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Nationale Prohibition durch Verwerfung 
des Bundesamendements in Frage geſtellt 


Die „Naſſen“ jubilieren. 


Clevelaud, O., 7. Nov. Vollſtän— 
dige amtliche Berichte aus 84 von 
den 88 Counnties beweiſen, daß die 
Naſſen in zwei von den vier Prohi— 
bitionsfragen gewonnen haben. 

Die Ratifizierung der nationalen 
Prohibition iſt in dieſen Connties 
mit einer Mehrheit von 16,600 
Stimmen abgelehnt worden; des— 
gleichen das Crabbegeſetz für 
Staatsprohibition mit einer Mehr— 
heit von ungefähr 29,000 Stime 
men. 

Die Vorlage für die gänzliche 
Aufhebung der Staatsprohibition 


iſt mit einer Mehrheit der „Trocke-⸗ 


nen“ von 30,000 Stimmen verwor— 
fen worden und ebenſo die Vorlage 
ſür die Zulaſſung von 2,75prozen— 
siacıı Ber mit 20,000 Stimmen 
ehrheit. Die Berichte ans den 
nbrigen vier Bountics Fonnen die 
Reſntate nicht weſentlich ändern, 
Die „Naſſen“ jubilieren. 
Columbus, 7. Nov. Die Wahlbe 
richte an Staatsſekretär Smith aus 
64 von den 88 Counties zeigen, daß 
die „Naſſen“ noch für alle vier 
Punkte die Führung haben. Sta— 
tiſtiker in ſeinem Bureau prophezeien, 
daß Das Crabbegeſetz für Staats— 
prohibition von den „Naſſen“ nie 
dergeſtimmt iſt und für das 
desamendement das Ergebnis 
tnapp ſein wird; ferner, daß die 
jetzigen Mehrheiten für die 
prozent. Biervorlage und die Auf— 
webung der Sioaisprobibition i 
den noch fehlenden 22 Kounties 
ausgewilcht werden merben. 
Yonispille, Ny., 7. Nov, 
ontlide Wahlberichte aus SL von 
den 120 Gomuties des Staates 
stenindy geben den „Majien“ einc 
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Nicht 


Mehrheit von 564 Stimmen, indej- | 


ſen erklären die Beamten der Anti— 
Saloon-Liga, daß die Berichte aus 
den übrigen 36 Counties, die den 
„Trockenen“ ſicher ſind, dieſen eine 
Mehrheit von 5000 Stimmen geben 
werden. 

Columbus, O., 7. Nov. Allem 
Anſchein nach haben die Stimmgeber 
des Staates Ohio ſich gegen die Ra— 
tifizietung des Prohibitionsamende— 
ments zur Bundesverfaſſung ausge 
Ipicwen. Die Wahiberichte 
zwar noch unvollſtändig. Die Anti 
Saloon-Liga behaupiet, die Ratifi— 
zierung hat geſiegt, vermag aber kei— 
ne Zahlen dafür anzugeben. Die 
Ohio Home Rule Aſſociation bean— 
ſprucht dagegen eine Mehrheit von 
5000 bis 7000 Stimmen für die 
Verwerfung des Amendements. 

Die Wahlberichte aus 70 von den 
sd Counties zeigen für die Natifizie- 
na 420,618 Gtimmen, Daaegen 
142,290 Stimmen. Im letzten 
Sahr. aaben die noch fehlenden 18 
Gounties 48,350 Stimmen dafür ab 
und 32,282 Stimmen dagegen. Diefe 
Zahlen würden zufammen 468,758 


And 


2.75 


faſſung mit dem Ausdruck „Legisla— 
turen“ meint, wenn es darin heißt, 
daß Amendements von den „Legis— 
laturen“ von 34 der Staaten ratifi⸗ 
ziert werden müſſen. Bereits in ei— 
nem früheren Rechtsfall hat 
Oberſte Bundesgericht eine Entſchei— 
dung des Oberſten Statsgerichts von 


das 


Ohio beſtätigt, derzufolge der Aus- 


druck „Legislatur“ auch die geſetzge— 
beriſche Tätigkeit der Bevölkerung 
durch die „Initiative“ und das „Re— 
ferendum“ einſchließt und ſich nicht 
auf die geſetzgebenden Häuſer be— 
ſchräntt. 

Columbus, O., 7. Nov. Ueber die 
Wahlen in Ohio liegen ſoweit fol— 
gende Ergebniſſe vor: 

1. Die wirklichen Zahlen aus 59 
von 88 Counties zeigen, daß die 
„Naſſen“ bei allen vier Prohibitions— 
vorſchlägen die Mehrheit haben. 


2. Staatsbeamte ſagen, die vor— 
liegenden Zahlen weiſen darauf hin, 
daß die „Naſſen“ das Crabbe-Geſetz 
für Staatsprohibition niedergeſtimmt 
seten und das Schlußeraebni3 für 
die Ratifizierung des Bundesamen- 
dement3 ein jehr fnappes fein wird; 
dah Die beiden anderen Vorjchläge, 
Nuftebung der ftaatlichen Rrohibi- 
tion und Zulalfung von 2.75prozen- 
tigem Bier, von den „Irodenen” nie= 
dergejtimmt Jind. 

3. 2. 9. Gibjon, KRampagneleiter 
der „Nafjen“, gibt für 2.75prozent. 
Bier und Staatliche Prohibition die 
Niederlage ber „Nafien“ zu, bean- 
fprucht aber den Sieg für die ande- 
‚ren beiden Vorichläge. 

4. 3%. %. White, Kampagneleiter 
der „Trockenen“, beaniprudht für 
dieſe Sieg für alle vier Puntte. 

San Francisco, 7.Nop. Die Auf: 
ıhebung der Ratifizierung des YBun= 
desamendement3 Seitens des Gtaates 
\Obio wird vielleicht die Wirkung 


|haben, daß die Durchführung bet 


‚nationclen Prohibition bis minde⸗ 


ſtens zum November 1921 verſchoben 
werden muß, erklärte heute Th. A. 
Bell, Anwalt der „California Grape 
Protective Aſſociation“. 

Horr Bell äußerte ſich auch über 
die in zehn anderen Staaten noch be— 
vorſtehenden Volksabſtimmungen 
über das Amendement: „Maine 
wird als nächſter Staat am 20. 
September 1920 abſtimmen. 


Die 
neun anderen Staaten, nämlich Ca— 
lifornien, Colorado, New Merxico, 
Oklahoma, Arkanſas, Miſſouri, Ne— 
braska, Michigan und Waſhington 
werden im November 1920 die Ab— 
ſtimmung darüber abhalten. 45 
Legislaturen haben das Amende— 
ment ratifiziert. Sechsunddreißig 
ſind notwendig, um es rechtskräftig 
zumachen. Das Erfordernis der 
Volksabſtimmung in elf Staaten 


Im Kongreß. 

chlußabſtimmung über Friedensvertrag 
unbeſtimmt. 
Mafdington, 7. Nov. Der Senat 
bat das von Een. Gore, DEla., be- 
antragte Amendement zum deutichen 
Friedensvertrag, nach welchem 
Kriegserklärungen einer Volksab— 
|ftimmung unterworfen werben fol- 
ıten, mit 67 gegen 16 Stimmen abge: 
\lehnt. Da die fonjtigen in Vorfchlug 
| gebrachten Amendements von den be> 
Itreffenden Senotoren fallen aelajjen 
‚mworben find, fo liegen dem Genut | 
Inunmehr die vierzehn von dem Aus 
Ihuß für auswärtige Beziehungen bes | 
5— Vorbehalte und das „Vor— 
| 
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wort“ zum Vertrage vor. 

Die Ausſichten darüber, ob eine 
baldige Schlußabſtimmung über den 
Vertrag ſtattfinden wird, bleiben un— 
beſtimmt. In der geſtrigen Sitzung 
|fam e3 zu einem Wortgefecht zmilchen 


} 


ı den FFührern der beiden Parteien, daS | 
Inahezu eine fofortige Abftimmung | 
‚über bie Ratifizierung bes Vertrages | 
ohne Vorbehalte mit jich gebradjt 
hätte. Schließlich, ald die Eenatoren 
fich bereits? dazu anfcidten, ihre 
Stimmen darüber abzugeben, fchei= 
‚terte die Abftimmung an dem Miber- 
|fpruch von Sen. Jones, Rep., Wafh., 
‚Ser bemerfte, dab dadurch die Nög: | 
‚lichteit, fpäter Der Ratifizierung®- | 
‚urtunde Vorbehalte zuzufügen, viel: ı 
leicht ausgeſchloſſen werden würde. | 
Grleidhterung für Bergbau: „claims“, 
Die von beiden Häufern bes Kon-| 
gieffe8 angenommene NRefolution, 
durch welche die Beſitzer von Berg- 
bau-,claims“ in den Ver. Staaten, 
‚nit Einfluß von Alaska, für das 
‚laufende Kapr von der. Verpflichtung | 
entbunben irerben, für jeden „claim“ | 
Iminbefteng 100 Doll. für Arbeiten | 
‚oter Mafhaffungen auszugeben, it 
Präſident Wilſon zwecks Unterzeich-⸗ 
inung überfand* worden. 
| Bräfivdent Wilfon 


| Sat Unterredung mit Senator Hitcheod. 
| Wafhington, 7. Nov. Präſident 
Wilfon bat heute vormittag Senator 
'Hitcheod, den Führer im Kampf für 
den Friedensvertrag, an ſein Kran— 
| ienbett berufen, um mit ihm 
Frage der Vorbehalte zu beſprechen. 
Es iſt dies die erſte perſönliche Un- 
erredung des Präſidenten mit einem 
| Senator ſeit ſeiner Erkrankung. 
Bundesgeneralanwalt Walmer, | 
der heute früh “eine linterredung 
mit Sam. Gompers über den Koh- 
| Ienitreit hatte, begab fich danad) ins 
| Weiße Haus und wurde alsbald in 
* Krankenzimmer geführt. 
Senator Hithcod war I, Stunde | 
‚bei dem Präfidenten, der ihn im! 
| Vette jisend empfing. Wie der Se! 
nator nachher mitteilte, habe der 


Vräſident während der ganzen Un— 
terredung änßerſtes Intereſſe an 
den Tag gelegt und ſeine Anſichten 
mit größter Energie geänßert. 
habe dem Präſidenten mitgeteilt, 
daß die Republikaner die Annahme 
der Vorbehalte durchſetzen könnten, 
da nur eine einfache Majorität da— 
für erforderlich ſei. Der Präſident 
‚habe erflärt, er werde mit irgend- | 
welchen Vorbehalten einveritanden | 
fein, die von den Frenuden des Ver: 
‚tranes für gut befunden würden 
vorausgeſest, ſie beſeitigen das Völ 
kerbundabkommen nicht 
nur dazu beſtimmt, die Vertragsbe- 


I» 


ſtimmungen auszulegen. 


und ſind 


J nf * 


Kohle 


Chicago, Freitag, den 7. November 1919. — % 5 
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unot in K 


anins, 


zu Chicagoer Bezirk reihen die Heiz 
mittel zwei Meonate. 


Streiflage unverändert. 


Neitere Beichränfung des Perjo- 
enzugverkehrs, Einſtellung der 
fohlenverforgung der Ausländern 
zehörigen Ecdiffe in den amerifa- 
nifhen Häfen, PVeichränfung des 
sotrich! öffentlicher Nußbarfeiten 


in einigen Städten und Silferufe 


m Sohlen au: anderen geben 
heute, am Ende der eriten Woche 
3 Yırsitandes don 425,000 MWeich- 
'hioraräbern, der Nation teitere 
Anzeichen des Elends, das unaud- 
teiblih ift, wenn der Kohlengru- 
Senbetrieb nit in Bälde wieder 
aufgenommen wird. Andere Ein- 
ariffe in da8 normale wirtjchaft- 
fiche Leben des Landes ſtehen heute 
in Ausſicht, hingegen hat ſich die 
Lage des Ausſtandes ſelbſt wenig 
verändert. 

In Regierungskreiſen hegt man 
ste noch die Hoffnung auf bal- 
Nige Beendigung de3 Ausitandes 
uf Grund der erwarteten Entwid- 
ung des Verfahrens im Qundes- 
richt in Indianapoli3, wo Nichter 

derſon morgen über den Antrag 
der Ver. Grubenarbeiter von Ame— 
a, don gegen ſie, bezw. ihre Füh— 
rer, erlaſſenen Einhaltsbefehl auf— 
uheben „entſcheiden wird. 

Außer Kanſas, Nebraska, Ala— 
ama und Jowa, welche ſchon ſeit 
Tagen an Kohlenknappheit leiden, 
it folche jeßt auch in Oflahoma ein- 
etroten, „Zegen Sie Beihlag auf 
ılle Rohle, deren fie habhaft wer- 


bi jden fünnen”, antwortete der Gont- 
ie |», 


rneur Robertſon von Oklahoma 
— den Hilferuf eines County in 
non Staat. 

Während der Bıurndeseifenbahn- 
bireftor antündigt, daß feine allge= 
meine Einihränfung des Bahnver- 
fehrs geplant werde, find bereits 
int Mittelmeiten 66 Züge aus dem 
Verkehr zurücgezogen worden, und 
meitere Einjhhränkungen dürften 
folgen, Sn Oflahoma werden Ein- 
ihranfımaen zur Wiederaufnahme 
des Betriebes von SKohlengruben 
gemacht, in Weſtvirginien ſind, nach 


2 
? 


| !maobe der Orubenbeiiker, 4-4 ton: 
lengruben, in twelchen früher Gewerf= 
Ichaftler arbeiteten, in Yätiafeit, und 
($r ‚in Eolorabo hat die Kohlenförderung, | Serichtsbefegl zur Einftellung des 


laut Berichts der 
etwas zugenommen. 

Kleinſtädte und Dörfer in Kan— 
ſpas klagen, daß ihre Kohlennot im— 
mer ſchlimmer werde und viele Fa— 
milien bei Eintritt des kalten Wet— 


Grubenbeſitzer, 


ters ohne Heizmittel ſeien. In Kan— 


ſas hat ſich die Kohlennot zuerſ 
empfindlich bemerkbar gemacht, aus 


anderen Staaten wurden jedoch 
Inur durch Stohleninappheit bedingte | 


gen SJehufs Er’parung au Weich | 
tohle immer weiter audgedehnt, um 
die Jolksmaſſen zu ſchühen, ſollte 
der Ausſtand ſich auf unbeſtimmte 
Zeit ausdehnen. Zu den Maßnahmen 
gehört die Einſtellung der Kohlen— 
verſorgung fremder Schiffe in ame— 
rikaniſchen Häfen, die ——— 
des Perſonenzugverkehrs und ernſte 
Mahnungen an das Publikum und 
an die Induſtrieen, ſtrengſte Spar— 
ſamkeit im Kohlenverbrauch zu üben. 
Ueberallhin, von wo Meldungen von 
Kohlenmangel eingelaufen ſind, ſind 
jetzt ſchleunigſt Kohlen geſandt wor— 
den, und für den Augenblick iſt keine 
wirkliche Not zu befürchten, wenn 
auch der Verbrauch an Heizmitteln 
jeht weit größer iſt, als gefördert 
wird. Daher iſt Einſchränkung 
dringend notwendig. 


Vor der Kabinettsſitzung, welche 
Staatsſekretär Lanſing einberufen 
hatte und der Bahndirektor Hines 
und Heizmittelverwalter Garfield bei⸗ 
wohnten, hatte Generalanmwalt Pa: 
mer eine längere Unterrebung mit 
Samuel Gomperd, dem Präfidenten 
des Amerikaniſchen Gewerkſchafts— 
|verbandes. Gomperi, ſowie Vize— 
präſident Woll und Sekretär Bert | 
‚To, melde ihn begleiteten, berficher- 
|ten dem Bunbdesgeneralanmalt, daß 
eine Veilegung des Ausſtandes aus⸗— 
geſchloſſen ſei, ſo lange die Regierung 
geſetzliche Mittel gegen den Ausſtand 
durchführe. Er verwies ferner dar— 
auf, was die Wirkung der Regierung 
durch Einhaltsbefehl auf die Maſſen 
der organiſierten Arbeiter ſein werde. 
Der Bundesgeneralanwalt verharrte, 
wie es heißt, auf dem Standpunkt, 
daß die Ausſtändigen die Arbeit auf— 
nehmen müßten, ehe das Einhalts- 
verfahren eingeftellt wmwerbe. Die 
Sache wurde vom Kabinett beſpro⸗ 
chen. 


Grubenbeſitzer behaupten auf 
Grund ihrer Gerüchte, daß die För— 
derung von Kohle zunehme, hinge— 
gen ſagen die Führer der Weichkoh— 
lenaräber, daß die Maſſen der 
Ausſtändigen nicht nur feſt zu— 
iammenhalten, jondern Zulauf er 
hielten. 

Das Werichtsverfahren. 
Indianapolis, 7. Novp. 
Ausſtandes, wie ihn die Bundesre— 
gierung morgen beantragen wird, 
wirkungslos ſein werde, wird von 
den Wortführern der Ausſtändigen 
verſichert, da der Widerruf des Aus— 
ſtandsbefehls nur von einer neuen 
Verſammlung von Bevollmächtig- 
ten doer' Grubenarbeiter erlaſſen 
werden könne, nicht von den Ver⸗— 
bandsführern. Die Anwälte der 
Ausſtändigen werden den Antrag 


ſtörende Einſchränkungen berichtet. auf Aufhebung des Einhaltsbefehls 


damit begründen, daß dieſer ſich ge— 


ee ! 
Steeney madte die Mrgabe in einem | 


| Staat haben fich heute früh zerfchla> 


hindern, bis die Noblengräber einen 


Gruben von #4 und $5.50 die Ton: | 


Dad; ein | 
| 


durch einen farbigen Stablarbeiter, 
‚Verlegung von Stablarbeitern auf 
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Metallitreit jchon aus! | 
Sit neneiter Berliner Meldung zufolge 
zuſammengebrochen. 

Weitere Aufſchlüſſe Beruſtorffs. 


offenen Brief an Bräfident Wilfon. | 
Keine Einigung. | 

Bismard, 7. Nov, Die Verhand- 
ungen zwijchen den Grubenbe- 
figern, Kohlengräbern und Vertre- 
tern ber Staatregierung von Norb- 
dafota die Forderung bon 
ſechs Zehntel Lohnerhöhung ſeitens 


über 


der 2000 Braunkoͤhlengräber im 


Gelteſer von der UMoriierten Preſſet und den Untled Breß Allloctattone” 3 


Berlin, 7. Nov. Vor dem Kriegs! Capelle wollte nicht zugeben, ba die 
werden die Arbeit einſtellen. Gouv. unetrſuchungsausſchuß wurde die deutſche Admiralität die Vereinigten 
—— * Vernehmung des Er-⸗Botſchafters Staaten unterftüht habe, erklärte 
Srazier erklärte vor der Schluß- | Graf d. Vernftorff wieder aufgenom= aber, dak man nad den von Eng- 
figung, dab er die Verwaltung der m_ i ächft aef MR beson gemachten Erfahrungen mit 
EUREN — zzl Der Graf wurde zunächſt gefragt, einer Freiwilligenarmee 
Kohlengruben übernehmen und ſie mit welchen Mitteln er der britiſchen — in —* — F 
betreiben werde, falls die Konferenz | Propaganda entgegengentbeitet habe. | fe Armze aufbringen fönne, und in 
| Gr erklärte, er habe fein Beftmögliche | diefer Zeit hoffte man, den Krisn 
He3 verfucht, die deutjche Propa= zum Abichluß zu bringen. en 
Pirtsburg, 7. Nov. Da die Grus: |gandas Abteilung von der Notwendige | Der frühere Kanzler v. Bethmann 
benbeſitzer behaupten, daß ihre mit keit zu überzeugen, Wandelbilder- Hollweg hat, wie er erklärie, im 
Nichtgewerficaftlern  Hetriebenen | films zmed3 Förderung der deutfihen | Yunt und Zuli 1917 den Ginbrud 
Kohlengruben in vollem Betrich | Sache nad den Ber. Stanten zu jen= |gehabt, daß die Tauchboote foldhe 
feien und viele Ausjtändige die| den, denn auf diefem Gebiete ents | Verheerungen anrichteten, daß Eng- 
Arbeit wieder aufnehmen, jo haben |widelten die Engländer dort eine | Jand ihmah wurde. Die Rebe von 
die Vertreter der Kohlenaräber ih: |rege Tätigkeit, doch er habe nur tau⸗ Lloyd George, in der er „Schiffe, 
nen eine gemeinjame Feititellung | ben Ohren geprebigt. Schiffe“ verlarat bat, wie auch dieje- 
der Tatiachen behufs Aufklärung | Die ameritanifche Preffe, fuhr er'nige in Olasgcw, in der er nach 
dr Nublifimms vorgeiglagen. Der | fort, fer in hohem Grade deuifchfeind: | „Silber und Kugeln“ verlangt hat; 
Vorichlag it aber nody nicht ange: | lich gewwejen, und zwar von Beginn ſei wahrſcheinlich nicht als eine Frie 
nommen worden, Die riejigen | des Krieges au, und die beutjche | densaelegenheit aufgefaßt worden. 
Ueberihußvorräte an Stohlen wer: | Preffe jei trog emfigen VBemühens | Bezüglich der Beteiligung der Werei- 
den an die vom der Regierung als | nicht imftande gemwefen, die öffentliche Inigten Staaten an dem Krieg be> 
bevorzugt bezeichneten Individuen | Meinung umzuwandeln. merkte ber frühere Kanzler, daß jes 
fo jehnell wie möglich verteilt. Die britifche Propaganda fei der | der, der die „Zufitania“- und „Sufs 
Präiident Murray dom biefigen |Peutihen weit überlegen geivefen, | Ter“-Noten ‚ gelefen Habe, gemußt 
Gewertſcha ſtsverband der Ver, Gru. |eimesteiis wegen der teanijchen | hätte, Daß fie unvermeiblich fei. 
benarbeiter, erflärte heite, dat die | Sähwierigteiten, deutie Meldungen | Bon Lubenborff ift für heute alß 
(Herbenbefiter feit dem sriege ja. [und Berichte zu erhalten. Er habe Zeuge vorgeladen. 
belhafie Preife für Sohle vom Pu- | 3 bermieden, an ber Propagandır Relallſtreit in die Brüche! 
blikum erlangten, daß die Kohlen | tätigteit teilzunehmen, um ſich WE Berti, 7. November, Der grufe 
gräber aber ımter der im Septem- re Beamter zu tompromile Yrsitand der Metallarbeiter, am den 
ber 1918 vereinbarten Rohnifala — 0: ch auch ſchwere politiſche Befürch— 
weitergearbeitet hätten, Neſe Ver | Der ze —* gr tungen Fmüpiten, ift bereits — 
einbarung ver ebt erloſchen jei, |ifter Dernburg habe intereffante | ſammengebrochen! 
a; . er Artikel geichrieben und Vorträge zu= : “ 
Die Regierung habe feinen Verſuch unften Deutichlands gehalten, bis| , Tas Hanpfauartier der nnabhän- 
nemacht, die Usb eutung des Vol-|Yje amerianifche Regierung, erten-|minen Sozialifen wurde vom Mili 
les durd) die Örubenbefiger zu ver- nend, dat dadurch das deutichameri- ‚für beſetzt. 
angemefjenen Kohn gefordert hätten. | aa | 
Danı jeien die Nohlenpreife am den |joeitere Tätigfeit in diefem Sinne 
verboten habe. 
Der Zeuge wurde vom Ag. Sinz- 
heimer gefragt;-wie es ji” mit der 
angeblih verjuchten Friedensver— 
mittlung des Präfidenten durd) 
einen „michtgenannten neutralen 
Diplomaten“ verhalte, KXLegterer 
hube, einem diesbezüglichen Gerücht 
zufolge, die Bedingungen des Nnge- 
bot3 in Erfahrung gebradjt; eriteres | 
indejlen jei auf Grund der geſtell⸗ 
ſten Forderungen als nicht annehm- 


J * 4 2— 
|bar verworfen worden. Zimmer: |, , U" HR 
'jes nebieterijd) erjudt, fofort alle 


man, damals Miniiter des Aus |... nu ne nu 
= a2 | ' ER 
wärtigen, habe aus diejer Verwer: | Bedingungen des Warfenftillftandes 


fung Kapital gefchlagen; doch als | ># erfüllen. j ; 
die Note jhlichlic an die Deffent- |, u Ze - drie: 
lichkeit gelangte, habe der „neutrale — — — nicht in Kraft 
Diplomat“ ſeine Anſicht geändert Re —* and * —— 
und ſei des Lobes voll geweſen für a . cr j N der Oil ſtändig, 
das Angebot. Zimmermann jedoch ft habe is ers a 
verbeimlichte diefe Entwicelung. = soft hierfür — aba 
deritechen eines  Streiferpofteng |, FF Marde die Frage anfgetwor- jein. Wenn bei ihrem Nblaufen den 
\fen, ob Profejior Mitniterberg von | Bedingungen nod) nicht völlig ge 
der Harvard-Univerſität eines na- gügt if, jollen neue Zwangsomaß⸗ 
ren _. | - n ee | nahmen getroffen werden, 

nn die Gde gebradjt worden je, m ä * 

wie die Fama ſolches behanptete. — a Aue 


gen, und die MWeichfohlengräber 


ſich nicht einige. 


J 
u 


7 Hugo Enafe. 
Berlin, 7. Nov. Hugo Haafe, der 
befannte Führer der unabhängigen 
Sosztalilten, auf welden bier ein 
Wiener Wttentäter gefeuert hatte, 
it heute gejtorben. F 
(Er war bier- oder fünfmal ope 
riert worden; die letzte Operation 
die Amputierung eines Beines 
ſcheint den Tod verurſacht zu haben) 
Friede 31. Januar in Kraft? 
Paris, 7. Nov. In einem Bro- 
tokoll, welches die Friedenskonferen; 
— angeblich ſchon am 1. November 
— an Deutſchland richtete, wird die⸗ 


| 
ne auf $2.35 bherabgefegt morben. | 
Es wäre intereſſant, zu ermitteln, ob 
das Volk jetzt weniger bezahle 
zur Kriegszeit. 


Birmingham, Ala., 7. Nov. 
den Alabamaer Kohlengruben iſt 
die Förderung auf die Hälfte des 
normalen Umfangs geſtiegen, ver— 
ſichern die Grubenbeſitzer, und die 
Ausſtandsleiter beſtreiten es. 

Grubenbetrieb in Arkanſas. 


als 


In 


Fort Smith, 7. Nov. In Little 
Rock beraten heute Gonverneur 
Brough und die Grubenbeſitzer von 
Arkanſas über die Wiederaufnahme 
des Betriebes der Kohlengruben im 
Staat unter dem Schutz von Bun— 
destruppen. 


Youngstown, Ohio, 7. Nov. Eine 
Menge Ausſchreitungen, wie Nie— 


der Fahrt zur Arbeit 
dem Straßenbahnwagen geſchleu— 
derte Backſteine und die Verhaftung 


durch nach 


Graf v. Bernſtorff ſtellte letzteres 


verringert die Zahl der Staaten, die 


Stimmen für und 474,522 Stimmen |das Amendement in vollgültiger| te ———— hinzufügte, habe 

dagegen ausmachen und eine Mehr |Meife ratifiziert haben, auf fünf. |&R den Fräfidenten bei erheblich bej- 

heit von über 5000 Stimmen für bie undzwanzig. Damit bleibt das Kr Geſundheit angetroffen, aber 

Verwerfung bedeuten. Amendement außer Kraft, bis in Ee Geſichtslinien ließen erfennen, 
Beitäiigen die endgültigen Wabl- alien den elf Staaten die Voltsab. daß er wahrend feiner Krankheit 

ergebniſſe dieſes Reſultat, ſo werden, ſtimmung ſtattgefunden hat. — 

wie erwartet wird, die Beamten des 


Weitere Feſtſtellungen der Sach— 
verſtändigen haben den Heizmittel— 
verwalter für das nordweſtliche Ge— 
biet, deſſen Amtsſtelle Chicago iſt, 
veranlaßt, alle Beſchränkungen in 
‚der SKchlenlieferung an ſämtliche 
Anſtalten, öffentliche 


gen das Vereinigungsrecht richte, | DON zwölf Frauen in Oſt Youngs- 


gen des Friedensvertrages in Ver—⸗ 


— — “ 
Staates Ohio darauf dringen, daß 
dieſer Staat in der Liſte geſtrichen 
wird, die bei der Ankündigung der 


nationalen Prohibition für den 16. 
Sanuar 1920 zugrunde gelegen hat. 
bat der jtellvertretende Staatziefre- 
tär Frant Polk im letzten Jahr einen 
bei dem Erlaß dieſer Proklamation 
erkiärte, daß 36 Staaten ſich für 
Das 

geſprochen haben und in dieſe Liſte 
auch den Staat Ohio einſchloß, wo— 
ſchrift der Reſolution geſtützt oder 
einen Brief des Gouverneurs 
dem Darauf bingewiefen wurde, daß 
die Gelege von Ohio eine Volksab: 
Gefegen verlangen. Mit Dielen 
Srtef bat der Gouverneur eine Mb: 
Ohio überſandt. 


Wie Rechtsverſtändige erklären, 
geſegzlichen Fehler begangen, als er 
das Prohibitionsamendement aus— 
bei er ſich auf eine gefälſchte 
Ohio unbeachtet gelaſſen habe, in 
ſtimmung für die Ratifizierung von 
ſchrift der Konſtitution des Staates 

Ob die Nichtbeachtung dieſes Brie— 


ſes der Proklamation von Sekretär 


Polk ihre Geſetzmäßigkeit entzieht, 


wird von ben Gerichten zu entichei: | 


ben fein. Fällt ihre Entſcheidung 
dahin aus, daß der Erlaß ungiltig 
iſt, ſo kann die Prohibition erſt ein 
Jahr nach der Veröffentlichung einer 


neuen Proflamation inftraft treten. | 


Außer in Obio fteht no in an- 
yeren Staaten dad Erfordernis einer 
Boltsabitimmung (Referendum) in 
her Verfaffung, und aud in Pielen 
bemüht man fib, das Prohibitiong- 
amendement bor die Wähler zu brin- 
gen. 

Bei der Enticheibung des Oberjten 


Bundesgerihts wird e8 jih um Dielnc) sioci or 


Grage handeln, was bie Bunbesber- 


u 


—— on ms 
— x 666.Nusbarkeit-Geſellſchaften, ie Ta— 
BEER |, —, Der Cpanierlönig Aifonfo,|gespreffe und wichtigen Indujtrien 
Konisville, 7. Nov. Amtliche Be- | Derzeit mit Gemahlin auf einer Aus- | Aufzubeben da bie Vorräte an Koh— 
richte über die letzten Dienſtagswah- landreiſe, die ihn auch nach England ſen noch wei Monate ausreichen. 
‚Ten in dieſem Staate ergaben in 90 führte, iſt Donnerstagnacht vonBou⸗Doch wird bie Einſchränkung im all— 
Counties eine Mehrheit von 4509 logne nach Paris zurückgekehrt. gemeinen a bı | 
(für eine itantsweite Prohibition. ——— —— das Publikum zur größtenSparſam— 
Die noch ausſtehenden Connties — Erklärt. — „A.. Drei Dinge keit ermahnt. Nicht weniger als 66 
werden ſchwerlich noch viel am Ge⸗gibt es, über die ich mich täglich Züge ſind dem Paſſagierverkehr ent⸗ 
ſamtergebnis ändern. ärgern muß: mein Füllfederhalter, zegen worden, 52 allein auf der Chi— 
— mein Taſchenfeuerzeug und meine |cago, Milmaufee & St. Paulbahn; 
Schwiegermutter!“ vierzehn der 66 Züge berühren Chi— 


New York, 7. Nov. Elihu Root, 
—— — ——————— cago direkt. In Wegfall kommen au 
der frühere Staatsſetretär und Bun— bee zn Yeof 


Idesjenator, der jchon längere Zeit | 


und 3 Uhr nachmittags nah Mil- 


ftrena durchgeführt und 


|der Northiwefternliniu die Züge: 2| 


[welche die Regierung, der Wirtrags- | 
'fteller, in ihren Verhandlungen mit 
|den Srubenarbeitern und Gruben: 
beiigern anerfannt habe, Die Re- 
sierung babe überhaupt feinen Ahr | 
cl an dem wirtichaftligen Kampf, | 

Die Grubenbefiger jelbjt jagen jet, ! 
dal; ite nidt an die Wiederaufnah: 
me des Betriebs denfen, che die 
stoblengräber freiwillig die Arbeit 
wieder aufnehnten. 

Die Betriebseinjtellung der Kob- 
lengruben beginnt, ji in Indiana 
'fühlbar zu machen, und die Staats: : 
nusbarkeitskommiſſion hat Daher 
in allen Orten, wo die Kohlenvor— 
räte nicht vierzehn Tage lang rei— 
chen, die Straßenbeleuchtung ein— 
ſtellen laſſen und die Einſchränkung 
im Sa3- und Wafferverbraud ver- 


Ab: |Unmwalt der Getränte-|ntereifen ift, ı 


"plädierte im YBunbespiftriftsgericht 


bon ;argen die Verfajjungsmäßigteit des, 


Volſtead'ſchen Kriegsprohibitions— 
Durchführungsgeſetzes und für die 
Zuläſſigkeit des 2.75 Prozentbiers. 
Die Verhandlung fand vor Richter 
Hand ſtatt, welcher ſich die Entſchei— 
dung vorbehielt. 
Am 27. Oktober“, ſagie Hr. Root 
u. a. „war der Verkauf dieſes Bieres 
vollkommen geſetzlich. Am 29. Okto— 
ber war er es nicht. Am 28. Okto— 
ber (dem Tage der Gutheißung jenes 
Geſetzes über das Veto des Präſiden— 
‚ten hinweg) hatte der Kongreß kei— 
nerlet gejegliche Befugnis, die Her— 
ftellung und den Verkauf diefer Art 
; Bier, welches von X. Ruppert Co. ge: 
macht wird, zu fperren. Der Präli- 
dent hatte immer und immer wieder 
gefaat, daß der tatfächliche Krieg en— 
d2te, ala der Waffenftillftand unter- 
zeichnet und die Armee bemobilifiert 
wurde, alfo fein Bedürfnis mehr für 
‚die Aufbrinaung und den Unterhalt 
‚von Streitiräiten vorhanden mar.” 
Bor dem’ RNichter ſchweben 
Aden, welche jenes 
Geſet anfechten 


a 


1 er N 9 ar * * ex 
iR I es | maufee; 9.02 abends nad) Niles Cen- | Peer — 
— ⏑ ——— — Nier; 10.05 von Niles Center; 10.00 ne n 
abends nach Desplaines; 3.30 nad: | Die Illinviſer Kohlenbarone. 
mittags und 11.50 abends von dort Springfield, 7. Nov. Manche 
che nach Chicago; 2.25 nachmittags nach | Srubenbejiger jind in boffmurgs- 
Mäkige | und 4.02 nadhmittac® von Olencoe; \toller Stimmung, und einer erivar- 
Rilinoi®: Bewöllt heute abend und morgen ‚11.50 morgens nad) und 12.55 nad): ‚tet fogar die Wiederaufnahme des 
morgen wahrfheinlih Regen. Steine wefent. | mitiagd von Winnetka. Auf der | Betriebs vor Dienstag. Die Kohien- 
oe Aemberuun 1m der Rufwärme wen. St. Paulbahn: 9.10 nad und 2 Uhr | gräber verhalten ſich abwartend. 
Iisconfin: Unbeliändia, morgen — im welts | . S ‚ | 
nachmittags von Cedar Rapids. Mehr Kohle in Weſtvirginien. 


lichen Teil bereits heute abend — wabhrſchein— 
Charleiton, 7, Nov. Sn den leß- 


| _Gbicngo und Umgegend: Bewöltt | 
ı heute abend und morgen, morgen wahr- | 
| iheinlich Negen,. Steine weientlice | 
Henderung in der Quftwärnte. 
»ordöftline big Hftliche Winde, 


lih Regen oder Schnee. Meine wefentlide 
un + irr J Iyftymärınga * 242 
— Belegen Kohlen ſparen! ſagt Waſhington. 7 

Somasgitegen beute abend und morgen; im 5 - & alt TEE t in Weſtvirgi 
mweftlihen Zeil heute abend wärmer, Mafhingion, 7. Nov. Yn allen |ten beiden Tagen hat in Weltvirgi- 

Indiana: Vewöllt und unbeftändig heute 
abend. Morgen teihveife bewöllt. 

Nieder Michigan: Sin allacmeinen bemölft 
heute abend umd morgen. Anı nördlichen Zeil 
heute abend cin wenig fälter, 

Connenuntergana, heute: 4:38, 

Connenaufgang, morgen: 6:32, 

Mondaufgang: Morgen abend 5:19. 


Zemptrasurftand. 


Nächftchend der Temperaturftand nadı 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von gejtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ubr 
Ubr 
Uhr 
Ubr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uhr abends 
Ihr mittern 
ilbr morgens... .48 
Upr morgeud....A 


der morgen ftattfindenden Verhand: |trätlid zugenommen; 
iung über das Er Yaltzverfahren | beute eingetroffenen Meldungen 
cege.; bie VesLandäleiter der ausftän: |Tind 45 der vor einer Woche ge- 
digen Metwirhlengräder im Bundes: | Ichloffenen Kohlengruben im Staat 
gericht in ndianapoliS mit gro= wieder im Vetrich, es find aber zu- 
Ber Spannung entgegen. In- meiſt Heine und ihre Förderung, 
| ziifchen find dem Kabinett von fait ausichlieglih durd Nichtge- 
|ven Setretiren Wilfon und Lane |werfidaftler, ift gering. Die Führer 
Ve ſchläge gemecht worden, die auf der Auzjtändigen verjichern, 
Ubr morgens. ..45\ oje Einleitung neuer Verhandlungen letztere treu aushalten. 
Ubr morgens....aa | 3mifhen den geaneri” en “Parteien | Die Grubenbefiger des Bezirks 
une morgens. +45 | abzielen; follten diefe Pläne Ausficht | Nanamha bezeichnen die Angabe des 
Ubr morgens. auf Erfolg bieten, fo mag die mor- |Präfidenten Keeney ded dortigen 
Zu: Sen gige Gerihtsverhundlung auf adt|Nohlengräberverbandes, dab die 
Tage verfchoben werben.” . .'Örubenbefige 


50, 3 Ubr morgens....45 
Uhr morgend....4 


1.46 
46 


»»- Ey mancm 
— — — 
BHuWmSsom-.ınce 


nn nn nn nn 


t nasın.. * 


* 


Kreifen fieht man der E..twid-Iu zjnien die Weichfohlenförderung be- | 


laut bier; 
—2 wieder aufgenommen worden. Ueber 


daß mänien wurde jüngſt an der Schwei- England herum tätig geweſen ſei und 


town, als ſie Arbeitern das Bettelen in Abrede. Er fügte jedoch hinzu, failles Hinterlegt haben, fo würde 
der Anlage der Youngstown Sheet England ſei freilich vor keinem Mit- der Vertrag jetzt in Kraft ſein, 
and Tube Co. zu wehren verfuchten, ‚tel zurückgeſchreckt, wenn es gegol⸗ wenn nicht die Bekanntgabe des 
werden heute berichtet. Die Republie ten habe, ſeine Jutereſſen zu för⸗ Protokolls noch im Wege ſtände 
Iron and Steel Co. hat ihre Plai⸗ dern, doch Münſterberg ſei einem Wie die Lage jetzt iſt, wird es min⸗ 
tenmwerfe heute in Betrieb gefetzi, die Shlagfluß erlegen. deſtens der 31. Jauuar 1920 wer⸗ 
Carnegie Steel Ce. einen weiteren! Bernſtorff ſtellte ‚mbedingt üt | den, che der Friedensvertrag im 
Hochofen im Ohiowert, ſomit dort Abrede, daß Präſ. Wilfon feiner: | raft beiteht. Deutſchland ſchein 
—— git. die Friedenevermittlung auf ſich auch bis zur letzten Stunde Zeit 
Pittsburg, 7. Nov. In der Ge Anſtiften Englands unternahm. Er nehmen zu wollen und will bis da» 
Mo | erklärte, im Öegenteil, die veriuchte | Hin and die Nontrofle über die 


gend Donora-Momefjen am Kriohens * A 
>. u J J Ye 0 \ eo. 2 — ue 2* * 
nongahela iſt es zu Ausſchreitungen Fieden vermittlung ſei England me Stadt” Danzig nod) nice 
aufgeben. 


gefommen. Wegen verfuchter Du. jebr unwillkommen x. — 
namitfprenaung unter dem Häne-Dr. Alfred Zimmermann, Reich? | _ In dieſem Sinne iſt auch die 
chen eines arbeitenden Stahlwerkers jefretär des Auswärligen, während ı TanzigerZtadtverwaltung ausdrüd- 
wurden vier Männer von Soldaten | De? Krieges, verurfadhte einige Auf» | lich benachrichtigt worden, mit dem 
verhaftet, drei andere wegen ver Tegung mit einer Musjage, die beut= | Jufa, dab der Friedensvertrag exit 
fuchter Dynamitſprengung eines ſchen Behörden hätten den Argwohn dann gelte, wenn auch die Ber. 
mit Streifbrechern anaetülltenStra- gehegt, daß der deutfche Geheimcode, | Staaten ihn beitätigt hätten.) 
benbabnwagens am geitrigen Abend; | der einem Umerifaner befannt war, Guter „ioh“ für Arbeitölofe, 
c$ war niemand verlegt worden. don der Regierung der Vereinigten grrin 7, Nov. Der Vorwärts“ 
Die Polizei iit verftärft worden. Die| Staaten verraten worden fei. — — 
Unterjtügungsbewegung zu Guniten| Graf v. Bernſtorff bemerkte hier-Für die nächſten acht Jahre wenig» 
der ausſtändigen Stahlhüttenarbei- zu anfänglich, er könne nicht barauf | eng wird der Miederaufbau Nord- 
ter verbreitet jidh iiber das ganze|T&wören, daß in Amerika eingetrofs | Frantreichs alle Arbeitslofen Deutfch- 
Land. fene bratlofe Depefchen der Entente | pnuds in Tätigkeit halten, Diefe Arts 
Knorville, Tenn., 7.Now vorenthalten worden feien. Später | zig fußt auf dem Berichte der beuke 
Verfuche, mit Nichtgemwerfichaftlern |etMlärte er unter Eid, er Habe von fhen Minentommiffion, die nad 
bemannte Straßenbahnwagen mit nem „derartigen Verrat“ nie etwas Frankreich entfandt wurde, um bei 
Dynamit in die Luft zu Iprengen, gehört. Deutjcland habe einen ge- Umfang des durch die Ariegöfurie 
werden von Generalmajor Lenig | führlihen und jhwierigen Kabelver⸗ ngerichteten Schadens feftzuftellen. 
unterfunht; nur eine Sprengung ge: | tehr durch neutrale Länder unterhals Brüffel, 7. Nov. Eine Wbihrift 
lang, e8 wurde aber niemand ver= | IN, bo) eien dieſe Depeſchen wie des Yemeismateriald im ber gegen 
— 0 gehalten | 3000 Deutiche megen angeblich 
betrieb nach Eintritt der Duntelheit | Piyın. — ———— "während der deutichen Befegung Belz ' 
| über - ben. Zaudjbootfeig giens daſelbſt begangener Verbre— 


a. wurde wieder verhandelt. Vizead— : 4 
taufend Mann Bundes- und Staat |mital Eduard von Gapelle, u ihn ee — 3 


truppen werben hier bereit gehalten, |, ... . A 
für den Stabtdienft und für den in befürwortet bat, erklärte, die Tauch: | Die Anlagen erftreden fich zus = 
nächft auf die Hinrichtung belgifher = 


den Kohlengrubenaebieten. boote feien nicht imftande gemefen, | 
Ziviliften in Löwen und in anderem "7 


die amerikaniſchen Transporiſchiffe 
——— 
Orten, auf Deportierung — 3 


I 
I 
| 


Drei 


anzugreifen, da jedes einzelne Yauch- 
— J ze. 2 . 

Die Königin Marie von Rus! boot in einem begrenzten Kreis um | gerheiter, auf Herunziehung vom 
zer Grenze verhaftet und fünf Stun: | nicht den ganzen Dean hätte abpa= fangenen zur Arbeit und auf P 
den in einem Bahnhof gefangen ges trouillieren können. Außerdem hät- | derung. i Rn 
halten, 6i8 ihre Perfönlichteit fejtger |ten verfehiedene britifche und ameri- ‚ Die. Ungartöuigämär. > . 7 578 
ftelt war. Der Zollbeamte, welcher |tanifche Erfindungen, wie das „Laus| Berlin, 7. Rob. Eine Funlen 
die Verhaftung vorgenommen hatte, |jcherboot“, die Angriffe verhindert. |bepeice aus Wien ei nr 
erfchöpfte fidh nachher in Entfchufbis] Minen oder Tiefenkomben iwurkn |Dito fei „im Begriff”, ih ala Mb 
nn RES: dabei von ihm nicht erwähnt, — BR 


* 
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Zur Zeit ift unfer Laden gefüllt mit den beften und aus- 
erleſenſten Waren der Saiſon. Für morgen, Samstag, ſtehen 
— Bargains zum Verkauf. Beachten Sie die— 
bet, Sie find zu Ihrem Vorteil. 
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Mäntel 


Beite Werte in 
Binter-Mänteln für 


Damen und Miifes; 
die beiten Bargainz 
der Caifon, in allen 
hübſchen Schattierun= 
gen und jehlvarz, eine 
große Auswahl, alle 
Größen, fpez., Eure 
Auswahl zu 


Warfts 
Neue dunkle 
Blaed und 
fanch geitr. 
ſeid. Waiſts, 
gute Quali—⸗ 
tät ſchwerer 
Seide und 
hübſche helle 
und dunkle 
Farben, alle 
Größen bis 
46, Auswahl. 


85.95 


Swenter Conts 


Hübſche ſchwere geſtrickte Swea⸗ 
ter Coats für die Schul-Miß, in 
allen Schattierungen von Niopen= 


hagen, grün und Ma⸗ 84 95 
* 


roon, Ihre Auswahl... 


Waffereimer 
Bon 9 bis 11 vorm. 
Affortierte emaillierte 
Baffereimer, Größe 12 
Quart, 89c Wert; Tper 
ziell Samstag, nur 
bon O bis 11 


vorm. zu 59c 


—ñ— G —ñ— — 


Unterröcke 
Bon 9 bis 11 vorm. 
Dunlle und helle 
lanelleUnterröde für 
amen, — mit nrober 
Ruffle; 81.25 Rert— 
fpesiell am Camstag, 


nur bon 9 bis 89c 


11 borm., aut... 
Groceries 


Handſchuhe Türmatten 


Kleider 


Wunderbvoller Ein⸗ 
kauf von Plaid⸗Kleii- ANA 
bern für Damen und a 
Priffes, aus großen M 
und Heinen Ched3 — 
fanch Schärpe und 
Perlknöpfe⸗Beſatz — 
ſehr nett und gute F 
Qualität, alle Grö- A 
Ben, fpe3., Ihre Aus 
wahl zu i 


Mäntel 


Rrädtige warme 
Velvet Corduroy⸗ 
Mäntel für dieftleis 
nen, in allen neuen 
Schattierungen — 
ſchweres Quilt ed 
Futter, ſehr hübſche F 
neue Faſſons, — in 
Größen 1,2, 3 und 
4; Ihre Auswahl, 


56.50 


Kleider 
Cchöne neue Kleider aus ſchwar⸗ 
zen und mweihen Ched3, in Größen 
S big 14, nett befeßt, jehr jugend» 
liche Faſſons — ſpe— 
ziell zu 


Häkelgarn 
Von 9 bis 11 vorm. 
Glänzendes 


Te nn ne nn — — — 
— — — — men 
x x * * 


nicht Alles, was er erreicht haite! 
Er konnte nie hoffen, Eva zu er- 
reihen, wenn es be*annt wurde, 
da Garlien fein Br der und die 
erme Frau in dem KBorfe feine 
Mutter war. Weshalb traten Beide, 
| bon denen er fi längſt losgeſagt 
hatte, ihm in den Weg? Sollte 
| ihretivegen vielleicht jein Plan 
fcheitern ? 

Er ftand ftill und preite die 
Sand auf die glühende Stirn. 
Bubt er denn fchon, ob & ihm ge- 
Iingen werde, Eva zu erringen? 
Bald hoffte er und dann ziveifelte 
er wieder. Er wußte, dat er einen 
Eindrud auf Eva gemadit hatte, 
und dann fchien fie denfelben wic- 
der abzufhütteln. Konnte er bei 
ihrem Charakter vorausfehen, mie 
ſie ſich entſcheiden werde? Sie war 
jartig und freundlich gegen ihn, fie 
'ichien filh zu freuen, wenn er fam 
|und doch war e8 ihm, al3 ob fie in 
der Ickten Zeit ihm wieder fremder 
geworden fei. Nidt Arthur, mel- 
cher jeit mehreren Tagen wieder auf 
|der Plekburg meilte, war Schuld 
‚daran, denn Eva liebte ihn nicht, 
jie jherzte mit ihm, fie lachte über 
ihn, fie war indeffen ein zu feiter 
und entidhiedener Charakter, um 
jih an einen fo fhwahen Mann 
anzuſchließen. 

Er war nicht imſtande, auf Ar— 
thur eiferſüchtig zu ſein, obſchon 
dieſer eifriger als je um Eva's 
Liebe warb. Auf Werneck richteten 
ſich ſeine Gedanken, der, ſo lange 
er Barbara behandelte, faſt täglich 
lauf die Pleiburg fam, Er hatte 


|den ruhigen und erniten Charakter 


diejes Mannes bis jekt verfannt. 
| Werneck ſchien in Eva's Gegen⸗ 
wart ſich vollſtändig gleich ‚zu 


— dennoch war es ihm nicht 


Garis 


O. N. T. Hälelgarn — R 


alle Farben, reg. 8c 


Rnäuel, fpca. Samstag, Ü ihn eine Anjtrengung, i’eje äußere 


nur don 9 bis 11 
borm,, au 


Handtücher 


Ron 9 bis 11 vorm. 
Gefäumte Hud-Hands 
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glaubende Charakter amüfierte ihn, 
da er wußte, dab er feinen Plan 
nie freuzen werde, Wenn er ihn 
erblidte, drängte fi ihm ftet3 das 
Bild eines fi fe und unüberlegt 
dem Sturme entgegenjtellenden 
Rohres auf, welches zwar nur allzu 
bald gebrochen wird, dies inbdeifen 
mit ftiller Geduld erträgt, weil es 
einmal gefhehen ilt. 

„Ab, Herr Lieutenant, Sie rei- 
ten allein?” rief er ihm zu, als er 
ji ihm genäbert hatte. 

„a,“ entgegnete Arthur ziemlich) 
unwillig. „Ich babe das PVerlan- 
gen, ein wenig Luft zu jchöpfen.” 

Er richtete fich auf dem Pferbe ge- 


| Taber empor, um:dber Bruft mehr 


Raum zu geftatten. E3 war ihm in 
ber Iat unten in der Plekburg zu 
eng geworden. Er hatte für einige 
Zeit Urlaub genommen und war aus 
der Stadt entflohen, mweil ihm ba3 
Drängen feiner Gläubiger zu. unbe- 
quem wurde unb er in der Yat fein 
Mittel mehr wußte, um fie noch län 
ger hinzuhulten. Er hatte fich gefagt, 


daß e3 für ihn eine Notwendigkeit 


fei, zu heiraten, um endlich einige 
Rube zu gewinnen unb hatte e3 bes= 
halb für angemeffen erachtet, feiner 
Ihönen und reihen Koufine aufs 
Neue Teine Liebe zu gejtehen. 
Lachend Hatte Eva ihm ermibert, 
dab auch fie ihn Tiebe, doch nicht ge= 
nug, um ihn zu heiraten und zu biel, 
um ihn zu verftoßen. Er folle fic 
deshalb damit genügen Iafien, ihr 


lieber Vetter zu bleiben und wenn e3 | 


in feiner Macht ftehe, jo möge er noch 


ein wenig machen, das werde auf 3 


feinen Yal Schaden. 

Hergerlih' war er fortgeritten. 
Anfangd mar er entichloffen ge- 
mefen, feine Koufine für immer zu 


verlaffen, dann hatte er feine Anficht | KR 


geändert und ben Entichluß aefat, 


entgangen, daß die Augen desfelben | Eya nun auf jeden Yal zu heiraten, 


leudytender wurden, dei feine 


Wan |dann bei ruhiger Weberlegung mar 


wendpoſt, Chicago, Freitag, den 


7. November 1919. 


Mag es ein Ueberzicher oder Auzug ſein, Ihr 
könnt Ench auf deren Qualität verlaſſen, wenn Ihr 
ſie bei uns kauft — und nicht allein das, unſere Kleider ſind korrekt 
geſchneidert, aus zuverläſſigen Stoffen, und zeigen in Allem die 
neueſten Modelle. Außerdem iſt faſt an einem jeden Kleidungsſtück, 
das Ihr auswählt, eine Erſparnis von 85.00 oder mehr. Das 
ſollte Euch an und für ſich dazu beſtimmen, Yondorfs Kleider an— 
zuſehen, ehe Ihr anderswohin geht. Warum nicht morgen? 


25 


85 


Andere ſehr elegante Modelle aufwärts bis 875. 


Sinaben-Stleider Richtig markiert 


Sole Knabenfleider, wie wir fie zeigen, find 
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wert, dab Ihr fie befichtigt — und davon aus- 
wählt. Flotte Anzüge mit Ertras$iniderd und 
warme Ueberzicher find hier in allen den neue- 


ten Modellen und praftiichen Stoffen — Die 
Sorte, welche Fuge Mütter jhäßen wegen der 


Erfparniffe, die in allen unferen Läden an diejen 


Kleidern gemacht werden. Morgen wird tvieder 
ein Tag von wunderbollem Üertegeben jein. 


gen ich Leicht färbten, als fojte es je zu der Ueberzeugung aelangt, daß |} 


Ruhe zu beavahren. Er hatte ihn 


E | beobachtet, wie fein Auge heimlich) 
A lund mit dem Ausdrude des ftillen 


tücher, — extra große J 
Corte, 22 bei 45 Zoll, | 
regulärer 50 Wert— B 


ſpeziell am Samstag, 
nur bon 9 bis 
11 borm., au.... 


\ 


{ 


Union Suits 


Bon 9 bis 11 vorm, | Non 9 Bis 11 vorm.(Non 9 bis 11 vorm.’ Bon 9 Bid 11 vorit, 


Friſch gebackene 


18€ wert, jpeziell‘) peitshandichuhe— 
für Samötag von? mit Leder Hand⸗ 
9 bis 11 Uhr bor= | fjäche, 35c wert; 
mittags, 2 Rfd., 


8 11 
borm. Pr. 


IT PAYS Tec 


Dre * 


NORTH AVE. 


. KK: d Neue weiße 2 © r 
Ginger Enaps — baumwollene Ar⸗Cocoa Türmaiten, 


Ipeg.Samnztag bon bis 11 vorm., 
9 bi 


19e) 


ER Wir jchlieken jeden Abend um 6 Uhr | S 
— — —J füblte, 


82.25 
geribbte rein weis 


Beſte Sort 
he fließgefütterte 


reg. für $1.25 
verkauft, jpeg. fiir 
Samstag bon Männer, Gr. 34 
bis 46, fpez. bon 


vorn, 91.69 


borm., 


‘ 


790 


—— 


7 * er 


T 


< 


AT VINE ST. 


lafien alles bei Euch abholen. und 


Union Suit für } 


39c 


Berienfens auf Eva ruhte und fid 
dann raid) abiwandte, wenn fich 
jemand ihm näherte, gleihlam al 
habe er etwa3 Unredjtes begangen. 

Werneck fhien zivar nichts zu 


A tun, um die Gunft der jungen und 


* 


| 4 a 
a Telbit wenn er mußte, 
Serfen W 


viel Gründen, 


reihen Gutsherrin zu gewinnen, 
dab feine 
Anficht mit der Evas fi) im Gegen- 
lage befand, fprady er diejelbe offen 
auı3 umd verteidigte diejelbe mit jo 


daß Eva meiltens 


A| bejiegt wurde, wenn fie dies auch 


nicht immer einräumte, 
E3 ivar ihm nicht entgangen, daf 


Eva’s ftolzer und oft fogar trogiger 


Sinn ji dadurdy nicht beleidigt 
fie ertrug es fogar, baf 


3 Werned fein geijtiges Ucbergemicht 
A über fie ruhig ausübte, während fie 


lich 


jedem Anderen gegenüber 


A| jträubte. 


Die Macht diefes ruhigen Ern- 


A ites, bei dem fortwährend eine in- 
nere Wärme durchſchimmerte, ver⸗ 


aliwörhentlich nach allen Zeilen ! 
Europas, Jedes Rifiko, auch Dieb- ! 
ftahl und Beranbung, verjichert, 


Trausatlantie Packet Co., 


154 Weſt Randolph Str., Zimmer 91. 


Zelephon Franklin 4034. 


— 


J. 


unentgeltlich einpacken. Groeeries 
und Fleiſchwaren zum Beipacken 
bei uns vorrätig. Verſchiffungen 


J Auge zu ſcheitern. 


hehlte ſich Renno nicht; auch er war 


Iruhig, allein er fühlte wohl, daß 


ſeine Ruhe mehr den Eindruck der 
Költe machen mußte. Es gibt ja 
Eins in der Menſchenbruſt, was 


Jkeine Kunſt nachzuahmen vermag, 


Schickt Lebensmittel und Eure 


J Empfindung, das Feuer innerer 


alten Sachen nach drüben. Selbſt 
Der Aermſte ſollte das tun, 


Adas it die Tiefe und Mirme der 


— — der Zauber aufrich— 


J tiger Ueberzeugung. 


Fir 


u diefer Bezichung unterlegen war 


Gr fühlte, daß er dem Dottor ir 


und er habte in deshalb, Er adı- 
tete mit größter Aufmerfjamfeit, 
ob Werne fi) nicht eine Vlöhe 
geben oder eine Schwäche verraten 
Iwerde, allein an dem Charakter 
dieſes Mannes ſchien ſein ſcharfes 
Er hatte ſogar 
Werneck's Leben nachgeforſcht, das— 
ſelbe war einfau, denn der junge 
Arzt ſchien allein ſeinem ſchweren 
Berufe zu leben. 

Wohl ſagte er ſich, daß es Tor— 
heit ſei, wenn Werneck ſein Auge 
zu Eva erhebe, ihm ſtand ſein Ver— 
mögen zur Seite und konnte die 
junge und ſtolze Guisherrin zu der 
Gattin eines Arztes herabſteigen? 





Und doch wieder mußte er ſich ge— | ..— 


ihre Meigerung bie torichfte Laune 
mar, welche fie je gehabt hatte. 


Gr 


durfte diefer Laune nicht nachgebeır, | BB 


al3 ihr Vetter war er verpflichtet, 


darauf zu dringen, daß fie ihr Gtüd | F 


nicht mutmillig vernichtete, 
feiner Meinung konnte fie mit feinem 
Mann fo glüdlih werden ala mit 


ihm, denn wer beſaß fo viele Vors| 


züge wie er! Das Einzige was ihm 
fehlte, nämlich Vermögen, beſaß Eva 


ſelbſt hinlänglich und es mußte ihr | W 
ſehr angenehm ſein, wenn ſie dies J 
mit ihm teilen fonnte,. Er faßte diefe | I 


Zeilung freilich nicht im mörtlichen 
Sinne auf, denn mar Eba erft bie 


Nach 


Offen 
Donnerstags 
bis 9 Uhr 
Abends. 


Geinige, dann war er entjchloffen, |} 


als unumfchräntter Gebieter über ihr 
Vermögen zu verfügen, 
E3 mar ihm freilich nicht entgan= 


gen, daß Renno auf Eva einen Ein: |B 


drud gemacht hatte und fi um ihre 
Liebe bewarb, dennoch hielt er ihn 
nicht für gefährlih. Wenno, über 
deifen Herkunft und Vergangenheit 
ein Schleier lag, mar ein Bürger: 
licher, Eva konnte ihm alfo nie bie 


+ 


beind ans Ariegsminifterinm 


Hand reichen, ihn nicht einmal Tieben. | Soll Erlaubnis geben zur Durd- 


Er beihhloß jedoch den Bewerbungen 
diefeg Mannes um bie Liebe feiner 
Koufine dadurch ein Ende zu machen, 
bat er ihm underhohlen erklärte, er 
werbe fie felbft heiraten. E& mußte 
fih dann ja bon felbft verftehen, daß 
Kenno ſich zurückzog. 
(Fortſetzuno folgt.) 


—— — —— — — —— — 


— — — — — 


Gründe 


weshalb Ihr eine unſerer 


kleinen Stadtfarmen 
kaufen ſolltet: 


Butter, döt daß Pfuud 


J 


| 


führung des Seeuferprojelts. 
Verfahren gegen Eronin. 


inpitän von der VBezirfäwache an ber 

Warren Ave. muß fidh vor der Zivil: | 

dienftbehörbe verantworten. — Ab: 
wafferaninge für Schlachthofbesirk, 

| 


Ein Gejuch an den Kriegsmint- 
jter N. D. Baker um die Genehmi- 
gung der Pläne für Entwidelung 
des Seeuferd? und die Einführung | 
des eleftriihen Betriebs auf dei | 
Linien der Sllinois Zentralbahn be- 
findet fi auf dem Weg nad) Wafh- 
ington, Es ift von Mayor Thomp- 
ion, Bräfident E. 2, Hutcdhinfon von 
der Siidparfbehörde und Präfident 
C. H. Markham von der Illinois 
Zentralbahn unterzeichnet, und wur— 
de Col. William V. Judſon, dem hie— 
ſigen Vertreter der Bundesinge— 
nieursabteilung übergeben, der es 
nach der Bundeshauptſtadt —* 
beförderte, Wie verlautet, iſt Col. 
Judſons Bericht an ſeine Vorgeſeß⸗ 


tungsloſen Ausſtellungen, dem Plan 
günſtig. Nachrichten aus der Bun— 


CLOTHIN 


Drei LAden: 
„Außerhalb de3 hohe Miete Diitrifts“ 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


made an der Warren Xpe., der be= 
[&huldigt wird, Kafterhöhlen, Spiel: 


böllen und Uebertretungen bes Sonn: | E 
tagsgefehes in feinem Bezirk gebuls | B 
Tünfzehn Gebeims!R 
poliziften und nipeltoren der Git- | H 
tenpolizei wurden ald Zeugen ber=|E 
nommen und fagten über Razzias | R 
auf Spielhöllen und |E 
Lafterhöhlen im Bezirk des angetlag= | F 
borgenommen haben. | EB 
Sn diefer Beziehung wurden die Ho= | E 
Florence, | Ki dm 


det zu haben. 


aus, bie fie 
ten Kapitäns 


tel3 Sterling, Nemport, 
Home, King Edward und Strand 


genannt. Polizift Zofeph PB. Walih, | E 
einer ber Zeugen, mußte im Sreuz= | PR 
verhör zugeben, daß Kapitän Eronin |E 
Razzias auf! 
mehrere ber genannten Zolale vorzu= | B 
nehmen. Aus den Fragen des Ver- J 
Edmard | 
daß ber! 
Angellagte zu beweifen gedentt, daß | 
er Befehle erlaffen habe, gegen an= | E 
rüchige Lolale vorzugehen. Das mar | R 
auch daraus zu erjehen, daß — 5 

ti 


Befehle erlaffen habe; 


teidigerd bed Angellaaten, 
J. Kelly, war erſichtlich, 


Kelly nahezu jeden Poliziſten 
Wache an der Warren Abe. hat vor: | 
laden laſſen. 
Abwaſſeranlage für Schlachthöfe. 
Der Bau 
welche die als Bubbly Creek bekannte 
offene Kloake 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


— — — — — — — — 
- . D W 
— 
2— 
* 
* 


Offen 
Samstags 
bi3 10 Uhr 

Abends, 


OR ä 
BER 


G CO. 


North Ave. und 
Larrabee Str. 


Dieſe ſchöne 


20 50 FIloor⸗ fun 
20.50 Fame Loftenfrei 
Für eine bejhränfte Zeit nur mit jedem 
EZinfauf von einem 


Federal Electric 


IRRBENE gg, Washer 
Die Lampe ijt eine unferer 


IM 

IR I) u u beften Entwürfe — mehr tert 
iR als der Preis, den wir fordern. Wir Tiefern 
Ne) fomohl die arbeitiparende Yederal, mie aud) 
die Lampe Euc) frei ins Haus für 


Nur H5 Anzahlung 


Neft in Meinen Beträgen, die Eus 
ven Rechnungen für eleftriiches 
viot augefhrieben werden. CEpreät 
vor und febt die Demonftration. 
Alle Telephone 
Ranbotph 1280, 


> 


Ra L> 
z II 
arn 
EN, vote 


dison 


I mserme A 


einer Abtwajferanlage, | K 


im Schlahthofbezirt | H 


aus der Melt Schaffen foll, wurde in | 


ftimmte das Veto, 


Iten, abgefehen von einigen bedeu- der geftrigen Situng der Abmalfers H 
behörbe gefichert. Die Behörde über: 
das Präfident | 


0133 South Chicago 
Avenu® 
1448 East SBrd Street 


— daß die Liebe alle die Hin- 
| 


derniſſe, welche ſein Kopf aufbaute, /9, — (et, de dns duhend | 


über den Plan verhängt | E 
überipringt und bejiegt, dad; fie fich | 


deshauptitadt zufolge jtehen fomohl | Sergel 
Striegäminifter N. D. Baker, mic hatte, meil feiner Anficht nach die E 
Frederick V. Abbott, der amtierende | Großfehlächter allein die Stofien de FE 

* 4 « “ Leiter der Ingenieursabteilung im Unternehmens tragen ſollten, da die 
zu — — —— erſtarkt und mächtig wird. 4,- -Beilügel, I das Pfund Friegsminiſterium ſeit dem Aus- zu beſeitigenden Abwäſſer nahezu i 
über den Menfchen welche für ihr | Er Tonnte diefe Gedanfen zulekt | „ u 'iheiden General Wm, M. Blads |voliftändig von den inbuftriellen An- ee 
arbeiteten, die von den wenigen Gro- | "It mehr ertragen, denn fie drob- 3. —Nartofeln, 52,50 Bub, dem Plan freundlich gegenüber. Ge. | lagen im Schlahthofbezirt herrüb- | — IT en 
ichen, welche fie verdienten, tümmer: | fen ihn zu überwältigen. Der Raum), .. . Heinen Stapg, jreral Dlad, der am 1, November |ren. Die von_ber Abwafferbehötde Abwaſſerdehörde 40 Prozent der 
Hat Befehimpfi . 2 lich tebten ? ’ jin dem Jagdihlojie wurde ihm zu en nf ——— I|pon feinem Bolten zurücdgetreten it, angenommene Orbinanz fieht —A er * auf wor — 
Gemwalttat beihimpft werde — ift! 7 : E A 'eng, und er trat hinaus, jo hatte rn ‚ben ift imühertrefffin) war ſtets ein Gegner des Projekts. hat die Gropfchrächter 60 und die Millionen gefhäht werben. Die: 

Er vermochte den Grunbjah, wel: ) müſe (der Voben tit umübertrefflich) I! Anbetracht - — * bes | h — — — — — — En N 

Kriegsminifterd und Abbott wird | 'George W. Paullin und Patrid Y.114 

i i i C ür Errichtung der An 

|die Genehmigung zu dem Plan in | K e Ze ute Carr traten für E 
der nächſten Zeit erwartet, ſo daß Es toſtet nichte, mr, lage ein. 

die deuen dem Projekt binnen m —— | 
‚ldrei Monaten beginnen Tonnen. | Shwäre zu Sonfultic» | 
| . a . op Si 11 Seile ! 
| Die 2* * —2 = | meigeden, dar, Mer | 
ham von der Illinois Zentralbahn | — 
das Geſuch unterzeichnet hat, iſt 3 
als Beweis dafür anzuſehen, daß Blutllörungen. „anftef 
die Bahngejellichaft die Ordinanz, | Rerven[amäde. &ro: 
weldhe da3 Projeft ermöglicht, in Pornienen, ® wie 
aller Yorm annehmen wird. Sie a 
bat dazu bis zum 21. Sanuar Zeit. |!rte Dr, Noß fte anwendet, bringen die 

Nette Kraftdrofchtenlenter. 

Gegen 112 Sraftdrofchkenlen- 
fer gerichtet ift eine Ordinanz, 
die Hilfsforporationsanwalt 3, W. 
Breen auf Veranlaffung Ald. U. J. 
Cermaks ausgearbeitet hat, und die 


1 Renno prehte die Lippen aufeinan- 


| der; das Gefühl feiner Machtlofig: |,. ur 0 6 : 8 a 

nr zz Ken Zu bimvegjett iiber Stand und Armut, —Mil Ih das nart 
F En r 5 i + 

teit erhöhte noch jeine Erbitterung — fie oft erit durd) die Sinder- 3 h, e 


Hie Arm-hie Reich 


NRoman von Seinrich Riff. 


(20. Fortjegung.) 
„Als hr mich vor ihnen warntet, 
fagtet Ihr mir, hr wolltet nicht, 
daß bie Sache der Arbeiter durch eine 


bie8 vielleicht feine Gemalttat? | Anbli ü« 
Glaubt — Euer Intereffe werde, Ger Carlfen leitete, nicht zu achten, |er Wicber —— un _ 
daburd; gefördert?“ ‚mweil er ihn für Zorbeit hielt und!‘ —* Er lich fei Pt 5 fatt In 
„Sch bebaure, daß es gefchehen ift,“ | weil er auch nicht au ihn glaubte. : dl h te b e Reitfn it daB. | 
gab Earlfen zur Antwort. „Hätte, Hundert Taler Hatte er dieſem — 
ich eine Ahnung davon gehabt, ſo Manne geboten, und er wies ſie zu— | were — — nd > || 
joürbe ich Alles aufaeboten haben, | Tüd. i me BE U ER | 
um e8 zu verhindern.“ | „Gebt!“ rief er beftig. „Ihr er ; ‚ | 
„Sshr wollt mir den Namen nicht taugt Alle nichts, Jhr ſeid gegen | Pr MB WAR SPEER || 


nennen?“ rief Renno unmillig. | mich, beöhalb erwartet auch voir mir haben, an welchem er feinen Groll | 
Ich kenne ihn nicht!“ 


feine Schonung und fein mitteip!" | auslafien fonnte, der ihm fajt die || Shidt untentehenden Konpon | 
Würdet Ihr ihn nennen, wenn— Befehlend gab er Carlſen mit — zu zerſprengen drohte. —A wegen vollſtändiger Auskunft über 


| — Hühner halten; alle friſchen 
Fier, die Ihr wünſcht, und ein 
ſchönes Brathuhn Sonntag 
Mittag haben! 

Viele Leute mit kleinen Farmen 
haben es ſehr profitabel gefunden, 
eine Kuh zu halten, wirklich trat die 
„Chicaao Tribune“ kürzlich in einem 
Leitartikel energiſch für die „Veſitzt 
Eure eigene Kuh“-Bewegung ein. 


| m 


Na Net Dort Nopen- | 
9 bagen dirk, 


u. &....15. Nob, | 
\ 


117 N, Bearborn | 
Str, Chicagu. | 


oltAfrmiimt 


für | nf 


Bom Grundeigentumsmarft. | 


— — — 


Neues Familienhotel in Rogers vart. — Circletheatergebãude, 3241 Weſt 12. 
Geſchäfishaus verkauft. Straße, Grund 50 bei 125 Fuß, von 
Auf dem Grundſtück an der Nord- Guſſie Balaban gekauft. 
oſtecke der Sheridan Road und —2 Robert J. Wall, Sekretär der 
gers Ave. in Rogers Park, 125 bei Santa Fe Land Eo., hat fein Wohn- 
150 Fuß, errichtet der Bauunterneb- | haus, 1031 Sherivan Road, Grund 
ie DE 05 Samuel Dlfon ein — De 3x $17,000 an Bbhi- 
umbbeit, Stärte sınd Lebenäfraft Aurfid, \ Hotelgebäude, welches 64 MWohnun= lip T. French, Vizepräfidenten der 
(eerefienn ir Die Getung von Bine | GEN bon zwei, drei und bier Zim= | Advance Pading and Suppin Eo., 
EEE Pplährtge pratttae Srtoprung ag; mern, forie eine Speifewirtiaft, verkauft; ferner die Witiwe des Rich 
Erehalil bietet bon 6 mauten Sinerbeit einer | Billarbzimmer und andere moderne | ters 9. DB. yreeman das ihrige, 5731 
Eine Honfultation oder bertraulige Unter | Hoteleinrichtungen enthalten wird. ı Bladftone Ave, Grund 35 bei 160 
Die Koften des Gebäudes und die)Fuß, an O. E. Klapp zu ge 
Be urn — 8 
der Lettere fowohl im Kechtsaus- die Einrichtungen merden $650,000 | und der Anwalt Clyde Jones ba 
Ihuß, deiien Vorjigender er ijt, als 
aud) im Stadtrat befürworten wird. 
Die 112 Kraftdrofchkenlenfer find 
alte Galgenvögel, deren Namen und 
Bilder fi) in der Verbredergalle- 1 
rie befinden. 35 Süd Dearborn Strafe. 
Berfahren gegen Gronin. est, er a 
808 Angeles, zu 175,000 gefauft. | Bart, Grund 140 bei 96 Buß, gelie- 
Qu $85,000 hat Louis Kalt dad * 


redung foftet Cie nichts. 
foften. Der Unternehmer, hat ei der, feinige, 5541 Woodlamn Ave, Grund 
tm Grillen 2* —2 
Vor der ſtadliſchen Zivildienſttkom⸗ 6 


ommen SEie ſofort. ehe Ihr Leiden meiter | 
State Bant of Chicago ein Darlehen |40 bei 174 Fuß, zu $27,500 an bie 
“ Imiffion begann geftern das Dißgipli- | ndanr np an eantenen non Io ra 5 
narverfahren . gegen Sapitän De 
5" mas $. Granin "non Der Begirte "a ann R ÜR aaa ed un 


ji : qu | ; : 2 „‚jagte durch den Wald und über die || diefe Stadt-Farmen. Cie find nicht 
en ok. — — — in | Hochebene hin. Die Ruinen der | u * — — ps Sue 
„Antwortet auf meine Frage!” | bemjelben auf und ab. Alles, mag | alten Plehburg blidicı. zu ihm ber- bei N enke Bahrgeit nad Ienenb 

fuhr Renno fort. „Würdet Xhr ihn ihn in der Ießten Zeit beunruhigt ber und fÄienen ihn gu winken 
dan? nennen?“ | hatte, fhien mit einem Male auf ihn |nd doch mocht& er in diefer Stim: 
„Nein,“ gab Earlfen zur Antwort. |einzuftürmen. Er hatte fi) über die | mung nicht zu Eva hinabreiten. Da 
Renno fhien dies nicht erwartet Nähe feiner Mutter und feines Bru-|Demerkte er in der Serne einen an- 
u Baben, denn er trat mäber an |bers dur den Gedanken zu beruhis | deren Reiter und fein fcharfes Auge 
= Sarljen heran und feine Augen gen gefucht, daß ihn niemand wieder | erfannte Arthur in ihm. Sein Blid 
= Shloffen fi Halk. jerfennen könne. Wer konnte in dem |Tuchte Eva, welde gewöhnlich mit 
“Und meshalb nicht?” fragte er.Treihen Manne den armen Knaben, ihm zu reiten pflegte, Arthur war 

” eine Stimme tlang wie gedämpft. | der einft nach Amerika gegangen war, | allein. * 

Be. würbe nie zum Werräter wer | vermuten? War er dort nicht ein; Er fpremgte auf ihn zu, denn 
pen,” entgegneie Carljen. „Ich weiß, | ganz anderer geworden? Hatte er feine Gefellichaft würde ihm in jei- 
wie Schwer mich fon der Verdacht | fi dort nicht Kenntniffe und eine|ner erregten Stimmung lieber ge- 
* gebrüdt hat.“ | Bildung erworben, welche wohl faum |wejen fein als die des Leutnants, 
jemand erivartete? der itet3 —* en Ein- 
. . Und doch hing ſein Geſchick wie druck auf ihn madıte, jeitdem er ihm 
Kinder Schreien an einem dünnen Faden. -Konnte |näher Tannte. Diefer gutmütige, 

NACH FLETCHER’S- nicht dur einen Zufall Alles ent- etwas befhränkte, «ber trogdem an 


-SASTORIA dei werden und verlor er dann feine unübertreffliche Mlngheit feft 


einem Teile von Chicago. Ihr Tonnt 

| die Stoften de Lebensunterbalt3 auf 
die Hälfte herabfeben mit einer bon 
diefen Heinen Farmen, und gleich- 
zeitig jeden Tag Eud; gerade fo 
ruhig zu Eurer Wrbeit beneben, als 
wenn Ahr in einem Gtabt:Flat 
wohnen mürbet. 


COUPON 


111%. Wafhington Str. 
Ihre Verpflichtung meinerfeit3 fen. 
den Eie mir bitte volle Einzelheiten über 
Ihre Tleinen Etabtfarmen, 


in Selipertuft Dr. Noß Beredinet f 
h , Moß Bereinet fo mes 
a feinen Rufrand zu ber» 
Dr.B.M. ROSS, öpezialifl | von $300,000 zu fech8 Prozent Zin= | Studentenverbindung Sigma Nu zu 
Gtadiiert in Gulengo 1892, fen auf zehn Jahre aufgenommen. | 27,500, — in 
24 Yahre auf demfeiden alten „Ing. Die Continental Clothing Co. hat| Die Avenue Bant Yuilding Al. 
Ein nrabulerter nad Ilärnfierter Krgt felt 1882, | nz feit 25 Jahren bon ihr Lenußte) hat von W. Einfeldt $150,000 zu 
zweiftöcdige Gebäude 1243 Milmau- 54, Prozent Zinfen auf zwangig 
tee Ave, Ede der Aihland Avenue, | Jahre gegen Hupothet auf den Banl- 
nebft Grund, 89 bei 129 Fuß, von neubau, Norboftede de North Bou- 
den Erben von Henry ©. Reynolds, |Tevard und der Dat Part Une., Dat 


sa 


2 
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Fly 


Seil Dir, edler Gerftenfaft, 
Deiner Wärge, Deiner Kraft! 


Leute von Heute 


find mict leicht zufrieden zu ftellen. SHoctönende Phraien ge- 
nügen nicht, fie verlangen Beweife. SCHRUMM-SCHRUMM Hat 
fi in Eurzer Zeit eine Armee von Freunden eriworben, weil es 
au Wohlgeſchmack und Gehalt dem berühmten Bilfener und 
Mündhner-Brän vollig gleidhfommt, 

Malz und Hopfen feiniter Onalität, einzeln verpadt, bilden 
die Hanptbeftandteile von SCHRUMM-SCHRUMM, und ergeben, 
rihtig gebrant, ein Getrünf, das die allgemeine Troden- 
heit ſchnell vergeſſen läßt. 


vür die „Abendpoft“ ) 


Dom Goldenen Tor. 


Radaumacher. — Fernwirkung der indu⸗ 
ftriellen Konferenz. — Golden Gate Part 
erbält ein Yquarium, — Ignag Stein» 
bardt vermacht dazu teftamentarifch 
$250,000. — Nahrungsmittelpreife in 
San Francisco höher al3 in den meiften 
anderen Stäbten, — Der Hilföverein für 
die notleidenben Frauen und Kinder in 
Deutihland und Defterreih madt er 
freulide Fortiritte, — „California Der 
molrat” rebibibus, 


1. Oft. 1919. 

Wenn man ver- 
fhhiedene Vorfälle 
in New York und 
anderen öjtlidhen 
Staaten in Be- 
trat zieht, da 
mödte man fait 
glauben, daß wir 
bier im Weiten 
Jbeſſere Menſchen 


San Francisco, 3 


RR —— 

N Ro N x ’ y r 
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1916 auf $100,000. Als man nad | P6 
feinem Tode das Teftament öffnete, | = 
fand man ein Vermächtnizäfür das IE 
Aquarium von $250,000, u 
Vor einigen Tagen machte der Te: | MM 
ftamentövollftreder die Mitteilung, | 
daß nun alle Verfügungen bes Te- 
ftator3 geordnet feien und die Ueber: 
| weifung ber $250,000 an bie Part: 
boll3ogen werben könne. 8 
| Das Wquarium, daß denen bon | 
| Neapel und Honalulu minbejtens 
ebenbürtig zur Geite ftehen mir, |: 
verjpricht eine Sehenswürbdigfeit er- 
ften Ranges zu werben, um bie ung |5@ 
andere Stäbte beneiden fönnen, feldft | F 
New York, dejfen Aquarium im al- [3 
ten Safe Garden zwar hübfch. ein: 
En, aber doch recht rückſtändig 
iſt. 
— * * * J 
Warum in San Francisco mit 


ſeinem reichen Hinterland der ge- ER 
wöhnliche Lebensunterhalt mehr fo= |} 


ften fol als in anderen Städten, ift 
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Unfer Novemberverfauf von Oefen ermöglicht es Euch, einen “ 
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wirklich hochfeinen Kocherd oder Heizofen zu Fanfen, zu 
völlig 30% weniger al8 der reguläre Preis beträgt. 


Kauft Euren Herd oder Heizofen jett! 
folge des © 


Spart Geld! 


R W, 7 
Mr“ i 


ES 
5 
DE 


Die Breife fteigen täglicdh,.in." 2 


tahlitreifes und der ftetig fteigenden Koiten des Rohmaterials, . 
bei find gute, zuverläffige Oefen fehr rar. Wir waren fo glücklich, — 
Defen im letzten Herbſt bereits Kontrakte abzuſchließen. 
find volle 30% unter den regul. Netailkoften. Falls Ihr 
Laundry⸗Ofen oder Parlor-Heizofen gebraucht, beſucht 
ſofort. Ihr werdet Geld, Kohlen und ſpätere Enttäuſchungen dadurch ſparen. 


Kauft jetzt! 


für unſere 


einen Herd, Kochofen, 
dieſen großen Verkauf 


Spart 
Sohlen * 


; 


Unjere jetigen PBreife L 


1-5 
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nicht recht erfichtliH. Während in| FM 


eährumm. Sährumm 
ift dad beſte Brodukt ſei⸗ 
ner Art im Markte. Wir 
verjenden für 82.00 ein 
baket Malz · Extrakt, Oop · 
fen und ein paar Zu⸗ 
taten, jeder Teil einzeln 
verpndt, ba3 zur Heritel. 
fung einer großen Divan- 
titũt dieſes ko ſtlichen Ge⸗ 
braus ausreicht. 


uUnſer Hauptgeſchäft, 2008 Lincolu 
9 Uhr abends. 


Unfere Kunden überneh- 

men Zein Riſilo. Wir r 
garantieren für ein zu- j 
friedenſtellendes Reſultat 
und erſtatten das ge 
zahlte Geld prompt zu⸗ 
rück, wenn bei ſorgfälti. 
ger Befolgung ber Ge 
braucdsanweifung da8 
hergeſtellte Getränk 
nicht allen Erwartungen 
entſpricht. 


x 
[2 


Avenue, nahe Genter Ctr., offen bil | 
* 


Sonntags von 10 bis 1 Uhr, 


Ober zu beziehen gegen Einfendung de3 Betrages von $2.00 (Ched oderMos 
neh Order) oder &. DO. ©. $2.15 portofrei in Chicago und nach auswärts. 


Schrumm-Schrumm Go. | 


2008 Lincoln Avenue, Chicago, Ill. 


Vertreter erwünjcht in allen Teilen des Landes. 


Schnellſte Hilfe 


für Deutichland, 
Heferreih» H:garn 
und Czecho⸗Slovakia 


Die Ware ift prima Qualität garantiert. 
Wir verſchicken nur ſpeziell geräucherte und gekühlte Dauerware, die 
bei Ihrem Butcher nicht zu haben iſt, und die nicht unterwegs verdirbt. 


Für 810: 


12 Pfund Mehl, 

b Pfund Crisco Schmalz, 

5 Pfund Neis, 

4 Rfimb vorzüglichen Kaffee, 

6 Büchien zu 1 Pfd. konden- 
ſierte Milch. 


528. 
8 Rfunb Schokolade, 
8 Pfund Kakao, 
6 Pfund Butter, 
Hi 
1 zu Be für Pfeife und 


en 
2 Kannen Crisco, 
6 Büchſen Deviled Ham (8 Ungen 
jede), fein gehackter Schinken, 


Unſer Spezial-Liebespaket. 


Für 818: 


1 Schinken, zirka 10 Pfund 
| (Ruritan), 
| 8 VBüchfen Corneb Beef, zu 
1 Kfund, 
4 Pfund Sped (Rer), 
3 Pfund feine Yervelatwurft, 
5 Pfund Schmweinefcdhmalz, 
100 BonillonsKapjeln, 
1 Pint Magola⸗Oel. 


528, 


2 Pfund pulverifierte Milch, 
(gleich 16 Litern Milch), 

12 Bund Weizenmehl, 

5 Pfund Reis, 

5 Piund Zuder, 

12 Stüd JIvory Seife, 

4 Pfund borzüglicher Kaffee, 

1 Pfund Tee, 
2 Büchl. Limburgerläje zu Pfd. 


Senden Sie un3 Ihren YAuftrag per Monen Order, Ched oder bar, und 


tote bezahlen die Fracht nach Deutjchland, 


bier und drüben. 


Verpadung und Verjicherung 


Wir find jeit 15 Jahren im Gejchäft und find in der ganzen Welt bes * 


J fanatiſcher Deutſchenhaſſer in 
J oberen Schichten der Geſellſchaft 
| baben. Immerhin ijt e8 bemerkens— 
wert, daß Arthur Herk, der friihere 


| ben. 


J i 


lkannt. Vergleichen Sie unſere Preiſe mit anderen Offerten! Sie können ru⸗ 
big und getcoft una Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Ab⸗ J 


fteferung, oder erjtatten daS Geld zurüd. 


Eilbeförderung von jelbitgeparften Kollis 


Dem Wunfche unjerer vielen Klienten entiprechend, haben wir unfer E 
i zur Eilbeförderung R 
nad) drüben angenommen werden. Schiden Sie Ihre Sachen per Erpreß, aut F 
verpadt, mit Adrejien vom Abjender und Empfänger, mit Angabe de3 An- B 
balt3, und wir jchiden Ihnen die Rechnung zuden niedrigiten Raten. Auf M 
Wunjd übernehmen wir aud) die Verpadung in exportmäßiger Weije zu W 


eigene3 Lagerhaus eröffnet, mo Balete aller Größen 


angemeljenen Raten. Alle Größen Kijten auf Lager. 


Alle Pakete werden zum vollen Wert hier und drüben verfichert und die N 


Ablieferung garantiert. 


E.BUTZKE ) 


1549 Milwaukee Ave., 


Chicago. 


Tel.: Humboldt 982. 


Offen 9—8:30, Eonntags 10—12. 


International Press Assoelation, Forwardinz Division # 


132 Naffau Str., New Hort, N. 2. 


find. Ein fold) 

— ſtandalöſer Vor— 
fall wie die Radauſzenen bei Eröff— 
nung der deutſchen Oper in New 
York wäre hier kaum möglich, ob— 
wohl unfere Romwdies nicht janft- 
| mütiger find als die New Yorker 
und auch wir bier nody eine Anzahl 
den 


Dirigent der deutfchen Oper am 
New Norfer Metropolitan Opern- 
haus, feit Sahren hier als Dirigent 
der Symphonie-Ronzerte wirft und 
bisher, troßdem er Beethoven, Wag- 
ner u. andern beutfchen Mufitgrößen 
in feinen Konzerten den gebühren- 
den Plat einräumt, unbehelligt ge 
blieben ilt. Ich Fan mir auch nicht 
denfen, daß die Initiative zu den 
Radaufzenen vor und im Lering- 
ton Opernhaus in den Kreifen ber 
Radaubrüder zu juchhen it. Erfun- 
diqungen würden wahrjcheinlidh er- 
geben, daß fie von jener Clique aus- 
gehen, welche die dentijhe Oper aus 
dem Metropolitan Opernhaufe ver- 
trieben haben und dem deutjchen 
Unternehmen den Garau3 machen 
wollen. Wer Geld und geichicte 
Emiffäre hat, fann in jeder Groß- 
itadt einen Sirawall in Szene jeten, 
und die Nadaubrüder miljen mei- 
jtens nicht, zu weldem Zwed. Wir 
haben e3 erit vor einigen Wochen ae» 
legentlid der Präfidentenrede im 


| Civic Auditorium erlebt, wo auch 


die Aramwaller nach einem fichtlidh 


| organijierten Plan zuerit den Bor- 


| figenden Mayor Rolph, fodann den 
republikaniſchen Parteibog Romell 
und jchließlich den Präjidenten felbit 
durd ihr Zifchen und Yärmen eine 
halbe Stunde lang mundtot gemadjt 
haben. 


Mit einigen hundert Dollars und 
der richtinen Sorte Menden Tann 
man leicht Störungen verurfadhen, 
die oft ein fhlimmes Nachipiel ha- 
Was Ngent3 probocateurs al- 
le3 vermögen, darüber wei; Paris 
ein Liedhen zu fingen und aud) in 


R \umferem Sande bedient man fich 


rer, wenn e3 gilt, Arbeitermafjen 
zu Geimalttätigfeiten aufzureizen, 
damit man unliebfame Elemente 
einfangen und gerichtlich verurteilen 
kann. 

„Die Flinte ſchießt, der Säbel 
haut“ wird bald ein ſtehendes Item 
in den Rubriken der Zeitungen ſein 


ihr Kapitaliſten jetzt die patriotiſchen 
und friedliebenden Führer der or— 


euch gelingen ſollte, die A. F. of 
Labor und andere nationale Ver— 
bände der Arbeiterſchaft niederzu— 
brechen, dann werden aus dem 
Schutt Rächer erſtehen, die mit euch 





© | ganz anders umſpringen werden wie 


| wir.” 
. “ * 


Die Nachricht über das Scheitern 


Her induftriellen Konferenz hat in 


Chicago und anderen Orten 


ein; 


Rüdgang der Koften um 3 Prozent 
ftattgefunden hat, jteht San Franz |V 
ciöco in ber Reihe der Städte, mel- 1% 
che eine Zunahme zu verzeichnen ha= |AE 


ben. 
E3 mird fich vielleicht nachmweifen 


faffen, daß die Zufuhr von Lebeng | SE 


des 
am 


mitteln infolge 
Sciffäverlader 


Streils der 
Sacramento |\1E 


große Einbuße erlitten hat, denn | 4 


diefer Streit dauert ſchon über vier 
Moden und e3 ift noch immer feine 


Ausficht vorhanden, daß er bald ge: | 1 


ſchlichtet wird. 
Auch werden wir jetzt ſchon ge— 
warnt, mit den Kohlen ſparſam um— 


zugehen, weil alle Verfuche ver Bun | Mg 


beöregierung, die Kohlengräber im 


Meichkohlenrevier vom Streit abzu= 1 


halten, bisher ohne Erfolg geblieben 
ſind. 

Es iſt hier eine Organiſation im 
Gange, welche ſcharf darauf ſehen 
wird, daß keine Kohlen zu dem 
Zwecke gehamſtert werden, um den 


Preis in die Höhe zu treiben. Glüd: | 


licherweife leben wir hier in einem 
Klima, das uns geftattet, feine all- 
zugroßen Anfprüde an den Kohlen 
markt zu ftellen; das bischen ertra 
Wärme, das wir während der Win- | 


termonate benötigem, müffen uns bie: ® 
die | 18 


Heinen Petroleumöfen liefern, 
bier allgemein im Gebraud) find. 


Das beite Naitationsmittel, Preife |% 
berabzubrüden, ift die Sparfamteit. |14 
Mir verfchwenden noch viel zu biel | 3 E 
den | 5 
Brot- und Fleifchftüden, Kartoffeln | 5% 
und anderen Gemüfen, bie wir täg= | 
werfen, |} 
ernährt |} 


und mit den Küchenabfallen, 


ih in die Abfallbehälter 
fünnte Halb Deutjchland 
werben. 
% * * 
Unſere Hilfsgeſellſchaft für 
notleidenden Frauen und Kinder in 
Deutſchland und Oeſterreich macht 
ſehr erfreuliche Fortſchritte. Ein 
im Shellmound-Park veranſtaltetes 
Volksfeſt ergab 
bon 81700; eine Kindertheatervor— 


die | — 


einen.. Reingeroinn | $@ 


Din 


Seht nnjere tunnderbaren Werte $ 


in Herden, D oder für 


„Wunder“ Kombination 
Kohlen⸗ und Gas-Kochherd 


Verbindet zwei Herde in einem. Der Ofen 
bäckt und brät mit Kohle oder Gas, und iſt leicht 
zu operieren. Ofen iſt mit einem bequemen Droi- 
ler Attachment verfehen, weldjer eine ausſchließ⸗ 

J liche Eigenheit dieſes Herdes iſt. Hat geräumiges 
4 hohes Clojet, großen Ofen; 4 Dedel für Noble 
und 4 für Gas; hübiche Nickelbejchläge. Vody 
hergeſtellt aus ſchwarzem Gußeiſen in ſchwarzem 
Emaille Finiſh. Nur eine beſchränkte Anzahl 


von dieſen hochfeinen Herden 5950 


find vorrätig auf Lager. — 
ER 
Fun’ fünf große Laden offen 
1906-1908 Wabash Ave. 
Nahe 20. Str. Seid fiher und feht nad 
dem Schild mit dem großen Fiich. 


1901-1911 State Str. 


Nahe 20. Straße. 


822-324 W. 63. Str. 


Korduit:Efe von Green Str, 


Gin jeltener 


brifanten von Amerika 
Hübſch 


quemlichkeiten. 


er iſt. Speziell zu 


a 


ttellung im Deutfchen Haus brachte ‚iM N 


über 3350 — Die Nähjtube hat bis 
ber 1590 vollfftändige Knaben: und 
Mädcenanzüge fertig geftellt; 43 jee- 
tüchtige grohe Kifter itehen bereit, um 
auf dem anfangs November direkt 
bon bier noch Hamburg angehenden 
Dampfer „Effingham” verfrachtet zu 
werden. Diefer nimmt außerdem 
1000 Kiften fondenfierter Milch mit. 


und die Mahnung Gompers’ „Wenn|Yede Kifte enthält 48 Kannen. Wie 


ih Briefen au Deutfchland entneh- 
me, machen fich die Gaben, die brü- 


ganifterten Arbeiterjchaftt vor den) ben bereit# angefommen find, Thon 
Kopf jtopt, wie es die induftrielle) 


Stonferenz getan hat, und wenn e8; 


9 


fühlbar; kommen dann noch die Maſ- 
ſenſendungen dazu, die jetzt von un— 
ſern Hilfsvereinen im ganzen Lande 
vorbereitet werden, dann wird ſich der 
Gabenſegen der Deutſch-Amerikaner 
erſt recht fühlbar machen und in den 


Wirkſame Weiſe, 
Geſicht zu verſchönern 


Herzen des deutſchen Volkes dankbare 
Anerkennung finden. 
* * 


für die armen Kriegsgefangenen bat, 


* 
Nun iſt der „California Demokrat“ 


ſind, ohne daß ihnen erlaubt wurde, 
Kleidung oder Bettzeug mitzuneh— 


eigenen 
Bedingungen! 


Bedingungen arrangiert 
für den einzelnen Artikel 


tung, nadı Enrem Belieben \ 
ee * 


„Globe“ Oak Heizofen 


gend eine Art Heizmaterial. 
Heizofen fehen, um zu erkennen, 
tva3 für ein munderboller Wert 


am 


die aus England eatlafjen morben | 


richtig vom Scheintob erwacht und 
hat durch fein Wiederericheinen Vie- 
len große Freude bereitet. Es iſt die 
zweite Auferftehung, die er in ben 
67 Jahren feiner Laufbahn erlebt, 


denn das Erbbeben und Feuer im 


men. Das ift das humane England. 
Zwei Kilten geben nad ber Ge- 
meinde Bärenmwalde im Erzgebirge, 
ro die armen Kinder nicht zur 


Schule gehen können, meil fie nichts | 


‚anzuziehen haben; die meilten liegen 


Hl 


cht Eure 
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62 


die ganze Einrid- 7, 


Dfenwert 


2955 


Kohlen find rar und ebenfo gute Heizöfen. — 
Kauft diejen und jpart Geld. ‚aus f 
jätweriten Sorte Material von den Meijter- a» 


Er ift au der 
— 


gemacht. Es iſt ein F 


kraftvoller Heizofen und ein großer Heizungs⸗ 
ſparer. Hat 17-zöll. extra ſchweren Feuerplatz, 
Draw Ceuter Roſt und alle wiſſenſchaftlichenBe⸗ 


vernickelt. Brennt ir⸗ 
Ihr müßt dieſen 


ſind 
Donnerstag und S 


Zwiſ 


5) 654-656 W. North Ave. 


MON Sasse 
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Cämtliche berühmten Yyadri- 
fate von Defen und Herden 


3036-3038 Lincoln Ave. 


. 


——— 


8 


—PI 


1⸗⸗ 


— — 
— — — 


9 
wu 


NIE 


2 


* 
— 


—C 


De 
nz 


hier ansgeitellt. 


amstag Abend 


hen Southport und Barry Aves, 
Gar Halten vor der Tür, 


Nordoit-Efe von Ordhard Straße. 


Hoffmann, LO N. Wells Str. Cie 
brachten mid nad) dem Bahnhofe 
und auf dem Wege dahin fiel mir 
ein Paket mit Freiheitbonds im 
Werte von $11,000 au$ der Tajche,“ 
jagte er. „Hier find die Bonds und 
Sie können fie haben, wenn Sie im 
Stande find, eine Beichreibung da- 
|von zu geben,” erwiderte Opper. 
| Fünf Minuten fpäter eiltesorffmann 


Sahre 1906 haben fein Gebäude und Inadt im Streh, wie die Berichte von | freudejtrahlend wieder nad) dem 
feine Einrichtung vollftändig zerftörti vort Iauten. — Die Sammiung von | Bahnhof zurüd. 


und ben zmweiten Schlag haben ihm 
tie Krieasitürme des Jahres 1918 
verjett, ein Schlag, der ihm anbert= 


Kleidung und Schuhen nimmt im: 
| mer größeren Umfane an, fodah mir 
ı den Laden 1610 North Park Ave. 


halb „Jahre das Bewußtfein raubte, | in den nächiten Tagen räumen müf- 
aber ihm boch nicht bas Lebenslicht | jen, um nad) dem Erbgefchoß der St. 
ganz und gar ausblied. Ein Fünk- Jakobus-Kirche, einen Block weiter 
chen Leben überbauerte auch dieſen nördlich, umzuziehen, deren Paſtor 
Schlag, und der Funke, ſeit Mona-⸗ Berghoefer mit ſeiner Gemeinde dem 
ten ſorgſam angeblaſen, hat jetzt ſein | Frauen-Ausfhuh der D. U. 9. den 
Miedererftehen möglich gemacht, "a | großen Raum mit ber ganzen Ein: 
feiner alten yorm, mit denſelben Ty— | richtung, freien Heizung und Licht, 


re EEE 
| Mode - Nenheiten. 
(Eigendienft der „Abendpoft“.) 


Kinderkleidung. 


Für Kinder ſind, beſonders zur 
Winterzeit, Leggings ſehr empfeh— 


2 Blocks öſtlich von Halſteb. 


Zahlreiche Opfer. 


Drei Frauen büßen bei Kraftwagenun— 
fällen ihr Leben ein. 

Auto = Unfälle haben während 

der Iehten Tage zahlreihe Opfer'ge- 

(fordert und zwer waren es zumeiſt 


Frauen, die davon betroffen wurden. 


Auch geitern wieder find drei rauen 
vom ZTobe ereilt worden und fünf an⸗ 
dere wurden verlegt. 

Die Toten find: 

Frau Minnie Olfon, 77 Yabre:alt, 
3942 Wrightmood Ave, 

Frau Elizabeth Weber, 58 Jahre 
alt, 2920 Pine Grove Ave. 

Frau Flora Joyner, 38 Jahre alt, 
2452 Arthington Etr. 

Verleht murden: 

Frau Elizabeth Peterfon, 2322 
N. Avers Ave. 

Frau Mary Seaborn, Gattin von 
A. A. Seaborn, 3456 Elaine Place 


\ 
f 
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7 in. beat 
pen gefeßt, fiebenfpaltig und vorläu- Frau Mary Corbett, Gattin bed 


3 Uhr wird Frau Dr. Krijhna über 


Bertreter: Kapt. Franz Wilde, 131 Grifa Str., Hamburg 20. 


or21difrfon® bereit3 


a 


i 
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Weihnachten in Deutſchland. 
Schicken Sie Ihren Freun— 
den eine Weihnachts-Kiſte! 


in Weihnachts⸗Palet iſt unter den jetzigen Zuſtänden viel beſſer 
als Gold. Packen Sie Ihre Kiſte ſelbſt mit gebrauchten Klei— 
dern, Schuhen, Nahrungsmitteln, Seife und anderen nüth⸗ 
lichen Artikeln. 
Benützen Sie eine ſtarke Holzkiſte, mit Eiſenreifen beſchlagen und 
ſchicken Sie dieſelbe her Expreßz nach unſerer Office, Vier No. 7, North 
River, Neiv York. Senden Sie an uns zu gleicher Zeit per Poſt eine 
Liſte des Inhalts. Kiſten ſollen 50 Pfund oder mehr wiegen. 
Achtun J Unſere Frachtraten ſchließen Verſicherung gegen 
g + Marine- und Krieg3-Rijiko ein. 
Gegen eine Fleine Ertragebühr werden Niften gegen Diebjtahl und 
Berlujt in Europa bverjichert. 
Wir machen direkte Verfendungen mit unferen eigenen Dampfern, und 
die Kiſten werden direlt in das Haus de3 Empfängers abgeliefert. 
Schreiben Sie an ums in deutjch für volle Einzelheiten. Sendungen 


follten {jo fo rt gemacht werden, um Deutfchland rechtzeitig für Weih- 
nachten zu erreichen. 


Atpac ForwardingCorporation 


Pier Nr. 7, North River, New York City. 
Ehriftus und Die Juden. 
Näcften Sonntag nahmittag um | 


„Chriftu3 und bie \uden“ fprechen. erf 
Da bie größte Zahl Amerikaner und ;;, 


‚dern im Gegenteil wichtige Mifper- 
ftändniffe aufzuflären, die, wenn fie 
t einmal aus dem Wege geräumt 
ıd, ein befferes Einvernehmen zwi— 


Ps I 
2 
B | 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


| Zeiten entgegengehen. 


| 
| 
| 


unferen Arbeiterfreifen große Aufre: | Die Benubung von Stuart’8 Calcium 
gung hervorgerufen. Das zeigte fi)! Wafer8 wird wegen des mwunder- 
in der Prozejfion von vollen Einfluffes empfohlen, der 
20,000 Arbeitern der Schiffämwerften fih bei der Befreiung bes Ge- 

und Union $ron Works, melche vor fihts von Bimpeln, Aus- 
ze dur —— Str. ſchlag uſw. zeigt. 

zog. n Zransparentiprüchen ver:| . Schlo 4 
d vpzet huz uen dr 
icher Zeile, daß ſich zwiſchen Kapis| oper Mittel, um Eud dahinter zu: 
tal und Arbeit eine Kluft aufgetan | yerftafen, wenn Eure Geſichtsfarbe 
bat, welche ſelbſt temporär ſchwer zu zeigt, daß Ihr Stuart's Calcium 
überbrücken iſt. San Francisco lei— in 

det jehr durch den Streik verSchiffa- 

bauleute und Schiffzperlader und 

außerdem find bie Nahrungsmittel: 

preije hier höher ala in ben meiften 

Großftäbten des Landes. Frieden 

ernährt, Unfrieden verzehrt, und ich 

befürchte, dak mir recht ſchweren 


Doh meg mit diefem biijteren | 
Aushlid in die Zukunft; zumeilen | 
fält doc iieder ein erheiternder 
Lichtitrahl durch das dunkle Gemölt, 


: | zur Verfügung geitellt hat. 
fig achtfeitig lag er legten Sonntag |? Ausſch 
vor den Türen feiner alten Leſer und 8 —— — — 
erfreute dieſelben durch ſein Wieder— de ; Die D. X € t 
— er — u : —— = 
Hoffentlich gelingt e3 biefem alten für ._ en - 6; 0) & 
Kämpfer für die Intereffen des nn. ge * . 2 An = 
Deutfchamerifanertums fich auf fefter — zu. —* * 
Grundlage eine erfolgreiche Zulunft Laſtsſtelle, Mn — * 
u fichern, 155 N. Clark Stre., ferner beim 
3 Xofeph Bruder prot. Sekretär Herrn Dr. Brune, 
* 333543 Montroſe Ave., ſowie bei F. C. 


Heß, 6911 S. Halſted Str., und 
D. A. HI. 


Frau 7. Spreyn®, 6328 Cottage 
Der Geihäftsführende Ausfhuß 


Grove Aoe., zu heben. Dienstag und 

yuß Mittwoch an der Theaterkaſſe. Die 

der D. U. 9. het folgende Befchluffe 9 Ife. Di 
gefaßt, die von der Verſammlung 


Iheaterabende der D. X. 9. follten 
jebesmal überfüllte Häufer ziehen. 
gutgeheißen wurden: 
1. Es wird für 85000 Schmalz 


Beſonders diesmal, da zugleich die 
Schillerfeier damit zuſammenfällt; 
ad) Berlin ans Rote Kreuz geſandt. gegeben wird die „Braut von Meſ— 
2. Es wird für 85000 Schmalz fina“. 
nach Wien geſandt. Der Geſchäftsführer der D. A. H. 
3. Es werden für 8620 ſofort —— — 
20,000 Mark gekauft, um damit un— —X 


Blumenbeeten, 
o129nd4,7,14 


Europäer entweder Chriiten oder 
aber Zuden find, ift das Thema un- 
bebing: von äußerjt großem Inter— 
eife. Der Zmed der Vorträge von 
Hrau Dr. Krifhna ift nicht, die Riſſe 


ſchen Juden und Chriften herbeifüh- 
‚ten werben. Die Vorträge finden 
‚in der Schott-Halle, Süboft - Ede 
Belmont und Racine Avenue, fatt. 
Eintritt 15 Centä, 


das über unferen Häuptern hängt, 
* * * 

Ein ſolcher Lichtſtrahl iſt die Er— 
richtung eines Aquariums im Gol—⸗ 
den Gate Park. Unſer verſtorbener 
Mitbürger Ignatz Steinhardt war 


pflegten Raſenplätzen, ſeinen bunien 
ſchattigen Gehölzen 
und blauen Teichen, auf denen ſich 
Waſſervögel aller Art tummeln, fei— 


zwiſchen den verſchiedenen Religionen nen Bärenzwingern, Rotwild⸗ und 
und Raſſen noch zu vergrößern, ſon— 


Büffelgehegen, ſeinem japaniſchen 
Garten, ſeinem Kunſtkempel und 
Mufeum und anderen Attraktionen, 
welche das Anterefje der Befucher 
feſſeln. 

Die Liebuͤngsidee Steinhardt's 
war die Errichtung eines Aqua= 
riums. Schon im Jahre 1910 fette 
er eine Summe bon $40,000 dafür 
aus und erhöhte biefelde im Jahre 


Mafers gebraucht Habt. Shr jeid 
jtolz Euch in hellem Licht zu zeigen. 


Alle dieſe abſcheulichen Pimpel und 
ein großer Naturfreund und er hielt * —— ER 
ſich nirgends lieber auf als im Gol- 
den Gate Park mit ſeinen wohlge- 


Miteſſer, dieſe Leberflecken und 
Male, die Ausſchläge und Röte ſind 
fort und eine ſchöne Haut von ſchö— 
nem Gewebe iſt gekommen, Eure 
Tage zu erhellen. Hübſche Züge 
werden überſehen bei abſtoßender 
Haut. Macht Eure Haut makellos 
mit Stuart's Calcium Wafers. Sie 
enthalten das größte Wunder, Cal— 
cium Sulphide, eines der gründ— 
lichſten und wirkſamſten bekannten 
Hautreinigungsmittel. 

Ihr werdet Stuart's Calcium 
Wafers in jeder Apotheke zum Ver— 
kauf finden, zu 50c die Schachtel. 
Ihr werdet gewiß überraſcht und 
entzückt ſein von deren erfolgreicher 
Wirkung auf die Haut. Uingeige 


jern Stammesgenoffen bei ber even= 
tuellen Zahlung von Zöllen auszus 
helfen. 

Da Yaut telegraphifcher Nachricht 
unferer Erportfirma nunmehr der 
Dodarbeiterftreit fo aut mie beigelegt 
ift, haben mir jofurt die Sendung 
bon 10,000 Pfund pulverifierter 
Milh angeordnet. Ebenfo wurden 
die $10,000 für Schmalz angetwiefen, 
Da die Not in Wien jo unendlich 
groß ift, Hat der Ausihuß es für 
richtiger gehalten, diesmal nicht 
nad) dem Verhältni der Bevölke— 
rung-jahi zu verteilen, fondern bie 
Notleidvenden in Defterreich mit glei: 
chem Mafe zu melfen, denn die D, 
U. H. tennt feine linterfchiede, wen. 


Terlor Rreiheitsponds im Werte bon 
$11,000, erbielt fie aber wieder. 


> S. Opper, ein bei der Yellow Cab 
Co. angejtellter Siraftwagenlenfer, 
war geitern abend der alütkliche Ve- 
jißer von 811,000, aber die Freude 
währte nicht Iange. Er hatte furz 
vorher einen Baflagier nad) dem 
Bandhofe an Pol Straße gebracht 
und war mit dem Reinigen feines 


Autos beichäftigt, al3 er ein Paket 


auf dem Boden fand, in dem fidh 
sreiheitSbonds im Werte von $11,- 
000 befanden. Opper [ohmiedete fchon 
Pläne für die Zukunft, ‘al3 fait 
atemlos ein Mann neben ihm auf- 
taudite. „Mein Name ijt Robert 


es gi.t, der Not zu fteuern. Heute 
gehen icieier fünf qro** Kiften mit 
Kleidern und Schuhen an das Rote 
K 13 brüben ab. Drei davon ge 
an den Schutzbund Düſſeldorf, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


bie D. 3. 9. um eine Rleiberfendung| CA ST.O.R 1A 


| lenamwert, mit oder ohne Sohlen. Für 
jährige braucht man 11 Yard 27 
Zoll breites Material, 


— I 
945853 
Schnittmuster Nr. 9483 in Grö- 
ßen für Pinder im Alter von 1%, 1, 
2, 4 und 6 Jahren. 


1% 
Schnittmuster find unter Angabe der 


tewünfshten Größe und der betreffen» | 


den Nummer gegen Ciniendung von 12 
| Sents zu beziehen durch die „Winde» 
ıbteilung“ der „Abendpoit“ 223 Weft 
Waſhington Str., Chicago, JH. Ched? 
ınd „Money Irders“ follten anf „Ihe 
Nbendpoft Co.“ ausgeitellt werben, 


— 1 —— 
Siegesmahl. 


American Legion wird am kommen— 
den Dienstag abend 6:30 Uhr im 


Ballfale des Hoteld La Salle einiger $35 die Woche bereinne jmen E 


Siegegmahl zu $3 das Gebed geben. 
Herr Poague wird bei der Gelegen- 
ei dem Poften einen Hammer zur 

rinnerung an feinen verftorbenen 
Sohn Wa 


“\ 


zum Geſchent machen. 


wohnhaften George H. Corbett. 
Frau Lucille Clatk, Gattin von 
Allen L. Clark, 5551 Glenwood Ave. 


Frau Fred Etalley, 65 Jahre ale 7 


5551 Glenmwood Abe. 

Frau Olfon und Frau Peterfon 
wurden an Fullerton und Avers Abe. 
von einem bon E. H. Grven gelent- 
ten Auto niedergerannt. Während 
Frau Dlfon fo fchlimm verlegt wurs 


de, dah fie wenige Stunden fpäter © 


itarb, dürfte Frau Peterfon mit bem 
Leben davonfommen. Groen behaup⸗ 
tet, er habe die Kontrolle über ſeinen 


Kraftwagen verloren, als er plötzlich 


ſeitwärts glitt und die beiden Frauen 
niederrannte. 


im Hauſe 5551 Greenwood Avenue 


Frau Joyner wurde an Ogden und 


Weſtern Ave. von einem von F. P. 


| 
und getötet. 
I 


Smith aelenften Auto überfahren # 


| Frau Weber erlag Verlegungen, 
—* ſie am Samstag davontrug, als 


ſie von einem Laſtauto erfaßt und 


überfahren wurde. 
Die anderen Opfer erhielten ihre 


Verlehzungen, als ein Kraftwagen, in 


dem ſie fuͤhren, an Bryn Mawr Abe 


gegen einen Hochbahnpfeiler rannie. 


— 


Verlangen beſſere Bezahlung. 


Auch die Herren Verſchönerungsräte 7 


drohen nun mit einem Streif. 


Mehr 


al3 2400 Barbiergebilfen 7 
wollen am 17. November bie Arbeit’ 
einftellen, menn ihre Yyorberungen 
nicht bewilligt werben. Gie berlan«? 
gen einen Wocenlohn von $25 und 
Der Walter S. Prague Poft der 65 Prozent der Einnahmen vom mehr: 


= 


als 835. 
|$23 und die Hälfte von dem, 


Die Arbeitgeber wollen in einer 
heute anberaumten Sigung Über 
yorberungen beraten. 

ee une BE 


„Leiet die 


Gegenwärtig erhalten fie: 
1as 
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Zum Tragen jertige Hüte für die Shul-Mik; fo entzüdend 
niert; eine Auswahl, die von der jungen Dame in dem 
oment, imo fie dieje Hüte fieht, Ihäten wird — eingeichloj- 


jen find Hüte 


hübich garniert mit Blumen, Band- 
Streamer3 und Noveltt 
dieje Hüte werden überall für $2.25 
berfauft — Samstag 
Cure fpezielle 


Swenter3 
* 
25 ſchwere gerippte 
weater Coats für 
anner, Shatvlfragen 
d Tajchen, nur grau, 


* 

RuUnion Suits 
interſchwere Union 
uits für Männer — 
xippte Baumwolle⸗ 
fließter Finiſh, Grö— 


u... 91.77 
f Hemden 


.79 ichwere graue 
annelette= Hemden, 
it befeitigten Stra 


en; Größen 14% 
; : 17 — jebr ipez. 


* 


r morgen (Cure 
Stwehl zu 


$1.25 } 


2 Tajchentücher 
fach weiße hahlae- 
umte und cine Gde 
ickte Taſchentücher 
für Damen — regulä— 
rer 10e Wert, 


« 
rf 
” 


Strampfwaren 
39e  jhwere wollene 
Strümpfe für Männer 
Fa — ihiwarz oder blau, 
Anit. meiken Ferien — 


„Seconds" — 2 5 c 


ſpegiell RR 


ee 


* nz u Eu Ku 


50 


I 
[ 
1 
ei 
ei 
“ 


rein 
Fe Ben Dam 3 


Milmaulee, Wi2. 
Sohann Gottlieb Thiele 
ein ange;ehener früherer Lehrer der 


feffot 


econſin Synode ins 


Derſelbe wurde im Jahre 1834 Geo. Sellinger 
ber Provinz Sachſen geboren, kam 
nach Amerika und wurde von edle Unternehmen eintrat. 
Meiner Kirche im Jahre 1887 
Mehrer der Kirchengeichichte 
heologijhe Seminar zu Waumatofa |zum Beten der 
zufen, wo .er zugleich als Mitredaf= | gegen 


s deu 


nn u — —— 


Aepfel 


Süße und ſaftige 
Jonathan Eßäpfel; 
(keine abgeliefert); 
ſpeziell, 


5 Pſund für 


Anzüge und Ueberzieher hier und eripart Geld 


Hier iſt eine gute Auswahl von hochfeinen Waiſtline Anzügen und andere prächtige Modelle für 
Männer — aus geſtreiften und gemiſchten Caſſimeres gemacht — in allen neuen Herbſt⸗ und 


Winterſchattierungen, Coats ſind ganz od. 
halb gefüttert — konſervative Modelle 
find mit eingeichloffen — Größen 32 bis 
42, überall werden diefelben für $22.50 
berfauft — ein bemerfenöiverter Wert — 


Männer-Meberziceher 


$16.77 


in populären Modellen dieler 
Caifon, Gürtel rund herum 


oder Halbgürtel-Modelle — aus ſchweren Obercoating Stoffen gemadht — 


in grau und Olive; ebenjo Uliterettes aus fanch jchtweren 
Cheviot3; Größen 33 bi3 42 — gewöhnlich für $22.50 


verfauft; die Auswahl zu nur 


516.77 


Hoien für Männer, aus geitreiiten Kammgarnen, in dunflen und mittleren 


Shattierungen, Gürtel Lonpe, Gröhen 30 bis 44 — fehr 


fveziell zu nur 


53.97 


Zwei Stüdfe Corburoy: Anzüge für Männer — doppelbrüjtiger Coat; mit Khafi-Brill 


gefüttert — in Größen von 36 bis 40 vorhanden — reguläre 
$18.00 Werte — jpeziell für Samötag offeriert 
gu nur 


s13 97 


Kinaben-Heberzieher, bis an den Hals zuzu: | Corduroy-Anzüge für Knaben — in Drab, 


fnöpfende Modelle; gut gemtadht aus dauer= | 
haften Overcoating Stoffen, 
Größen 3 bis 8. Werte bis 
$7.50, morgen zu 


500 Wintermäntel für Mädchen, in all den populären Moden, 
wie fie von dem die Schule bejuchenden Fräulein jo viel be- 
nur eimige der vielen anziehender Moden 
jind abgebildet; dieje Mäntel find modern gemacht aus 


wundert werden; 


Wwermen Cheviots, Pebble Cheviots, wollenen Belunts, 
Delveteen nnd Thibets, mit großen Kragen aus Kit Coney, 


Beaver, Sammet und andere aus Self-Material; hod) bis 


Aus Plüſch und feid. Cammet ge- 
madıt, Dollfvempen-Qüte, Bote⸗ 
Fafions, große Drooping Hüte etc. 


Aus⸗ 


85.97 


zu 5%, gut $3.50 


zu nur 
Fancies — 


ſpegiell für 
* morgen 31 


NUL oo 00... 


zum Halie hinauf znzufnöpfen; 


Hlared Modelle; viele find rundherum mit Gürtel veriehen, 
mit großen Ratdh-Taihen, und durchweg 
Burgundy, grün, Belkin Ylau und Navy; 
Größen 


— 


RR ! 


tſchen Kreiſen. 


7 bis 14 Jahre; 
$17.50; Eure Auswahl zu 


Werte bis 


si 


— — — — — 


EDie Muſik im Dienſte der Wohltätigkeit. — Eine Reihe von 
Todesfällen. — Einzelne Inbiläumsfeierlichkeiten. — Ein 


ſpeziell für Samstag 


gefüttert; 


braun und Mode; die Hoſen ſind durchweg 
gefüttert, Größen 7 bis 16 
Sabre, gewöhnlich $10.00; 
ein Bargain zu 


57.97 


Schuhe für Knaben, aus guter Quali» 
tät ſchwarzem Calfſkin gemacht — in 
Knöpf- und Schnür-Faſſons — hohe 
Zehen⸗Leiſten, ſolide Leder Extenſion— 
Sohlen — in allen Größen von 1 bis 


wert, 


52.67 


Filz: Slippers für Männer 
—in Orfordgrau — Leders 
Bottom, Größen 6 bi3 11; 
reguläre $1.75 Werte — 


51.17 


Unterzeug 


Gerippte baumwollene 
Union Suits für Kin— 
der, lange Aermel und 
Knöchellänge, nur Ecru 


— Gr. 4—12 
Nahre, Ausm., 670 
Sweaters 
Reinwollene Jerſey 
Sweaters, Rollkragen, 


in Orford, Maroon u. 
Navy, wert 53.50 — 


morgen zu 62.25 


nur 
Knabenkappen 


81.50 Winterkappen 
für Knaben — aus 
ſchweren reinwolle— 
nen Stoffen — nette 
Muſter — ein Bar— 
gain — ſpeziell zu 


980 


Männerkappen 


82.00 Winterkappen 
ür Männer — ein gu— 
tes Sortiment von WMu⸗ 
ſtern — ſehr ſpeziell 


offeriert 81.39 


für 
— — — 

nd 
Strumpfiwaren 
25c und 35e fdhwere 
Idivarze baumivollene 
Siriimpfe für Danten, 
Zaun oder gerippies 


Top, leicht feh: 15e 


lerhaft, Ausw., 


in braun, 


2.97 


glieder bekanntlich auf das Jahr 
11921 verfchoben. 


‚tirchens Leitung jtatt und am fol- 


‚fett unter Zeitung des Vereinzpräfi= 


erhielt 


— 


| Das Jubiläums | 
‚tonzert findet am i5. November in 
| Xeolian Hall unter Dirigent Engel3= | 


Unterredung mit ei ine ge — verurſachte Präfdent 


genden Tage im Hotel Aitor ein Ban- 


gelungenes SHerbitfeit. | 


IRRAIRERIAIRIAIRERAF 


Mit Bro 
iſt 


ſinn in der Elmwood Muſikhalle un⸗ Jahre 


tätigteitskonzert zugunſten der D. A. 
H. veranſtaltet, bei welchem Pfarrer 
in einer Anſprache 
mit warmer Begeiſterung für das 


Grab geſun⸗ 


als New York, N. Y. Das Bene- t. 
in das ‚ fizfonzert, dad im Lerington Iheater des überaus 


|denten Georg Altftabt. 
| Maperlpy, Na. 
‚thias, ein Helle von Ge 


gelungenen und fehr 


durch das Verbot |ftark bejuchten Herbitfeftes des Con- 
die deutjche Dper um ihren ‚cordia Iurnvereind in feiner 


Halle 


erjt einige | ichröpft, dat er fich aenötiat 
in Illinois niederließ, ß er ſich genötig 


längſt ein ſehr ertragreiches Wohl- dann hierher zu ziehen, iſt im 
von 89 Jahren geſtorben. 
terläßt außer ſeiner Gattin, 
er an 63 Jahre zufammen gelebt, 11 1, 
Kinder, 83 Entel, 97 | 
‚einen Ururentel. 

St Louid, Mo. 


| 


Abendoft, Shiengs, Yreitag, den 7. November 1919. 


> 


Wurde bedroht. 


— —— 


tHTeiderfabrifant über den Fern— 
ſprecher eingeſchüchtert. 


Weiteres Beweismateria‘, 


Hilfsftantsanwalt Michels erwartet, dat 
zehn Beamte der „Amalgamated Clo- 
thing Workers“ in Anklagezuſtand 
verſetzt werden. 


Hilfsſtaatsanwalt Nicholas Mi— 
chels, auf deſſen Veranlaſſung hin 
geſtern das hieſige Hauptquartier 
der „Amalgamated Clothing Workers 


|of America“ ausgehoben wurde, be⸗ 


hauptet weitere Beweiſe dafür erlangt 
zu haben, daß die genannte Gewerk— 


ſchaft ſeit länger als einem Jahre 


Geld von Kleiderfabrikanten erpreßt 
habe. Zufälliger Weiſe wurde er 
geſtern abend Zeuge eines Vorfalles, 
der ſich in der Wohnung eines Fabri— 
kanten abſpielte, der ebenfalls zu den 
Opfern der Gewerkſchaft zählen ſoll. 
Michels hatte erfahren, daß der Fa— 
brikant, deſſen Namen er nicht be— 
kannt geben will, 36000 bezahlt habe, 
um einen von Beamten der Gewerk— 
ſchaft angeordneten Ausſtand ſeiner 
Arbeiter beilegen zu laſſen, und be— 
gab ſich nach deſſen Wohnung, wo 
ihm, wie er heute mitteilte, die Rich— 
tigkeit dieſer Angabe beſtätigt wurde. 
er babe nit nur Die genannte 
Summe bezahlt, fagte der betreffende 


|Fabritant, nach Michels’ Angabe, 


fondern fi auh genötiat gefehen, 
den Arbeitern für die zwei Wochen, 
während deren fie am Gtreit waren, 


| ihren vollen Lohn zu geben. 


Während er fi mit dem Yabri- 
‚tanten unterhielt, Elingelte, wie Mi— 
held heute mitteilte, da3 Xelephon, 
und als der Fabrifant das Hörrohr 
ans Obr hielt, fagte eine Stimme: 
„Wir geben Ihnen 48 Stunden Zeit, 
um die Stadt zu berlaffen. Wir 
find Hinter |hnen her.“ Michels, 
ı dem der Fabrifant von der gegen ihn 
‚ausgejtoßenen Drohung Mitteilung 
"machte, nahm felbft da3 Hörrohr und 
Ifaate: „Weshalb die Drohungen?” 
aber feine Antwort mehr. 
‚Der Mann, melcdher die Drohung 
ausgeftoßen, hatte die Verbindung 
ihon abfchneiben 
tvieder entfernt. Sofort angeftellte 
Nachforſchungen nach ſeiner Identi— 
tät blieben erfolglos. 7 

Weitere angebliche Opfer. 

Hilfsſtaatsanwalt Michels hat, 
wie er ſagt, noch zwei weitere Klei— 
derfabrikanten ermittelt, die eben— 
falls Geld an die Gewerkſchaft zah— 
* mußten, damit ihre ausſtändi— 
| gen Kleidermadrer wieder zur Ar- 
| beit zurücdfehrten. Ihre Namen will 
der Beamte aber nicht preisgeben. 
| „Sie fönnen fi Feine Vorſtellung 
davon machen, wie Angitli dieſe 
Beute find, wenn fie offen gegen die 


Gewerfichaftler auftreten follen. Sie 


| 


! 
| 
I 


Reis, 


laſſen und ſich 


| 


' 
j 
' 


Für Hohe Xreife verantwortlich? | 

Zum nicht geringen Teile find nach ' 
Angabe mehrerer Kleiderfabrilanten ' 
bie hohen Kleiderpreife auf die von | 
ber Gemwertfhaft der Kleidermacher | 
angeblich verübten Erpreffungen zu 
rüdzuführen. Für Mädchen, tmelche | 
Knopflöcher machen, wurden, wie 
behauptet wird, Löhne von 860 die 
Woche erzwungen, und anderen er⸗— 
fahrenen Arbeitern mußten noch 
höhere Löhne bezahlt werden, ſollten 
Ausſtände vermieden werden. Die 
Staatsanwaltſchaft iſt der Anſicht, 
daß in Chicago allein mehr als 
8500,000 von Kleidermachern durch 
Androhung von Streiks und für 
Beilegung von Arbeiterdusſtänden 
erpreßt worden ſind. 


— — ñ 


Lejet die „Sonntagpoft * 
——e — — — — 


wichtig fü Hausfrauen. 


kcue und verbollitändigte Lifte Der 
SHöditpreife für Nahrungsmittel. 


Heute übergab Major A. A. 
Sprague, der Vorfteher der hiefi- 
gen Preiöregulierungstommiffion, der 
Vreffe zur Veröffentlichung die nach 
fiehende Lifte der Höchitpreije für 
Kahrungsmittel, nach der die Hiefi- 
gen Händler fich ftritt zu richten, 
haben. Diejenigen Hänbler, bie hö⸗ 
here als die unten vermerkten Preiſe 
verlangen, ſollten dem Major 
Sprague, Bundesgebäude, gemeldet 
werden. 

Die Liſte. 
Die Liſte: 
Einkaufspr. Profit. Verlausyr. 
Cents, Pfſo. Cents. Ceuts, Pfd. 
Bohnen, erbſen- oder 
mittelavode, beim. 8 -10 11 -13 
d0., do. import. 7%- !12 


Mutter, CLreamery“ 681260 
do., Kühlhaus. . . . 66 


— 
= 


um B3332362 


47 
do, (Ext a, Tubs)641/-65 ,% 
do, (Stand, Lart)b5 -66 
do, (Stand, z11.5)t31y-141% 

Corn, Büchfe, Nr, 

2, Etandard n 
Cornmecal, lofe, gr. 3% 
Eier, frıfh, Did.. .HT%s 

do., Kithlhaus, gc= 

pritite, Dbd.....55 

Weizenmehl, 2 
Pfd. Sack, Pfd... 

Roggenmehl, fd... 

Schmalz, Raw Leaf.28 
do,, Stanvard... ..204-30 
do., Compaumd.. ..26%4-27 

Mich, Evaporated 
(unvderfaßt) GYnz. 6 
do., bo., 16 linz..14 -15 

Rolled Dats, Iofe.. 

Grbfen, Bücfe, dir. 

2 Eamdand......Il -13% 
Karloffiln oo. ZU- 3 

gebrody. ...... 8535-10 

bo,, Plue NRofe...13 -14 
Lachs, Büchſe Yir,. 1.21 2.3 
Suder, gramulirter..11 12 
zomaten, Bü. Yr.2 119-1358 ( 


[24 


ad 
0a 1 | 


15%-17 
58 656 
Ti 


62 


13-78 
5 - 6% 
St 
3514-86 
32%-33 


wein 


- 
> 


— — — —— 


— 
4 


24% 
.6.3—06.8 
4 


—4 Di, 


NEN 


Het 10 — 


* 


74 


ĩ354 


— — — — — 
wu — — u — 


1 Pfund Bohnen 3 Cents, 1 Pfund 
Butter 7 Cents, 1 Büchfe Corn 
4 Cents, 2 Pfund Cornmeal 3 Eent3, | 
1 Dugend Storage Eier 7 Cents, ' 
241, Pfund Mehl 25 Cents, 1 16, 
Unzen Büchfe Milch 3 Cents, 2 Pro. | 
Bulk Datz 4 Cents, 1 Büchfe Erbfen 
4 Cents, 1 Pfund Blue NRoje Reis | 
4 Cents, 1 Büchfe Lada 5 Cents, 
2 Pfund Zuder 3 Cents, 1 Büchfe 
Tontaten 4 Cents; im Durdfchnitt 
15.26 Prozent, 
Die Zuderlage. 


Zur Zuderlage äußerte Major 
Sprague ſich wie folgt: „Im Publi= 
fum fceheint die Meinung verbreitet 


| fürchten deren Rache,“ erflärte Mi-!zu fein, daß eine wirkliche Zudernot, 


chels. 


Unter den geſtern im Hauptquar⸗ Das iſt ein Irrtum. 


d. h., ein Mangel an Zucker herrſche. 
Wir haben 


tier der Gewerkſchaft der Kleiderma- Zucker im Ueberfluß im Lande. Die 
cher beſchlagnahmten Papieren be- Rübenzuckerinduſtrie im Weſten des 
fanden ſich, wie der Hilfsſtaatsan- Landes weiß nicht wohin damit. Un— 
walt ſagt, auch mehrere noch nicht geheure Vorräte ſind aufgeſtapelt, die 


eingelöſte Checks, die von 


fabrikanten geſandt worden 


chels noch nicht. 


Kleider— 
ſein .... ” 

|follen, zu weldhen Zwed, weis Mi-, ten, wenn fie nur die nötigen Eifen- 

Um Nusfunft da-!bahnmagen befommen fönnten. Das 


| 


bie Eigentümer nur zu gern los= 
fhlagen und nad) bier jenden möd)- 


rüber zu erlangen, will er 30 diefer, ift aber hier unmöglid. Da liegt 


sabrifanten vorladen Yafien 


und, alfo der Hund begraben. Nur weil 


morgen einem eingehenden Verhöre feine Güterwagen zu haben find — 


unterziehen. 
EFrwartet zehn Auflagen. 
Nach Anſicht des 


Beweismaterial ſchon jetzt ſo 


laſtend, daß mindeſtens zehn Beamte 
der „Amalgamated Clothing Wor— 
kers“ wegen Erpreſſung in Anklage— 
zuſtand verſetzt werden können. Die 
Großgeſchworenen werden ſich mit 
jobald | 
ſie ihre Routinearbeit erledigt ha— 


der Angelegenheit befaſſen, 


ben, und das dürfte Ende nächſter 


Woche geſchehen. 


| 8. Mint’ Erfahrungen. 
_ Zu den angebliden Opfern der 
 Sewerfichaft gehört angeblih auch 


Nouis Mint, der heute eine längere 


Michels hatte. Seinen Angaben ge- 
imäß wurde er, al3 er vor mehreren 
Monaten ein Gejhäft im Gebäude 


& nt. u. nr e — 

— 15 N. Jefferſon Str. eröffnen woll- | gu: 
urt, der 1850 j0, 
in? Land fam und fich 


derartig drangialiert und ae-| 


ſah, 


um ſeine Fabrik zu ſchließen, nachdem er 
Alter etwa 520,000 eingebüßt 
Er bins | Reanıte der Gewerkihaft behaupten 
mit ber ‚fie hätten Mint befämpft, weil 


hatte. 


er 
ortbrüchig geworden und verſucht 


Urenkel und habe, ihren Verband zu vernichten, 
| 


1: 


aber Michel bezeichnet diefe Dar: 


Gelegentlich ſtellung als reine Erfindung. Sei— 


nen Angaben gemäß verlangten die 
Gewerkſchaftler einen Anteil an dem 


Silfsitaatsan- 
waltes Michels iit daS vorliegende! dl 
he. eine Zudernot. Unter normalen Ver- 


| 


‘ 
4 


| 


Wi 


Geſchäfte und beſchloſſen, dieſes zu 


! 


eur des Gemeinbeblattes tätig war. | Verbienft 
Brit eiiva acht Jahren 


übeltand. 
E6&leneland, 


bon im Sabre 1856 in Land kam | beventt, 


O 


ni 


her der Mitbegründer der Schifflein | zu verteilen ift. 
Bhrifti Kirche, ift im Alter von 88, 


Kabren gejtorben. 


—* 
u 


—* 


beramftalten, an welchem, wie ger | 
jet wird, fich alle beutichen Ge- 
ngvereine der Stadt beteiligen wer⸗ 


Buffalo, R.Y. Mit Unter- 


rc 
. 2 


ſeitens aller deutſchen Ge⸗ | 
inoveteine hat der Harugari Frohe plante 


x 


Der Beethoven Männerchor, 


diefes Monats fein 60jähriges Yubi- 
läum. Der Berein wurde bor 60 
Jahren von Mitgliedern bes Tatholi= 
Then Cäcilia-Chores gegründet, von 
denen noch einer, Yofeph Zur, am 
Leben ift. Yhre.auf diefes Jahr ge- 


Er 


gefommenen Angebörigen |murde unter Iurnlehrer Otto Edls 
lebte er im!der Star Opera Eo. gegeben tpurbe, | Zeitung von 150 feiner Schüler das 
\erzielte troß biliigerer Eintrittäpreife 'große Ausftattungsjtüd 
Undreas |einen Ueberfhuß von $1300, aller- ‚vier Jahreszeiten” in prächtiger Weife 
maus, ein Helle von Geburt, der | dings nur ein Notpfennig, wenn man | vorgeführt, da3 eine Fülle von Ge- | 
daß diefe Summe unter |fängen, Reigen und Ballets bei präch- | 
und Sabrzehnie lang hier mohnte, ei⸗ rund 70 Sänger und Sängerinnen tiger Bühnenausſtattung bot. 


der liſche Jeſus-Gemeinde, 
unfere: Stadt, fowie San Francisco der St. Markus-Gemeinde, mit ihrem 
Neun Gejangvereine der Stadt, im Jahre der MWeltausftellung, je | Seelforger Paftor Di. Wr. Simon 
als Vereinigte Sänger unter Leis ein Yeethoven-Deintmal geftiftet Hat, |dasfilberne Gemeindejubiläum. m 
a non Arthur Nufjer jtehen, ha=|und der feines feiner Konzerte, ohne) Jahre 1913 vereinigte ji die St. 
beichlojien, im Januar zum Bes ein Werk des großen Meiſters darzu⸗ Pauls-Friedensgemeinde, deren Pa— 
en der D. U. 9. ein großes Konzert | bieten, porübergehen läßt, feiert Mitte | ftor Dr. $. Meyer Schweizer Konful 


| 


Mit⸗ leinen ſchmergzlichen Verluſt erlitten. Ivon 65 Jahre: 


bernichten, als ihre Forderung zu- 
rückgewieſen wurde. Als Beweis 
„Flug der der großen Erbitterung, die ſeitens 
derGewerkſchaft gegen ihn geherrſcht 
haben ſoll, führte Mintz noch an, 
daß ein anderer Kleiderfabrikant, 
der im Hauptquartier der Gewerk— 
ſchaft vorgeſprochen habe, die Trep— 
ein Ableger | pen herabgeworfen worden fei, nur 
weil er ein Zreund bon ihm gewe— 
ſen ſei. 

| 


Sn diefen Tagen feiert die evange- 


Derjelbe ftammte aus dem Rhein- 
land, fam 1882 als jung ordinierter | 
in ber Giabt mar, | Geifiticher nad; Amerika, ivo er im 
Gemeinde. Meften mehreren Gemeinden vorjtand 

Portland, Dre Das Deutih- |und vor Jahren den Ehrentitel eines 
tum Hat ebenfo wie die Zatholifche | päpftlichen Notars erhielt. Als Su- 
Kirche durch den Tob bes General: | perintenbent bed Snaben-Waifen- 
vifard der Eradiözefe James Raum |heims zu Beaverton ftarb er im Alter 


mit ber ejus- 


u 


und der Bezirkädireftor Hale Holden 
bat, leider vergeblich, 
Hölle in Bewegung gefeßt, um folche 
beforgen — herrfcht hier zur Zeit 


bältniffen brauht Chicago wöchent— 
ich 120,000 Sad Zuder, in ben 
Iehten Monaten hat e3 aber burdh- 
Ihnittlih nur etwa 30,000 Sad er: 
halten. Herr Holden und die übrigen 
Interefienten werden aber 
raiten md ruhen, bis 


10-1: 3a || 


Himmel und | 


nicht, 


dem fchreien- | 


Destroyers of High Prices 


S.Rosenbaum Co.ı. 


3 Stores: 


—Household Furniture -— 


3120-3122 Lincoln Ave., nahe Belmont. 
5228-5230 N. Clark Strasse. 
Fountain Square, Evanston, Ill, 


Anal — Preis — edienung 


find die «drei wicdhtigiten Faktoren beim Kanfen von Möbeln. hr erhaltet 


alles dies in allen unjeren Läden. 


Roſenbanm Qualität — bedeutet, daß Ihr die beite Tualität erhaltet, die wir 
zu einem mittelmäßigen Preife faufen fönnen, 
Nojenbaum Preis — bedeutet, dab wir imjtande find, zu einem niedrigeren 


Preiſe verfaufen 


zu Fünnen, al$ die meijten anderen Geidhäfte, weil wir in 


großen Onantitäten für unjere drei Läden einkaufen. 


Roſenbanm Bedienn 


ng — bedeutet wirflihe Fähigkeit in der Auswahl der von 


uns verfauften Möbel, in der Ablieferung und in den bon Euch gewünſchten 
Bedingungen in der Abzahlung — Bedienung in jeder Weiſe. 
Nachdem dieſe drei Punkte Euch klargelegt worden ſind, möchten wir Euch 


empfehlen, Eure Auswahl für die Feiertage jetzt zu treffen. 


lager ſind vollſtändi 
finden, was Ihr wü 


Unjfere Waren- 
g, und es wird Euch nicht ſchwer fallen, irgend etwas zu 
nſcht. Wenn Ihr Euch nach einem beſonderen Muſter oder 


einer beſtimmten Größe oder einer beſtimmten Holzart umſeht, die zu Euren 
anderen Möbeln Eures Wohnzimmers, Ehzimmers oder Schlafzimmers paßt, 
wird es uns jetzt immer noch möglich ſein, es für Euch vor den Feiertagen zu 


beſorgen. 
wahl. 


Wartet nicht zu lange, ſondern ſprecht jetzt vor und trefft Eure Aus— 
Wir bewahren irgend einen von Euch ausgewählten Artikel für die 


Ablieferung zu Weihnachten auf. 
Eure Bedingungen paſſen wir den unſerigen an, und Ihr könnt nur eine 
kleine Anzahlung machen oder gleich alles bezahlen, gerade wie Ihr es wünſcht. 


Wohnzimmer 
Library-Tiſch, 
Davenport, 
—8B 


Schaukelſtuhl, 
Bücherſchrank, 


Rugs und Gardinen 


Phonographen, 


875 81000 


Bettzimmer 
Betten aller Arten, 
Chiffoniers, 
Dreſſers, 


Dreſſing - Tiſche, 
Stühle, 
Lampen, 


Rugs und Gardinen, 


820 * 8200 


Wir haben in unſeren Läde 


hier in Chicago 


Hilfreiche Winke 


— 
Speilez'immer 
Eßzimmer⸗Tiſch, 
Stühle, 
Buffets, 
Sinne und Barbinen, 
Lampen, Tee:GCarts. 
i Heizöfen, 
Servier⸗Tiſche, 
Teller, 


850 * 8500 
Für die Küche 


Küchen-Tiſche, 
Stühle, 
Küchen⸗Cabinets, 

Herd — Gas oder Kohlen, 
Combination⸗Herde, 
Waſſer⸗Heizer, 
Eisſchränke, 

Linoleum. 


82 bis 5100 


das Hanptquartier für die berühmten 
niverſal Kochherde und Heizöfen. 


Heizofen 


Spiegel, 


gemachten 


Iinfer Pirppen-Go-Cart-Warenlager ift am vollftändigiten, und wir empfehlen 


frühzeitige Auswahl 


Fuhren hohnladhend Davon. 


Verprügelte dad Opfer und eigirete jich 
dann feinen Kraftwagen an. 

An 43. Str. und Normal Avenue 
wurde geitern abend ber Nr. 7927 
Sid Morgan Str. wohnhafte John 
% DMeill in feinem Kraftwagen 
bon mehreren bis an die Zähne be: 
mwaffneten Banditen überfallen. Die 
‚Kerle zwangen ihn, das Gefährt zu 
‚bverlafjen, prügelten ihn, als er fi 
'zur Mehr jegen mollte, mwinbelmeic 
und fubren dann hohnlachend in dem 
Auto davon. Die Polizei tmurbe 
‚zwar unverzüglich benachrichtigt, hat 
aber. biöher von den frechen Spik- 
buben feine Spur. 
| Drei in ber gleihen Nachbarſchaft 
gelegene Gefchärtslofale erhielten im 
Laufe der Nacht den unmillfommenen 
Beſuch von Einbrechern, welche in 
‚jedem Falle Lie Kombination des 
Geldichrants mit einem anfcheinend 
‚bon ihnen mitgebradhten Hammer ab= 
Ichlugen und dann den Schsant öff- 
neten. In den Geichäftslofalen der 
Jacob Lanzti Xron Works, Nr. 3184 
Urher Ave, und ber Brigane & 


den ecbelitand abgeholfen und den| Sons Coal ECo., Nr. 3596 Archer 


Lieferanten die zur Beförderung des; 
Zucder3 erforderlihen Wagen ge- 
Htefert werden. 


Rilions Krankheit, 


Die Nerzte behaupten, dat Präjident | 
ion an Neurafthenie oder nerböfer 
Sriehöpfung leidet. Dies ift, tie fie be= 
haupten, die Nachtvirfung eines In— 
‚uenza=Anfalls, welchen er legten April, 
während er der Friedenskonferenz inPa- 
ris beiivohnte, erlitt. E3 gibt heute hun- 
derte und taufende von Perjonen, welche 
noch immer an den jchlimmen Folgen der 
Influenza vom legten Sabre leiden. 

Die Aerzte ſtimmen darin überein, daß 
die Flu dieſen Herbſt zurückkommt, und 
jeßt, bei Eintritt des falten Wetters, jind | 
jie bejorgt daß fie jeden Tag ausbrechen 
wird, Celbjt wenn fich jemand bon der 
Flu erholt, jind die Nacdiwirkungen 
ichredlih. Das einzig vernünftige tit, 
die Flur abzuwenden. 

Der Influenza fann man enigehen, 
vie die leßtjährigen Erfahrungen beivies 
ſen. Als ein Abwehrmittel gegen Flu iſt 
Turbo ein aneriannter Erfolg. Turpo 
iſt ein wirkſamer Keimbertilger, welcher 
die althergebrachten Heilmittel von Ter— 

entin (welches ſtets als das beſte Keim— 
Lernichtungshausmittel bekannt war), 
Hampher und Trage auf reiner mines 
raliicher Bafi3 in ji) vereinigt. Diefe 
ngrediengen find feit langem als durch— 
qreifende Bazillentöter anerkannt, tuie 
ſie auch die wirklich wundervollen Fähig— 
keiten zur Beſeitigung vonErkältung und 
Verſtopfung beſitzen. Schnupft verſchie⸗ 
dene male täglich Turpo bis tief in die Naſen⸗ 
löcher hinein und die Flu wird wenig Gelegen— 


beit finden, ſich einzuniſten und zu brüten. 
Viele Aerzte und Hoſpiäter gebrauchen eins 
pfeblen Tuxpo. = 

Die Tatfacdhe, dab bereit3 Fülle bon „lu“ 
berichtet wurden, madt c8 nötig, dah Ihr jekt 
Vorlehrungen trefft. Kauft ein dreißig Cents 
Jar Turpo, folange Euer ANpoibeler einen Bor« 
tat an Sand bat und gebraudt ed, ivle ber 
ſchrieben, Letztes Jahr Ionnten die Apotheler 
der Nachfrage nicht gerecht werden. t 
nicht: Zurpo ift ein Abwehrmittel, lein 

tel für 3 Gebt Act 


Übe., myrben fie verfcheucht, ehe fie 
irgend welche Beute machen fonnten; 
hingegen waren fie beim Befuch ber 
Bartlett Eval Eo., Nr. 3182 Archer 
Upe., alüdlicher, denn dort fielen 
ihnen $25 in bie Hände, 

Die Summe von $246 jchleppten 
Autobanditen Davon, melde furz 
hintereinander die Nr. 2912 Flour= 
noy Str. und 7021 ©. Haljted Str. 
gelegenen YFüllftellen ber Standard 
Dil Eo. heimfuchten. Auch hier er: 
ſchien die ſofort benachrichtigte Po— 
lizei erſt auf ber Bildfläche, als bie 
Räuber bereits über alle Berge waren. 


— — — 
Des Lebens überdrüfſig. 


Junge Frau durch langwierige Krank— 
heit zur Verzweiflung getrieben. 


Durch langwierige Krankheit zur 


Verzweiflung getrieben, unternahm 
geftern abend die Zljährige Frau 
Elifabeth Kapfin, Nr. 4433 Indiana 
Avenue, einen Selbſtmordverfuch, in⸗ 
dem ſie Lyſol trank. Sie befindet 
ſich in ihrer Wohnung unter ärzt— 
licher Behandlung auf dem Wege der 
Beſſerung. 

Nach dem Arbeitshaushoſpital 
wurde der 58jährige Hausmeiſter 
Thomas Burns Reterſon, Nr. 4742 
Calumet Ave., geſchafif, nachdem er 
verſucht hatte, ſich mit einem Raſier⸗ 
meſſer die Kehle zu durchſchneiden. 
Was ihn zu der Tat veranlaßte, 
wollte er nicht angeben. 


— — — — 

Sn Begründung. — lient (ent 
rüftet): „Was? Für die Furze Ve- 
ratung ſoll ich Ihnen zehn Mark 
zahlen... ædie hat ja nue fünf Mi— 
nuten gedauert!” — Winfeladvo- 
fat: „Erlauben Cie, eine halbe 


:| Stunde Haben Sie * 
a Pe Re a ae 


— 
J 


.Hochfeine Carts zum Preiſe von 85.00 und aufwärts. 


Mehr Schuhe! 


Die nächſte Sendung Schuhe für arme Kinder in Deutſchland ſoll nicht we⸗ 
niger als 


De 2000 Paare SR 


jein, welche wir no zum Weihnachtsfeft Hinüberfchiden wollen. Doch die Zeit 
tft Zurg und wir müjjen fchnell Handeln. 


Helfen Sie!!! 


mit weiteren Beiträgen und Schuhen. Jeder Dollar, welcher einfommt, wird den 
Iarmen, bedauernswerten Kindern zu Gute lommen. Kein Cent wird für etwas 
Anderes verwandt. Steine Gehälter, feine Drudkoften, feine Miete, alle dieie 
Ausgaben werden von Mitgliedern unjeres Hilfsfondg getragen. 

Schiden Sie uns Ihren Ched oder einen oder mehrere Dollars in einem 
Koudert. Wenn hre Kinder Schuhe abgelegt, tveldje der Reparatur wert, geben 
|Sie uns Diejelben, wir lafjen die Schuhe gerne reparieren. Rufen Sie und auf 
;per Telephon, tir werden die Schuhe abholen. Helft und gu einem großen Erfolg; 
dies iſt auch Ihr Erfolg. 


| ne . 
German Children Shoe Relief Fund 
Central 8330 703 Marquette Bldg. 


Brauchen neues Kapital. — — — — — 


A. Schlesinger 


NORTH Ave. 


Gifenbahnen außer Stand, Anforberun» 
gen geredht au werben. 644 

Wenn die Eifenbahnen bes Lan⸗ Difen jeden abend bis 9 Uhr, Sonntags bis 

des in den Stand gefeßt werden fol- | :,, 5 

fen, den Handelöverkehr in re Viltrolas und Grasanslos 

ftellender Weije zu bemältigen, fo‘ Bar oder en 

muß ihnen neues Kapital bon mins | = 

beiten ſechs Milliarden Dollars zu⸗ De zidlige Belt 

geführt werben, ertlärte Samuel D. || We isnastsvtatten 

Dunn, Schriftleiter des infrage | % beitellen, da dies A 


60 Tape wird für 
Platten in allen 


Sprachen. Dept tit 


Age” heute Hier in einer Anfprache. — Di m R \ 
Diefe Notwendigkeit follte bei aller | "Erste Nacht. Her- Wk 
Gefehgebung, welche die Eifenbahnen | 
betrifft, berüdfichtigt werden. Sett|f Seint, $1.50. — 
1915, fagte der Redner, hat die Zu- || Zille Nast. von 
führung neuen Kapitals 1900 Mil 85c. — D Xanner 
lionen betragen, mäkrend es fünf Kim uk 
Milliarden hätten fein follen, denn || Reimer, $1.50. — 
‚Tett jenem Jahre hat der Güterber- | 

ıtehr fih um 67 Prozent vermehrt 

Iund der Perjonenveriefr um 36 
Prozent zugenommen. Dagegen tft 
die Ausrüftung der Bahnen zur Be- 
mältigung des Verkehrs ungefähr die | 
alte geblieben. 3 märe notwendig, 
‚daß die Bahnen in ben näcdhiten brei 
Jahren 800,000 Güterwagen, 20,000 
Lofomotiven und 10,000 Berfonen: 
magen anfdafften, damit fie altes | 
Material ausfcheiden und der Zus 
nahme bed Verkehrs gerecht werben 
fünnten. Dieje Anfchaffungen würs | 
ben $3,500,000,000 foften, nicht zu | 
reden von neuen Geleifen, Wertität: | 
ten, Bahnhofsanlagen u. f. w. 


Iige Naht, gefun« 
gen don Ehuman- 


Vom Himmel hoch, 

da Tomm’ ich ber, 

Zille Nat, 8öc, ın Mufil, — Das Ehrift, 
finden befudhte die Witwe umb Ihe Kind, 
Märcen, 8öc, — Knecht Ruptecht bei den 
Kindern und Weihnahtäparabde, 0 
Großer Gott wir loben did; Ein feite Burg 
ift unfer Gott, Sic, — In der Nacht, wenn 
die Liebe erwacht: Liebuche Ueine Tingere 
chen. 856. 

Extra gute Platten offerteren mir: Wenn 
die Ehmwalben heimmärt3 sieben, nefungen 
von Alma _Glud, begleitet don Zimbalilt, 

1.50. — Das ift der Tag de3 Herrn, An 
Brunnen bor dem Tore (Lindenbaum), Sc, 
Lorelei ımd In einem fühlen Grunde, dc. 

Verlangt ımferen freien Statalog. Bolt 
beftellungen werden vünftlic ausgeführt. 
Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre⸗ 
ter. Malchinen werden außerhalb der 
Stadi ver Expreßz abgelieſfert. 

Leute, die nad) ber alten Heimat fahren, 
fünnen eine Meine Sorte Mafchine für ibre 
Lieben als Befhent mitnehmen. 

Linerty Bonds in Zahlung nenommen, 
Zinger« Nähmaihinen Heid auf Lager, 

60 Zage.wird für Yar nerenet. 


or16*% 

— Scheidungsarund, — „Mber 
fag’ mie nur, Käthi, warum willit 
Tu Ti von Deinem Mann fchei-] — Trudichler. — Morgen nad)- 
ben lafjen?“ — „Unfere Charaktere | mittag mird in unferer Giabt ein 
paffen nicht zueinander; er findet neuer Vegetarianerverein gegrüit« 
meine Schneiderrechmungen immmer| det. Abends im Hotel zur Pirne 
au hol 0 germüg)licde Zu — 


— — — — — 





Ecke Mohawk Str. 


Le EEE 
Der Laden ift am Dienstag, Donnerstag and Samstag abends offen. 
| Er —— 


Bezahlt feine 


hohen Breiie 


für Eure Schuhe, wenn wir Euch hochjeine 


Schuhe zu jehr mäßig 


en Breijen offerieren. 


Dir Faufen Bankferott-Qager anf, ebenfalls Lager von Schuh⸗ 


läden, die das Geſchäft aufgeben. 


Beim Kanfen ſolcher Lager er— 


halten wir öfters die feinſten Schuhe, und können Euch deshalb eine 
Qualität Schuhe zu einem ſehr niedrigen Preiſe verkaufen. Kommt 
hierher und ſeht Euch die größten Schuhlager an, die Ihr je ge— 


ſehen habt. 


Zu unſeren Preiſen ſolltet Ihr Euch mehrere Paar 


Schuhe für ſpäteren Gebrauch zulegen. 


Schuhe für die 


ganze Familie. 


Spezialitäten nur für Samstag! 


Educator Schuhe für Miſſes 
und Kinder; Patentleder, mit 
Reder- oder Zeug-Oberteil; wer- 
den überall für $6.00 ver- 
fauft; unjer 

Preis 


Novelty - Schuhe für Damen, 
alle Größen und Farben; jpe- 


ziel für nur 65.95 


54.95 und.... 


Soeben erhalten: eine voll- 
tändige Partie von Dr. Reed’s 
Euibion Schuhen, Educator 
oder Florsheim Männerſchuhen, 
zu einer Eriparnis von $4 bis 
$5 da3 Baar, 


Spezielle Bartie von Snaben-, 
Mijies- und Kinderihuhen, in 


Patent, — — 48 
e 


Vici-2eder, Spez., 


is Stragenhändler und Bettler = 
durch Berlin. 


Lierhundert Mark Einnahmen bei fünfftundiger Arbeit. — Bettler 
bezeichnet 300 Mark als fhhäbiges Entgelt für dreiftündiges 
Chnorren. — Das Händlermonopol anf dem Aleranderplat. — 
Warnm arbeiten? — Lohnende Ainnitgriffe der Bettelei. — 


etwas abebbte, rief er mir mit halb: | 
lauter Stimme zu: „Du, rid mir 
nich zu nah uff de Bude.“ 
„NRanu“, antwortete ich, „id bent, | 
du kannt nich fiefen?“ 
„Die Kundfhaft nich“, grinfte er, 
„aber de Konkurrenz.“ 


Ich wußte nun, voran ich mit dem | 
Burjchen war, feine Blindheit. war | mort. 


fimuliert. Einige Minuten ver: 


meilte ich noch, dann zog ich weiter, | 
um gleich etwas Wehnliches zu erles | 


ben. 

Sch trottete nun durch die Leipzi- 
ger Straße und vor Tieß baute ich 
mich wieber auf. Mein Nachbar zur 
Rechten war ein junger in Yeldgrau 
gefleideter Händler, der Schotoladen 


und Ceifen feilbot, meine Nachbarin | 
zur Linken, eine alte blinde und tau= 


be Frau, die dort beiteltee ihre 
Blindheit fehien echt zu fein, ihre 
Zaubheit nicht ganz. Sie erhielt von 
den Vorübergehenden reichliche Ga= 
ben, für die fie ftet3 zu danken fuchte, 
indem jie die Hand der Wohltäter er- 
greifen und jchütteln mollte, mas 
biele veranlaßte, fchleunigft auszurei= 
Ben. Nach anfänglicher Befehdbung 
freundete ji der Schofoladenhänd- 
ler mit mir an. 
* * 

Den vierten und letzten Tag begab 

ich mich nach dem Alexanderplatz. 
Heiliger Himmel, wie ſah es dort 
aus, Händler neben Händler, der 
reine Rummelplatz, und zu all den 
bereits wiederholt aufgezaͤhlten Herr⸗ 
lichkeiten konnte man dort auch 
ringe, Räucherwaren, Grünkram 
Meſſer, Scheren, Lichte, Pfannku— 
ſchen, Bonbons, Scherzartikel und 
tauſend andere Sachen kaufen. Wohl 
| über 100 Händler beiberlei Ge- 
\fchlecht3 hielten den Wleranderplat 
ibefegt. Hier, braudt mich fein 
Schutzmann fortzubringen, das be— 
Ijorgten. die Händler jelöft, die aud 
|Nublitum gegenüber bon einer bo- 
venlojen Frechheit waren. Hier dür- 


fen nur Händler fteben, die vom Po- Verband. Ein mir befannter Heil- J 


lizeipräſidenten Erlaubnis haben. 
„Mach blos, dett du weiterkommſt, 
ſonſt laſſen wir dir alle werden!“ 
Bm e3 mir lieblich entgegen und ba 
fie eine drohende Haltung einnah— 
I men, 30g ich e8 bor, zu verbuften. 
SH babe dann fpäter erfahren, 


a daß dieſe Händler faſt mit Gewalt einen Platz frei. 


während der letzten blutigen Händ— 


He⸗ 


da Bed: 
| ? 


Abendpoft, Chicago, Freitag den 7. Noventber 1919. — 


Ton: 
„Wiſſen Sie nicht, daß hier nicht 
gehandelt werden darf?“ 
Nee“, heuchelte ich Unwiſſenheit. 
„Ra, dann zeigen. Sie mal ihren 


„Hab id nich“, Iautete meine Ant: 


| 
„Ra, maß Haben Gie denn?” 
meinte er gütig. | 


‚nun mein Stünbchen gefchlagen hätte. 
Mer bejchreibt mein Erftaunen, als, 
der Schumann ruhig und freundlich" 
erwiberte, daß ed mir ja feiner ver= | 
mehre, meine Zigaretten zu verlau= 


loſen. © 

| Damit ging er, und ich ging aud 
betrübt ein Endehen meiter. ch 
|Satte gelernt, daß der wilde Straßen: | 
handel zwar fein vornehmes Gefhäft 
'ift, daß er aber feinen Mann audge- 
| zeichnet ernährt und au ohne Ge- 


Iwerbefchein ganz gefahrlos betrieben 


| werben fann. 
Rn . 


* * 


ausgeſpielt, die als Bettler ſollte be— 
ginnen. Dazu bedurfte es man— 
cherlei Vorbereitungen. Wollte ich 


der Menſch als Beitler gehen, 
das Mitleid der 


das ich mir zulegen mußte. Als 





Anzahl ſimulierender Bettler kennen 
gelernt, und von ihnen gelernt. Ich 
hatte die Wahl als „Schüttler“, 
Blinder, Verſtümmelter oder in ägn: | 
‚licher Maste zu geben, und entichloß 
‚mich für die Rolle des Halbblinden ; 
und Berjtümmelten. ch kaufte eine‘ 


‚tem faufenden und nichtfaufenden blaue Brille und entlich mir ein |} 


Paar Krüden. Nun handelte es Tich ! 
nur mod um einen tunftgerechten | 


igehilfe legte mir einen auffälligen 


zu und fagte in fehr wohlwollendem | 


Handelserlaubnisſchein“, fuhr er fort. I 


„Bigaretten zu vafoofen“, antwor= '| 


Itete ich frech und freute mich, daß 3 


fen, ih müffe mir aber den Schein | 


Die Rolle al3 Straßenhändler war 


|alö gefunder, in guten Jahren ftehen= : 
alfo ; 
Vorübergehenden % 
ermweden, jo bedurfte e8 dazu aud) i 
eines „mitleidermwe fenden Yeußeren“, 


|Straßenhändler hatte ich eine ganze -1 


, SR 


* — * u u 


y, 


Offen Samstag bis: 10 Uhr abends 


Wegen eines Ueberziehers 


bejucht einen Klee Caden 


Ihr könnt keinen beſſeren Ueberzieher-Stil, keine beſſere Qualität und 


ſicherlich keinen niedrigeren Preis erhalten, denn die Lage der Klee Läden 
verhütet übergroße Geſchäftskoſten, die — als erhöhter Profit — von den 
Kunden weniger glücklich gelegener Läden bezahlt werden. 


Seht dieſe Ueberzieher 


Doppelbrüſtige mit Gürtel, anſchließende und Ulſterette Moden für junge 


Männer; convertible Kragen und konſervative Modelle für Männer, gut 


geſchneidert aus ſehr praktiſchen Stoffen in einfachen und 
faney Farben; die Werte find ganz außergewöhnlich; 


offeriert zu 


35 


Die beſten Ueberzieher 


Allerbeſte Machart; beſte hieſige und importierte Stoffe; beſte Schneider— 
arbeit; doppelbrüſtig mit Gürtel, anſchließend, gefältelt, Ulſterette, Ulſter 
und konſervative Modelle, zu $45 bis $75. Ueberzieher mit Hudſon Seal, 
Beaver oder Nutria Seal Kragen, 850 und aufwärts. Ueberzieher mit voll— 


Anzüge 


und recht echt wirkenden Verband um 
das rechte Bein. Nun konnie es los- 


gehen. Mit der Straßenbahn fuhr 
ich bis zum Potsdamer Platz. Be— 


reitwůlig machten die Fahrgäſte dem 


angeblichen „Krüppel“ 


An meinem Ziel angekommen,! 


w  lerunruben, die in ber Meinmeiiter- |jegte ih mich auf die zum Unter: 


im Wagen Ä ; 


Y 
g 
Ü 


straße ihren Anfang nahmen, in das 'grundbahnhof führende Treppe, die; N 


| Zimmer des jebigen Polizeipräfiden- 


trüden neben mich legend. 


Syn 


ftändigem Wallabie Belzfutter und Hudfon Seal Fragen, $70. 


Neueite dDoppelbrüftige gegürtelte und gefältelte Stile für 
junge Männer, $35, $40, $50, $60.. 


r 


er u u fe 


Mackinaws Für jedes Wetter 
für die Anaben 


Frei für die Knaben — Indoor Bälle, große Sorte, 


mit Saar ausgeitopft, Iederüberzogen; 


einer frei mit 


einem Knabenanzug, -Ueberzieher oder Madinam — im 


irgend einem der Klee Läden. 


Mikbrand; der Arbeitslojenunteritügung. ten eingedrungen und ihm die Zusleinem Karton, der mit vor der Bruſt 


BEREBEBEEBEN ESEBHmEm mm m m m m lade erbreht hatten, ihnen > Er: | hing, hatte ich neunzehn Schachteln | f 
a ; | : laubni3 zu erteilen, auf dem Wleran= |Streichhölzer. Das Gelchäft lieh jich E 
Eigentümlide Schlaglichter auf! Mark Wechſelgeld Hatte ich: von Herpfat ne 54 — vo ee as ae — Ba 
gewiſſe Verhältniſſe in Berlin wer⸗ Hauſe mitgenommen. Als nach etwa durfen eine Erlaubnis, die natürlich | Stunde Demeehs es, bi die wenigen |} 
jen die Erfahrungen eines Zeitungs= einer halben Stunde ein Käufer mir| , 1 oh # 


Sturmdichte und regenſichere Mackinaws — die praktiſchſten, 
wärmſten Winterröcke für Knaben; die Klee Läden haben die beſten 
Fabrikate; große Auswahl zu $6.95 bis $15. Speziell Samstag, ſchwere 


ſchreibers, der, um Einblick in die 
Geheimniſſe des Schleichhandels und 
des Bettlerweſens zu gewinnen, ſich 
in verſchiedenen Rollen verſuchte. 
Nachdem er durch einen befreunde— 
ten Schleichhändler die Bezugsquel— 
len von Waren aller Art erfahren 
und ermittelt hatte, daß diefe ihm 
Lebensmittel, in einzelnen Fällen bis 
zu Bahnmwagenladungen, allerdings 
zu riefigen Preilen, zu liefern ver- 
mochten, 30g er als Schleihhänpler 
auf Erwerb aud. Natürlich. waren 


‚einen Fünfzigmarkfchein zum Wed: 
‚teln reicht, fann ich ihm bereits 45 
Mark herausgeben. Die Mehrzahl 
‚der Stäufer find Liebespaare, Renn- 
bahnbeſucher, FFeldoraue, Arbeiter 
und junge Kaufleute. Mber auch 
alleingehende junge und minder jun- 
‚ge Damen zähle ich zu meiner Kuͤnd— 
ſchaft und auch weiter ſolche Käufer, 
die noch nicht oder kaum dem Kin— 
desalter entwachſen ſind und ſonder— 
bar, dieſe wählen teure Sorten. 
Etwa eine Stunde hatte ich dem 


gegen die beſtehende Straßenordnung 
verſtößt. 
denn auch mit dieſen Zuſtänden dort 
auſgeräumt worden, indem man die 
Händler vertrieben hat. 

Ichh ſtellte mich nun unter der 
Eiſenbahnunterführung am Ausgang 
des Bahnhofs auf und machte gute 
Geſchäfte. Da fich Schutzleute nah— 
:ten, hoffte ich, endlich einmal mitge- 
Inommen zu werden. Aber immer, 
Iiwern ich hofite, fie fämen auf mid) 
'zu, machten fie einen meiten Bogen 


Schachtein verkauft waren. Wohl 


‚für jede Schachtel. Die eigentlichen | 
‚milden Gaben flojfen aber fpäctid, 
'und mit Neid fah ich, daß meine 
zahlreihen Konkurrenten, die nur 
vettelten, glänzende. Gefchäfte mach— 
ten, | 
| Nun hatte ich wieber gelernt. Nach: | 
dem die Streihhölzer ausverlauft 
waren, legte ich die Pappfhachtel zur! 


Seit einigen ITagen 'itigaben die Käufer 20—50 Pfennig J 


Ki 


Seite, zog meinen ſchäbigen Filz vom. $ 


Kopf, legte ihn vor mich hin, 


und J 


alle von ihm angebotenen Waren | Gejchäft obgelegen, als eine fchmäd- 
„importiert“, moburch ein Einfchrei= |tige, ältere Frau einen Rrantenmwa- 
ten des Wucheramtes unmöglich ge= |gen, in dem ein Krieasinvalide, dem 
macht wurbe. Ueber jeine Erlebnijje | beide Beine amputiert waren, dicht 
berichtet er wie folgt: ‚an meinen Stand beranihob. Kaum 

„Der zweite Tag, ein ftrahlender, | ftand der Wagen, fo entfernie fich die 
warmer Sonntag. Diefen habe ih | rau, und der Inpalide febte eine; 
auserſehen, um den Verkauf zu for= |Stlarinette an und. entlodte ihr 
zieren; heute will ich fejtitellen, mie |jcheußlihe Töne Die traurigen | 
body bie Einnahmen find, die ein|MWeifen verfehlten ihre Wirkung auf | 
Händler im Durdfhnitt mat. Aus |die Vorübergehenden nicht; unabläf- 
bisherigen Gefpräcdhen mit Händlern | fig floß ein Geldregen in feinen Hut 
babe ich herausgehört, daß Jie tüglich | nieder. 
nur 5 bi8 6 Stunden „arbeiten“, | Nach einer Weile, als er fich ver | 
entiveber an den Bahnhöfen oder in | puftete und an meinem Stand gerade | 
der SZentralmarkthale am frühen | feine Käufer waren, fam ich mit ihm | 
Morgen oder in den Nachmittags- ins Gejprädh. Auf meine Frage, ob| 
oder Abenditunden. Selten in ben |fich das Gefchäft Iohne, antwortete er: 
Bormitiagsftunden. Diefe brauchen | mißmutig, daß e2 geftern beffer ae= | 
fie, um ihre Warenbejtände zu er-|wefen jei. Cr fei getmohnt, täglich | 
gänzen, mobei jie oft von einem |nur eima drei Stunden zu „arbei= | 
Schieber zum andern laufen müfjen, | ten“, Geftefn Habe er in diefer Zeit | 
um geeignete Ware zu erhalten und etwas über 100 Mark eingenommen. 
weiter, um ihren „Pflichten als /Menn ji das Geſchäft nicht bald 
Staatsbürger” nadhfommen zu tönz | befjer anlafje, werde er feinen Stand! 
nen, d. b. jich bei der Erwerbälojen- | ändern und etiwa® meiter nach Trep- | 
fürforge tontrollieren zu laffen, da= |tom hineinfahren. Iatfächlich rief; 
mit fie auch diefe Unterftügung meis |er nach einer Weile feine in der Nähe 
ter. beziehen. auf einer Bank fitende Frau und! 
. Alfo- nachmittags nad Treptow. |diefe rollte den Wagen meiter, troß | 
Cegenüber dem Bahnhof, am Ein: |der offenfichtlich quten Einnahmen, | 
gang der Radrennbahn, finde ich ei- | die der Mann neben mir gehabt hatte. | 
nen günftigen Plaf. Schon koms |Heute weiß ich übrigens, daf ber | 
men bie Käufer, denn Konkurrenz ift | Mann mich belogen hat, und daf fei⸗ 
nicht vorhanden. ne täglichen Einnahmen weit höher 

Das Geſchäft läßt ſich flott an, im ſein müſſen. Dem Manne floß das 


um mich und verſchwanden wieder, 
nachdem ſie mich allerdings recht 
mißbilligend angeſehen hatten. 
Schließlich, nachdem ſich dies drei— 
mal wiederholt hatte, kam doch ein 


ſiehe da: der Geldſegen floß! Nickel 


wetterfeſte Mackinaws für Knaben, in hübſchen Farben und 9 
in allen Größen 7 bis 18, zu Er * 


u 


bis $35. 


fancy Mifhungen gemadyt; Gürtel rundherum; Kragen bis zum 
Kinn zuzuknöpfen; ſehr ſpeziell zu. ........... —— 


eberzieher für große Knaben, ſehr lange nene Modelle, 815 


Ruſſiſche Ueberzieher für kleine Knaben von 2 bis 10; aus 


810 


wei Paar Hoſen-⸗Anzüge für Knaben; Größen 7 bis 18; Waifte 


Seam- und Gürtel-Modelle; reinwollene Stoffe von guter 
dauerhafter Qualität; Verkaufspreis für Samstag 


815 


auf Nickel, 


untermiſcht mit gwei⸗ 


Ginmart- und Fünfzigpfennigicheiz |} 
nen regneten in meinen Hut, den ich ı J 


ton Zeit zu Zeit leerte. 


jüngerer Schugmann, trat auf mid) Neben mir ftand ein ettva 20 Jahre: j 


1509-1519 
FULLERTON 
—R 


AR umm- 
DERARTMENT STORE o 


Spesinlitäten 
—für— 


Samstag 
54.98 


Serge Stirt3 für Damen, 
ipeziell zu 

Georgette Waijt3, alle 
Farben, fpeziell 


Flannelette Nachtkleider für Damen, 


.. #$1.98&$1.59 
$1.69 


Slannelette Siimonos für 
Relz-Set3 für Damen — fpeziell 


“92.25 & $1.98 


nur . 


Runkel's Cocoa, Tin 

für nur 

Fancy weiße Kartoffeln — 
das Peck zu 

Canned Tomatoes, Nr. 
Büchſen, 2 Büchſen zu 


amputiert waren. 


— alter junger Menſch, der im Kriege 
ein Bein verloren hatte, Gegenüber: f 
ſaß ein Krüppel, defien beive Beine % 
AUllerdingg war X 


— — — — 
| Milwaukee und Ashland Avenues 


er. fein Kriegstrüppel, vielmehr hatte | 
ler die Beine bereit3 vor dem Sriege |} 


einen Unfall verloren. Der; 
entſprechend erſchien 
einigen Monaten in 
von mir ſaßen 


durch 
„Konjunktur“ 
jer jedoch ſeit 
Feldgtau. Links 


wei Blinde, etwa drei Schritt weiter | im plötzlichen 


ein Bettler mit einem Arm. Alſo 
viel Konkurrenz. 

wenig Sympathie. 
ſtelzte denn auch 
invalide an mich heran und begann | 
Imir Harzumachen, daß ich nicht folle= 
|gial handle, wenn ich mich jo ohne 
Frage in ihren Kreis dränge. E32 | 


Nach einiger Zeit | 


fei unter ihnen feit abgemacdht, mo! Etwas unbequem war es ja, auf dem | häufige Annahme, die rauen feien || 


ſich | ME 


|und um welche Zeit jeder dort zu fies 
ıhen und zu betteln habe. ch eriwi- 
|derte ihm darauf, daß mich ihre Ab» 


lein armer Familienvater und mürbe 
Inicht gutmillig weichen. 


Bei diefer fand ich | Ergebnis: erheblich gefteigerie Gaben, 


| genügend zu verdienen ift. 


‚falten Steinboben zu fiten. Aber e&!die Hauptfpender von Gaben, 
‚lohnte fih. Denn als ich nach Ver- auf Grund meiner Erfahrungen als ı WW 
‚lauf diefer Zeit nah Haufe ging und, irrig 
|mahungen nichts fümmerten; ich fei „Kaffe“ machte, ftellte ich feit, daß ; frauen jeden Alters und jeden Stan= | 
‚ih 61,48 Mark, dazu ein Kafjeler des reichlich; überwiegend geben je- 
Kurze, er= Zehnpfennigftüd und eine Zigarre doch die Männer. — Noch eine Be: 


Der aber der npalide greift, mie 
Schmerz, unter lautem 
Aufftöhnen nad feiner frantenStelle. 


gen 71% Uhr abends, al3 eine Ver⸗ 


Dieſe Mätzchen verſchmähte ich. mir dies mitteilten und mich auffor— 


der junge Kriegs- Den Hut vor mir haltend, ſaß ich derten, mit ihnen in ein benachbartes 


ruhig da, um feſtzuſtellen, ob auch, großes Muſikcafe zu kommen, um 
auf dieſe relativ „anſtändige“ Weiſe dort zu Abend zu eſſen. 
aber nicht mit. 


tehrspauſe eintrat (die Gilde kennt F 
dieſe weniger ergibigen Zeiten ganz | F 
genau), einige an mich herantraten, FJ 


ar — — 


* Zwei Läden 


Ru SOLAR 


3a ging | SE 


Gute vier Stunden hielt id aus.| "ntereffieren dürfte auch, daß bie 5 & 


erivied. Wohl geben 


\regte Unterhaltung unter den Mits ivereinnahmt hatte. Diele Einnahme merfung! Die Mehrzahl der Per- 
gliedern der Gilde, die nun einfahen, | hätte ich gut und gern um das Dop= |fonen, die fi in den Bahnhof be- 


| 
| 


daß ich hartnädig genug tat, um | pelte und Dreifache fteigern Fünnen, 'gehen, die Fahrt alfo antraten, eilten 
‚ihren Ueberredungsfünften nicht zu | wenn ich zu den Hilfsmitteln der an- |meiftens achtlo8 an dem Bettlerfpa- | 


viele | # 


acht 


| Belmont und Lincoln Avenues | 


— 
N gi‘ 
h \ —R 


TE ET 


* 
WW ir, 
CF 


N 


FAN. 


E12 


— für alle — 


Oefen und Furnaces 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heißwaſſer-Heizer. 
Pfund kanfen alle benötigten Teile und Gußſtücke, die tadellos 


Ein paar Cents das 


paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparaturen machen könnt. 
Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, des Kabrifanten 
Namen, Iehtes Patent-Datum und die benötigten Teile. Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anfehen mit. ' 
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Schweiße meines Angeſichtes mühe Geld von den Paſſanten buchſtäblich 
id mich in der heißen Sonnenglut, |zu, fobaß er in der Stunde, die er, 
alle Käufer zu befriedigen. Etwa 5 |neben mir faß, fiher SO Mart Ein= | 
nahme gehabt hat. | 

Gegen 71% Uhr hatte ich jo gut mie | 

ausverfauft. Ich machte Kaffe und 

fiehe da, Rzine Einnahmen betrugen 

rund 400 Mar in tnapp fünf Stun- 

ben. Bequem hätte ich e3 noch auf! 


Tut e8 


Wartet nit auf Zero-Wetter, denn dann ijit fogar unfere 
riefige Leijtungsfähigfeit überbürdet. Gripart die Dols 
lar3, die ein neuer Ofen oder Heigzer foftet, durch Ver» 

auögabung bon ein paar Cent, den alten zu repas 
tieren. Ihr Lönnt ihn fo gut wie 
neu madhen. 


deren Bettler gegriffen hätte oder |lier vorüber. Anders die Fahrgäfte, || 
länger geblieben wäre. | die aus dem Bahnhof famen. Zuerft | W 
Nach meiner Schäßung, die mir die Tamen bie Eiligen, die mie die Wil- | PR 
„Kollegen“ auch inbirett bejtätigten, !ben die Xreppen. binaufjtürmten. | ar 
betrugen ihre Einnahmen täglich | Dann folgte der große Strom der | 
zteifchen 50 bis 200 Mark. Dafür übrigen Fahrgäfte, und faft bie | KR 
lohnt e3 fi fhon, das Bettlerhand: | Hälfte von diejen gaben mal diejem, 
werf zu betreiben. mal jenem Bettler, viele auch zweien 


Keiner Santos Kaffee, jve3. folgen. Sie mahen nun gute Miene 
5 Rund für —— RD !zum böfen Spiel und biebern ſich 
Canned Spinat, 2 Büchſen mit mir an. 

für nur Dieſer junge Menſch iſt nun ein 
Neues Pfannkuchen-Mehl — Kapitel für ſich. Bedauerns— und be⸗ 
Palet zu mitlleidenswert iſt er ſicher wegen ſei⸗ 
Hinterviertel Spring ner Verſtümmelung. Er hat ſich aber 
Lamm, Pfund zu zu einem vollkommenen Schauſpieler 


— 


5⸗ oder 600 Mark bringen können, 
wenn ich noch Ware genug bei mir 
gehabt hätte. 

* 


sit der alte Ofen 


* 
Dritter Tag meines neuen Beruf 


— 


Lamm Schulter Roaſt — 
Pfund zu 

Lamm Stew — 

Pfund zu 

Kleines Hinterviertel 


Eure Bank? 


Alljãhrlich begehen viele Leuie den 
Fehler, daß ſie im Herbſt in ihren 
Heizöfen Feuer anmachen mit dem 
Erfolg, daß Großbaters Erſpar⸗ 
niſſe den Rauchfang verſtopfen. 
Die Kaminröhre wird beſſer zie— 
hen und Ihr werdet beſſere Zinſen 


aus dem Gelde ziehen, wenn es in 
unſere Bank getan wird. 


Wenn Ihr Euer Geld bei uns hin⸗ 
terlegt, ſtellt Ihr Euch unter die 
Protektion des Federal Reſerve 
Bankinjtems, zum Schutze Eurer 
Fonds, wubei Dieje Eud) 8% Zins 
fen eintragen. 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS. BANK 


La Salle ea Jachson Chicago 


bei berrlihem Wetter. Bormittags 
in der Friedrichitraße. Auf und ab 
haften die gefehäftigen Menfchen, un- 
termifcht mit Müßiggängern beiber- 
lei Gefchleht3. Schon ehe in mir der 
Dian reifte, jelbit ald Straßenhänd: 
ler aufzutreten, fiel mir in der unte= 
ren Sriehrichitraße ein feldgrauer 
Händler unangenehm auf, ber fortge- 
jet den Vorübergehenden mit, meh: | 
leidiger Stimme feine Zigaretten mit | 
den Morten anpries: „Koofen Gie| 
Idod) en Blinden Mann ioat ab!” Ich 
|befhloß, mich in feiner Nähe aufzu⸗ 
bauen. Während er plärrte: „Koo— 
fen Sie doch en blinden Mann tat | 
ab“, ftallierte ich mein Geihäft nicht 
weit von ihm. Wenige Minuten 
dauerte e& und mas ich geahnt hatte, 
fam nun. Sn einem Yugenblid, als 
der Strom der Baffanten vor uns! 


| 
| 
| 


Veal, Pfund zu 

Veal Schulter Roaft — 

Pfund zu 

Friſch gerupfte Roaſting— 

Hühner, Pfund 

Friſch gerupfte Gänſe — 

Pfund zu 

Friſch geſchnittenes Pork 

Pfund zu 

Friſche Pork Schinken, (10 

bis 12 Rfd.), Pfund — 7 2450 
Kleine Stewin ühner, 

Pfund zu —* 25840 
Fanch Pot Roaſt — 
Pfund zu 

Beef Stew, Pfund zu 
Suppenfleiſch, Pfund zu 
Frankfurter, polniſche, 
Bologne, kleine oder große 
Bratwurſt, Pfund zu 


Knoblauch, 


2 


und Akrobaten ausgebildet. Von Zeit 
zu Zeit bricht er plötzlich „entkräftet“ 
zuſammen und weiß mit ſolchem Ge: 
ſchick lang auf die Steinplatten hin— 
zuſchlagen, daß er ſich nicht verletzt. 
| Das gefhieht mit Unterbrechungen 
bon etwa einer halben Stunde, Das 
Refultat if, daß zahllofe Paſſanten 


Ichöpften wieder aufrichten, worauf 
fih ein mahrer: Geldregen in feinen 
Hut ergießt, für den er mit matter 
ı Stimme dantt. 

Eine andere Nüance ift, daß bie 





Bettler vo. Zeit zu Zeit ein Stüd | 


hartes, trodenes Brot auß ber Ta 
fche ziehen und, nachdem fie mühfam 
ein Stücdchen abgebilfen haben, es 


fauen — e3-aber beileibe nicht fhlut= | M 
Iten. Vielmehr verftehen fie mit un= |% 


leugbarem Geſchick, die zerkauten 
Biſſen erſt in die Hand und dann in 
die Taſche zu befördern. Auch dieſes 
erbarmungswürdige Kauen auf dem 
harten Brot zieht ſehr und bringt 


dem Betreffenden reichliche Gaben... * 


» 


'hinzufpringen, ben anfcheinend Cr-| RM 


Und wie leben .diefe Schmaroger, | oder dreien, Außer den offenbar Gut: | ff ED . fi 


von denen ein Teil überhaupt fimu= | geitellten oder doch Gutgekleibeten, 


liert, ein anderer Teil erheblich über- | waren aud Arbeiter und Yelbgraue | 
treibt! Charakteriftifch ift, daß ge- |öahlreich unter den Milbtätigen ver= 


treten. Mit Rührung bemerkte ich 


Loop-Laden: 
2) W. Lake Str. 


nahe State, 


LAS 
-STOVE REPAIR 60.| 


Weftieite: 
654-666 


*. doseveſt t⸗ 


früher W. 12, Etr.)] ° ä 


Billigſtes Frühſtück — 
und das beſte 


45 große, delikate Pfatn⸗ 
kuchen gemacht aus einem 
Paket von 


UNCLE 
JERRY 


(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 


Enthält ——— But⸗ 
e 


Nur Waſſer dazu und baden! 


66 
— * 


Jiunge Burſchen im Aller von 14 bis 


——— fein, 


16 Jahren, die den Bettlern ſpende— 
ten. Nicht zu vergeſſen die Liebes— 
pärchen, die von den Bettlern gern 
geſehen werden, da ſie eine offene 
Hand haben. 
Meine Erfahrungen faſſe ich da— 
hin zuſammen, daß, wie oben er—⸗ 
wähnt, die Beitler in den wenigen 
Stunden, in denen ſie ihrem Gewerbe 
obliegen, durchſchnittlich zwiſchen 50 
bis 200 Mark einnehmen. Dabei 
gibt es Ausnahmen nach oben! Wie 
mir meine neuen Kollegen erzählten, 
gibt es hier einen Bettler, der mit 
zwei kleinen Kindern umherzieht. 
An einem belebten Platz läßt er ſich 
nieder, rechts und links von ihm je 
eins der Kinder, und dann ſpielt er 
ein Inſtrument. Der Anblick ar 
un 


demgemäß tmerben feine Einnahmen Mart. Dazu können viele noch leichte 
auf nicht weniger als 400 Mark täg- Arbeit tun. Da ſollten ſie ſich doc 
lich geſchätzt. Den wirklich Kriegs- des unwürdigen Bettelns ſchämen, 
indaliden iſt ja gewiß nach all ihren und die genannten phantaſtiſchen 
Leiden ein ausreichendes Leben zu Einnahmen ſtehen ihnen keinesfalle 
gönnen. Aber ſie erhalten die Voll- zu. Schließlich muß die ehrliche A— 
rente und dazu die Arbeitsloſenunter- beit höher im Kurſe ſtehen, als 

ſtützung, pro Tag alſo 12 bis 14 Bettel, ſonſt kommt ſie noch ganz au— 

der Mode. Die Bürger, die mit beme 

Gelde gar zu fehr fehleudern, Tolften 

fi) überlegen, mohin das planloje 

Almofengeben führt.“ 

— —-.— — 


— Tie verfehrie Adrefie. — 
Dame (bei der Ridfchr aus dem 
Bade entrüftet zu ihrem Hansarze): 
„Aber Herr Doktor, da haben Ei 

Imid; in ein jhönes Bad geid 
|da waren ja nits wie Kraul 


I 
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CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


immer mitder 
Unterschrift 
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Schamlos. 
Es wird gemeldet, der deutſchen Regierung ſei 
slekten Samſtag eine Note zugeſtellt worden, 
in der geſaat wurde, daß der Friedensvertrag 
nicht in Kraft treten könne, ſo lange Deutſch— 
»lond fi nicht der unter dem MWaffenitillitand- 
Foblommen eingegangenen Verpflichtungen erledigte 
*Kund „andere Webereinfommen” erfüllte, Diejer Note 
“iwor, der Meldung zufolge, ein „PBrotofoll” beige- 
+ fügt, imeldhes näher mitteilt, was von Deuticdland 
* verlangt wird. 
+ : Die Weltgeichichte iit im Verlaufe der Iekten zwölf 
+ Monate um viele ISnfamien bereichert worden, Die- 
sjeB Vrotofoll aber jcheint (mit der Note, der e8 bei- 
* gefüpt ift), aller Niederträdtigfeiten und Gemeinhei- 
Fien größte, — Icheint die brutalite Vergewaltigung 
ı von Reht und Gerechtigkeit, die jhamlojeite Verhöh- 
"nung bon Treu und Glauben, Zivilifation und 
ı Meniälichkeit, die nur ausgedadt werden konnte. 
v Bas alle Welt — fagen wir der anftändige und 
"einigermaßen vernünftig gebliebene Teif der. Menic- 
heit — ſchon Tängft argmwöhnte, zu glauben fid aber 
* weigerte, weil e$ glauben gleichbedeutend jchien 
; mit dem Aufgeben jeder Hoffnung und Berluft aller 
Achtung vor den Regierungen und Staaten, die fich 
ols Träger der Zivilifation und Menihlidfeit auf- 
ſpielen, das wird von diejer Note und dem Protofoll 
Smit brutaler Deutlichkeit aller Welt verfündet: Das 
* Deutfche Bolf, das in guteg Treue und im Glauben 
sauf unfere Veriprehungen feine Waffen niederlegte, 
Joll durch ftetig erhöhte und nicderträdhtige Forde- 
"rung gebeinigt und zur Verzweiflung getrieben mwer- 
+den, bamit e3 uns Gelegenheit gebe e3 völlig zu ver. 
nichten ſofern es nicht Selbſtmord begeht. 
Alle Forderungen des Protokolls ſind dem ohn— 
mãchtigen, hungernden Deutſchland gegenüber bru— 
alſte Ungerechtigkeiten. Der Gipfel der Gemeinheit 
wird aber erreicht in der Forderung, daß Deutſchland die 
 »im Scapa Flow verjunfenen deutichen Kriegsidiffe 
erſetze durch andere Kriegsſchiffe ſoweit es ſolche noch 
‘ befigt, und im übrigen durd „Schwimmdods“ und 
 +Stahnen, Schleppboote, Bagger ufm. 
ri; Die Gemeinheit tritt in diejer Forderung ganz 
- tamberbüllt hervor, weil fi für diefelbe aud) nicht ein 
+ Schein des Rechts geltend machen läßt. Die verienf: 
„ten deutichen Kriegsichiffe, für die der Erfat gefordert 
Siwird, lagen in britiihen Gewäilern unter britiichen 
*Sanonen; fie ftanden unter britijher Obhut, 
nicht unter deuticher. Die deutfhe Regierung Zonnte 
in Teiner Weife über fie verfügen, hatte keinerlei Macht 
über fie. Sie waren dem deutihen Volke meggenom- 
I men worden — und nun, da fie berloren gingen, 
“während fie in freinder Obhut waren, foll das deutfche 
Volk für fie bezahlen müifen? — Unfinnigeres wurde 
niemals erjonnen. Gemeinere® wurde niemal3 er- 
dacht, ein gemeines Kiel zu fürdern. 
Die betreffende Depeihe aus Wafhington fagt: 
„In einer Note der alliierten und afioziierten Mächte 
wurde Deutichland benadhrichtint“ um. Diele Faf- 
jumg ift hoffentlich falih. Sie führt zu der Annahme, 
dab au Amerika hinter diefer Note (und dem ihre 
beigefügten Protokoll) ftehe, denn Amerjfa wurde 
immer und wird nod als eine mit den Alliierten 
„affoziierte” Macht bezeichnet. E83 ijt aber doc troß 
allem, was geichab, nicht gut denfbar, dab Amerika 
jih an biefer neuen beifpielloien Gemeinheit beteili- 
gen follte, ES iit nicht gut denkbar, dah e8 fie den 
anderen gegenüber proteitlog durdhgehen Iaffen Tönnte, 
Um jeiner felbit, feiner Selbitadhtung und feinent 
Anfehen unter den Völfern willen, darf Amerika diefe 
neueſte Gemeinheit der Alliierten nicht ftillicjiweigend 
billigen, geichtweige denn unterftügen— der Zukunft 
gen Europas und der ganzen zivilifierten Welt zu- 
ebe, muß Amerika protejtieren gegen die geplante 
neue Vergewaltigung, die, wenn durdhgeführt, zur 
‚Pergweiflung führen wird. 


Adigung der Ausland: 
deutſchen. 


Durch Artikel 297 des Friedensvertrages hat 
das Deutſche Reich die Verpflichtung übernommen, 
die Reichsangehörigen, die durch die Liquidations— 
maßnahmen ſeiner bisherigen Feinde benachteiligt 
worden ſind oder ſolche Benachteiligung noch zu ge⸗ 
wärtigen haben, zu entſchädigen. An Uebereinftim- 
mung mit dieſem Paragraphen des Friedensvertrages 
hat die Nationalverſammlung am 15. Auguſt zwei 
Geſetze angenommen, die auf dieſe Entſchädigung 

g nehmen. Sie ſind im Reichsgeſetzblatt vom 
1. bezw. 10. September veröffentlicht worden als 
„Geſetz betreffend einen Anleihekredit für das Rech— 
nungsjahr 1919 ſowie die Ausgabe von Inhaber— 
papieren mit Prämien vom 29. Auguſt 1919“ und 
Seſetz über Enteignungen und Entſchädigungen aus 
Anlaß des Friedensvertrages zwiſchen Deutſchland 
und den alliierten und aſſoziierten Mächten vom 31. 
Auguſt 1919.“ Dieſe beiden Geſetze ſind als Grund— 
lage für die Entſchädigung der Auslanddeutſchen für 
@inbuben, die fie durdy den Krieg oder dejien Begleit- 
erſcheinungen oder Folgen erlitten haben, zu betradıten, 

Bon den zwei Milliarden Mark, die vorläufig 
für „bdiefe Leiitumgen aus dem Syriedensvertrage“ be- 
willigt wurden, follen, wie aus der Debatte in der 
Rotionalverfammlung darüber hervorgeht, in eriter 
Rinie die beutichen Rhedereien für die weggenommenen 
Handelsſchiffe vorſchußweiſe entſchädigt werden, um 
den Wiederaufbau der deutſchen Handelsflotte zu be- 

igen. Ein Teil der Summe ſoll aber auch 

die Eniſchädigung der Auslanddeutſchen bezw. 

> Mrteilung von Borihüfien an dieſe verwendet werden. 
Siele von den Auslanddeutſchen ſind durch die gwangs. 
green feindliher Mächte um ihr Gefhäft, um ihr 
® fögen gebradt, viele au von ihrem früheren 
2 - Mohnlite vertrieben worden, und mandhe haben dabei 
E: ihre perfönlihe Sabe eingebüht. Dak diefe 
deutichen von der Reidheregierung entichädiat 
E mwerben, feint nicht mehr als recht und billig zu fein, 
2 md e8 hätte wohl faum der ausdrüdlichen Mufnahme 
- einer barauf hinzielenden Beitimmung in den Frie- 
B bertrag bedurft, um ihre Schadloshaltung zu be- 
wirken, Denn der Standpunft, den die deutiche Me- 
" gierung noch unter Bismard eingenommen hat, daB, 
= mer ins Ausland geht, e& auf eigene Redinung md 
fahr tue und nicht verlangen Tünne, dab das Reich 


* 


: Die Entih 


u 


Mbendpoft, Chicäge, Freitag, den 7. November 1919. 
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fich für ihn Ungelegenheiten made, läßt fi) in heutiger 
Zeit doch wohl nicht mehr vertreten, wenn 'e8 aud) 
immer nod) einzelne Deutiche engbegrenzten Horizont 
geben mag, die jidy zu diefer Anficht befennen. 

‚ „Darum ift e& befonders erfreulih, daß Yinanz- 
minifter Ergberger in der Nationalverfammlung aus 
drüdlid) erflärte: „Das Zweite, was id) für dringlich 
anjehe, iit eine Vevorihuffung von Guthaben, melde 
unjere Auslanddeutihen und die, Deutihen, die im 
Auslande Interefjen haben, während des Krieges an 
den Feind verloren haben und welde uns dort für 
die Wiedergutmahung gutgeihrieben werden. Wir 
müffen jegt bier VBorfhüffe auf diefe Guthaben geben, 
damit die NAuslanddeutihen, diefe tüdhtigen Pioniere 
deutjcher Arbeit, möglichſt ſchnell wieder an die Arbeit 
gehen fönnen, nit nur um ihre perſönlichen Wünſche 
zu befriedigen, fondern um damit aud) dem Al. 
gemeinen bejfer zu dienen.“ Auch hier in den Ver. 
Staaten werden zahlreihe Reidsangehörige von die- 
fer Stellungnahme der Reichregierung mit Genug- 
tuung Kenntnis nehmen. Denn aud) hierzulande find 
viele deutiche Gcihäfte wie aud Privatperfonent ge- 
Ihädigt worden und haben billigen Anſpruch auf 
Schadenerjag. 

Wenn aber Herr Erzberger im weiteren Verlaufe 
der Erörterungen der Meinung Ausdrud verlieh, „den 
Reihe fönne nicht zugemutet werden, die Entfhädi- 
gung zum gegenwärtigen Auslandfurs der deutichen 
Mark zu zahlen, weil dadurd indireft ein enormer 
Striegsgewinn für große Kategorien der zu Entihädi- 
genden geidhaffen würde, defien Hebernahme auf die 
Sefamtheit niemand zugemutet werden könne”, fo wer- 
den die Betroffenen feine Haltung vermutlich nicht ver- 
ftchen. Die Entihädigungsberechtigten wollen die 
finanzielle Lage des Neich8 nicht zu eigener Bereiche- 
rung benügen; fie wollen nidyt3 weiter ala Erfaß für 
wirklich erlittene Verluite. Hat ein in den Ber. 
Staaten Iebender Reichsangehöriger beijpielsweife 
einen Berluft von $10,000 erlitten, fo müßte ihm 
die deutihe Regierung nad) dem gegemvärtigen Kurfe 
cttva 300,000 Darf zahlen, Erhält er nur ein Drittel 
oder gar nur ein Viertel davon, fo wirft man ihm 
wie einem Bettler ein Almofen zu, das weder feiner, 
nod) de Spender würdig ilt. Ueber die Höhe der 
zu zahlenden Entihädigungen it in dem Fricdens- 
berirage allerdings nidyt3 zu finden. Aber bereits 
die Tatjadhe, dai die Beitimmung über ihre Zahlung 
darin aufgenommen twurde, madyt den Aniprudh zu 
einem Redbtsanfprud. Sit dem bereit3 erwähnten 
Reihsgefeg vom 29. Auguft diefes Jahres verpflichtet 
lich die deutiche Regierung fogar im Paragraphen 6 
zu einer „angemeffenen” Entihädigung. Als an- 
gemefjene Entihädigung ift nur eine annähernd volle 
Bezahlung zu beiraditen. Aber es iſt ſchwer zu 
enticheiden, wo der Redtsaniprud aufhört und nur 
nod) die moraliiche Pflicht bindet. Sndeflen auch der 
moraliihen Berpflictung wird fich Herr Erzberger 
nicht gut entziehen Fönnen. 


Der kirchliche Saluhn. 


Die Prohibition iſt nunmehr zur Tatſache ge— 
worden, und den Anſichten ihrer Befürworter zufolge 
iſt damit das goldene Zeitalter, das tauſendjährige 
Reich der Moral angebrochen. So recht trauen ſie 
aber anſcheinend den eigenen Prophezeiungen nicht. 
Der „bösartige“ Saluhn iſt zwar von der Bildfläche 
verſchwunden, allein im Herzen der Prohibitioniſten 
regt ſich die Furcht, daß die ſich bei einer Mehrheit 
des Volkes geltendmachende Sehnſucht nach diefem 
Mittelpunkte geſelligen Zuſammenſeins früher oder 
ſpäter ſeine Wiederbelebung herbeiführen könnte. Und 
ſo gibt ſich ſeit Kurzem bei ihnen verſtärktes Be— 
ſtreben zu erkennen, „Erſatz“ für die aus dem öffent—⸗ 
lichen Leben verſchwundenen Oaſen zu ſchaffen. Be— 
ſonders die Kirchen, deren Erwartungen, die bis— 
herigen Kunden des Saloonkeepers als Gemeinde— 
mitglieder zu gewinnen, fie Sonntags ihre Zubörer- 
Ihaft vermehren und fich des Alingelbeutels annehmen 
zu fchen, ficy Bisher in nur geringem Mahe ver- 
wirflicht haben, find mit Plänen beichäftigt, wie die 
hauptiählic durch ihre Wirken gefhaffene Lüde in 
annähernd befriedigender Weife auszufüllen fei. 

Die Episfopaliiche Kirche hat diejer Tage be- 
fannt gegeben, daß fie fi) des Volfes annehmen und 
„Saloons“ eröffnen wird. E3 follen Snititute fein 
ganz nad) den berühmten Mujtern der VBor-Prohibi- 
tions-Reriodbe. Und fie gibt bekannt, daß fie ihre 
Saluhns jo “wicked” wie irgend möglich machen 
werde. Was fie unter “wicked” verftcht, ijt aller- 
dings eine offene Frage, Die VBerjammlungslofale, 
welche die von der genannten Kirhe ins Leben ge« 
rufene „Temperance Society” zu eröffnen gebdentt, 
jollen möglichjit in den bisherigen Palälten der Sünde 
ihr Heim finden. Deren Einrichtung joll völlig um« 
verändert verbleiben, Kunden werden wie im „richtie 
gen” Saluhn ihre Fühe auf eine Meffingitange ruhen 
lajjen, ihre fleinen Sorgen einem fympathiich Taufchen- 
den, weiß gefleideten Schanffellner anvertrauen und, 
menn c& ihnen Erleichterung verichafft, aud) nad) 
Serzensluft fluchen dürfen, ohne dadurd mit dem 
Sittenfoder de8 Tirdlichen Saluhns in Widerfprud 
zu geraten. rauen, Geiftlihe im Tonventionellen 
Gewand und Schauluftige werden nicht zugelafien 
werden. Sn der Tat, der Erfat-Saluhn foll fi im 
äußeren und auc, in feinen fonftigen Ericheinungen 
in nicht3 von dem bösartigen Trinf-Emporium unter- 
iheiden, dem die Herren Brohibitioniiten fo erfolgreich) 
den Garaus gemadt haben. 

Aber wie bon allen Erfagmitteln gilt auch von 
diefem die berechtigte Warnung, „dah; die Nadyahmung 
nicht jo gut wie das Original ijt.“ Der Schanttiich, 
der Schankfellner, die alikernden Glaspyramiden, die 
Spiegelhinterwände, Gewürznelten, mejiingnen Spei- 
näpfe, bunten Plakate und großen Gemälde, alles wird 
den Trinklujtigen fid wieder heimisch fühlen Iafien, 
nur eins wird fehlen: da8 Getränk mit dem belchen- 
den „Kid.“ GSelbit die Zulafiung von Sartenipielen, 
Rauden und Würfelbeher aber wird die wieder- 
gewonnenen Beſucher über die Abweſenheit dieſes 
„Kids“ in den ihnen jerbierten Getränken nicht 
binmweggzutäufchen vermögen. Denn alle jene Yeuber. 
lIihfeiten, denen die brayen Klirchenbrüder fo große 
Bihtigkeit beimellen, waren nur die Schale, die den 
von jenen jo ho geſchätzten, durch Erſatz nicht zu 
erſetzenden Kern in Geitalt eines anregenden, beleben« 
den und Eräftigenden Getränf3 enthielten. 

„Die von uns zu fchaffenden Verfammlungs- 
räume”, erflärte Dr. Empringham, der Vorfigende 
der genannten QTemperenzgefellihaft, „Tollen den ‘old 
timers’ Erjag für den Verjammlungsort bieten, den 
fie durch das Verfhminden der Gaftwirtichaften ver- 
loren haben, Die jüngere Generation wird heran- 
wachen, ohne mit Saluhns befannt geworden zu fein 
und daher deren Abwejenheit nicht empfinden. Sener 
aber müffen wir uns annehmen. Wir verftehen, da 
die durch die Prohibition geihhaffenen neuen Verhält« 
niffe eine Störung ihrer Zebensgewohnheiten bedeuten, 
Wir zweifeln nicht, dat die bisherigen Kumden der 
Gajtwirte fi auch in unferen Saloons zuhaufe fühlen 
werden.” E 

Wir befirrchten das Gegenteil, Der camouflagierte 
Saluhn wird die durch die Prohibition geichaffenen 
Nachteile eher hervorheben, denn verhüllen, Aud) dies- 
bezüglid wird fih die unumftößlihe Wahrheit be- 
währen, daß. e3 für die verloren gegangene Freiheit 
feinen menschlich befriedigenden Erfag gibt. Zmang 
bleibt Zwang, gleichviel, ob man ihm die Jalobiner⸗ 
müge aufs Haupt jeßt oder nicht 
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Je kräft'ger das Mark, je feſter die Art, 
Je zarter ſind eines Baumes Triebe. 
So iſt's im Leben, ſo iſt's in der Liebe: 
Berzärteln macht —— aber nicht 
zart. 


Als eine der größten und ſchmerz⸗ 
lichſten Erfahrungen des Krieges be⸗ 
zeichnet Lord Syndham, früher Selre⸗ 
ıär ber britifchen Kommijfion fürReichds 
berteibigung, die Macht der * pro⸗ 
pagterten, —T Rückſicht auf die Koſten 
verbreiteten Lügen zur Beeinfluſſung 
ber öffentlichen ‚Meinung. Da Lord 
Eyndham als Engländer aus unmittels 
barer Erfahrung Spricht, twird ed ja 
tvohl fo fein wie er jagt. Wir enthalten 
uns deshalb jeglichen Kommentars, 


Nah amilichen Feititellungen einer 
ans Umerilanern und Ulliierten bes 
jtehenden Kommiffion find ficbenhuns 
dert türkifche Frauen umd Sinder von 
riehifchen Eotdaten ermordet morben. 
En Förderung menſchlicher Ideale! 


— — — 


Ein Brooklyner Richter entließ einen 
Mann, der wegen Trunkenheit verhaftet 
worden war, mit, folgenden Worten: 
Ich laſſe Sie laufen, weil eine Geſell⸗ 
ſchaft von Heuchlern im Kongreß einen 
Zuſtand geſchaffen hat, der Sie und 
riele andere Amerikgner ihrer Rechte 
beraubt,“ Dieſer Richter war früher 
Mitglied des HYongreſſes, hat alſo Gele— 
genheit gehabt, die dort ſitzenden Heuch— 
ler aus eigener Anſchauung kennen zu 
lernen. 


Ha fa El IE SE 


Gewiſſenloſe Arbeiterführer ſollten, 
nach Anſicht des Nationalkonvents ame⸗ 
rilaniſcher Farmer, erſchoſſen oder de— 
portiert werden.“ Warum nicht auch 
gewiſſenloſe Führer anderer Klaſſen? 


Viele Wirtſchaften müſſen in dieſen 
Tagen die Türen ſchließen, und es iſt 
weifelhaft, ob ſie je wieder das Ge⸗ 
ee fönnen. Unter den 
ım Diefer Weife betroffenen Perſonen 
und Familien befinder fich ein recht gro« 
ber Brozentiag Deutjche, die nun ges 
zwungen find, ſich neue Exiſtenzmög⸗ 
lichkeſiten zu ſuchen. Den in dieſer 
Weiſe Betroffenen ſollten wir alle nach 
Möglichkeit behilflich fein, eine neue 
Eriftenz zu grimden. er wirtſchaft⸗ 
liche Schlag, den das Deuiſchamerila— 
nertum durch die Prohibition erleidet, 
iſt von den Befürwortern der Maßregel 
wohl berechnet worden. Cuchen joir Die 
wirtſchaftlichen Härten für den Einzel⸗ 
nen nach Kräften abzuſchwächen. 


Keine Höflichkeit für Deutſche! 
Ein Berliner Patentantvalt fchreibt 


3: 
„Mit dem nachitehenden Vorfall bitte 
ıch Die DOeffentlichfeit in weiteſtgehen—⸗ 
vem Make belannt zu machen, da er ein 
frifches und verbürgtes Tofument für 
die Geſinnung, die jenſeits des Kanals 
gegen uns herrſcht, darſtellt! 

Die engliſchen Patentanwälte Feenh 
. Feeny, London, E. C. 4, 60 Queen 
Vicioria Street, mit denen mein Büro 
ahrelang arbeitet, ließen in letzter Zeit 
in ihrem Briefwechſel ſämtliche Höflich— 
teitsbezeugungen in An-, Leber: und 


un 


Unterfchrift forr. Auf der Adreife wurde | 


fogar die Bezeichnung „Heren“ bvermies 
den. Beh fragte bei den Genannten nach 
den Gründen Diejer linterlaffungen au 
und erhielt geftern folgende Antivort: 
Heren Dr. ©. 1. 
—— (Adreſſe) London, 
23rd September 1919. 
... . The final paragraph of Hour 
letter is noted. We do not intend to 
discuß the point, and we do not oil 
to become Hhpocrites. Rt id 0b» 
biously impoffible for_u3 to addreß 
a German as „Dear Sir“, 
Feeny & Feenh.” 


(Bom lebten Abjat Ihres Brie- 
fe3 haben wir Stenntnis genommen, 
Wir beabjichtigen nicht, über diefen 
Bunkt zu Diskutieren, und wünſchen 
nicht, Heuchler zu merden. 3 ift 
uns fchlechterdingd unmögliich, einen 
Deutfchen mit „Sechrter Herr” ans 
aureden.) 


Ein Kommentar hierzu erübrigt fich 
Tie Herren haben jeßt meine Ndreffe in 


beuticher Sprache geichrieben, da fie an« | 


ichemend den Deutfchen Ausdruck 
„Beren“ nicht «l8 vollwertig betrachten. 
Ich bemerfe ausdrüdlich, Daß e# fich 
bei den Genannten um „Chartered Bas 
tent Agents“, aljo um Mitglieder des 
englifchen „„Anftitute“ Handelt.“ 


(„Berliner Zeiung zum Mittag.“) 
Indianer für Neferpationen. 
Wir, die Untergeichneten, find völlig 
mit dem Etandpunft einverjtanden, den 
„Heute mir, morgen dir” gegen den 
Friedensvertrag in feiner jebinen Ges 
\talt eingenommen hat. Man bat uns 
euf „reſervations“ beſchränkt, ſelbſt— 
folglich find wir daher alle „reſervatio— 
nriſts“. 
—228 „Blaue Flecken im Geſicht“. 
Häuptling „münfbeiniges Halb“, 
Häuptling „Biadelt mit dem Chr”, 
Häuptling „Mragt ſich am Aopſe“. 
— „Gedämpfe Eflaumen zum 
T 


Fruhſtuc. 


„Nee, ſowas!“, wie Behmiſch-Spitzli 
ſagt. 

Als Leo Helzel, der beliebte Tenor 
des Buſh Temple Theaters, ſich eines 
Tages letzter Moche im genannten Mu— 
ſentempel einſtellte, las er auf einem 
Anſchlag: 

Probe 
9 Nr 30 Min. Borm. 
Bis fruh um Funfe. 


„Was zuviel iſt, iſt zuviel,“ knurxte 
der Sänger. „Höchſte Zeit, eine Ge— 
werkſchaft zu organiſieren.“ Worauf 
ein Kollege ihn höfl. darauf aufmerkſam 
machte, daß er ſich durch den Titel des 
muſikaliſchen Spiels, das heute abend 
zur erſten Aufführung gelangt, habe 
irreführen laſſen. Die hoffentlich 
zahlreichen Beſucher der heutigen Vor» 
ſtellung ſeien hierdurch vor einem ähn⸗ 
lichen Mißverſtändnis gewarnt! 


Fabel. 


Im Kelche einer roten Roſe hing 

Berauſcht von ihrem Duft ein Schmet⸗ 
terling —- 

Ind eine Biene fam und funmmt’ ihn an: 

„Heb' dich hinweg! Ich will bie Roſe 
haben, 

Daß ich die fühe Koit mir holen fann 

Aus ihrem NKelh für meine Konig: 


waben. 
Du ſchwärmſt nur unnütz, eitler 
Schmwerendter!" 
„Nein!“ jpradı der Schmeiterling, „es 
foll enticheiden 
Die Nofe felbit, wer bleibe von uns 
beiden!“ 
Ta warb die rote Roſe noch viel röter — 
Und leiſe ſprach ſie wie in ſtiller Liebe: 
„Ich möchte, daß der Schwärmer bei 
mir bliebe. 
Dir, Biene, iſt am Nutzen nur gelegen — 
Der Schmetterling ledoch lommt mei⸗ 
netwegen.“ 


mogens zu b 


Dentichland, 


wie £5 if. 


Licht» und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpof“. 


Gopyright, 1010, Bu Ihe Mbendyoft Ge, Chlcago, 


Im franzöfifchen und beigifchen Be- 
ſatzungsgebiet. 
III. 


Berlin, Burdau der „Abendpoſt“, 
6, Dtotber 1919. 
Ein alter Elfäf- 
fer, den ich jüngſt 
bier Sprach, fagte 
2 zu mir: „Als mir 
RI wieder deutfch 
murben, glaubten 
wir in ber erften 
Zeit, daß mir im 
Vorhof zur Hölle 
lebten; nun milfen 
wir es beſſer, wir 
* leben jetzt in der 
Hölle.“ Natürlich glaubte niemand 
in Elſaß-Lothringen, als die Fran— 
zoſen einzogen, daß mit ihnen für 
Elſaß⸗Lothringen ein goldenes Zeit⸗ 
alter im Anzuge ſei. Die alten 
Leute, die ſich der Zeit vor 1870 er— 
innern, hatten die Zeit nicht ver— 
geſſen, in der ſie von den Franzoſen 
mit Ehrentiteln, wie Toete Quarré6e 
(Dickkopf oder Querkopf) belegt wur—⸗ 
den. Als Vollblutfranzoſen wurden 
jemals weder die Sifäffer. noch bie 
Lothringer bon ben Franzofen an— 
gefehen, ungeachtet deifen, daß fie 
Frankreichs Schlachten ſchlagen burf⸗ 
ten, und der Grande Nation große 
Teldherren, mie Kleber und andere 
gefchentt hatten. Sa, gute Soldaten 
waren die guten „Wades"” immer. 
Mein Freund aus Mep fagte mir 
au, daß die Begeifterung, mit der 
bie ranzofen empfangen Zee 
trebern 


nichts meiter ald ein von 
mit Hilfe der Sieger infzeniertes 
euerwark war, daß bald verpuffte. 
Bon Elfah-Lothringen als beieh- 
tem Gebiet zu reden ift nicht ans 
gängig; es gehört bereit# heute zur 
franzöfifchen Nepublit; aber interef- 
fant ift e8 doc, zu erfahren, wie fich 


nicht nach ihrer Pfeife tanzie, aus» 
wieſen. Ich laſſe hier eine Lifte aus» 
geiwiefener Perfonen folgen, beren 
Namen ich dem Berichte des MVerire- 
ter der beutfchen Regierung an ben 
Borfipenden ber Interalliierten Waf- 
fenftilftandstommiffion entnehme: 
Die Lifte datiert vom 12, Mat 1919 
und trägt das Mltenzeichen Wato— 
Nr. 20,874. Darin heißt es: 

„sm Anfchlug an die Note U. U. 
Nr. 2021 vem 13, v. Mis., beehre 
ich mich nachftehend eine mweitere An= 
ahl von Perfonen namentlich anzus 
hübren, denen Bei ihrer Ausmweifung 
aus Elfah-Rothringen dur franz 
zöfifhe Militärperfonen Gelbbeträge 
abgenommen imorben jinb: 

1) Yreanz Persfowig, jeht im 
Höhr Nalfau) an der Nheinbrilde 
in Drufenbeim, am 14, Februar 285 
Franc, ein öfterreichifches Wert 
papier von 1000 Gulden, zei öfters 
reichifche Wertpapiere von je 200 
Gulden, eine Polize der Karläruher 
LebensverficherungsasGefellfchaft auf 
Gegenfeitigfeit, Nr. 224866, Iautend 
auf 2000 Mark. 

2) Maria Hollmig, au® Müls 
haufen t./E®., auf Bahnhof 
— am 26. Februar 1000 
ark. 

3) Johannes Godau in Fentſch 
in Lothringen, am 20. Januar 525 
Fres. 

4) Alfred und Ella Ullrih aus 
Meh auf dem dortigen Bahnhof am 
18. Yebruar 237 Marl, 

5) Heinrih Hüldmann aus Meh 
auf dem Bahnhof in Mep, 20 Mt. 

6) Liefel Haffner aus Groß— 
Mövern in Lothringen auf dem 
BahııhofDiedenhofen anfangs März, 
250 Fred, 

Yı ben Fallen 2) und 6) wurden 
Quittungen über die den Ausgewieſe⸗ 
nen abgenommenen Beträge über: 
Haupt nicht außgefertigt. Zu Punkt 
6 bemerke ich, daß Fräulein Lieſel 
Haffner außerdem in fchamlofer 
MWeife von dem frangzöfifchen Orts» 
tommandanten von Grop-Möpern 
beleibigt morben if. MWbfchrift der 
protofollarifchen Ausfage ift iu ber 
Anlage beigefügt. 

Spaa, den 12. Mat 1919. 

Gez. von Ow-Wachendorf. 

Folgt die Ausſage: Ich heiße Lieſel 
Haffner, bin geboren am 30. Mai 
1897 zu Zürich, von Beruf Dentiſtin, 
württembergiſche Staatsangehörig— 
leit, zuleßzt wohnhaft in Groß-Möo— 
bern in Lothringen, von dori aus— 
geriefen am 8, April 1919, zurzeit 
wohnhaft in Karläruhe. 

Zur Sache: 

Vor etwa 4 Wochen — d. h. an⸗ 
fang März — kam in Groß⸗Mövern, 
woſelbſt ich wohnte und als Den⸗ 
tiftin praftizierte, ber franzöſiſche 
Drtöfommandant bon Groß = Mö- 
been zu mir und ftellte mid ziemlich 
underbolen vor die Alternative: Ach 
möchte mich ihm entiweber gefällig er 
tveifen, oder er würde meine Praxis 
für alle- Franzofen fperren Taffen. 
Ich wies ſeine Unverſchämtheit zu— 
rück. Trotzdem lam er, nachdem in 
der Zwiſchenzeit das angedrohte Ver— 
bot exgangen und mein Atelier mit 
dem üblichen Schild: „Conſignée à 
la troupe“ gekennzeichnet worden 
part, bor etwa 8 Tagen wieder, um 
feine beleidigenden Anträge zu wie— 
derholen unter erpreiferifchen Ans 
drohungen, wie: ch würde meine 
Weigerung mit der Ausmweifung und 
ber Beſchlagnahme meines Ber: 


Fun an Co 2 
be Br ” 


bie ranzofen bort einführten. ; 
Erfie, das fie taten, beitand darin, 
daß fie fohleunigit einen jeben, ber 


haben; andernfalls | 


ee 


mwilrbe mir nichts geichehen, das Vers 
bot würde fogar aufgehoben werben, 
Meine Zurüdmweilung veranlaßte ihn 
zu der gefehmadvollen Neußerung, ob 
ih denn gegenüber deutfchen Dffi- 
zieren ebenfo fpröbe gemwefen märe. 
Erregt erwiberte ich ihm: „Das war 
nicht nötig, das waren Feine berarti- 
gen Hallunfen mie Sie!“ Da aleid)- 
zeitig meine Aufmärterin Ind Zim⸗ 
mer tam, 30g ber Herr ed vor, mein 
Zimmer enblich zu verlaffen. 

Als Folge dieſes Auftritts erhielt 
ich prompt zwei Tage ſpäter die an⸗ 
gedrohte Ausweiſung, die mir um 12 
Uhr mittags zugeſtellt wurde, wäh— 
rend ich am nächſten Morgen 8 Uhr 
in Diedenhofen am Bahnhofe zu er⸗ 
ſcheinen hatte. Mein Handgepäck 
(30 Kilo) wie ich ſelbſt wurden * 
das peinlichite unterfucht. 250 Fres., 
die ich bei mir hatte, wurden mir 
ohne Entfhäbiqung und ohne Be- 
ſcheinigung der Abnahme weggenom⸗ 
men. Ebenſo ein Betrag von 2.50 
Mrk. in deuiſchem Silbergeld. 

Den Namen des franzöſiſchen 
Oriskommandeurs, ich glaube eines 
Kapitäns, kann ich nicht angeben. 
Ich bin bereit, die vorſtehenden An—⸗ 
gaben über das mich auf das ſchwer— 
ſte beleidigende Benehmen dieſes 
Herrn nötigenfalls gerichtlich zu be— 
ſchwören. 

V. g. u. (vorgeleſen, gezeichnet, 
unterſchrieben.) 

Gez. Lieſel Haffner. 
Gez. Freiherr v. Brackel. 

Ein anderer Fall: Im Januar d8. 
%ahres wurden auf Beranlaffung 
des Kommnnalverbands Kehl bei 
dern Kaufmnn E. Kazß daſelbſt grö— 
Bere Mengen Textilwaären beſchlag— 
nahmt und unter Mitwirkung des 
Kaufmanns Riebold in Reh als | 
Schäper in dad ftäbtifche Kleider— 
lager gebracht, Am 4. Tebruar er- 
Ichien der Kaufmann Kab bei Nie 
bolb in Begleitung zmeier Frans 
zöfifhen Dffigiere, um bei biejem 
die beſchlagnahmten Sioffe zu fuchen, 
wobei Katz gegen Riebold den Vor— 
wurf des Diebſtahls erhob. Auf die 
Aeußerung des letzteren wurde da⸗ 
rauf Kat durch Strafbefehl des 
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(Gar die Abendpoſtꝰ.) 


* 


Was nun? — Was tun? 


Ein Beitrag zum Ueberwinden der Schwierigkeiten bei der 


Arbeit des Wiederaufbaus. 


Rekonſtruktion! Zum Aufbau! 
Ein bezeichnendes Wort, das ſeit 
mehr als einem Jahre die Runde 
durch die Welt macht. 

Es iſt kein Geſpenſt der Nacht! 
Arbeit, Fleiß, Leben, Ziviliſation 
ſind im Nétzwerk dieſes einzigen 
Wortes eingewoben. 

Großmächtig klang das Wort, 
als es zuerſt ins Leben trat, und im 
Wirken der Völker ſeinen Ausdruck 
finden ſollte. Es ſollte ein grauſi— 
ges Geſpenſt bannen; das Geſpenſt 
der Furcht verjagen, das ohne Aus 
nnnahme die Mächtigen aller Länder 
gepadt hatte. 

Soll doch Kord&hurdhill vor mehr 
denn zwei Nahren die bedeutungs- 
vollen Moprte geäußert haben: 

„le Nationen fiiehten das Ende! 
de3 Krieges mehr, als den Krieg 
ſelber, da man die ungewiſſen Pro⸗ 
bleme, die durch den Krieg geſchaf- 
fen wurden, nicht ermeſſen kann, 
weil alle Menſchen aus dem Kriege 
mit anderen Anſchauungen und an; 
deren Forderungen ans Leben her⸗ 
vorgehen.“ 

Lange ſchon, ehe die Waffenſtill · 
ſtandsperhandlungen mit Deutſch— 
land begannen, rüſtete man ſich in 
allen Ländern, das Bargut in na⸗ 
türlichen Schäßzen abzuwägen, und 
vor allen Dingen den Beſtand an 
verfügbaren menſchlichen Arbeits— 
kräften, die zum. friedlichen Wett— 
bewerb erforderlich ſind, aufzuneh— 
men. 

Die Arbeiterfrage wurde daher 
zur brennenden Frage, und ſie iſt es 
bis zum heutigen Tage geblieben. 
Die Einſpannung der menſchlichen 
Leiſtungskraft gemeinſam mit der 
Ausbeutung der natürlichen Schatz- 
kammern jedes Landes wurde ein 
Problem der Friedendarbeit, ehe 
dieſelbe überhaupt im vollen! 
Schwunge einſetzen konnte. | 

Naturihäße, feier fie num im) 
Ackerboden ſelbſt aufgefpeichert oder 
in Bergen verborgen, bilden nicht 
den tatfählihen Reichtum eines 
Landes. Nady natürlichen Neich- | 
tumsquellen allein bemeſſen müßte 
Rußland heute entſchieden das 
reichſte Land Europas und ſeine Be— 
vpölkerung das zufriedenſte und 
wohlhabendſte Volk der Erde ſein. 
Auf dem amerikaniſchen Kontinent 








Von Th. Truſt. | 
ben, ganz zu jehweigen von den ger 
waltigen Neichtümern, die in den 
Vereinigten Staaten der Aus 
nugung harren. Sa, harren; denn 
bie menfchlichen Kräfte, fie zu heben, 
der wirkliche Reichtum des Landes, 
find wohl vorhanden, aber iwird de, 
ren Lohn auch) der Mühe wert fein? 
Wird der Lohn der Mühe wer 
fein? Tas ijt der Brennpunkt al- 
Ier Erwägungen geworden. BWinft 
denen, die am Nufbauwerf tätig fein 
follen, eine Zukunft, die fie gegen 
die Nachmehen einer zu regen 
Schaffensfreudigkeit ſicher ſtellt, 


wie ſie in den „Ante-bellum“-Tagen 


in den wirtſchaftlichen Kriſen und 
Erſchütterungen zum Außdrud ka⸗ 
men? 

Die Völker ſind ſteptiſch gewor⸗ 
den, und wohl mit Recht. Wie man 
lange vor Abihluß des Waffenftill- 
ftandes e3 unternahm, die wwirt- 
Ihaitlihen Produftionsfräite jedes 
Nandes zu meffen, mußte man audı 
den menfhlihen Erzeugern der 
Werte Verfpredungen für die SBır- 
kunft machen, um ihren Forderun- 
gen an das Leben zu genügen. 

Denn Entgelt, Belohnung bier 
auf Erden wurde während des Rric- 
nes allen Bölfern in Ausfiht -ge- 
tet. Alle im Sattel figenden 
Staatdmänner ımd alle, die in den 
Sattel Fommen wollten, überboten 
jih in Ankündigungen, weldie jo- 
ziale Veränderungen zum- Guten 
den arbeitenden Maffen in Aussicht 
ftänden. 

Dem Muſchik in Rußland hüpfte 
das Herz im Leibe, als ihm wäh— 
rend des Krieges Land, mehr Land, 
verſprochen wurde. Man ſagte ihm 
nicht, hiitete fih vielmehr wohlweis- 
ih, ihn dariiber aufzuklären, dai 
die, Ertransfähigfeit des fehweren 
ruffifhen Bodens mit Hilfe tedni- 
[her und miffenihaftliher Metho- 
den berfünffadht werden Fönnte; 
Zand ivurde verfprochen, und Land 
mußte durch Eroberungen fidher ge- 
jtellt werden, um das Begehren zır 
befriedigen. Sekt no alaubt das 
Volt Rulande, es werde für feine 
Mühen und Opfer belohnt werdeıt, 
trotdem fi die Situation durd) 
zwei einander folgende Revolutionen 
pollftänbig verändert Hat, Auch jebt 
fragen bie Maffen dort: Jft der Lohn 


Amtögerichts Kehl, vom 15 da, Mts. | liegen 3. DB. in den Gebieten Ka-| der Mühe wert? 


wegen Beleidigung bes NRiebold_zu 
4 Wochen Gefängnis verurteilt. Da: 
rauf hob der Feanzöfifehe General 
Dufieur am 21. Februar unter dem 
Vorwurf der arteilichteit den 
Strafbefehl deß Amtsgericht? Stehl 
auf und erfannte gleichzeitig gegen 
Kaufmann Riebold eine Gefängnis: 
firafe von 4 Wochen, fomwie feine. 
a aus bem befegten Ge: ' 
et." 

In diefer Hanblungsmweife des Ge- 
nerald Dufieur liegt nicht nur ber| 
Vorwurf der Parteilichkeit gegen ein | 
beutfches Gericht, fondern auch eine 
unerhörte Serabfegung der Autori- 
tät bes deutichen Gerichtöverfahrene. | 

Ein anderes Beifpiel für die Aus- 
mweifungsmethoben, deren fich bie 
Yranzofen im Elfaß bebienten zb 
die nach Tauſenden zäh— 
len, iſt der Fall des Deuiſchen Georg 
Bartſch, eines 42 Jahre alten Man— 
ned. Bariſch heiratete ſeinerzeit in 
eine altelſäſſiſche Familie und lebte 
mit Frau und Kindern ſeit Jahren 
bei ſeinen Schwiegereltern in Barr 
bei Schlettſtadt. Im Kriege war er 
bei der Feldpoſt beſchäftigt und 
wurde im November vorigen Jahres 
ee alla auß dem SHeered- 
dienjt entlaffen. Am 4. Dezember 
murde er bon den FFranzofen in 
Straßburg interniert, two er bon 
Zeit zu Zeit den Befuch feiner Frau 
empfangen durfte. Am 9. Februar 
durfte Bartfch von feiner Frau Ab» 
fhieb nehmen, welcher vorher mitge: 
teilt worden war, ihr Mann mlrbe 
abgefhoben. Die Yamilie war auf 
eine Ausweiſung nad Deutichland 
gefaßt. 

Im Augenblid ber Abfahrt des 
Zuges auf dem Bahnbofe, erfuhr die 
Frau, daß ihr Manıı mit anderen in 
drei Eifenbahbnzügen 
untergebrachten Perfonen nicht nad) 
Deutfichland fahren werde, fondern 
nad Dijon abgefchoben würde, Seit» 
her bat bie frau bon ihrem Manne 
feine Nachricht. erhalten. Mitte 
März gina von Herrn Bartfch eine 
Karte, datiert vom 16, Februar, aus 
Foxt d'Asnieres ein, mit der Furzen 
Mitteilung über fein leibliches Wohl: 
ergehen. Bartfch fchrieb Hinter fet- 
nen Namen die Lagerpummer 
32,758. 

Aber die Herren Pranzofen gehen 
nit nur gegen fpäter in Elfah- 
Lothringen Cingewanberte rigoros 
bor, aud; gegen dort Geborene ver- 
fahren fie mit gleicher Liebenswürs | 
digfett und ftellen alles, mas angeb» 
ih die Preußen früher im Reiches 
lande angeblich begangen haben, weit 
in Schatten. 

Es würde meit über den Rahmen 
diefes Auffages hinausgehen, wilrbe 
id auch nur ein Zehntel ber frän- 
zöſiſchen Uebergriffe ſchildern, die 
feit der Befigergreifung der ehemalis 
gen Reichslande ſtattfanden. Mög— 
lich, daß die Elſaß-⸗Lothringer ſich 
mit der Zeit an franzöſiſches Weſen 
gewöhnen, möglich, daß die Fran— 
zoſen mit der Zeit ſich wieder unter 
den Elſaß⸗-Lothringern einleben, aber 
ficher ift, daß, würde heute eine un» 
parteiifche Vollsabftiimmung in El« 
faß-Lothringen liber die Staates» 
augehörtgteit biefer jekt fran on 
Provinzen borgenommen, die 


— 


of 


nadad ımermeßlihe Schäge begra— 


(Fortfeßung auf Eeite 12.) 


| buxchzulefen und fi an bie darin angeführten 


Brieffaiten. | 


Anfragen müflen den Ramen ıumd bie 
Ndreffe des fsragelieller8 tragen, al 
wunſch wird dei Yntmori unter ‚iner be 
tiebinen Chiffre erteilt, — Schrittlihe An- 
fragen, bie fi auf Mechtdannelegenheien 
bestehen, werben vom Mechtähergter hed 
"ricffaftend. Auwalt Freb Plotte, Fin ne 
20 Im Unitg-Gebäude, 127 N, Tearborn 
etr, im Brieflaſten imentgeltlich beant 
wortet, Eule Anfragen ditrien abce micht 
an PLmvalt Plotfe direkt, fonpeen miülfen 
an bie „Mbenbnoft“ einnefhicht werden. 
Alle Anfragen mülfen mlallaft tar und 
ura nebalten, deutlich aefchriehen mb ber 

ehımfchfag mit dem Vermerl „Air den 
Srleflaften“ verſehen ſeln. 


9,9. 2,8 T. u, a — Man kann feinen | 
Angehörigen in Deutfehlaud mit der Bart zur 
zeit feine Aleidungsftiide Ihicen, feine Schuhe, 
auch dein Fleiſch fein Medf, einen Auer ufw,, | 
weil das Roftamt Palete mit diefen Genenftäns 
den nit annimmt. Der Srund bierfitr wurde 
in der „Abendpoſt“ wiederbolt angegeben, zu—⸗ 
letzt vorgeſtern in einem längeren, in fetter 
Shrtit aedruckten Artilel den, Sie aber, ob⸗ 
gleich er auf der eriten Eeite ftand, nieht_ne« 
Iefen au baben feinen. Die Berliner Voſthe⸗ 
hörden weigerten ſUd, dieſe Gegenſtände In 
Deutſchland hineinaulaffen! Danf den PRemu 
hungen der „Abendpoſlt“ iſt dieſe Berftianmg ) 
awar hereits widerruſen worden. das General⸗ 
peftamt in Wafdinaton hat da3 Verbot aber 
noch mit aufgehopen, Bielleicht wird dieſes 
in den nädhiten Zaren aefchehen. Mie Cie aus 
dem befagten Urtifel bätten erfehen tünnei, 
fente fih Die „Anenbvoit“ nämlib mit dem 
zweiten Silföneneralppitmeifter in Verbindung 
und wurde bon ihm babin beritänbiat, daß eine 
weitere Antüinbiaimme in Derua auf die Merfens 
dıına bon Qiebednnden mad Peutihland den 
nöächit zu erwarten iſt. Natürlich wird dieſe 
fofort  vderöffenttiht tmerben, Wenn Cie 
dle Zeitung etwas forafälfiner Iofen, ala Cie 
e3 bisher aetan haben, werden Eie dann allo 
SKtennintd davon erbalten. 

R. A. — Seit einigen Tagen Fünnen Polt 
fachen nad Tihehe-Zloiwalien, Höhen und 
mähren welhidt werben: fie bürfen fowohl 
Mleiditnnsttüicte wie Lebendmittel emibalten, 
Tas Meittnewicht hetränt elf Tfund, umb an 
Rorto werden zwölf Gents für jedes Bund bes 
rechnet. 

F. 9 — Mo der Panner Mobltätinfeitäher 
ein feine Perlammlımaen anhält, Fünnen wir 
Ahnen nicht fanen, Mielleicht bat einer. der 
Lefer die Güte, es uns mitauteilen. 


M. F. — Melden Sie ſich in der Waller 
Hochſchule, Orchard und Center Str. 

M. S. G. J. — Der in der „Sonntaapoſt“ 
veröffentlichte Noman „Mie der Mittmeliter 
Fegenhorf and der Mrebanille erfäftf wird,” bon 
&, Mrifehern, it ımirres Miffend mit ala 
Buch erſchienen. 
de Krochſche Buchbandlunag, 22 N. Michigan 
Ave., nähere Auskunſt geben, 

a. F. Jefferſon Vart. — Das rufſfiſche Geld 
wird be allen ruffifhen Narteien aiterfannt. 

Lueh — Die Mdreife des dentichen Neichd+ 
fommiffärs fir Ein nd Ausfuhr it Linow⸗ 
ufer 6—8, Perlin M 10, — Die Peftimmung 
befant, datt iode3 Nafet zwei Pfund Kaffee oni: 
halten barf, 

Abenbpoitlelerin, — Wenn Sie amerilaniiche 
Nitraerin find, Fönnen Sie Ihren Vater bier: 
ber fommen Taffeı, 

Stetiager Leſer. — Ihre Frage iſt eine von 
denfenigen bdie Fich immer ımb immer mwicher- 
bolen, obaleih fir Shen JNNOmal beantmoriet 
twurden, Sekt alfa zum 1001, mal: Ein Im 
den Nereininten Ztanten neborened Mind tt 
amerifanifher Bürger, annz aleih, ob die El- 
teen Ritraer find ober nit, — Pie amerifani» 
ihr Meile bat 5.280 amerikanlſche Fuß und 
1,609 Meter, 

N, 3, — Wenden Cie fih an ben Threi- 
der des Berichts, hei meiden Ste Ihr Einbirs 
aerunnaneluh einreichten, 

ww — Sehe Epehltionglirma mırd Die 
Aifte mit Mleidern für @le hefürbern. Sie fin 
dei eine Lifte (Jorwardina Compantes uf 
Gelte 274 Bra Maffitizierien Zelepbonadrefs 
buches. 

Ein Leſer. — Die „Abendpoſt“ empfiehlt 
eımdfänlich feine Aerzte. Bir werben aber 
Ihren Brief Herrn Dr. Weisg unterbreiten, der 
Ahnen dbielleiht märchiten Mittwoch im feinem 
rtifel Nattchläae fiir die Brtumddeitänflene” 
Anstunit über dad Mefen Shrer Ntreanfbeit 
geben lann. 

VF. D. Hudloen Ave. — Wegen des Landungs 
zertififntd mülfen Eie an die ‚„Varae Office“ 
der Hafenitadt, in der Zie anlamen, fchreihen, 
— Wenn Sie Abr, Geſuhg um die Finhürger 
rung einreichen, müſſen Sie die heiben Zengen 
welche Ihre Angaben beſtätigen föllen, gleich 
mitbringen. 

Lienz. — Men Sie nur aelenentlich einen 
Rerfauf bermitteln, fo hebürfen @ie Telner 
Lisena Etwas andere& ift e8 natürlich, wenn 
Sir aewerbömähin Mafleraeichäite Betreiben, 

NMeihödentiher. — Ueber dad bon Reiches 
deuſchen ‚bei ber Erlanauna bon Räffen oder 
ton Grlaubmisfheinen um Nerlaffen-ber Ver. 
Staaten einzufßlanende Beriahren” mwırrbe nes 
en in „Noendnofi*. astihelich berichtet. 
ir emifeblen Ahnen ms item, Reh heute 
KR melde pemmächlt in bie en Heimat Als 

ehren gebenlen, biefen Mrtitel genau 


Nielleicht Tann Ahnen nber| I 


Beltimmungen au halten, 

C. B., Wilſon Ave. — Wenn ein Flant ham 
kerott macht ſo verlieren die Beſſttzer Feiner 
Staatsfhuldfheine ihe Geld, An Deutfeplann 
denlt man aber angeblih gar nit an etnen 
folgen Banlerott. 


Um, B. — Die Mark tft auraelt Tanm 3 
Cent mert, Menn Dentichland erit einmal 
teicder im Etanhe Hit, bedeutende Duantitätert 
bon feinen bergeiteliten Waren auf ben Welt⸗ 
wmarft zu bringen, fo wird fie boraustitlich 
bald wieder ftelgeıt. 

EA. % — fir dad Nobehn Er. Projelt 
werden Wond3 im YVetran bon $9,200,000 aits» 
negneben werden. Die Elrake foll ben der 87. 
Eteahe im Güden bid aur Montrofe Ave. im 
Norden verbreitert, beaw. hurhaebradgen wer⸗ 
ben. WUuherbem foll Deberin Abe, hen der 87. 
zur 95. ir, derhreitet werben. Die größte 
Schrierinfeit maht das NKreuzem ber bielen 
Vabngeleife nördli bon der Aultaon Str, C3 
ftebt noch nich: Felt, ob ein Piaduft erbaut ver» 
den. foll oder aber ein Tunnel, 


9. M. — Mdreffen eined derartigen Heims 
fteben uns nicht zur Verfügung, Bielleig cr 
reiden Sie Ihren Biverd buch eine MAnzeire.— 
Tas Nett in dem Renenmantellragen füllte 
durch Mmibenbung warmen (micht heihen) Sri« 
fenwaffers, in dem eimas Soda aufgelöit iit, 
terfmwinden. Falls bartnärig, fann man auch 
no Waffer und Terpentin (4 Zeile Maffer, 1 
Teil Terpentin) anwenden. Man veibt aut 
troden ımd plättet borfichtim mit nicht au Dei« 
kem Gifen. Eine Garantie für dieſe Anwei⸗ 
fingen übernehmen wir jebod nict, 

D. 8. — Rum Zeit hängt allerdinad das ber» 
zögerte Wachstum bed Farrenfraut3 mit dem 
Eintritt der fülteren Jahreszeit aufammen, do 
follte fih dies, wenn die Pflapze fi fait 
unter aefumdbbeitlichen Nerhältniflen entwide, 
nicht in dem don Ihren aelhilderten Wale De» 
meribar maden. Soweit twir nah hen einge» 
fandten Blätter beurtellen Tünnen, Iheint die 
Pflanze unter Trodfenheit au leiden, Sie darf 
feinenfalld nahe einem Dfen uber Nablator 
iteben, fondern füllte am sseniter einen ſonni⸗ 
nen, bellen, froftfreien Tlah haben. Die Erde 
folkte feucht, nicht naß, gebaiten werden, und 
dad Giehen ‚mit Tauem Waller mie einmal 
abends erfolgen. Auch empfieblt ih das tün- 
lih mehrmaline Welpriten der Wlätter mit 
einem Nerktäuhee Man berünre die Wlätter 
fo wenin wie mönlid. Gelbmwerdende Spitzen 
dee Nlälter follten mit einer fharfen Scheere 
abaefänitten und au trodeme Blatter ꝓromyt 
entfernt tmerben, Mielleicht beleben Cie die 
Pflange, wenn @ie ihre Erbe alle panr Mior 
nate mit einer Mifchung begiehen, die aus 
einem Chlöffel Ehiltfalneter auf zehn Dart 
Waffer (tweniaftens im Verhältnis) begiehen. 

C. Sch. Blue Island. — Schlgen Sie die 
Mleider durch die American Erbrek Co. an Die 
Dentichamerifaniiche Hilfe, Rimmer 1208 Ab» 
land Wo, Clark und Nanbeipb ir., Chicago. 
Sie abbolen zu Taffen wilrbe zu große Unfoiten 
verurſachen. 

G. A. — Die Ausdrüͤcke Kornäther“ und 
‚Rorneilenı* ſind uns unbedannt, wir fonnen 
Ihre Frage deshalb nicht beanworten. 

N. Soyne Ave. — ©; ie örtliche Unterluhung 
lüht ſich die Urfahe der Feuchtigkeit und des 
Geruches nicht ſeltſtellen. Wenn bie Mände 
ablolut trocken find. iſt es vicht ausgeſchloſſen 
dak die Urſache unter den Dielen au finden iit. 
Schleben Sie den Schrank mal von der Srells⸗ 
und nehmen Cie eine Prüfung vor. KFalls 
VBretterfunen vorhanden find, verlitten Eie bicie 
mit einem fteifn Tein aus Walferglad und 
Ktreidepnlver, den man mit einem fteifen Eyatel 
in die Fugen ftreldt,. Dann neben Cie deut 
Doden einen Walfergladanftrih und bieranf 
tragen Cie die Farbe auf. C& fanır ader au 
fein, dah Walfer- und Alkhenbünfte in den 
Schrank drinnen, Das beruht auf Umitänden, 
die Cie beifer ald wir beirteilen fünnen, {site 
die Nibewahrung hon Leinenwaren eignet fi 
bie Küche ohnehin micht, 

— 


. “ 
Breantwortete Necdtsiengen. 


BR. — 1) Tie zweite Ehe ilt umgiltia, tımd 
die Fran fanın wegen Doppelche iu Juchtbans. 
ftrafe berurteild werden, — 2) Ber zweite 
Mann der ran Tann fotort heiut Gericht den 
Antran auf Nictinleitserflärung der Ehe ftel« 
len und Fan wenn nad der Scheidung der 
frau bom erfter Manne ein Qabr beritricen 
Ul. die Frgu wieder deſraten — 3) Wert die 
Frau vertonlich die Seſrediizenz arwirit und 
dabei falfd meldhinare Hat mb wenn dor 
Bater dabei aunenen way umd fich mitichuldia 
nemact bat fo fanır er menen Betbilfe beftrart 
werben: Sat bie firat aber vor dem Gleri, 
ber die Dizena augaad, feine Angaben gemacht, 
fo ift der Nater nicht firaibar, — 4) Bor Kater 
bed Mannes macht fich nicht ftraibar, wenn er 
unter bin Umftänden dem jungen Paare ac 
ftattet, aufammenulcden, — 5) Die Tatface, 
dat der junge Mann auher der Ebe gebarcıt 
murhe. bat auf die ganze Angelegenbeit Feinen 
Einfluß. a 1» 

®. — Tas Ausflfopfen don Teppiden auf der 
binteren Weranda eines Mietsdaufes berltöht 
nenen eine ftädtifihe Ordinans. Machen Zie 
den Mister darauf nıfmerllam, umd wenn das 

nichts Dilft, neben Lie Aur ge * 

D. S. — Ein Grenzͤgun, wiſſpen zive 
Grundſinden debort der verſon die bon bat 
errichten Inlfen, begw. dem Münfer, ber ihe 
Grumditüd aelauft dat, Wine anbere Neltim 
zung. non dar na be Grunddefiger vichteg 
nn a n 

2. — Sie baden einen auten Schell 
un und fünnen —* durch 

Scheidungsllage einle 
ne — ee a 





aoendpört, Chicago, Freitag, den 7. November 1919. 
Schwere Beihnldigungen. 


Verben gegen die Gewwerkiäaft der 
Kleidermacher erhoben, 


— — 


auft Euren neuen Ofen 


jetzt 
Die größten Ofen-Bargains in Chicago findet Ihr in unlerem Jaden 


Ahr Fünnt e3 Eud) nicht erlauben, zu warten. Wir machen fpezielle niedrige Preife während des Novembers, wie fie 
Gud) anderswo nicht geboten werden. Die Koften des Materials und der Arbeit fteigen beftändig. Kommt in irgend einen un- 
jerer drei Läden und feid überzeugt, daß wir die beiten Dualitäten geben zu den niedrigften Preifen. 


Die beiten Heiz:Oefen 


Unfer Zager von Bafe Burners umfabt die beiten Erzeugniffe 
der wohlbekannteſten Fabrikanten. \seder Heizofen, den wir ber- 
faufen, verläßt unferen Zaden mit einer doppelten Garantie, 
unferer eigenen und der des Yabrikanten, daß er fich alS voll. 
ftändig gufriedenitellend für Eud) erweijen wird. 

Diefe Bafe Yurners find alle hübfcdy verziert, dauerhaft ge- 
baut aus dem beiten Material, ımd fie werden Eud außerdem 
Heizmaterial erſparen. 

Weil wir dieſe Heizöfen in Waggonladungen kaufen, und weil 
mir unfere Beitellungen dafür frühzeitig machten, können wir 
Euch den Vorteil der niedrigſten Preiſe zukommen laſſen. 

Wir haben genau den Ofen, den Ihr wünſcht, in genau der 
Größe, die Ihr wünſcht, und wir garantieren dafür, daß wir 
Euch Geld dabei erſparen. Sprecht vor und trefft Eure Aus. 
wahl jetzt, und laßt Euch den Ofen aufſetzen, ehe das wirklich 
kalte Wetter einſetzt. 


552.50 


und aufwärtß®, 


Hauptquartier ansgehoben. 


Kleiderfabrilanten behaupten, bie Ge- 
mertihaft habe Geld von ihnen er» 
preit. — In einem Falle fallen 
$30,000 bezahlt worben fein. 


e. und Larrabee Str. 


— 


— 


Fertig für Euren Ueberzieher? 
Er ijt bereit für Euch 
— bei Stern’s! 


Kommt nad dem Meberzieher-Hauptquartier 
für Euren Ueberzieher. 

Wählt einen fehönen, warmen, Fleidjamen 
für Gefellihaftsziwede oder einen dicken, fchmeren 
Uliter für rauhes Wetter, — nehint einen mit oder! — it 
ohne Güctel — ganz nad) Eurem Gefmad. | jstten Samuel Lenin, front Roten 

Ihr Zonnt ihn hiev aus einem jo hübfchen | pioom und Samuel Ritman, Ge- 
und vollftändigen Lager ausfuchen, wie e3 nur) [chäftsagenten ber „Amalgamated 
eined in Chicago gibt, — Kleider von berühmten | Clothing Worterö” fein. Den Un-|f 
KMleiderfirmen angefertigt und zu ungewöhnlichen | gaben - — — 9 
Erſparniſſen verkauft. = Hgg —— verhängt, 

un. 2 = % | if3 angeordnet und bon ben 

Stern's Spezielle Meberzieher für Männer Sleiberfabritantes dann große Sum: 
gemacht, die feine Stoffe, gute Moden und, —Imen Geldes erpreit, um jene wie- 
Chicago größte Werte wünjchen. | 

| 


der .üdgängig zu machen. Diefe (rs 


preffungsmethode fol! länger ala 11% |W 
Jahre angewandt worden jein.If 
Man alaubt, dab dadurdh ungeheure E 
Summen Geldeß erlangt morben | 
Stern’3 fpezielle Anzüge übertreffen alle 
anderen Werte durd eine marfante, bedeutende 
Preisdifferenz. Wir legen fie in einer großen, 
anziehenden Auswahl vor, zu $35 und aufwärts, 


find, Von einer ber Firmen allein |W 
Unterzeng 


wurden angeblih $30,000 bezahlt, |W 
um bie Beilegung eines Streiks zu 
bewirken. 
Ein Müdchen plauberte. 
Einen Teil ſeiner Information 
erhielt Hilfsſtaatsanwalt Michels 
Die Sorte, die Ihr wünſcht, warm, weich, be— 
haglich. Union-⸗Anzüge, 81.50 und aufwärts. 
— Unterhemden, #1 und aufwärts, In befommen wilrbe, 
„ga * dichels will auch erfahren haben, 
Knaben-Kleider daß gewerbsmäßige Verprügler, ſo— 
Kommt mit den Knaben hierher und kauft ihnen hier gengnnte „Sluggers“ von der Ge.J 
ihre Ueberzieher und warmen Winteranzüge. Dauerhafte verkſchaft angeſtellt wurden, um im 
den ſie, wie es heißt, nachdem ſie 
wenige Tage in einer Stadt „be⸗ 
ichäftigt” waren, nad) einer anderen | I 
gejandt. Die Gewerkſchaft ſoll näm. 
| li nicht in Chicagd allein, fondern!R 


bon einem Mädchen, da8 früher 
eine Bertrauenzftelle im Sauptquar. 
Kleidungsitüde, in vielen Moden. Halle eines Streifes nidyt zur Union 
| Anzüge n 
97.90 bis $15 
———m it ültcicen anderen Städten dic- | 
. ’ nn — | jelben Methoden benügt haben. Hier | uzm 


— — — — ⸗— — 


Geheimpoliziſten vom Stabe des 
Staatsanwaltes Hoyne hoben geſtern 
das Hauptquartier der unter dem 
Namen „Anialgamated Clothing 
Worlers of America” befannten Ge- 
werlfchaft ber SKleivermader an 
Halfted und Van Buren Straße aus 
und beſchlagnahmten derenGeſchäfts⸗ 
bücher und eine Anzahl von Doku⸗ 
menten und anderen Schrifiſtücken. 
Wie Hilfsſtaatsanwalt Nicholas 
Michels, der die Unterſuchung in dem 
Fall. führt, angibt, liefen während 
der letzten Wochen zahlreiche Klagen 
über Erpreſſungen gegen die genannte 
Gewerkſchaft ein, die an Kleiderfabri—⸗ 
fanten verübt worden ſein ſollen. 


Wenn Ihr einen neuen 
Dfen braucht 


entweder einen Kochherd oder Heizofen, 
und nicht den vollen Betrag in Bereit } 
Ihaft habt, um die ganze Summe zu\ 


3 
— 


Dffen Abende 
Donnerstags 
und Samotage 


bezahlen, verkaufen wir ihn Euch bereit⸗ 
willigſt auf Abzahlung. 


Ihr könnt ſoviel anbezahlen, wie 
Ihr wünſcht, und wir vereinbaren 


leichte 
Abzahlungen 


bezüglid) der übrigen Summe, wie 
Shr es am beiten wünict. 


Dat und Hot Blait 
Heiz⸗Oefen 


Dieſe praktiſchen Oefen werden 
Euch viel Geld an Euren Rohlen- 
rechnungen in dieſem Winter er— 
ſparen. Unſere Oak. und Hot Blaſt⸗ 
Heizöfen haben reiche Nickel-Verzie⸗ 
rungen, große Firepots, ſind von 
ſolider Machart und werden Euch 
viele Jahre gute Dienſte erweiſen. 
Die niedrigen Preiſe werden Euch 
überraſchen, da ſie bedeutend niedri— 
ger ſind, als was dieſe Oefen Euch 
anderswo koſten würden. 


Combinalions Ranges 


Ein Kombinations-Kochherd ſtellt 
tatſächlich zwei Oefen in einem dar. 
Wir führen ein vollſtändiges Lager 
all der beſten Fabrikate und mit all 
den neueſten Vorrichtungen verſehen. 
Alle ſind mit großen Warming 
Cloſets ausgeſtattet, amd man kann 
entweder mit Kohlen oder Gas 
backen. Sprecht bei uns vor und 
laßt Euch von uns beweiſen, daß ein 
Kombinations - Kochherd unfraglich 
der beſte und ökonomiſchſte Ofen für 
Eure Küche iſt. 


579.50 


und aufwärts. 


Bar oder auf 
leihte Abzahlungen. 


tier der Gewerkſchaft bekleidete, deſ⸗ 
die Rache der Gewerkſchaft zu füh— 
schörige Stleidermadher davon abau- | 
zu | 
= nn — nicht befannt werden follten, mwur« | 
Wählt die Eurigen hier 


‚Ten Namen er aber nicht befannt ge 
balten, die Pläße der Ausitändigen |} 
ut d 
Hü £ ın Zap WEN aus und nehmt die neue: 


ben will, weil er fürdtet, daß IM 
einzunehmen. Damit fie der Bolizei IBER 1J | 
FURNITURE CO, ar | 
ften Dioden zu einer wejentlichen Erfparnis. CHICAGO, ILLINOIS 
4705-11 $. Ashland Av, BE 


zen 


Nut 


Bei 
rib Ave. 


Todesanzeige. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurtge J. 

Nächricht, daß mein bielgeliebter Gatie E 

umb unfer lieber Vater 
2onid Frank Rock, 

Sohn bed veritorb. ran &, Noebl, am 
Donnerdtag, den 6. Nop,, woblverfehen 
mit den heil. Eaframenten, nah lan 
gem, fhiwerem Leiden felig im Herru BE) 
| 
| 


Sophia Totſche 
entichlafen ift, 


| Brairte Ade mit Autos nad dem South Side 
Hebrews Congregation-Friedhof. 


Frauf A. Totſche, Gatte 
Bennett, Sohn. f 


Todesanzeige. 


entfälajen ilt. Die Beerdigung findet fi 
ftatt am Samötag, ben 8, Nlob,, um 10 PB 
Ube borm,, bom Trauerhaufe, 1640 Di« 
verſeh PRariwan, nad der Et. Alvyon- M 
fus·Kirche, wo feierliches Requiem Hoch⸗ 
amt zelebriert wird. Um ſtille Teil-· J 
nahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Dita Wahlren 

A| aettorben ft. Beerdigung am Samdtag, den 

Gertrude WM. Noehl, geb. Eittler, Sat- | 8. Nob., um 2:30 nadm,, von Yurfend Aa 
tin. Beatrice und Aucilfe Nocht, Tüch- 59  velle, 1818 Richigan 
ter. Wearia Moehl, Mutter, Dtto 3. DE Woods Friedhof, 
Moehl, Bruder, Maria CE. Eittelt, B Gatherine Rumpf, Bräfidentin, 
Gruna T. Kierborf, Schwellen; nebit Bi | W. Wagner, Sekretärin. 
Berwandten. 

New Ulm, Minn. Zeitungen bitte zu 


lopieren Tobesanzeige. 


| ‚Nteunden und Belannien bie traurige Nadh- 
riet, daß 
George Kleinſchmidt, 


Todesanzeige. ; 
. 5 anntom, Pamburg, Beutfgland, im Alter bon 40 Jab+ 
Allen Verwandten, Sreunden und Pelannten| ron neitorben ift. Die Peerbigung findet Ttatt 


bie traurige Nadricht, dab unfere bielgeliehte | qm Samstag, den 
Mutter, Schwiegermutter und Grohmutteg nadım., von der Kapelle 255 Viverfey Parkway 
Margaretha Frahm, geb, Krufe, nah dem Graceland-friebbof, 

an Donnerstag, den 6, Mod,, im Alter bon 78 | or 
ehren nah langem Leiden felia dem Herrn odesan ine, 

entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am | 0 serge 

Menten, den 10, Nod,, nahın. 2 Uhr 30, bom | Freunden und Bekannten bie traurige Nadı- 
zouerbaufe, 1808 Belmont Une. nad bem | richt, daß unſere geliebte Gattin und Mınter 
raceland-yriedbof. Um ftille Teilnahme bit- | Elſie Jodem, geb. Vagıter, 

ten bie trauernden Hinterbliebenen: |am 6. Nobember 1919 entichlafen ift, Weerbi: 

Nieslas und Cart Frahm, Söhne. YZuitina | aung am Samädtag, ben 8, Nov,, 2 Ubr nadm., 
Bambow, Anna Latoll und Emma Wiali- | vom Tranerbaufe, 3727 N, Richmond Str,, nad 

ı nous, Töchter, William Nambow, Ghas,| dem Mofebill.igriedhof_ lim ftille Teilnahme 

| 2atalı und Zadad Malinovsth, Ewiegerföbs | bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ne. Gotslina, Gora und Yoicphina Frahm, | Edward Aodem, Gatte, 
Schwlegertöchter. Johannga David, Sohweſter, Alfred und Hazel, Kinder. 

neöðſt Enleln. 


Todebanzeige. Zur Erinnerung 
ben und Welannten die traurige Nad-| In liebender Erinnerung an unfere innig 
zit, dak unfere bielaeliehte Mutter | geliebte Mutter und Großmutter 
Eva Mary Kalt, Eliſabeth Vort, 
Sattin des verſtorb. Unthony Kalck im Alter welche heute vor 2 Jahren, am 7, November 
bon 83 Nahren cm 5. Nobember felig im Herrn | 1917, fanft entidlafen ift. 
entiälafen ift, Die Beerdigung findet Ttatt em — 
Samdtag, ben 8. Nob., um 9 Uhr morgend, von | Still im rieben ruht nun unfere teure Mutter 
der Rodnung ihrer Tochter, 1615 Byron Str.,| Um Hiele ihrer Pilgerbahn 
nad) der Et. Michaeld-Rirche, bon da nad dem | Nit fie entrüdt bon allen Soraen, 
Et, Bonifazius-Gottedader, Bie trauernben | Nad Gottes Rat und Gnabenbları 
Sinterbliebenen: Grolängt ibr man JR BEE re a: 
Mary Milch, firancid Tanner, Wendell, Raw. | Dort, mo man niät mebr Flagt und meint, 
* er Enten Kald, Kinder, nebft Mere| Wir Magen nicht am ibrer Grit, 
meonbten dofr | Wenn glei bie Tränen niedertauen; 
. Bald werden wir, wenn Nefus ruft, 
Entrüdt bom Glauben dan zum Edauer, 
Im Himmel mit ihr neu bereint. 


Serwibmet bon beinen bi liebenden 


Tobesanzeige, 
Freunden und Bekannten bie traurige Nadı- 
ei 1 bah unfer bielgeliebter Vater, Eobn und 
Bruber 


Bhilip Zerfah 

im Ulter von 33 Jahren plöglich geftorden ilt. 
Die PDeerdigung findet ftatt a ben 
8. Nob, um 2:30 nahm., dom Trauerhaufe, 
8016 E&ool Etr., nah ber Montrofe-Ravelle. 
Um ftllle Zeilnahme bitten bie trauernden 
De — 

erilf Robbe, Bhilip jr. und Winlet, Minder. 

Lena Zerfoh, Mutter, Rhilomena Minfter, 

Titlie Brudilager, Schmweltern, 


Nadrnt. 
Bum Andenken an unferen geliebten Bater 
Sulins U, Nathanfen, 
geftorben dor 17 Nahren, am 7, Nobbr. 1902, 
und an uniere geliebte Mutter 
Catherine F. Buſſe, 
| geftorben bor 2 Yabren, am 8, Nobember 1917. 


Tobedangeige | 
> | Auhet Tanft, Ihr Lieben Eltern, 
** und Bekannten die traurige Nach⸗ ze Pflicht habt Yhr bolibrast; 
et, mein geliebter Gatte ö — | ei und fiebvoll una geleitet, 
John Nelion, j 


Etet3 auf uitiet —* un . 

; { '8 Eud bergelten, 
en en Dan See ven 7a Yabren | Kür Die Klede ren und map; 
es a  aasiat. ben | Nenn aud fern bon unfer'n Augen, 
Fultertön Ube. na& der Nosareip-firhhe, Ede) Uern bom Kerzen felb Ihr nie. 

elman unb Ültgelb ©tr., um 1:30, von da 
mit Atos nad dem Eden-Sriedhof. lm ftille | 
Sellnohme Bittet bie trauernde Gattin: | 


etta Neiten och Bitger,  Jahrl. Herbfikongert und Ball 


Um Blge Bitte Humboldt 4410 een | —— —— 
—— — — — — — — 


| 
Tudesanzeige. Richard Wagner Männerdior 
gen en und Belannten bie traurige Nadı- | in ber 
zi var mein geliebter Gatte umd unfer Lie-| sy, 
ber Water und Sqhwiegerbater 
Lubwig Gindburg 
im bon 82 Yabren geſtorben iſt. Beer ⸗ 
ee: am u ben 8, Nobbr,, 10 Ubr 
porm. — Bitte feine Blumen, lm flille Zeil- 
nahme Bitten die trauernden Binterbliebenen: 


a 
—— * * „nu Reina, 
Näheres vom Seilhenbeilatter, Xel. Canaı 102. Sie doch fohort aufgehört?“ 


e., am Samödtag, den 8, November 1919. 
Anfang 8 Uhr. freunde und PBelannte find 
' berzli eingeladen, Tas Pelttomite, 


— Barhaft. — Tenoriit: „Ge- 
rabe während meines Solo® muhte 


8 Nob, 1919, um 3 Uhr! 


geitern einem Zuhörer übel wer · 
den!“ — Kritiker: Nun, da hatten ,. 


eſet die Sonntagpoit”. 


| Rreunbden und Delannten die traurige Nach: | 
| vivt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
| | 


br f , Um ftilles | 
4 | Deileid bitten die traueruden Hinterbliebenen: 


; | Lonife Deutiher Damen « Unteritügungßverein, | 
| wen Schiweltern zur Nadrit, dab Schwefter | 


Ave. nach dem Dal | 


| 


Der prächtige North Shore Fricdhof. | 
Gro yon Moad und KHarrlion, eine 
Bat e Meile nörbli bon @yaniton, | 


Familien « Grabpläte anf | 
Abzahlungen. | 


Echreibt ober telephonlert wegen meiterer || 
Auafımft beireff3 unferer Epezial-Dfferte, | 
anpt-Difice: Brichhof- Office: | 

Maraneite Gvanfton, Yılinald, || 


Telephon; 
@vaniton 4266. || 
or25#t | 


Bufh Temple Theater 


Dir. C. Seldemann. 
Supetlot 4810 


70 
Blog. 
Tel.: Central 8330. 





Telepbon 


gehören 90 Prozent der Kleider. 


ımader dem Verband der „Amalga- 
k ı mated Clothing Worfers* an. Sid. 


Memorial Par 


Beerdigung am Montag, ben | 
10. Nob,, 2 Uber nadım,, bon der Kavelle 4640 | 


ney Sillman it ihr internationaler 
Präsident. 

Verbaftungen wurden noch nicht 
borgenommen, fie werden aber 
vorausfictlich bald folgen. ALS die 
Polizei geftern im Hauptquartier ber 
Gewerkſchaft eintraf, war feiner der 
genannten Geſchäftsagenten zuge 
gen. Wie Hilfsitaatsanmalt Michels 
tagt, wurde ihm kürzlich von einer 
hieſigen Bank mitgeteilt, daß dort 
ungewöhnlich hohe Summen Gel— 
des von gewiſſen Arbeiterführern 
deponiert worden ſeien. Der Beamte 
iſt deshalb nun auch bemüht, die 
Bankbücher von Levin, Roſenbloom 


Freitag, den 7. Sonnabend, den 8, Mev,, abs. und Rißman zu erlangen. 
— —⸗ñ ih⸗ 


| 


I 
I 
! 


| 
| 


Kindern und Großfindern, | ter5 (Tel, Euperior 4819). 


| 


| 


| 


| 


| Sobn von Ludtwlg und Cecilia Stleinfmidt in | 8:15; Sonntag, 9. Nov, Mat.2:45 u. abd3.8:15 


„Bis früh um fünft“. 


Diendtag, ben 11, Nob., abends 8:15: 
Große Schillerfeier: 


„Die Braut von Meffinn‘“. 


| 


Athenaeum Theater 
ME weite deutiche Burftellung. A 
Greitag, den 7. Mov., Mbd8. 8:15: 


„Er ift Baron“, 


Mit Mary Lange und Hand Roder in ben 
iit ab Dienstag, 4. Nov, tänlih bon 4—8 Uhr 
Hauptrollen. —Die Kaffe des Athenacumtheater 
für ben Vorberfauf geöffnet, fodimidofr 


Angariſches Theater 
im BUSH TEMPLE THEATER 


Moeniag, den 10. November, abends S:15: 
Obſitos 
(Der Abſchiedler) 
Boltsitüt mit Geſang und Tanz von 
Balonyi, Muſit von E. Hussla. 
Leiter: 3. 9. Neneiich, 
‚Xidets je $1.65, $1.38, $1,10, 83c und 55c, 
find zu baben bei; J. H. Kenefiey, 552 W. | 
North Mpde. (Tel, Diverfeh 4670) Mordfeite | 
Zurnballe, 820 N. Glarf Etr, (Tel, Euperior 
642) und an ber Kaffe de Build Temple Then 
frfafomo 





Karl 


— — — 


Bereinigte Schweiger = Vereine. 
November-TFeit, 


am Samstag, den 8, November 1919, in der 
Nordjeite Turnhalle, 820 Jo. Elart Etr, — 
Unfang 7:30 abends, — Tickeis 50 Gens, | 
Kriegzfteuer eingeichlofien, nv2,5,7 


I 
Der ſicherſte, einfachſte und billigſte Weg, 
Euren Lieben in Deutſchland, ODefterreich und 


anderen Ländern 


Liebesgaben-Pakete 


aufommen zu laffen, ift, Dur meine Sirma | 
Rudolph & Gs., Nabrungsmittelgefhüft, Halle, 
Caale, Leipzigeriivabe 42 (1910 bon Herren! 


Nudolph u, Nowaldt negründet, handel3gericht: | 


lih eingetragen). Wir berienden Palete bon | 


10 bi3 100 Zollard und maden die Muswabhl 
ber Waaren felber, nah den borgefcriebenen | 
Veftimmungen, Nach Abaang IhresPafetes geht | 
Ihnen genaue Aufftellung der Waren zu, die | 
Eie überzeugen wird, wieviel einfacher umd 


Wider Rark-Halle, 2040-46 W. Nortb | praftiiher unfer Berfand 


dDireft von Deutidland aus 
ift, al$ von bier aus, Here Rudolph ſchreiht 
mir, bak er drüben bon geoßen Yirmen. billi- 
ger einlauft, alö ih e8 bier in Plmerifa für 
ibn fun fönnte, Eenbet genaue Wbdrelfe mit 
Che oder Moneh Drber an 

L. ROWOLDT, 
2502 Nerih Clark Str, Chicago, ZN. 


RR 


wärtigen Sammlung 


—— 


Waft ein Drittel, 


Die Gaben für dad Mote Kreuz find auf 
$300,000 geftiegen. 

Ueber 70,000 Berfonen in Chicago 
haben bem Moten Kreuz Geld ae: 
fpenbet und den Stand ber gegen: 
auf etma 
$500,000 gebradt. Morgen, am 
Montag und am Dienstag wird eine 
Öruppe von 200 jungen Männern | 
unter ber Leitung von Major €. 9. 
Willtamd und- Lutnani 9. ©. 
Sarned die Gtıbt zu dem Zwed 
durchſtreifen, den Reſt der gewünſch— 
ten $1,000,000 durch Sammlung 
aufzubringen. Geit heute morgen 
wird au Straßenfammlung betries 
ben, von ber man biöger abgefehen 


hatte. 


Berbündere Niercine. 


— — — 


Am Montag, dem 10. November, 
findet in der Nordſeite Turnhalle, 
Clark Straße, nahe Chicago Avenue, 
die regelmäßige Verſammlung ber 
Delegaten der deutſchen Vereine ſtatt, 


die den Vereinigten Geſellſchaften der Mehrheit ausgearbeiteten und gung 


zugehören. Es liegen wichtige Ge— 
ſchäfte vor. Anfang punkt 8 Uhr. 
— — —— — 


Frau und Geld dahin. 


John Sender, Nr. 3689 S. Pau⸗das zu überſtimmen eine Zweidrittel- und allen gerecht zu werden verſu—⸗ 


lina Straße, meldete geſtern abend 
der Polizei, daß ſeine 38jährige Gat— 
tin Anna ſpurlos verſchwunden I 
nachdem fie furz zubor bon feinen 


erhob. Er fürchtet, daß ihr etwas u: | 
aeftoßen fein könnte. Ein befonbereß | 
Stennzeichen ber Berfchmundenen tft, 

daß fie an der linten Hand fehs Fin; 

ger hat, 


URINE 


Eln geſundes, seininennen, 
erfriſcheudes und heilendes 
Titel — Muriite gegen 
Nöte, Mundhelt, Gras 
lation, Quden und Vrem 
2 Augen ober us 
5 ropfen 

enich z Huloiabren vder — 

SC Mei va BÜNTE Ben Gone Ha 
vr ınot mine; ipenn pe Augen 
Hilfe braußden, Wiurin er em —J il 
Wi-ı13 1" . —e— 


ned ben 
werben 


| Gin fänierige Problem. 


Neueinteilung der Stadt in fünfzig 
Wards macht Politikern Sorge 


Stört Bartelorganifationen, 


14 Mitglieder des Stadtrats fönnen An— 
nahme eines jeden Plans der Mehr— 
heit zeitweilig verhindern m. Entſchei⸗ 
bung buch MWählerihait erzwingen, 


en 


Politiſche Kreiſe, demokratiſche 
wie republitaniſche, verfolgen mit ge— 
ſpannter Aufmerkſamkeit die amtli— 
che Nachprüfung der Abſtimmung 
über die Frage der Neueinteilung der 
Stadt in fünfzig Wards, die geſtern 
von der Wahlbehörde begonnen hat. 
Unter der Hand hoffen fie, daß Die, 
fnappe Mehrheit von noch nicht ganz | 
taufend Stimmen, die nach den er- 
en Berichien für den Vorfchlag er= 
zielt worden tft, fich in eine Minber- 
heit verwandeln mird, denn die Ge- 
nehmigung de3 Plans und feine) 
Durchführung verfprechen, ein Kubs | 
delmudbel im politifchen Getriebe | 
herbeizuführen, an das Polititer nur | 
mit Schaudern denken. Niwt nur) 
ift im Stadtrat gegen jeden Warb- 
plan, der audgearbeitet wird, ftarfe 
Dppofition zu erwarten von den 
Elementen, die dabei zu furz kom— 
men, jondern auch die Gountyparteis | 
feitungen, die mit der Neueinteilung 
der Stabt in fünfzig Wards :.eu or= 
ganifiert werden müffen, dürften je | 
dem Plan Schwierigkeiten machen, | 
der ihnen nicht zufaat. 

Sameit der Stadtrat in Betracht 





zehn Stadtväter, die mit einem bon 


gebilligten Warbplan unzufrieden | 
ind, Schwierigfeiten machen, fon: | 
bern auch der Mayor Tann, wenn er| 
mit bem ausgearbeiteten Plan nicht 
einverftanden tft, fein Veto einlegen, | 


mehrheit im &tadtrat nötig fein! 
würbe, Politifer im Stabrat aber 
weifen baraufbin, daß e& ihm ein| 
Leichtes fein würbe, das nötige Drit- | 


‚Sparguthaben bei einer Bank $300 |tel an Stimmen. zur Aufrechterhals | Winfche hören und, fomweit 


tung feines Veto aufzubringen, ba 
natürlich jeder Warbplan, der aus: 
gearbeitet wird, eine ganze Anzahl] 
Aldermen politiſch ſchädigt. Die 
Folge dürfte ſein, daß die derzfiien | 
de bemofratifche Mehrheit im Stadt: 
rat fich alitlih mit dem Mayor und 
feiner Faltion auseinander ſehen 
muß, wenn fie einen Warbplan im 
Stadtrat einbringt und durchzubrin⸗ 
gen bofit, 
. Kine weitere Schwierigfelt. 


| "Nidyt iveniger Schwierigkeiten 


veripricht die weitere. Veitimmung 


dc8 Sefekes, das die Einteilung der 
Stadt in fünfzig- Wards verfügt, 
und das von der Wählerihaft amı 
Dienstag genehmigt worden ift, da 
namlidy vierzehn Aldermen, die 
mit dem Plan der Mehrheit nicht 
einveritanden find, einen eigenen 
Wardplan nad) ihren eigenen Wüns 
ihen ausarbeiten fünnen, der dann 
zulfammen mit dem Plan der Mehr, 
heit in der Frühjahrswahl der Wäh— 
lerſchaft zur Genehmigung vorgelegt 
werden muß. Mit anderen Worten, 


heißt, die Mitglieder der Parteilei— 
tungen, die am zweiten Dienstag im 
April auf vier Jahre erwählt wer- 
den müffen, werden in ben neuen 
fünfzig Wards erwählt, und Die 
Barteileitungen für die Stadt wer- 
den jtatt der jeßigen 35 Mitglieder 
fünfzig haben. Werden zwei Ward- 
pläne ausgearbeitet, unter denen 
die Benölferung im Frühjahr -die 
Wahl treffen muß, fo werden Die 
Mitglieder der Parteileitungen auf 
Grund de3 jekigen MWardplans er- 
die Wählerfchaft müßte dann im | wählt werden, und die Parteileitun- 
Frühjahr felbft entfcheiden, wie die | nen werden ivie bißher 35 Mitglie- 
Wardarenzen gezogen werden follen. | der haben. 
Nimmt man die Zufanumenfegung | , Warbpol'tifer und Warbführer, 
des Stadtratß, fowveit politifche gat- |bie febt ben Parteileitungen ange: 
tionen in Betracht Tommen ing | hören, fihen infolge biefer Unſicher⸗ 
Auge, fo ermögiiht dieje Ichtere | heit, wie die Wards ſich geftalten 
Beitimmung e3 3. B. den Anhängern | werden, natürlich) tie auf Nabeln, 
der Faftion des früheren Gouver. |denn fie find naht im Stand, ihre 
neurs Deneen, jedem Wardplan, den | Pläne filr die ommende Frübjahrs- 
die demofratiihe Mehrheit im lampagne für die Wahl von Mit- 
Stadtrat zufammen mit der Faktion |; gliebern der Gountyparteileitungen 
Mayor Ihompjons ausarbeitet, | zu formulieren. 
einen eigenen Wardplan gegenüber: | Wahlgeometriihe Kunſtſtücke. 
zuftellen und eine Abjtimmung der) Eines ift nur fider: Der Plan, 
Bevölterung im Frühjahr zu er- | ben die republit :nifche Countypartei- 
ziwingen, Dasjelbe gilt von Anhän- | leitung unter der Führung des Abs 
gern der Yaltion Generalanwali | geordneten Karl Miller ausgearbeis 
Brumdages oder Mayor Ihompfons, |tet hatte, ehe diefer die Vorlage für 
tall3 die demofratifche Mehrheit im |Neuabgrenzung der Stadt in fünfs 
Stadtrat fic) mit einer der beiden | zig Wards im Unterhaus einbrachte, 
anderen republifaniichen Saktionen | hat auf Annahm? im Stabtrat fei- 
in der Körperfchaft verbindet, um nerlei Ausfisten. Die demofrati- 
geniigend Stimmen aufzubringen, |fhen Führer in der Körperfcaft 
um cin Veto des Stadtoberhauptes | machen kein Hehl aus ihrer Anficht, 
zu überjtimmen. |da”* biefer Warbplan einen „Gerry: 
Germme fuct zu vermitteln, mander“ der ſchlimmſten Sorte dar— 
n Auch Anton %. Cermaf, der Vor- | fteift u. daß diefestlique fich ein wahl« 
jigende de3 jtadträtlichen Necjtsaus-| geometrifches Kunftftüd geleiftet Hat, 
Ihuffes, der mit der Neubegrenzung | das auf die Zuftiinmung der Demo- 
der Wards betraut ift, und dent der) traten nie rechnen fann. Sie erllä- 


Itummt, fo fönn-., nıyt nur bier | Stadtrat zu dem Ziwecd $2500 fürlren, daß d’fer Plan den Republi- 


Veſtreitung der Koſten zur Verfü tanern 25 republikaniſche Wards 
mung geitellt Hat, iſt ſich der ſichert, den Demokraten aber nur 20 
Schwierigkeiten, die ihm drohen, ſichere demokratiſche Wards, und da 
voll bewußt. Er wird ſich, wie die Grenzen der verbleibenden Kin 
er heute erklärte, bemühen, alle! MWards fo gezogen find, baf die Re— 
Faltionen im Stadtrat ſo viel ;uhlitaner vor ihren bemofratifchen 
wie möglich, zu beſänftigen ſuchen Mitbewerbern in ihnen einen gewal⸗ 
tigen Vorteil haben, Mit anderen 
chen. Zu dem Zweck wird er, ehe er Worten, die demokratiſchen Führer 
an die Feſtſetzung der Wardgrenzen behaupten, daß dieſer Plan den Re: 
geht, mit allen Stadtratsmitglie- publikanern von vornherein bie 
dern Rückſprache nehmen und ihre Hälfte aller Sihe im Stadtrat 

i dies fichert. 
möglich iſt, mit einander zu harmo. 
niſieren verſuchen. Ueber die 
Schwierigkeiten der Aufgabe macht 
er ſich keinerlei Illuſionen. 


Famllienabend. 


Der Frauenprügler. — Hatien anſchei⸗ 
Die VParteileitungen. nend auf Probe geheiratet. 


Kann der Stadtrat fih aufl Barbara Rieſtmann heiratete in 
einen neuen Wardplan einigen, der) Elgin am 27. Auguft 1915 Willtem 
jowohl die Zuftimmung des Mayors| Grove, Er fhlug fie, als fie zur 
ald auch die von vier Fiinfteln der| Arbeit ging, auf der Straße nieder; 
Mitglieder des Stadtrat? findet, | daheim prügelte, würgte und trat er 
fo dab nicht vierzehn ungufriebene) fie, bedrohte fie mit Ermordung, fo 
Stadtoäter mit einen eigenenWard«| ba fle um Geige ente 
plan berbortreten können, fo tritt | hat, und will the das Mnb 
der Plan fofort in Kraft. Das in 


—* 


RT 


| det im Humb 


dungsflage. , 

Sarah wurde von Lewis 9. 
Thompion am 20, November 1912, 
zwei, und Ben M, Hadley von fei« 
ner Maubde, geb, Seale, am 1% 
April 1914, vier Monate nad dei 
Hochzeit verlaiien. Sarah und Ben 
Hagen. 

Grete Helbig hatte am 30, Sem 
teinber 1916 Nuwell Tinsley gehei— 
ratet. Er prügelte ſie angeblich, bis 
ſie umfiel, ſoll ſie auch gewürgt und 
ihr nie ein Heim angeboten haben; 
die Miete für das möblierte Zims 
mer, io jie nächtigten, hatte fie zu 
bezahlen, 


Mand frönlim Lied erihen. - 


„Bibelia“ eröjinete den Neigen ihrer 
Winterfeitlichkeiten. : 

Mit einem großen Schlachtfeft er: 
öffneien geftern abend die Sänger ber 
„Bidelia“ die Neihe der fir biefen 
Winter in Ausficht genommenen Ders 
—— Wenn auch infolge des 
chlechten Wetters der Beſuch viel zu 
wünſchen übrig ließ, ſo amüſierten 
ſich doch diejenigen, welche ſich tro— 
dem nicht hatten abhalten laſſen, un 
ſo beſſer. Unter Leitung des lang⸗ 
jährigen Dirigenten Henry von Ops 
pen ließen die Sänger mand) feöhlih 
Lied erfchallen, und verfchiedene Sänz 
ger trugen durch Einzelvorträge zur 
Unterhaltung der Gäjte bei. — 

Später gab es einen delikaten In— 


ferlel ſowie friſche Leberwurſt mi 
Sauerkraut ſerviert wurden, die von 
einem ganz annehmbaren Glaſe Bi 

begleitet waren. Zum Schluß wurd 


> 
E 
FR 
3 


biß, bei welchen ein gebadenes Spam 


noch ein Stündehen fleißig von Yung 
und Alt das Tanzbein gefhtoungen, = 


— 
Aus Vereinstreiten, 
Sn der iegten 


Deuifhden Bu 


n, um am freitag, dem 6, db, M., 
ın curpore zu beiuchen. 


mit der Erledinung diefer Angelegen 
betraut, und den unermübdlichen 


bungen des fo belichten Erpräfidentet ; 
RudelsBroton tft e3 gelungen, bie Teils 7 


nehmerzahl auf ca. 60 Berfonen ä 
zringen; ſicherlich ein Beweis, wie 
das — dieſes Klubs auch für 
deutf 

Nachahmung kann nur empfo 
den. Das zur Aufführum 


‚ugemeine Zr * sie Erü 
tft fomit Leicht erfichtlich. v 
ee fchon eine alte Getvohnbeit 


worden, nad) jedem -Weitjpiel an dei 


verfchiedenen Sonntagen. einige anges 
nehme Stunden im bauten — 4 
verbringen, m? jeden, Sonntag ift b 
Er m F sa; Erz ann: dor 
n. m lommend Sonntag 
het old‘ Bart ein Weiii] 
N in ſtatt 


* 


je Stunit iit, und eine — 3 
len wei« 

g gele nende 

Stüd, „Bis früh um Filnfe*-tt den mdie 
jten Bictoriancrn wohl befannt, und Das 


Verjammlung des 
R balHtlubs 7 
Kictoria wurde einftimmig beichlof« = 
fen, die nächtte Verfammlung zu _ber vn 2 
e ꝛe 
Fhatervorftellung im deutjchen Theater 7 
Die Herren ©. 
M. Vebold und George Vroiwn wurden © 
“3 
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berühmten 
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(5° ift Die feitgelegte Bolitif.von Anheufer-Bufch, jede De 

_Gejege und Vorjriften zu erfüllen.. An dieier 
kunft ebenſo feſthalten, wie in der Vergangenheit. 
ſchluſſes, der am 29. Oktober in Wirkſamkeit trat, 
unſere vielen Freunde und Kunden das Re 
induſtriellen Anlagen ausgenutzt werden. 
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Gerade ein Buhend. 


Angebliche Mitglieder weitverziveig- 
ter Einbrecherbande verhaftet. 


.1Beute beträgt gegen 8200,000. 


itimmung der öffentlichen 
Politif werden wir in der Zu⸗ 
In Erwägung des Kongreß⸗ Be⸗ 
haben wir die Empfindung, daß 
cht haben, zu wiſſen, wie die Anheuſer⸗Buſch 


In Tony Teates Wohnung Pelze im 
Werte von $10,000 gefunden. — Ju—⸗ 
welier Anton Engelmann von einem 
Räuber niedergeſchlagen. 


Lebhaftes Treiben herrſchte geſtern 
abend in der Maxwell Str. Be— 
zirkswache: Geheimpoliziſten kamen 
und gingen und immer mehr wuchs 


Wundervolle Werte 
bei Benſon K Rirons 


Wie gewöhnlich offerieren wir für dieſe Sa iſon unſeren Kunden die feinſten Kleider der 
Welt zu Preiſen, welche alle Konkurrenz ausſchließen. 


Anzüge und Ueberzieher 


der Berg von Pelzen, Ueberziehern, 
Anzügen, Damenktleidern, Schmuck- 


ſachen und mannigfaltigen anderen 


Sachen an, welcher in einer Ecke 


eines der Dienjträume aufgeftapelt : } 


war, 


Die Gegenstände bilden einen . 


Teil der Beute einer weitverzweigten | 
Räuber- und Einbrecdherbande, die: 


infolge der unermüdlichen Arbeit 
der WBolizei unschädlich 
wurde, 
hauptmann William NRuffell Waren 
im Werte von iiber $200,000 ihren | 
rechtmäßigen Befigern wiedergeben i 
zu fönnen. 


| gemadht ; 
Sm ganzen hofft Polizei: | 


Eine ganze Reihe von Verhaftun- 1 


gen jteht no in Ausficht; 
wurden zwölf Perjonen, darunter | 
fünf junge Burfchen im Alter unter ; 
20 Sahren, feitgenommen. Die: 
Häftlinge find: | 

Tony Ficati, 137 Taylor Str.;! 
Sames FZurno, 1139 Sid Sefferfon | 
Str.; Tony Garry, 1414 Congreh 


bisher ; 3 


* 


Str.; Joſeph De Maico, 836 Süd 


Loomis Str.: Joe Norwah, 1000 
Süd Canal Str.; James pPietrarſſo, 
836 Süd Loomis Str.; 
Pohancik, 634 Weſt Roſevelt Road; 


Rudolph A 


320 360 


melde einfach unvergleihlih find in Qualität 
und „Slafje.“ Ihr habt die Austvahl von einem 
volljtändigen Sortiment der neueiten Moden 


und feinjten Stoffe, 
ausgejtattet mit all 


prächtig geichneidert, und 
der Eleganz der beiten 


„Suftom“ Sleidungsftüde. Kommt morgen hier- 


her und Ihr merdet 


e3 veritehen lernen, 


warum diefer Laden feine dominierende Stel- 
lung im Stleidergefhäft Chicagos errungen hat. 


Fragt nach) unferen prächtigen Pelzfragen-lleber- 
ziehern, weit unter dem Preije, zu $35.00 bis 
$75.00 


Spezielle Offerte von feinen 
Anzügen und Veberziehern 


Carmen Prothbano, 836 Süd Xoo- |} 
mis Str.; Peter De Roert3, 619 
BınkfersStr.; Mife Schiraldi, 917: 8 
Sid Marfhfield NMve; Raymond | 
Schuler, 635 Welt Taylor Straße; .R 


Unſere Pläne für eine größere Entwicklun 
ein weiteres Getränk aus Zerealien ein, 
Budweiſer tragen wird. Dieſes Getränk 


g ſchließen, unter anderen neuen Produkten, 


— unſere wohlbekannten Handelsmarke 
wir 


835 


ſprünglichen Budweiſer Prozeß hergeſtellt un 


werden, um dem Bundesgeſetz zu genügen. 
Qualität beſitzen. 


Budweiſer, in ſeiner Umwandlung, wird aus den erleſenſten 
nahrhafteſten Zerealien — und Hop 
hergeſtellt werden. Es wird vollſtändi 
luftdicht verſiegelte, braune 12 Un 
ſeine Reinheit und Qualität 


Wir garantieren, daß dieſes Budweiſer bakterienfrei iſt, 


dauernd ſicher 


wird und geſund und nahrhaft iſt. 


in jeder Einzelheit nach unſerem ur« 
d der Alkohol aus ihm heraus 


gezogen 


Es wird das echte Budweiſer Aroma und 


zu ſtellen. 


bekömmlichſten und 
fen, bekannt wegen ſeiner toniſchen Wirkungen, 
g und bis zur Reife abgelagert, in ſteriliſierte, 
zen Flaſchen gefüllt und paſteuriſiert werden, um 


ſich in jedem Klima halten 


Wir werden bereit ſein, am 1. Januar 1920 mit dem Verſand zu beginnen. 


Budweiſer wird hergeſtellt und auf Flaſchen gezogen ausſchließlich in den Anlagen von 


ANHEUSER-BuscH, Sr. Louss,U,S.A. 


North — 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeStr, 
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BEZ TEE ORT ESTER ET 


ENTE 
EIER 


E: 
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Chicago, Ili. 


Eine ſichere Vank für Eure 
Erſparniſſe. 


Evareialagen in Tummen von rinem Bol. 

lar oder mehr bis zu irgend einer Sum⸗ 
me werden angenommen, auf welche drei 
Vrozem Binſen bezablt werden, halljähr 
lich autgeſchrleden. 


Geld, bas am oder vor dem Zehnten 


eines jeden Monats deponiert wird, 
. steht: Binien vom Erſten an. 
Zimerheltögewölbe. Bad geräumgfte und 
vollftändtafte Eicherhrit2gcmwölbe auf der 
= Morodfeite Tteht in Berbinbung mit ber 
Bank, Käfien $3 ver Zabr und aufmwärte 
; Beamte 
Landen C. Woie 
MRadn T, Emerh..oconee 
ubarles G. Eid. .... 
£its ©. Mochling.... Ktaffierer 
Zietsr . Thiele Hiltslaffierer 
Offen Eamdiag ahend® ton 6 bis 9 Ubr 
Gure Rundihaft ift herzlich tullltommen. 


Bräfident 
+... Bizepräftdent 
oo. Bizeprälident 


- Geldlendungen 


— Hd — 


Deutſchtand, 
Denutich:Deiterrei; 


und allen Teilen der Welt peı 


Roft-intveifung und Bankwechſel — 


t naiedrigſten Tagesvpreiſen. 


ImmelStateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. #| 


nabe Elfton und Welmont, 
Spar-Konlos _Chedi-Kontos 
Sicherheils: Hewölhe 


Offen Dienstana unb Camstag abend 
von 7 biB 9 Ur 


Niedrigſte Preiſe. 


Unterfuchung jrei. 


une Methoden find abiolut ihmerzlos 


F DR. TOPPEL, ;'im- 
© 157=N.Halsteastr. 


F Evreöftumden: 
Con 


Rachſolget 


nabe NRorih Ave. 


mags 10 bis 12 miltags 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
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J den Räubern, 


ſvremomifre 


Zahnärzte 


10 vorm tbı3 9 Uhr abende 
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‚Ksfet die Sonntagpsit“. 


X : > ’ 
Mode » Neuheiten. 
sei — —i— 
Eigendienfi der „Abendpoſt“.) 


Bloomers. 


— —— 


ı Größe 26 erfordert 21, Yarbz 27 
| Zoll oder 1% Yard 36 Zoll breites | 
Material, 
Schnittmuster Nr. 9467 in Größen 
24—36 Zoll Taillenmaß. 
Schnittmuster find unter Angabe der 
prwänichten Größe und der betreffenden 
RN mer gegen Ginriendung von 12 


— 


3. Stock des nördlichen Flügels auf 
dem Fußboden einen Zettel, der, 
flüchtig hingekritzelt, folgende War— 
nung enthielt: 

„Hütet Euch! Um 2:30 nachmit— 
tag wird wiederum eine Bombe, die 
mit 4 Pfund T. N. T. geladen iſt, 
genug, um das ganze Gebäude: in bie 


Bloomerd erfreuen fich bei der |Lents zw bezichen durch Die „Mode, | Luft zu fprengen, mitten in bie 


Damenielt immer aröherer Beliebt: 
beit: man Tann diejelden mit Spibe 


Die Banfeı und die Räuber. 


Erjtere erbliden in Staats- oder Bun— 
despolizei Schutz vor letzteren. 


Die Bankvereinigungen des Staa— 


m 


te3 befürworten die Einrichtung ci- 
ner Staat3- oder Wundespolizei, de- 


ren befondere Mufgabe cs fein joll, 
welden Banken in 
feinen Orten fo häufig zum Opfer 
fallen, da3 Sandwerf zu  Icaen. 
Seit dem 1. Januar ſind in Il— 
linois 71 Bankräubereien verübt 
worden, nahezu ein Drittel aller im 
ganzen Lande vorgekommenen, wie 
Zekretär Martin A. Graettinger 
om Illinoiſer Bankverband mit— 
“ilt, Serr Graettinger alanbt, dot 
»ine folche Polizei ji als fehr wirf- 
‘am erweifen mirde, ivie dad Bei- 
ioiel der pennfnlvanifchen Stant®- 
nolizei beweilt. Much alaubt er, dat; 
“rn Näuber, die man fängt, bon der 
Yufftz zu mi'h hoiteaft werden. Die 
rwähnten 71 Naubzüge haben den 
ꝰaubrittern das hühſche Sümmchen 
»on rund 8700,000 eingebracht; 
verhaftet und verurteilt worden 
ſind nicht viele von ihnen. Große 


Anziehungskraft: auf. die Herren 'geftern’ vormittag gegen elf Uhr im'der „WUbendnn#“ 


u: < F . 
de 
Rn a Alte 


| «Pt una” der „Mbendpoft”, 223 Weit 
: Wafhinaton Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Monen Orders” ıollten auf „Ihre 


| "Kendpoit Co.‘ ausgeftellt werden. 


von der Zunft üben brionders die 
Sichherhritsgemwölbe, die man ein- 
fach aufſprengi, und die Freiheits— 
bonds aus, die ſich leicht in klin— 
gende Münze umſetzen laſſen. Die 
Beamten des" Banfierverbandes 
alauben, das fünf Banden das ein- 
räglche Geſchäft in Illinois betrei— 
|ben; ihre Hauptſitze, von denen aus 
ſie ihre Streifzüge unternehmen, 
ſind anſcheinend Terre Haute, Ind., 
Peoria, St. Louis, Davenport und 
Chicago. 
— —— — — 
In Unruhe verſetzt. 

Drohung, das Bundesgebäude in die 

Luft zu ſprengen, nicht ausgeführt. 

Durch eine ſchriftliche Warnung, 
daß das Bundesgebäude in die Luft 
geſprengt werden würde, ſind geſtern 
die in dem Gebäude beſchäftigten Be— 
amten in begreifliche Unruhe verſetzt 
worden. 

Fred. Pigors, Nr. 6745 S. Green 
Straße, der als Gehilfe in den Amts⸗ 
räumen des Poſtbetriebsleiters Tho⸗ 
mas Downeh beſchäftigt iſt, fand 


Rundhalle hineingeſchleudert werden. 
Diesmal werden wir keinen Mißer— 
folg haben.“ 

Darüber, ob die „Warnung“ ernſt 
zu nehmen oder als ſchlechter Scherz 
zu betrachten ſei, waren die Meinun— 
gen geteilt. Der Sicherheit wegen 
wurde aber das Gebäude mit einem 
ganzen Heer von Geheimbeamten be— 
ſetzt und ſcharf bewacht. Der „Knall— 
effekt“ iſt ausgeblieben. 

— — 9. — 


Das Scheidungsübel. 


utheraner fordern gleichmäßige Geſetz— 
gebung über Ehe und Scheidung. 


In der Schlußſitzung ihres zwei— 
Jjährlichen Konvents im Hotel Mor— 
riſon erklärte ſich die „Lutheran 
Brotherhood of America“ einſtim— 
mig für einen Zuſatz zur Bundes— 
verfaſſung, der dem Kongreß das 
Recht geben ſoll, alle Angelegöenhei— 
ten der Ehe und Scheidung durch 
Geſetzgebung gleichmäßig zu regeln. 

Dr. Zauriz Yarjen aus Wafhing- 
ton, einer der geitrigen Redner, 
lagte u. a.: 

„Das Teuer des Krieges Hat 
alle Unterſchiede zwiſchen dänifchen, 
norwegiſchen und deutſchen Luthe— 
ranern in Amerika vernichtet, und 
wir ſind eine wirklich amerikaniſche 
lutheriſche Kirche geworden.“ 

Folgende Beamte für das kom— 
mende Jahr wurden gewählt: Pa— 
ſtor D. J. A. O. Stub, Minneapo⸗ 
lis, Präſident; Paſtor P. O. Ber— 
ſell, Ottumwa, Jowa, erſter Vize— 
präſident; Prof. Otto Mees, Co— 
lumbus, O. zweiter Vizepräſ.; Pau— 
liſt Liſt, Chicago, dritter Vizepräſ.; 
Prof. L. W. Boe, Northfield, Minn., 
vierter Vizepräſ.; C. H. Boyer, 
Chicago, fünfter Vizepräſ.; Paſtor 
A. B. Leamer, Des Moines, Sekre— 
tär; A. O. Haughe, Des Moines, 
Schatzmeiſter 

Die Leichtigkeit, mit der hierzu— 
lande Eheſcheidungen erlangt wer— 
den können, wurde von allen Red— 
nern ſcharf verurteilt. 


——— ee 

* Mer fein ©:':nbeigentum ber» 
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ISchlafe anders, al® er denkt“. 


Joſeph De Stino, 1231 Gilpin BL. ! 

Ein Streit zmifhen De Marco ! 
und dem Angeftellten einer Speife- | 
mwirtichaft im Haufe Nr, 919 ©. Hal- 
fted Str. war bie inbirefte Urfache 
zu der Maffenverhaftung. Dg Marco | 
hatte dort einen Revolver zur Auf: 


bemahrung gelaffen und als er ihn !# 


geftern abholen mollte, murbe ihm | 
die Herausgabe verweigert. E3 fam 
zum Gtreit, in defjen:Verlauf meh: 
tere Schüffe abaefeuert wurden; 
De Marco entfloh, wurde aber fpä= 
ter in ber „Kaffeeflappe" Nr. 814 
Taylor Str. aufgeftöbert und bers 
haftet. Pietracfo kam nad ber 
Mache, um für ihn Bürgfchaft zu 
ftellen, und murbe gleichfall® | 
beim MWidel genommen. Einzeln | 


4J 


* 


J„Alles was ein 


wurden ſie einem fcharfen Kreugberz | f 


hör unterworfen und fchließlich legs |- 


ten beide ein Geftändni3 ab und, ga= 
ben die Namen ihrer Spiebgefellen 
prei®, die einer nach dem andern un» 
auffällig feftgenommen murben. 

Ein großer Teil der gejtohlenen 
Sachen mwurbe in Ficatis ‚Wohnung 
gefunden und befchlagnahmt; auch 
Schiraldi hatte einen Teil in feiner 
Mohnung verborgen. Darunter be- 
fanden fih Pelze im Werte bon 
$10,000, melche, mie :berichtet, fürz- 
lich dem Pelzhändler M. Brodsky, 
Nr. 841 Weſt Rooſevelt Road, ge— 
ſtohlen wurden, ſowie Eigentum der 
Chicago Clothing Company, Nr. 
1922 ©. Halfted Str., und von H. 
Sulien, 1016 Blue 3land Abe, 

Der Breund de3 Arztes, 

Beim Aumelier Anton Engel: 
mann, Nr. 1920 Doden Avenue, er: 
fhien geftern morgen ein junger 
Marn, der dem Bejiter erklärte, Dr. 
Karl U. Meyerd vom Gtabe des 
County Hofpitals habe ihm das Ge- 
Ihäft empfohlen; er habe die Ab- 
fit, einen Diamanten zu faufen. 
Herr Engelmann legte ihm einige 
Diamantringe vor, müährend ber 
Kunde aber noch mit dem Betrachten 
der funfelnden Steine beichäftigt 
war, fam ein junger Mann in ben 
Laden, der ihm zurief, daß er fofort 
zu dem Arzt fommen folle; .anfchei: 
nend liege eine michtige Operation 
bor. Der permeintliche Kunde ver— 
fprad) am nächiten. Morgen zurüdzu- 
fommen, er änderte aber anjcheinend 
feinen Plan, ‚denn er mar .jchon 
geftern nachmittag um 4 Uhr mieber 
da. Was dann gejchah, ift fehnell 
erzählt. Der Labenbejiger 'entnahm 
dem Geldfehrant einige ungefahte 
Edelfteine, in dem Nugenblid, als er 
fie auf den Labentifch Tegte, erhielt 
er mit einem Schraubenfclüffel ei- 
nen derartigen Schlag über ben 
Kopf, daß er zufammenbrad. In 
diefem Augenblid trat Frau Engel- 
mann aus einer Hinterjtube und jah 
noch gerade, mie ber Räuber eine 
Hand voll Diamanten zufammens 
taffte ab aus dem Laben lief, in ein 
feiner harrendes Auto fprang und 
aledann in größter Gefchwindigfeit 
dabonfuhr. Frau Engelmann rief 
Hilfe herbei, und die Polizei fchaffte 
Engelmann dann nad dem Uniber- 
fity Hofpital, wo feitgeftellt murbe, 
daß er glüdlicherweife nicht fchmer 
verlegt ift. Eine Inventuraufnahme 
zeigte, daß Diamanten im Werte von 
ungefähr $2000 geftohlen morben 
find. Da ber Spihbube fi jo 
Schnell. empfehlen mußte, Hatte er 
Epdelfteine im Werte von $1000 über- 
ſehen. 


— Schwierige Eigenſchaft. 
Diplomat (zu feinem Untergebe- 
nen): „Wie hat man da8 Geheim- 
nis erfahren fünnen, da3 nur ir 
zwei kannten?“ — Untergebener: 
„Ich habe im Schlafe laut'geſpro—⸗ 
chen und mein Diener hat mid) be- 
laufcht.“ — Diplomat: „Dann tau- 
gen Sie niht für Ihren Beruf! 
Ein echter Diplomat fprict auch im 


r 


. x 


. 


Regiftieter Padetpoft 
Berkeht ns Defterreid 


’ offen 


Not dortſelbſt ſehr groß. Nett ab- 
gehende Pakete zur Weihnacht dort. — 
Wir haben alle Sorten Fett-⸗, Fleiſch- 
und Wurſtwaren ſowie köſcheres Beef— 
fat und Wurſt in prima Qualität auf 
Lager. Ferner erſtklaſſige Groceries, 
Seife u. ſ. w. 

Unſere tadelloſe Verpackung garan—⸗ 
tierte gute Ankunft. 


Griem & Mayer-Eigen 
160 N. La Salle Str. 


(Grund Floor), Chicago, SI. 
Phone: Main 1295. 
! 2nob,iro* 


(hit man am 


billigsten, fchnelliten und 
ſicherſten 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt? 
Durch 


J. Aschkar & Co. 


Sm Geichäft feit 1900, 


755 W.North Ave., Chicagu 
g <el. Lincoln 6161. 
Offen 5i8 8 Nine abenb#, 


IE TA 
QolE* 


Foreman Bro 
Banking 60. 


H.⸗W.⸗Ecke lasuſle u. Waſhinglan Sfr. 


Ched,Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentums darlehen 
auf verbefiertes Chicago Grunbeigen- 
tum au bem wiebrigften Raten geliehen. 


Agemeines Bantgeigäft | 
Rapital u. $2,000,000 


Aeberſchuß an en 


—— — 


Speziell für den morgigen Verkauf offerieren 


wir mehrere hundert 


hochfeine reinwollene An⸗ 


züge und Ueberzieher zu 835. Alle die neueſten 
Moden ſind vertreten in einer großen Auswahl 
von Stoffen und Farben. Männer, dieſes ſind 
ungewöhnliche Bargains. Kommt morgen, laßt 


Euch durch nichts 


Achtung! 
Defterreicher, Tiroler, Steirer, Salz: 


‘. burger und alle Ungarn 
fünnen nad der alten Heimat reifen, 


ice, 
eingereicht werben. 


Weihnachts- 
Gelidsendungen 


nach Deutichland, DOefterreich, Ungarn, = 


Jugo⸗- und Czecho-Slavien, Gali— 
zien, Polen, Schweiz uſw. 


Durch erftllaffige Bankverbindungen fenden | 4 
wir Rhr Geld auf der ficherfien Weife, oder | 
eröffnen ein Yanftonto bei irgenomwelder | J 


Pant in Euroba. unter boller Garantie. Un 
fere lanstäbrige, Tätinfeit auf der Nordfeite 
erwarb und nur Sreunde,. bie ftetS immer 
aut bedien: wurden, Nütt diefen billigen 
Preis aus, da eine fteinente Tenden, im 


ausfändifchen Wechfelmarlt in Välde eintrer | 


ten Ianıt, 
Shiffsfarten aller Linien. 


Grundeigentum, Rarmlauf und +Verfaut, | f 


Feuerberficherungen werden prompt beforgt. 
Liberth Bonds, Sparmarken werden aelauft 
zum Tageskurs, oder als Zahlung zum voi— 
len Preis angenommen. Kommt nnd feht 
uns, ehe Ihr Euch entſchließt; unſere Preife 
ſind ſehr billla. 

Brieſe Anfragen beantwortet mit voller 
Anstkunft Mommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 


JOHN W. DIETZER, 305.H BECKER 
Präſiden 


1646 Larrabee Str. Tel. Div. 2567. 
frifiale: 3224 W. 12. Str, Tel. Kedale 4648. 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


zoſt, per Kabel oder Checks auf erſte 
anken, unter voller Garantie, nach 
Dentlchland, Oenerreich, Angarn 
Lithuania, Galizien, Polen u. anderen Ländern. 
Schiffskarter, Reisepässe 


für Oelterreicher, Etetermärler, Tiroler, Eifen- 
burger, Ungarn, Ezeho umd Jugo Claven 


Ber 


Mark-Banknoten 


[don immer feit 25 Jahren 


J. S. LOWITZ 


203 &o, Dearborn Strafe, Ede Adams, 
Offen 9—6, Eunntagd 10—12, 
Anobfrfamodido* 


Weihnachts-Geldſendungen 


Schiffskarten 


uber alle Linien. 


Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Nm Schoefernacke: & Son 


Untorinerte Agenten ber Eüdfelte,; 
4156 Wentworth Ave, Tel, Boulevard 2863, 
inb* 


Fragt nach 


o&O 


— Ofen: Wichie 


HI.LIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Blvd. 
ne Et 


— 


Heitefte und seite, — Gtadlierxt 1881 
22013mi2 


— nm nn 


— — 


* Mer fein Grundeigentum vers» 
caufen Mill, eereint fehnel feinen 
Zwech } .cch cine Hein: „U: !ae im 


aus der „WUbendpoft“, 


'M 
Fälle famt Vermitd und fonftige Yormalitä- | E 
ten ımb alle Blanfette haben wir in unjerer F 
Lipplilasionen fünnen von nun an | — 


Liberty Bonds | 


8 | Vevienung prompt, billig, unter Sarantie, tote | 


abhalten, jie zu jehen. 


Mann vder Knabe trägt‘ 


J Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


— — — — — 


| Schifkaren Agent 
Geldjendunnen 


—_nch— 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Ungarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Zeiegraphiihe Geldienpungen werben 
in 4 Bid 5 Tagen ausbezahlt, 


| Notariats = Kanzlei. 


Poitaufträge werden vpünktiih andge 
tührt, 


1 A, Schlesinger, 


# 644 North Avenue 


Tel. Lincoin 859, 


Offen jeben Abend Bid 9 Uhr und 
Sonntag bi8 mittag, 


Meihnachtss 


Neldlendungen 


Bill gite Bre je. 
Grbidaften . Bolmadten. 


K. W. KEMP 


Iel: Main 4491, 120 N, 2a alle etz, 
Offen 9-6 Eonntand 9—12, 
Hammond Branch: 


542 Hohman Strasse, 


nb3*E 


Cenden Sie durch uns Ihre 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


nah Deutſchland. Deutſch ⸗ Deſterreich, Czecho⸗ 


ſlovatia. Jugoſſavia, Ungarn, Poland, 


Rumänien und Jialien. 


Schiffskarten 


über alle Linien, 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & 00. 


(Im Gelhäft ter, —* 

619 W. North Ave, Teil. Tiverich 9401. 
2107 ©. Afbland Ave. Tel, Blod. 6870. 
Offen 9-8, Sonntags 9—12. — 





Wichtige Neuigkeiten für Montag, den 10. November 
Unſer großer 


ger : Serabjegungs » Verkauf 
um Plat zu jhaffen für die Feiertagswaren 


In Verbindung mit unjerem Lager-Reduzierungsverfauf 
veranftalten wir für Montag einen 


Wundervollen Kleider-Verkauf 


der wundervolle Erſparniſſe bringt für Damen u. Miſſes. 
Leſet die Sonntagzeitungen wegen Einzelheiten. 


A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


Neizende Schleier 


Haupt-Floor 
Diefe Rartie von Schleieritoffen 
beiteht au importierten und bicii- 
gen Schleierjtoffen in Ecroll Effek— 
ten, fancyh Border3 und Chenille 
Punkten. 


Es ſind ebenfalls farbige Punkte 
auf ſchwarzen, braunen u. marinebl. 


Maſchen. Speziell mar: 5ge| 


tiert per Yard zu 
Der neue Blonfen-Rüfen wird gezeigt in Diefen 


Milles und Junior-Mänlel 


Balcment. 


Griter Floor. 
Dies find ſehr ii. 
bandlidhe und prals:-..;; 
ve Tafhen, von :-:7 
verfiidem Samm: %:* 
leder geı nadt, jede 
mit 7 
.n Ceit entaie en 
berfeben. zu bas 
ben in (hats, 
m, blau oder 
ſpeziell ver⸗ 


Sehr jugendlich und ſchneidig im Ausſehen ſind dieſe neuen 
„Blouſe -Back“ Modelle, gemacht aus feiner Qualität ganzwollenem 
Silvertone Velour. 

Dieſelben ſind durchweg gefüttert mit gemuſterten Venetian 
Futterſtoffen und haben großen Pelzkragen aus French Seal. 


Es ſind Gürtel- und „flared“ Modelle 
mit breitem „Sweep“. Zu haben in den meiſt 39. 
erwünſchten Saiſon⸗Farbe n. Gr. 11-20 J 

Mäntel für Mädden, ſpeziel — 

Ein hübſches Sortiment von Mädchen-Mänteln iſt zur Auswahl vor—⸗ 
handen. Dieſelben ſind aus feiner Qualität wollenen Stoffen gemacht, ge— 


füttert und zwiſchengefüttert. 


Große Kragen, die feſt bis am Halſe zuzuknöpfen ſind, ſind eine Eigen⸗ 
ſchaft, die bei laltem Wetter gewürdigt wird. Viele ſind garniert mit Pelz, 


ſeidenem Plüſch. Biber-Plüſch und Velveteen. Größen 6 bis 8 
14 Jahre; 312. 95 und 14.95 


Viele andere Modelle zur Auswahl, in Preiſen bis zu 829.75 rangierend. 


Armee⸗Schuhe fürKnaben 


| großen 


Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 7. November. 1919, 


TPentice und Orferreidh- -Ungarilche 
Hiltsgelellichaft. 


In Atlantic Hotel fand am Donnerstag nachmittag eine Sikung 
des Erefutiv - Aus ſchuſſes der Deutſchen und Oſterreich- Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft ſtatt, in welcher wichtige Beſchlüſſe gefaßt wurden. Den 
Vorſitz führte Herr Ferd. Walther, 1. Vize-Präſident, in Vertretung 
des Präfidenten. Anmefend waren die Herren Harry Rubens, Hermann 
PBacpde, Paul 3. Müller, Otto C. er Tr. Carl Bed, Gustave 
3. Bier, Dr. Leopold Neumann, A. DT. Weiner, Arthur Herez, Julius 
Goldzier und Frau Kofte S. Buhl. 

Herr Rubens berichtete über den Ankauf von Milch, Zebertran und 
Hofpitalbedarf in New York, Turdy die Mithilfe de3 New VYorker 
Komites fei es troß großer Echwicrigfeiten gelungen, Anfäufe der ge⸗ 
nannten Sachen in großen Zuantitäten und zu verhältnismäßig billi- 
gen Preifen zu mahen. Ter Streif der Schiffsverlader verhindere aber 
im Augenblid die Abjendung der Waren. Von New Norf aus wird 
‚die Hoffnung ausgedrüdt, da diefer Streif demnädjft fein Ende cerrei- 
den würde, Tür diefen Fall find alle Vorkehrungen getroffen, um die 
ſofortige Verſchiffung zu bewerfitelligen. 
| Bon Herrn Chad. 9. Wader wurde berichtet, dah er durd) eine der 
| Shicagver Schlädhterfirmen die Ablieferung nad Perlin ven 
Schmalz; im Werte von $10,000 aus den in Europa befindlichen 
Yagern der Firma veranlait habe. E3 ward ihm die Verfihherung 
| gegeben, daß die Sendung innerhalb von drei Tagen ihre Peltimnning 
erreichen würde. Die Sendung bon Schmalz ijt dem deutichen Roten 
Kreuz überwiefen, zur Verteilung an die Notleidenden. 
| Herr Dr. Zange, der im September Wien verlieh, wo er ji) wäh- 
rend der ganzen Strieasjahre, meiit im Allgemeinen Aranfenhaus be- 
ſchäftigt, aufhielt, teilte dem Komite Einzelheiten über die große Not— 
lage in Wien und Oeſterreich mit. 
| E3 wurde hierauf bejdhlofien, einen ferneren Anfauf von Schmalz 
im Betrage von $5000 zu madjen und zur Verteilung dem Defterreichifchen 
| Roten Kreuz nah Wien zu überweifen. 
| Ferner wurde beſchloſſen, für die Notleidenden im Harz eine wei— 
tere Sendung von Schmalz im Werte von $5000 abgehen zu laſſen. 
| Die aejfamten, von der Hiltsgefellihaft verausgadten Summen für 


uUnterſtützung der Notleidenden drüben, ſeit 1. Oktober, ſtellen ſich dem— 


nach wie folgt: 


Für Kinderernährung in Oeſterreich. 
Für Milch nach Deutſchland 

Für Schmalz nach Deutſchland 

Für Lebertran nach Deutſchland 

Für Hoſpitalbedarf nach Deutſchland.. 
Für Schmalz nach Wien 


.$10,000 


5,000 


Sefamthetrag $50,000 


Auf Antrag von Dr, Neumann murde beſchloſſen, daß den Beam⸗ 
ten, ſowie Allen die ſich rege an dem Hilfswerk beteiligt haben, der Dank 
der Geſellſchaft ausgeſprochen werde flir ihre opferfreudige Tätigkeit 
während vieler Nahre. 
Zum Schluß wurde der nadfolgende Beihluß einitimmig an- 
genommen: 
Dentjche 


und Sejterreich »- Ungarische Hilfsgefellichaft 


ie 
| wurde Turze Zeit nah Ausbruch de3 Weltkrieges gegründet, umd 


arbeitete an ihrem Liebesmwerfe unentwegt und mit emiinem Fleiß, 
bis zum Eintritt der Vereinigten Staaten in den Kampf. Da fah 
jie ich jelbitverjtandlih gezwungen, ihre Tätigkeit einzustellen. 
„Während jener Beriode hatte fie glänzende Erfolge zu ber- 
zeichnen. Obgleidh die Not in deutichen Sanden damals nit an- 


Sehr dauerhaft und bequem 


Bofement. 

Ein Spezial - Einkauf von 
Armee Schuhen für Sinaben, die 
derbiten ıımd dauerhafteiten al- 
ler Knabenſchuhe, iſt ſoeben an⸗ 
gelangt. Dieſe Schuhe ſind aus 
den beſten auserwählten Waren 
gemacht. 


Jedes Paar wird vollfom- R 


mene Zufriede nheit geben. 


Morgen offerieren wir diefelben zu einer — Eriparnis 


an jedem Baar. 
Größen yon 1 bis 515; 3 


Eine vollitändige Nuswahl in 


53.95 


Herbit:Schuhe für Damen 


Baſement. 


Dieſe nußbraunen Vici Kid 


und Goodyear welted oder biegſamen 


ten Modelle für dieſen Herbſt. 


Stiefel mit militäriſchen Abſätzen 
Sohlen ſind die meiſt belieb— 


Dieſelben ſind gemacht in einer der berühmteſten Fabriken in 


Amerika, ſind bequem, elegant und dauerhaft. 
Schuhe, die bis zu 87.50 brachten. 


ſind 


Banfbote überfallen. 


Die Räuber haben aber nur für fie ganz | 
wertisie Checks erbeutet. 

Von vier 
wurde geſtern Stanton Orne, ein 
Bote der — Island Trufi and 
Savings Bank, 67. Straße und 
Bladftone u geftellt. Gie ent: 
riffen ihm bie Handtasche, die ihrer 
Meinung nah Bargeld und Frei: 
heitsbonds enthalten würde, doch 
fanden ſie nichts weiter als Checks 
für den Bankverein. Die Burſchen 
entkamen in einem großen ſchwarzen 
Auto. 


Eduard Goldbed Tortrag. 


Am Montag, dem 10. November, 
abends 8 Uhr 15, wird Herr Gold: 
bed den vierten Vortrag feiner Se⸗ 


tie über bas Thema „Humanizing 


Kraftwagen banditen | 


Dies 
Speziell zu 


Life“ in enalilher Epradhe in ben 
Räumen de3 Chicago Lincoln Club 
| balten. 

Eintrittäfarien zum Preife 


‚der Kaffe erhältlich. 


Fand ihn bewuhtlos auf. 


| Beim 
|Wm, Dorman, 571 N. Lodivood | 
| Abe., den 5Ojährigen Verjiherungs- 
® |agenten Charles 5. Miller, 6041 
I|Nhodes Ave., mit dem et eine Ver: 
abredung beireff⸗ Verſicherung ſei— 
nes Autos getroffen hatte, bewußt— 
los auf der Veranda vor. Kurze 
Zeit darauf ſtarb Miller. Seitens 
des Koroners iſt eine Unterfuchung 
fingeieiket Yomebe.. _ _ Ipordert; 


eſet die „Sonnte, „Bonntagpeft”. 


Nachhaufefommen fand 


von 
'$1.10 (einf&l. Kriegafteuer) find an 


nabernd fo grof; war wie jeit der Peendigung des Krieges, und in- 
folge dejfen die Airforderungen an die Hilfsbereitihaft Chicagos 
in feinem Verhältnis zu den jeßt fo drängenden ftand, gelang es 
dod, in jenem Zeitraum über $700,000 an Bargeld zu fammeln, 
nebjt bedeutenden ECammlungen an Kleidungsftüden, Büchern, und 
anderen Eaden für die Gefangenen - Fürforge etc. 

„Die Leiter unferer Gefellichaft hielten e8 für ratfanı, nicht 
unmittelbar nad dem Abflug des Maffenjtillftandes ihre Silfs- 
tötigfeit wieder aufzunehmen, jondern einen Zeitpunkt abzuwarten, 
wann der durd den Krieg entfahte Haß fidy mwefentlich gemildert 
habeı würde. Obgleich e& vielleicht Flüger gewejen wäre, eine ener- 
giſche Hilfskampagne noch weiter hinauszuſchieben, ſo drang doch 
ein fo allgemeiner Notſchrei um Hilfe aus allen Gauen Deutſch— 
lands und Oeſterreichs, über das Weltmeer, daß beſchloſſen wurde, 
das Hilfswerk wieder in Angriff zu nehmen. Dies geſchah vor eini⸗ 
gen Wochen, und in der kurzen Zeit ſammelten wir wieder erheb— 
liche Summen und überwieſen dieſen Betrag nebſt den noch vor— 
handenen Mitteln zum Ankauf von Milch, Schmalz, Hofpital- 
bedarf, Medifamenten etc, 

„Einige Monate vor Wiederaufnahme unferer Slrbeit Yatte 
fi) in Chicago, neben mehr landsmannſchaftlichen Unterſtützungs- 
GSefellihaften, wie vor Allem die Dejterreich » Ungariihe SHilfs- 
aejellihaft, auch der Doperifäie Verein ete., eine neue Hilfsgefell- 
fchaft unter dem Namen „ Deutſch-Amerikaniſche Hilfe“ gebildet, 
die ſeither an der Arbeit war, Sammlungen für die Notleidenden 
zu veranſtalten. Beſonders an die deutſchen Vereine wendete ſich 
dieſe Geſellſchaft, und ſuchte und fand deren opferwillige Unter— 
ſtützung, was aus den ſchönen Reſultaten ihrer Sammlungen 
hervorgeht. 

„Der Name unſerer Geſellſchaft „Deutſche und Oeſterreich— 
Ungariſche Hilfsgeſellſchaft“ war der bei Ausbruch des Krieges 
herrſchenden Lage angepaßt. Der Verlauf des Krieges und die da— 
durch bewirkte Zerſtückelung der öſterreich-ungariſchen Monarchie 
laſſen dieſen Namen jetzt unzweckmäßig erſcheinen und erheiſchen 
eine den jetzigen Verhältniſſen entſprechende Aenderung. 

„Der Verein „Deutſch-Amerikaniſche Hilfe“ und unſere Ge— 
ſellſchaft verfolgen jetzt dasſelbe Ziel und wenden ſich beide an 
dasſelbe Publikum. Dieſer Umſtand kann nur zu Verwirrungen 
führen, beſonders jetzt, wo es nötig wäre, den Namen unſerer Ge— 
ſellſchaft zu ändern. 

„In Würdigung dieſes Umſtandes wurden von Seiten beider 
Gejellihaften ernitlihe Verjuche gemadt, diefelben zu verichmelzen, |; 
entweder durdh gemeinihaftlihde Gründung einer neuen Hilfs- 
neiellichaft, oder dur Bereinigung anderer Mrt. Troß erniter 
Bemühungen jind jedoch diejfe Verjchmelzungsverjuche geicheitert. 
Denn e8 stellte filh, nad) eingehenden Verhandlungen, heraus, dat 
bejonder8 über die Art der au betreibenden Ngitation, die Be- 
ihaffung von Hilfe in großzügiger Weife, die Vermeidung der bei 
den jetzigen politiſchen Zuſtänden und vor Ratifizierung des Tyrie- | 
dend immer nod) vorhandenen und möglicher Weiſe gefährlichen 
—2— die Einreihung des hieſigen Hilfsvereins in einen großen 
Nationalverband Meinungsverſchiedenheiten beſtanden, die nicht 
auszugleichen waren. Eine Verſchmelzung, unter den gegebenen 
Umſtänden, ſchien der Sache nicht dienlich. 

„Die Sache des Hilfsvereins für unſere darbenden Stammes— 
genoſſen, für die vielen hungernden, dem größten Elend preis— 
gegebenen Frauen und Kinder im alten Vaterlande iſt aber eine 
zu heilige, um unſererſeits irgend eine andere Rückſicht walten zu 
laſſen als die auf einen großen, der Not entſprechenden Erfolg. | 
Da wir nun außerdem die Bürde der Arbeit ſchon lange und opfer— | 
freudig getragen haben, die neue Gejellihaft dagegen mit friichen 
Kräften eintritt, und um jeder Verwirrung unter dem Bublifum 
vorzubeugen und einen hbarmoniichen Betrieb des Liebeäwerfes zu 


ermöglichen, 

„Beichliet die Dentihe und Deiterreic-Ingariiche Hilfsgeſell⸗ | 
ichaft, ihre Tätigkeit vorläufig einzuitellen und das ganze Feld der | 
Silfsaftion dem Berein „Deutihamerifanifche Hilfe” zu überlafien, 
in der feiten Hoffnung und Zuperficht, dal; der Verein ji der mit 
diefer aroßen, Ihönen Mufgabe verknüpften Verantwortung vollauf 
geiwachien zeigen wird. 

„Unjere Gejellichaft beichlieht ferner, dah ihre noch vorhande- 
nen Gelder zum fofortigen Ankauf von Nahrungsmitteln und 
anderem Bedarf zur Verwendung Tommen jollen. 

„Ale für unfere Gejellihaft gezeichneten und nod nicht 
eingesahlten Gelder follen, jobald diefe Summen einlaufen, der 
„Dentihamerifaniihen Silfe” ünbertmwiejen werden, und die Beamten |! 
ind hierdurch zu folder Meberweifung ermädtiat. 

„Nachdem alle Schiwebenden Gejichhäfte erledigt find, follen, in 
derjelben Weife wie dies früher geichah, die Bücher der Sejellihaft 
von beglaubigten Rehnungsprüfern (Bublic Certified Mecountants) 
unterfucht werden, und die Beamten find angewieien, das Refultat 
folder Prüfung zu veröffentlichen.“ 


Dentſche und Defterreih-Ingarifche Hilfsgefellihaft: 


Julius Goldzier, Sekretär; 
Chas. 9. Wader, Präfident, 


ee Seien ie ia ae er 


| eindrudsvoll 


> ‚Ive. 


Ungarifge Bor ellung. 


Bünfzehn Prozent ber Einnahmen fir 
daB öfterreichiich-ungarifhe Hilfswerk. 
Am kommenden Montag, abends 
8.15 Uhr, findet im Bufh Tempel 
Theater ein Vorftellung in ungatri- 
fer Sprache, veranftaltet von Herrn 
Chas. Appel, Verwalter der Nord» 
feite Turnhalle, ftatt. Zur Auffüh- 
rung gelangt ein ungarijches Volt3- 
ftüd mit Gefang und Ianz aus dem 
Kriegdleben, gefchrieben von Karl 
Ballonyi, Mufit von Eugen Huzszta. 
Das GStüd nennt fih „Obfitos“ 
(Der Abfchiebler) und fteht unter der 
artiftifchen Leitung von Herrn J. H. 
Keneſſey, der mit feiner ungarifchen 
Theatergeſellſchaft gaſtiert. Preiſe 
der Plätze 81.65, 81.38, 81. 10, 886 
und 55c. Xidet3 find zu haben bei 
% 9. Keneffen, 552 W. North Abe. 
(Tel. Deverfey 4670), Norbfeite 
Turnhalle, 820 N. Clark Str, (Zel. 
Superior 642), und an der Kaffe bes 
Buſh' Temple IAhs lers (Tel. Su—⸗ 
perior 4819.) Fünfzehn Prozent ber 
Bruttoeinnahme merden an ben 
öfterreichifchen und ungarifchen Hilfs: 
ausfhuß abgeführt. Nachftehend ein 
Schreiben des Hilfsausfchuffes: 
Herrn Chas. Appel, Chicago, A. 

Merter Herr Appel: 

‘hr freundlicges Anerbieten, dem 
Dejterreih-Ungarifchen Hilfswerk 15 
Prozent der Einnahmen von den bon 
Ihnen veranftalteten Xheatervorftel- 
lungen in ungarifher Sprache zu 
übermeifen, nehme ich im Namen un: 
ferer Vereinigung dantenb an und) 
boffe, daß alle Mitglieder der Ver: 
eine, welche der ungarifchen Sprache 
mächtig find, da3 Unternehmen un: 
terftüigen merben. 

Ihnen Erfolg wünfchend zeichnet 
hochachtend, 

Leopold Neumann, Präſident. 
— — — — 


Diebes hatz. 


Flüchtling wurde ſchließlich in einem 
Kellerwinkel geſtellt. 


Joſeph Stone, der zehn Jahre 
lang in Illinois, Indiana und Wis⸗ 
conſin hinter ſchwediſchen Gardinen 
ſaß und-feit fünf Jahren von der 
Polizei dringend gewünfcht wird, tt, 
dank der Geiftesgegenivart von Frau 
Matt %. Yarley, 5236 Mafhington |; 
Blod., Austin, geitern verhaftet mor- 
ten. Am Montag hatte Stone die 
Adficht, dem Farley’fchen Heim einen | 
Befuh abzuftatten, machte aber bei 
dem Deffnen der Seitentür fo viel 
Geräuſch, daß Frau Farley dorthin 
ging und ſie öffnete. Beim Anblick 
Jones' warf ſie die Tür zu und rief 
ihrem Gatten, einem Hilfsbailiff, zu, 
ſeinen Revolver zu holen. Dann 
ſetzte das Ehepaar, dem ſich zwei Po— 
liziſten zugeſellten, dem Flüchtling 
nach, der in einem Kellerwinkel ge— 
ſtellt wurde. 

In Auſtin iſt während der letzten 
Monate etwa 25 Male eingebrochen 
worden, was vielleiht mit der An= 
weſenheit one?’ zufammenzubrin- 
gen ift. 

— — 
Neue Gedantenlehre. 


Mortrag über den Glauben am fommen- 
den Sonntag. 

Das Thema „Dem Glauben find 
alle Dinge möglich” wird Frau Jda 
Bil; am kommenden Sonntag in 
einem Bortrag behandeln. Frau 
Bilz wird darlegen, wie der Inglaube 
bernihtend auf das Gemütäleben 
bes Einzelnen jomohl wie auf bad 
ganzer Gruppen einmwirkt, den Chaz= | 
rakter ſchwächt und zu anderen ' 

tebeln führt, anbererfeit3 ber intel: | 
ligente Glaube frifche Kraft berleiht | | 
und Selbftvertrauen, ?yreube, Ger | 
Tundheit und Mohlftand im Gefolge 
bat. Frau Bil; fpriht an jedem 
Eonntag vormittag 11 Uhr im Mas 
fonic Zempie und an jebem Sonntag | 
und Mittwoch abend 8 Uhr im Ge- 
bäude 605 Belmont Ave. 

uns 
Aus Bereinsfreifen. 

Sein jährliches Herbittongert mit 
darauffolgenden Ball gibt der befannte 
Sefangberein Rihard Wagner 
Männerchor morgen abend in der 
Mider Part Halle, 2040 MW. North 
Ave. Eintrittefarten foiten im Wor- 
verlauf 35, an der Sialje 50 Cents. 
Dat cin gediepened und Genuß verhei- 
herdes Programm aufgestellt it md 
wiedergegeben _tverden 
wird, bedarf bei diefem Verein mohl 
Seiner bejonderen Verficherung. Auch 
rür quite Tanzmufit und fchmadhafte 
Erfriſchungen ijt beitens gelorgr. 

Der 2ouijedeutfherfraus 
enberein veranitaltet am Montag 
achmittag in Nondorfs Halle an Vorth 
und Halſted Str. eine Bunco 

Larty. Ein unter der Leitung der be— 
ebten Präſidentin Bertha Schoenfeld 
hender Aus zſchuß wird ſich bemühen, 
den Gäſten einige wirklich vergnügten 
Stunden zu bereiten. Er hat für be— 
gehrenswerte Preiſe, Unterhaltung und 
Ueberraſchungen ailer Art und vorzüg⸗ 
liche Speife n md Getränfe geforgt. Ans 
fang 2 ihr. 


Verſonal · Nachrichten. 


— Nach einem ſtürmiſchen und be— 
wegten Leben ıt Kame3 IT. Dorgine in 
jeiner Wohnung, 3143 U. Bolt Str, 
ang er Lungenentzündung hat dem 
veben de3 SO Nabre alten Abenteurers, 
Erfinders, Grubenbeſihers 3 und Politi— 
kers ein Ziel geſetzt. Die Beerdigunqg 
findet am Samstag in Kenoſha ſtatt. 
Die Leiche wird neben derjenigen ſeiner 
dritten Frau beigeſetzt werden. Ueber— 
Icbt wird Dougine bon ſeiner vierten 
Frau, die er in Nahre 1912 chelichte. 
Er war damals 71 und ſie 40 Jahre 
alt. Mit S. W. Alierton und — 
Holmes ließ Dougine die erſte —X 
dahn bauen, die bvor dem Palmer Houſe 
begann, Jin Jahre 1884 wurde er zum 

Vhebraſidenten der Nalional Aſſocia⸗ 
tion of Amertan Anventors“ erwählt | 
und fpäter gehörte er dent Musichuß an, 
der nach X al: ington geſandt wurde, 
um zu bewirlen. daß die Meltausitelfung 
des Kahres 1893 in Chicago abgehalten 
wurde. 

— Nachdem er 85 Jahre auf hieſi— 
gen katholiſchen tätig neives 
fen, iit am Mittwoch Taniel B. Stinfella, 

zuletzt — des 
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: Diefe Berfänfe firr Samstag 
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“The Store of "To-day and “To-morrow 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


[ 


ederne C 
Lederne Coats 
“ en | 
| Leder Coats in den Sportläns | 
| gen, Gorduroy- Futter, mit Gürz- | 
tel zund herunt, ebenjo eine Rarz | 
je tie von Gabardine Conts, mit 
Reindeer⸗ Leder gefüttert, Bea-⸗ 
veriged Sheep Kragen und leder: | 


Wärme und 3 Dauerhaftigkeit; au | 


= nundert ehe feine Full 


Sröhe bis au 42, 
ingejtreiften 


'meres 


THE 78: 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, . Adams and Dearborn Streets 


Berlanf von Anzügenn. Neberzichernzu 44.75 


Werte von 850 bis 560 


Jeder Mann, der ſeine Winter-Ausſtattung noch zu kaufen hat, ſollte Vor⸗ 
teil aus dieſer Gelegenheit ziehen, an Kleidern von guter Qualität zu ſparen. 
Die Ueberzieher ſind aus ſehr feinen Stoffen, einſchließlich der berühmten 
MWorumbo Overcvatings, ind Meltons, Chetlands, Velours, Miſchungen; alle 
belicbten Stoffe, jotwohl rauhe wie weihe—in den populären Farben. 
Faſſons umfaſſen Cheſterfields, Gürtel-Rücken, 
Gürtel rund herum Modelle in 
Neberziehern, wie auch Ulſters und Ulſterettes. 
Anzüge ſind gemacht aus ähnlich feinen Stoffen, in 
den neueſten junge Männer-Modellen und den mehr 


doppelbrüſtig. 


ararz 


Tarardı 


— — 


A—— — 


konſervativen Faſſons für Männer. Ueberzieher wert 
bis $$60, Anzüge wert bis 555, Ausw., Samstag, zu 


Ueberzieher zu 825 | 
Herbit> und Winter = Ueberzicher, | 
Gravenettes, Iedergefütt. Coats und | 
Sheepſtin gefütt. Ulfters; Partien 
find Hein, aber es jind jo viele vers 
jchiedene Sorten, dat ee bes 
merkenswert gut iſt; 
wert 830 bis 8385, zu 


245 Anzüge für Jüng— 
linge u. jungeMänner, zu 19.75 


269 Anzüge für Männer 625 


und junge Xeute, zu 
530 


361 Anzüge für Männer 
und junge Leute, zu 


Speziell — Mehrere | 


ı allen beiten 


Drei und Turedo Weften, 
eine jpez. Marke von eis | 
nem der beſten NewYorker 


Fabrikanten, wert 
bis 87, zu 2.95 


zum 


Partie? — 
Dutcheß Hoſen, 
engliſche ſchmale 
Bein-Faſſon, mit 
Cuff Bottoms, ſo— 


Partie 1— Jede 


Worſteds, Caſſi— 
und Che— 
ots, fir Männer 


Madinatvs für Männer F gefütt.Wejiten; viele 
und junge Männer, 
fadhe Farben und Flaids; 
alle Schattierungen, Far 
ben und Größen, 
Verlauf zu,. 
Bier große Bartien von Dutcheh Hufen 
PBartie3— 
Dutcher Holen — 
in blau, braun ıt. 
DliveSchattierun: 
gen, 
ſchweren Cheviots 


— gefütterte Aermel; großartig für | 
| 


wie aud) fonjervar- 
| tomunt zeitig und] tive Faſſons; ein— 
habt die erſte Aus⸗ fache Farben, ge— | 
wahl aus diefer) ftreift umd nette! 
Andere Leder = Coat3 in ver: |groien Partie — | Muiter, wert bis 


a ee la en. Au... Di 9 
50 PBroipector Zigarren, 2.75 


zu 29.95, 44.95 und aufwärts. | Zweiter Floor. 

Ein großer Anfauf von 50,000, am Samstag zu 

diejer liberalen Erjparnis offeriert 

50,000 Broipector Perfectos, handge— 
macht, Iange Einlage, Domejtic Zigarre 
von guter Qualität, von uns von der Gons 
jolidated Cigar Company zu einem Preiſe 
gekauft, der es uns ermöglicht, dieſe reg. 
de Zigarren Samstag zu offerieren 
per Stück zu bc 


Kiſte von —1— 75 | 


50 >0 für... ad ; 
Pierce Arrow "Wlan., 


11e Etüd, stifte 5 


DER BB.uss0nss0nns 
Maieſtie F. T., 1öc | Faircreſt Inv. 3 für 
2506; Stifte don 5U 84 


<iüd; Sitte 
c e 3.50 für ——— 6 
zaul Dudley, 6 


. .eWT⸗sun — 
Tyat — Havana | für _ Kiſte 
Smoler, 8 ———— 2 


—E v. | 


und, Nünglinge.— 
28.95 


| 
| 
| 


1,000 
für ......d 


Averta Wert, rn de &t et; 
Kiſte von 50 
für 


Rudyard Kipling, 
3 für 250 — 
Kiſte von 50... 

Amor Y Arte, 
de das Stück; Kiſte 
von 25 


Las Palmas, —3 | d.. 
für 156;  stilte don 


Su Stüd 3. 50| 


La Merolo Sieſtas, 


3 für We; Kiſte 83 


von 50 zu 


e 2de; stifte i v 
5 | 100 für 
Mi Conſuelo 
Londres; Kiſte von 


100 83.75; : 635 


| 1000 für.. 


La Cul ta, Kiſte 
Stüd, stifte | bon 50 


asien Club, 
Stüd,Kifte 
| don 50. ... die 
S. 4: RB; 


Perſonality 
—4 Ran, od, Nic |, Lord Terby, Tec 


toria; de das Ttüd; das Etüd — 5|s si 


—E von 50 3. 75 * —— 25 | — 


ee Rio Inv., zwei 3 fir 2085 iite I; 
für 156; stifte von | bon 50 
25 Stüd La Docilia, 6c das | 


"wiliie W alter, | 
de das 
| bon 50 


— auch in geitreif: | 
ten Worjteds,| 
Cheviots u. Caſſi-⸗ 
meres; mittl. und 
dunkle 

ivert bi3 
96.50, 


Stück; stifte 
Seidenberg von 50 
äivei für 156; 


bon 25 


Berf., 
Kiſte 


1. 65| —E von 


"Son Varoio Gr, 
zwei für 15; stilte 


bon 50 3.50 
Pfeifen— 


de das Etüd: 
bon 50 
au 


Hocfeine echte franz. Brier Noot Bfei- | 
fen, mit echtem Bateli te geraden oder ges | 


frünmten Munbdftüc, 
gefüttertem Etui, zu 

Echte franz. Brier Root 
vorzüglichen Auswahl von Fafſſons, 
Werte bis 831, zu 

Hochfeine fraw;, Brier yrrten, 
bleibfel von innferem regirlären 
Lager; Eamdtag zu 


| 


a Matt, 10 für 19; Garton 
bon 120 für 
Omar — Gation von 200 


für 
5 Life, 10 für 9; 
von 100 für 


Nebos — Carton von 200 


für 

Melnderins, Ne 9, einfache Korl« 
Strohfpite; dar 
50 für 696 100 für $1.38; 
1000 für 


1854 in Chicago geboren md verbrachte 
Lter fein ganzes Leben. Seinen frübs 
zeitigen Tod beklagen die Witwe und 
eter Hlinder, Die im Haufe 910 Wrights 
wood Mde, wohnen. Die Beerdigung 
tindet am Santstag auf den Slalvarienz 
Friedhofe ſtatt. 


— —— — — 
Buſh Temple Theater. 


(Direlt, Conrad Seidemann.) 


Lipſchütz' große Operettenpoſſe „Bis 

früh um Fünfe“ auf dem Spielplan. 

Von heute abend bis einſchließzlich 
Sonntag abend kommt im Buſh 
Temple Theater Lipſchütz' reizende 
Gefangspoffe „Bis früh um Fünfe“ 
zur Aufführung, und wer fi ein= 
mal recht auslachen will, der jehe jich 
biefes amüfante Bühneniverf an, &3 


ift voll des goldigften Humors, echten 


beutfchen Humors, und die an fi 
felöft recht intereffante Handlung ift 
von Victor Holländer durch eine An- 
zahl vet netter Gefangdeinlagen 
berfchönert 22* cn berftärttes 


| 


"Die Regie üegt in 


2. 75 ehe: st 


Sohn az — ‚don 25. 


Ki Tore — BR 100 


2, 35 nei 


. 
feifen in einer 


Ueber⸗ 


F 


Emergency Palete — 


3.50 


BU Lytle Stog ies, 


Cool 
Be et gie 


ga Luchbann| Stel King Sto- 


iR — Kiſte gies Kiſte a} 05 


' don 100,. 


Old B r — 
Sitten, 6 | Cheroot3, 


stiite 92 156e; Ki ite 
wien 250,. 


Tabaf 


14: Ned Iudian, 14 


120 | Un;z.- Birch: 42e 


| fen, Stück. 
Sweect Tip Top, 
10c Foil — 
6 für 
Seal of Rich, 14 
Unz.Sãcke 
1 für 
Plow 
Foil; ſe 


—A [3 


von 50.. 


Marquette, 
Unzen-Jar 


Samerone @lice, 
Unzen⸗ 

Bir er 69e 
Velv et, 166» 
Büchſen; 
ſür 

Temple Ber, 14 
pn en⸗ Bü. 


Boy, 10c» 


Star Pound Blug 


| 658524 Plug 815 


rine Ibert, 
* a zu F Drum, Nat, Leaf 


—* Büchſen 
Plug 260e; 180 Plug 
8 für c 1: Su? I 


Burg er — 
10c Balete 
12 für .. 92e 
Galabeih, i% Un⸗ 


oder — 5* 14. Unz. 


Glas Humid 


129 | 


Willy Diedrich, und die muftlalifche 
Leitung hai Kapellmeifter W. Chri— 
ſtoph inne. Das ganze Luſtſpielper— 
ſonal iſt in dieſer Poſſe beſchäftigt. 
Unter der Spielleitung von Direk— 
tor Seidemann gelangt am kommen— 
den Dienstag abend „Die Braut von 
Meffina”“ zur Aufführung. E3 gilt 
an diefem Tage, das Gedächtnis des 
großen Dicterfürften Friedrich 
Schiller zu feiern. Die mitwirken: 
den Schaufpieler werden ihr Beſtes 
leiften. Hoffentlich wird an allen 
Abenden das Haus bis auf den leh- 
ten Plaß befekt fein. „Die Braut 
von Meſſina“ bleibt bis einſchließlich 
Donnerstag auf dem Spielplan. 
Während der drei darauffolgenden 
Tage bringt Direktor Seidemann 
eine ſoeben aus Deutſchland ange— 
fommene Nopität zur — 555 
Es iſt die das neueſte Luſtſpiel des 
befannten en Gu⸗ 
ſtav —— = teit fich „Der 


Weberzicher zn $35 
In dieſer Auswahl ſind Muſter⸗— 


Ueberzi eher von fanchy Stoffen—einer 
| oder zivei von jeder Sorte--diele wert 
bis $45 u. $50, und eine Partie Gas 
bardine3 wie aud) Herbit=-Heberzicher 
und Staple Chejterficl Coat3, 
alle zu nur 


3,848 Anzüge fir Männer 


Zu etwa den heutigen Wholeialepreifen 
hr werdet verjtehen, daR es für und durchaus unmöglich ijt, dieje aroße 
Offerte in Anzügen für Männer, junge Leute und Jünglinge zu bejchreiben, 
aber Ihr findet eine große Auswahl in diejen großen Partien. 
395 Anzüge für Männer 
und junge Leute, zu 
1,196 Anzüge für Dlän- 
ner und junge Leute, ji. 
1,382 Anzüge für Männer 560 
und junge Leute, zu 
Eine ausgezeichnete Nuslage von den allerfeinjten Anzügen, in 
Amerila geinacdht, wird offeriert zu $55, $60, $65, $70 u. $75 
Speziell Musivahl von 


$35 


835 
4.75 


Speziell — Vers 


Sorten in f fauf von Sheepjkin 


ein= | aus jchiverem Dud 
und Moleſtin, in 
allen Größen, ſpe— 


Wziell zu 4 89 
® 


nur 
Partie 4 — Es 
| werden feine res 
| Terbiert oder zu⸗ 
rückgehalten im 
winter-⸗ dieſerOfferte, Ihr 
Nkönnt Eure unbe— 
ſchränkte Wahl 
von jedem Paar 
Dutcheß Hoſen in 
und. & Lager treffen 
Schattier. | — Corten bi3 zu 


4.95 7.6.95 
Eier, D7c Dub, 


Steift jriih, jedes einzelne garan. 
tiert, zwei Tirkend an einen Kunden; | 
nicht abgeliefert, 


Government Cardinen 


In Del, mit Sclüflelöffner, 7 
c 


(nicht abgeliciert), Büchfe 
Aafiec, Old Duttch, frifch ge⸗ 

regen —8 

— 

—* —* 20e Kid. 
vanch junges Work, 7 bis 10 

Elüd; foweit 5,000 Er bors 2». 

halten; regulär 28c, Pfd.. 200 

beſtem jungem —8 Bid... .22C 
Standing Rippen.oaft von c 

ſaftigem Beef, Rip, 


Sintervieriel Spring Lanim, 
Chuck Roaſt von Nalive Bee 
—Pfund 1 


$15 1 


= 


Fñ— S — 


— 


737 


Bund 


Keule od. Loin von milchge⸗ 
füttertem * Riund 


Gutes — 


Schuſter. Aus⸗ 
ftattung, alles 
Nötige, um Eus 
te eigenen Res 
baratıren zu 


Nr. 2 Carpen- 
ter Claw Haichet 


cun na 


Mounteo ide 


Oelſteine zu 


S;öllige Stilffon Pattern 
A 79€ 


1oʒðil. 83c Eu 1. 19 


Größe ... 


Ha Saw Rahmen, veriteit 
ftelldar, mit Züge 
Schfter Floor, 


‚49e 


hat fih — fofort nad Beendigung 
bes Krieges — einen Teil ber bett * 
neuelten Bühnentverfe gefichert, ung 2 
etliche davon ftehen bereitß in Vor 
reitung. Darunter befindet fi Ma 
Halbe „Schloß Zeitvorbei”, 
neuer Sudermann, der fih % : 
höhere Leben“ nennt, Karl Pr 2 
berrd „Bolt in Not“, RidardStroiw:- ® 
vonel3 „Die quie Austunft“, und 
Guftan Kadelburgs „Der ehemalige 
Leutnant“, ſämtlich Werte, bie ohne ° 
Ausnahme ihre erfte — 
Aufführung erleben werden. ad 

Auh die Operettenliebhaber ee 
den wieder zu ihrem Rechte = 
und zidei allgemein beliebte Mer 
ftehen für die beiden lepien = 
berwochen auf dem —— 
ſind dies Franz Lehars weitl 
ter Schlager „Die —— iq 
und Johann Strauß’ 


Setannte — 
ron“, “eine Bode We 





— 


 Berlangt: Männer und Snaben 


Btfhes Adeaten, Bufd Tempe, | (Anzeinen umter dieſer Rubrit 2c das Wort.) | (Nngeigen unter diefer Rubrit 2c das ort.) 
ünfe” 


a, be Daft Ballantr 
ttal Dufic Soll m ‚Ihe Dream 


n8’ Grand — „The Acouittal“, 
ums: kn — * * ber Gay > 


— r⸗ — 
— ESbes a Good Yellow“, 
TR and Raid Sor.“ 

or Three“, 

— —— Mantell. 


Berlangt: Grocery-Helfer, 
der Anto fahren fann. 
E.9.8n00p&Cn, 
624. Weit North Ave, 


mibdofr ! 


Ehoto Lithographie Geihäft zu erler- 
nen. Guter Zohn zum Anfang. 2526 
W. Congreh Str. fr—ſon 


Verlangt: Geſchickter Mann, um dem 
Chef in der Küche zu helfen; guter Lohn, 
Zimmer und Eſſen. 46215 Sheridan 
Road. mibdofr 


Zerlangt: Männer und junge Män- 
ner für leichte Fabrifarbeit. 2526 W. 
Gongre# Str. Anobilof 


Berlangt: Sträftiger Mann zum 
Faden in Shippingroom. 1215 ©. Hal: 
fted Straße. ai—fa 


Verlangt: Geihirrwaiher; Zimmer 
und Eiien,. Horel Grasmere, 4621 Che: 
ridan Road. midofr 


Verlangt: Kod. Frants Reftaurant, 
238 W. Waſhinoton St., nahe Dearborn. 


Verlangt: Eofort, Junge in Bäderei 
zu helfen: guter Zohn und ftetige Ar- 
beit. 3138 ©. Wallace Str. fria 


Berlangt: Tritte Hand Gafehäder; 
Tagarbeit. Henrici'3 Reftaurant, 67 W. 
Randolph Str, fria 


Berlangt: Dann für Geidhirrwaichen 
pon 11 bis 9 Unr; $18 und Giien. 
Speal Cafeteria, 1200 N. State Str. 


Verlangt: Erfahrener Handfäfeme- 
cher, um ncue Anlage zu betreiben. The 
North Shore Greamery Co., 640 Weit 
wandolph Str. 


Fonzert "eben 


755 Nortb live — Jeden 
u nntag nahmittag Konzert. 


— Männer und Anaben 
Ainzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Tag Porters 
Feunſte waſcher 


Radizufragen: Superintendent’s 
Dffiee, 9. Floor, 


Marihell Field & Go, 
Retail, 


— — ; {ir nadjmittags bis Mitternacht. 


Snbitt | 


Berlangt: Eriter Klaffe Paſtry Ghef 
Hr. Sionz City, Jowa; guter Lohn. 
Mann mu eriter Klafie fein an Trend) 
Faftry und Molls und leicdıte Brotjorten 
machen können. Radjzufragen heute 

fhen 3 und 4 Uhr nachmittags bei 

e Yleifhman Co., Webiter Bldg., 
Ban Buren und La Calle Str. Fragt | 
nad Mr. Miller. 


Berlangt: Knaben für Drill Brei 
ober Afiembling; Erfahrung nicht nötig; 
sn: Gelegenheit für Beförderung. Nadı: 

gen auf bem 3. Floor, Victor 
—* Cortp., Robey Str. und Jackſon 


Boulevard. 

Verlangt: Junge für Bäckerei. 
Terlangt: Ein ehrlicher, fleißiger Broadway. 

Zunge, über 16 Jahre alt, um das Ju- | — — — 
welier- and Siiberichmied:Handwerf zu I — — Emmen — ——— Egꝛift⸗ 
Art Eilver Shop, Suite | eßer findet in ber „Gentral I linois Wochen⸗ 
— N. State Str Tnovin& | blatt".Dffice zu Ottawa, II, dauernde Be 
i . 


fhäftieung. Auch ift auf Wunfch eine fpätere 
—_ 0 —— Geſchäftsübernahme mit günſtigen Abſdhlag⸗ 
Id fparen troß der hohen | Sedingungen — der Herausgeber bat fein 74 
Sehemstoften Be während Enter Gesine Ledensjapr überfhritten — nicht aus — 
rſaſon 
freien Zeit ober ganzen Zeit als Ver— iſo 
iaufer arbeitet; Erfahrung als Berfän- „ggrlanat; u 
fer nicht nötig Spredt vor vormittags — Hulsman & 
nach I Uhr, oder abends dieſe Woche Üben Fee „Er Pie „da a na u 
eu. 7 und 8 Ahr in Zimmer 1002, | erlangt: Mann in mittleren Jahren für | 
0 Eait Jackſon Blod. mo—fa | allgemeine Borterarbeit. 4616 No, Ela: t tr. 


— — — — — — —— F 
Berlangt: Automobil Holzarbeiter an | Gifien eve 


Eliton ve, 
Winter Tops und leidıten Gemmerciai | 
Bodies; hödfter Kohn und ftetige Ar- | 
beit. Lamwber, 6910 Lafayette Avenue, 
nahe State Str. midofr 


Berlangt: Wurit- Stopfer, fowie | Dartending. 6659 ©, Halfted tr. 
Nänderer und Kocher; guter Lohn und | „Qerlangt: Porter und Pin Bob, 215 
jtetige Arbeit. Gudahn Pading  Co., | Cir. 


9101 Baltimore Ave., South Chicago. 
midofr 


Verlangt: Drehbanfarbeiter für feine 
Srbeit. Chicage Wire Chair GCo., 619 
'R. La alle Str. 


Verlangt: Teamiterd und Schaufler. 
6211 ©. Racine Ave. 


Verlangt: Männer, um 


3008 


Grfabrener Arbeiter in Strang 
Mohs. 


2043 W BRD | 


2144 
frfa 
intelligent, mit Cbicas 

um Bäder Supplys au 

A 580 Abendpoft. ftia 


Garpenters, Nadzufragen: 


erlangt: Berläufer, 
gnoer Bäder belannt, 
verlaufen. Mdr.: 


Verlangt: Grfabrener, lediger 


kann für 


Weft 21. 


Arbeit an Etepolip Transformers; ſtetigeStelle 
augelichert. Zu geiragen 3. Sloor, Victor Elec: 

Berlangt: Vutdjerd, Metall „Open | tric Comp., Rodey und Jadſon Bio, 

Shop“ Berhältniffe; guter Lohn und| "Sant: Gefabrener Geiliineh 

ftelige Arbeit für fompetente Männer. 

Nachzufragen 608 Feberal Str. fertig 


zum Arbeiten. mi fon 


Berlangt: Ein Hausmann und ein 
Kühenmann. Dentiches Altenheim, Fo⸗ 
ruft Park, II. Telcphon Foreit Bart | 
138. midoir 


Berlangt: Fenermann mit Waiier: | 
tenber Kizenz. Sofort nachzufragen bei 
Sippert Green Go., 1038 W. Huron 
Str., nahe Milmwanfee Ave. miboft | 


Berlangt: Boliterer für Automobil: | | 
Ansitattungen; mit etwas Grfahrung | 
Yaran vorgezogen. GC. R. Beterien, 
BWilmette, ZU. do—fa 


Berlangt: Männer für Arbeit in 
Sumber Yard. North Brand) Flooring 
Go., 2415 Barry Ave, dofrmo 


Berlangt: Auto Zrimmers; höchſte 
Löhne; ſitetige Arbeit. Lawder, 69104 


Laffayetie Ave. nahe State. 


Berlangt: Geſchirrwaſcher für Nacht-— 
arbeit. $18 die Woche. Ruppert Bros., 


2002 Lincoln Uve. dofr Sofort, 
— Body⸗Bauer; fer 


Verlangt: Exfahrener Geflügelmann und 
Gärtner, um ſich in der Umgebung eines | 
Kandfites nüslihd au machen; williger Arbeis 
ier! auter Kohn; ausaezeihnete Wohnräume. 
H 339 Abendpyoft, frſaſon 

Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt oder älter, 
um im $ —— Fabrif zu arbeiten. Zu cr 
fragen: ©. €. Iobuiton Co,, 4101 Ravensr * 
Side, 3. Floor. 


Verlangt: 

Nerpaden; 
u erfragen: Bictor Electric Corp., 
sadion Vlvd,, 3, Floor, 


Männer in mittleren 
Nobey 


Bauſchloſſer, mit Erſahrung 
1997 Elvoor irn Ave. 


Verlangt: 
fragen: 
_Berlangt: tan für allgeme eine Han: Sarbeit, 
| Dr. Labır, 1386 Welt Randolvh Str, Zelevbon 
Habhmarlet 2003, frıno | 


Berlangt: Salvonporter, der Bar-Lund Tos 
Ken Tann; Lohn $20;, muB guderlälfiger 
Mann fein. 3159 N. Kedzie Nlve. frſaſon 
Porter für Kegelbahn, 2—3 ( Stunts 
den Arbeit, von 9—12 vormittans, 639 Ach 
fteer Avenue. frfa 
| Verlangt: Tinners oder Eheet Metal Arbet- 
d — rt, erfahren im SHantieren des Kraſtſchlag⸗ 
0—]A | yammer3 für AÄAutomobit Bodies Steti ge Ar: 
beit, guter Lohn. Adreſſiert: Streator Hearſe 
& Body Eo., Inc., Streator, Illinois, 


Berlanat: 


Verlanat: Cabinet Mrbeiter oder‘ 


—— — — — — ner Metallarbeiter zum Bau 
Berlangt: Erfahrene Bench⸗Hände und Aſ⸗von Zeihenmwagen- und Limoufine-Bodics 

femblers fofort. Chicago Etandard Agle Co.,i gute, helle, Iuftige Fabrif, Wir baden große 
1801. Belmont Ude. dofr | Stontrafte und fünnen 


geben. Mdrefliert: Erceotor Harfe & % 
Berlangt: Junge, um ein _('cihäft zu erlers | Inc., Strenator, Jllinoie, 

nen. Wir haben mehrere Stellen in unferem —— nn * 
Kunft-Devartment. Nur Knaben mit Talent Berlangt: Anftändiger deutiher Mann als 
und etwas Erfahrung im Zeihnen brauden —————— 850, Koſt und 
docſpreden. i ein auies, reinliches Ge- Monat. Calvert Floral Co., Late zoreſt 
win; uter — werben biel_berlangt. | nbiw® | 

g.< Kmidt Lithographing Eo., 10° 0 | 
Soflerton Abe. d | Seris Reano 

| 


ofrie | 

Berlangt: unge, 16, ber Willens fit, eine 

gute grofeffion zu erlernen, BZabntedhntler; 

10 zum Anfang. Fifhborn Dental Laboratorh, | 
253 Warner Üve., Tel, Irving 55682. 

frfafon 


nennen 
Berlangt: Uelterer Dann — —— Stunden 
Sausarbeit. 542 N. Wells S frſa 


* Saloonporter. 8159 R 
"Belmont. 


Bodh Co,, 


" Berlangt: 


Seucrmann (Heizer). Si 
5o., Weed und Tabton € 


erfabrer en 
0 Eiſton Ab 


Verlangt: Hol Jarbeuer 
mercia| Muto:Bodie3, 27: 
Berlanat: Bladfmitb- Behilfen, 


erfabren an 
Commercial Auto-Bodies. 


2739 Eliton pe. 
frfa 


erlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
Lagerhaus; ftetine ‚Nirbei it und aute Bezahlung. 
Nachzufragen 360 W. Ohio Str. 


Verlan California 
Abe. E frmo 
Verlangt: Mann ſich allgemein nützlich a 
maden; Stunden 7 biß 5, Samdtags bis 12. 
s Ben | beim Engineer, Chang. Emmerich | 
& €, 501 ®. Suron £ir. 


Berlangt: Chubmader ; 
Xhe Etetlon Ehop, 144 Eo. Dearborn Eir, 


Berlangt: Arbeitce zum Hantieren bon Nut: 
| Bölgern, Ablöhnung jeden MUbend: 4öc die 
Stunde, Sartmann-Sander3 Co., 2155 Eliton 
Ubenue, 


Berlangt: Mann für Kühene Irbeit: 


guter 
Lohn. Red Etar Inn, 15285 N. 


Clark Etr. 
midofr 


guter Bench Mann. 


Verlangt: Rorter und zur Mithilfe im 
Ebipping-Department. Geo. Lauterer Comp., 
222 W. Madiſon Straße. midoft 


Verlangt: Band Säger; guter Mann kann 
biel Geld verdienen bei unſerem Bonus⸗Sh⸗ 
ſtem. Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner Abe. 

mo—fa 


Berlangt: Ahanz für Eifenarbeit und Hel- 
er So bn. Radaufragen: 355 Union 


— ourt, T Sloor, 


Berlangt: Nadtmann für Garage, 
Southport Avenue. 


Berlangt: Mann um Gefdire au werden. 
1585 Elybourn Abe. 


Berlangt: — Mann um in der Bäckerei 
mitzuhelfen. 1330 Morſe Ave., Hermanſon. 


Berlangt: Guter 5 
abrif, 8 Stunden täglih; guter Lohn. 
380 Abendpoft. 


Berlangt: Laufjunge, Jeichte Nalete; gute Ges 
legenheit, ein Gelhäft au erlernen, Hawtin 
Engrabing Eo,, 19 ©. Wells Etr, midofr 


Berlangt: Junger Mann ober Mann mitt 
Alter8 für Lederriemen zu ſchneiden: 
etige Arbeit, Empire Nobelty Co,, 3546 €. 
Etr, midoft 


2442 


Verlangt: Shaver Hand;: guter Mann an 
Möbeln; lann viel Geld verdienen bei unſerem 
Bonus⸗Syſtem. Louis Hanſon Co., 1500 No. 
Koſtner Ave, mo—fa | 


frfafon | 
ni: Bäder zur Aushilfe. 2646 Dgden 


Berlangt: Männer für allgcıneine Arbeiten 
| im Koblenhof, $4.50 den Tag; ftetige Beichät- 
I tiguiig. Jacob Beft Coal Co., 6133 — 

Ssndiw; 


Fenermann (Seizer) für 
Adr.: 


midoft 


Verlangt: Aelterer Mann, der, Furnaccehei⸗ 
aumg beriteht: einer der mehr auf gutes Heim 
ala hoben Lohn fiebt, 2011 Indiana be, 


Berlanat: Junger Mann für Kegelbabnarbett 
bon 7 Ubr abends an; Kommiffion mit garan» 
tiertem Lohn; nur itetiner braucht fi zu mel» 
den. 615 N. Wells Etr, dofr 


Verlangt: Barbier für Camdtag nachmittag. 
Stewart! 1902 Larrabee Str. Tel. Diverjey 9284. 


Berlangt: Erfahrener Mann auf Farm, muß! 


melten Lönnen; nabeChicago. Rhone: 
9352. midofr 
| Berlanat: 


— — nn Junge, in Milch-Dairhy zu helfen. 
Verlangt: Möbelſchreiner; aquter Mann | 215 ®. 59, 


Str. doir 
viel Gelb verdienen bei unſerem Bonus⸗Sh— 
ſtem. Louis Sanſon Co. 1500 N. Koſtner Ave. 

mo—fa 


Berlangt: Mbonnentenfammler gegen bobe 
Kommilfion. Sauernde, lohnende, angenehme 
Stellung. Zäglide Omaha Tribüne, Omabda, 
: Dectaphon Operator: mu& Erfah» | Neb. boftfa 

Borzufpregen: 318 No. Midis 
Verlangt: Ein Mann an ber u = = 
1809 Belmont Abe, bofr 


inovimf 

Berlarigt: Schneider an Reparatur und Men. 
ei: Berlangt: Guter Ehuhmader, 
North Avenue, 


fommt fertig zur Arbeit: ftetige 

uw au u 3 Eng — 
2754 an e midofr 

Verlangt: Porter für Reſtaurant. 


Berlangi: Praltiſcher Mann, das Möbel.) Ken Freitag nadhmitiag. 11028 €, 
füreinern zu erlernen; fann in furaer Beit | Avenue; 

auten Lohn berdienen. Louis Hanfon Eo., 
1500. %,. Koftner Avenue. mo—{1 


Berlangt: Zunge für Apotheke, 3118 Nor 
Elorl Etrabe. Inbim 


* Banlardeiter in Maſchinerie⸗Ma⸗ 
en ber —— —*5* 
ebr.: X 


= 
Ban übe. 


4150 Meit 
— bofr 
Norzufpres 
Miciaan | 

dofrfa : 
i um Camstans 
Chicago Ave, dofr 


Verlangt: Ein ſtetiger Bäder, 
auszubelfen. 5224 W, 


Verlangt: Ein guter Bormann an Brot und 
Eale mit Empfehlungen; guter Lohn; muß 
> an. morgens anfangen. Adr.: K 735 8 

ofr 


TnbawE | 


einer | 6 abends. Peliabi Film Corp., 2139 — 


Be a Eu En a A Rn 
Verlangt: Junger Mann, um das !wit Etr. Iel.: 


| ebenfalls Stellung für 


| 


| 
| 


| 


| 


Glas zu | 
vaden, Nadhzufragen 366 W. Ohio Str. | 


| 
| 


a. Onedim? | Arbeifäperhältniffe und guter Lohn. 
Verlangt: Männer in mittleren Sabren für, 1516 ©. Wabaih Ave., 3. Floor. 


I 
| 


fa 
Mi. 
{ { Sabren für | 
ftelige Arbeit und auter Lohn, —— j 
und | 
I Ferien, 


. Su ers | 
Heiner 


| Slod. 


nn 
jT 


| Monroe Str 
| Sarver & Co. 


I 
| 


j 
} 
I 
! 


Tnbim | | 


| 
' 


| 
3 


ftetige Velsäftigung | rei⸗Arbeit; 


Int | 4743 Bernard 


Simmer pro | 
SU. | 


! 


. | Chicago Ave, 


! 


| 


| 
| 
= 


I. Clinton Str,, 


| dendhoft, Chicäge, ' 
Verlangt: Franen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2c das Wort.) 


SHansarbeit 


Verlangt: Ginte Köchin, brandht nur 
zu kochen, Telrphoniert Gvanfton 2954, 
oder fpredit vor in 930 Maple Avenuc, 
Gvaniton, ZU. Nehmt Northweitern 
Hochbahn und fteigt an Main Straße, 
Evanſton, aus. mi fon 


Rerlangt: Mädchen oder Fran in ber 
Küche. Bon 11:30 vorm, biß 1:30 
rachım. 739 ..3. Randolph Str. dofr 


3426 Dickens Str. Tel. Belmont 6477. Verlangt: Haushälterin bei Geſchäftsleuten; 
— — beſter Lobn; beſtes Heim. J. Weiß, 3018, W. 

Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Stellung North Ave. Phone: Spaulding 962. frfafo 
Bu Seuern al3 Nebenarbeit, nahe Genter Cir, 
953 Lincoln pe, dofrſa 


Verlangt: Männer und Franuen 


beide Geſchlechter. für 


Berlangt: Types. 
Freie Probe 9 morg. bis 


„Sammy Dreams“, 
Aenue, an 22. Eir, 251182* 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzergen unter diefer Nubril 1c das Wort) 

Geſucht: Mann (33), ſucht irgendwelche Ar» 


beit nach 6 Uhr abends. Huhgen, 1648 Sedgs⸗ 
Lincoln 6801. 


Geſucht: e 
zweite Hand an Brot ober Gale, M, 


Räder Sucht Etelle ald erfte oder 
Mutſch, | 
dir 


Berlangt: Frau, die Tohen Tann, m Saloon, 
bon 8 bis 3 Uhr nahm. 4501 Nrmitaeg Abe, 
GSefudht: Zwei Painter und Paperhanger fur frfa 
hen Arbeit in Hotel, Hofpital ufw, Adr.: W 
646 Abendpoft, bofr 


Gefuät: Echneider mittleren Alters ſucht Ars 
beit; ift unbelannt in Chicago und hat mebrere 
Sabren nicht ın Schneiderei gearbeitet, bofit, 
fi bei gutem Meiſter ſchnell einzuarbeiten; 
fucde ftetige Arbeit. Heimih Grumbad, 516 
N, Elizabeth Etr., Chicago, dofrfa 


Verlangt: Zwei Frauen, Ködinnen, und aivei 
ı Mädchen zum Aufwarten im Reftaurant. Bor: 
| aufpreen Freitag und Camstag, 11028 ©. 
Midigan Abe, frfa 

Verlangt: Iüdifhe Frau für Koden, und 
auf eine invalide rau zu achten; gutes Heim, 
m, Klein, 675 N. Clark Etr, "Phone: Eidos 
tior 4572. 


Berlanat: Kompetented3 Mädchen; guter Lohn 
. gutes Heim, Tel, 
coe 594, 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer NRubril 2c das Wort.) 


Läden und Frabriten 


BVerlangt: 

Mädchen, Franen, für leichte, 
reinlidie und bequeme Arbeit, 
ichönen Arbeitsräumen; wir haben 
mehrere 
ı Mädchen für diejelbe Arbeit wäh- 
rend der zweiten Echidht, von 3:30 


frfafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim; eine melde Kinder gern bat. 8114 
Juftine Str, Mir, Bergen, frfafon 

Verlangt: Kompetente rau für Waſchen u. 
a Bügeln an 2 u in jeder Node. 2423 
in In DIN Dlvd, Sloor, Tel.: Albany 
ni 5 
Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar- 
beit, mit Erfabrung; bödfter Lohn; Klein: 
Fantilie; fein wafdhen; cigene3 Zimmer wid 
Sad, 5225 "Greenwood ve., 3. Apt. "Bhons: 
Midway 4434, fefafoit 

Verlangt: Frau für Küdenarbeit; gu: 
Lohn. 1528 N. Elart Straße. fr alost 


Verlankt: Sute Frau, welche ein gutes 
— ſucht, als Haushätterin. Phone: Irving 
3 


Berlangt: Mädchen. für leichte Hausarbeit; 
guter Kohn. Nachauiragen 2368 N, Elarl Etr., 
im Drugftore, Seldman, Tel, Lincoln 4480. 


od Syſtem, Inc., 
W. Adams Straße. 


frſaſon 


Berlangt: Mädchen, um Pappſchach— 
teln an Covering Maſchine zu machen; 
ebenfalls Paſte Workers; 815 bis 820 
die Woche, wenn fähig; ebenfalls Mäd— 
chen 14 bis 16 Jahre alt, um Schach— 
teln zu labeln. R. C. Hauf & Co., 216 
5. Floor. Nehmt Ele— 

4nob1wæ 


if 
564 


„erlangt: Köchin und zmweited Mädchen; 
Deutibe oder Schwedin bevorzugt, Telepbon: 
Lale View 1160, 


Berlangt: Frau für Kocen. 
Avenue. 


1585 Elybourn | 


vator. 


Verlangt: 25 Frauen und Mäbchen 
für einfaches Nähen an Kraftmaſchinen 
in Schürzenfabrik; Erfahrung nicht nö— 
uig; ſtetige Arbeit. 3959 Lincoln Ave., 
Ccke Irving Park Blod. frſaſon 


Verlangt: Erfahrene oder unerfah- 
rene Mädchen, um an ſeidenen Lampen 
iſchirmen zu nähen; ſtetige Arbeit das 
ganze Jahr; guter Lohn. Venetian Art 
Lamp Co., 738 S. Wabaſh Ave., 2. 
Floor. 1nov 1wx 


Verlangt: 
Hausarbeit: 
Harrifon 
fton 4293, 


Zuvderläfjige mitteljährige Frau für 
gutes Heim, guter Kon. 
Eir., Evanfton, Telephon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansars 
einfaches Kochen, fein Waſchen, enter 
1028 No, Dearborn Etr, boiria 


Verlangt: Mitteljührige Yrau Haus zu ber 
forgen umd auf gtinder zu achten, 1206 Dir 
verſey Parlwah, im Etore, onvimt 


Verlangt:' Gefhirrwaiderin in Reftaurant. 
1201 Belmont Ave. dofrſa 
—— —— — — — — ——— —  Berlangt: Frau mittleren Alters, ohne Aırs 

Verlangt: Erfahrene Hand Finiſhers bang, für Saloon, die bartenden und aufwar; 


an Swenter Goatd, wie auch einige | ten lamı, 1857 Elybouren de, Snvim& | 
Lehrmädchen. Hohe Löhne bezahlt. | Beriangt: Junges Mädden,bei leichter Hau 
Woterne, zeitgemäße Fabrik. arbeit zu helfen. Tel. Douglas 2606, mdofr 


7] et — — —— —— — — — — 
Knitting Mills, 426 S. Clinton Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 7400 South Shore Drive Tele— 
phon South Chicago 607. Enbim& 


Verlangt: Mitteljäbrige Frau für Leichte 
Hausarbeit; gutes Heim, guter Zobn, 2225 
N. Weftern Ave, i 


Verlangt: —R oder Frau für 
leichte und reine Fabrikarbeit; ange— 
nehme Arbeitsverhältniſſe; guter Lohn. 
1516 S. Wabaſh Ave., 3. Floor. 

Znop1wæ Verlangt: Geſchirrwaſcherin und Nachtlöchin; 
mußz deukſch und unagriſch ſprechen. Nachzufra— 
gen im Reſtaurant, 4802 R. Clart Str. 


Verlangt: ‚erfahrene Nahtlödin; gute Stun 
den; guter Cohn. 2657 Wet Didifion er 
bofrfa 


Berlangt: Mädchen, 15—16, für fehr 
leichte, reine Babrifarbeit; angenchme 


SnobitE Berlangt: Ehort Order-Köhin; Etunden bon 


5—1; feine Gonntagdarbeit; Kohn $13 bie 
Mode, Marg Co. Reftaurant, 84 Weſt Madi—⸗ 
ſon Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; feine Mäfhhe, 2844 Logan Voulevard, 2. 
Apartment, Zelevhon: Humboldt 662, 


bofria 
2526 W. Congreh Str. m j 
Anobiw& | r Berlangt: äbhhen für allgemeine Hausar⸗ 


| beit; . Familie, quter Lohn, 5225 DTrere 
!pde., 1. Apt. Tel, Macftone 5078, dofrmo 


Verlangt: Mädchen über 14 Jahre 
fir leichte Arbeit; Erfahrung nicht nd- 
tig; gute Bezahlung. X Reiitner, 323 ®. 
Nandolph Str. 4nob 1wæ 

Verlangt: Mädchen für leichte Fa— 
brikarbeit. 


V an: Ein aroßes Publighing Houfe auf| 
der Weſtſeite hat Stellungen offen fitr eine Anz | 
:abl von Mädchen it feinem Buch fg, Sent.ir 
Die Stellungen find dauernd, Der Lohn benimmt | 
it $14, mit Stranlenunteritügung, bezahlten 
ande erthalb für Ueberzeit und Yurze 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei klei— 
Er chriſtlicher Familie; kein Wafchen, 190 | 
Höhne Ave, doirfar 
' Rerlangt: Gıtte fatboliihe Frau als — 
Stunden. Mädchen, die Stellungen ſuchen in hälterin: autes Heim, gute Bezablung. Nadıs 
auf aus sgeftatteten, fanitüren und gut | zufragsı bis Samstag. 1004 N. Stedvale PIve, 
| beieuchteteten Anlage, finden c3 zu ihrem Bor: doft 
teil, nahzufragen in Zimmer 1206, Monadnock 
6nv1wæ Berlangt: Mädchen über 16 Jahre. 
——| Wäfchereiarbeit au erlernen: 8 
Frauen und Mäbdhen an Herren: | die Woche zum Anfang, 
Edae Baiters, Finifbers, | Eo., 5541 Broadway. 
— — und einfaches Näben; 
fraat nach Georg Feuerſchwenger, 222 Weit 
Ede Franklin, 6. Floor. Kohn 
Tnobitok | 
um im Bäcerladen zu 
arbeiten; muß auf der Weitfeite wohnen, 
4209 Harriion tr. 


um die 
Etunden; $14} 
Edgewater gaumdrv | 

do-fon 


i Berlangt: 
‚u arbeiten; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 1401 Chafe Ave,, Rogers Bart, dofrfa 


“ Berlanat: Mädchen für allgemeine Hautar: 
beit: Tann ein Mädchen im Cchulalter baben; 
Steferenzen. Xelephon Noger3 Park 3281, “ 


Rerlangt: Mädıhen, 
un } 
| 
I _ -| dofrſa 
Aufwärterin. Lohn s15, 1848 N, 
‚feiamo | 
Serlamgt: Mädchen für Maihinenft ickerei; 
Geſchäflserfahrung nicht verlangt; „leichte Mr: 
beit und gute Pezahlıung. 3748- 50 9, Lins 
coln Etr. frfafon 


Yerianat: 
Wells Str. 


Verlangt: 
beit; auter 


Eir, Tel: 


Mädchen fiir allgemeine Hausar- | 
Lob. Nacısufragen 3244 Kezington | 

en Garfield 8381. dofrſa 
Verlangt: Aeltere Frau bei kleiner Familie: | 
danıpfgebeistes Flat; guter Platt, 813 Mil- | 
waulee Abe., Millinery, Guttman, dofrfa 


Verlanat: Frau oder Mädchen für Kücenar. 
beit ın Reftanrant;-guter Lohn, Nachzufragen | 
1203 ®. 63. Etr, dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit: autes Seim guter Lobn, Nacaız ı 
a 1519 Ionauil Xerrace, Tel. Noners| 

ar! 9142, Großmaıt, BnbimE | 

Verlangt: Mädchen für allgenteine Hausars 
eit, 1535 N. Robey tr. di—fa 


Mädchen nnd Frauen für Etictoe 
guter Yodn; Turze Etunden und 
ftetige Arbeit. Reciteiner Embroidery Comp., 
nahe Lawrence Abe, 


Verlangt: 


Etr,, 


Berlangt: 
Nortb 


„„Relinerin im Reftau tant. 281: 
R 


Berlangt: Maitreffes in 
W. North Ave. 

Verlangt: 
Kaſſiererin 


Reſtaurant. 28 

fria! 
Mädchen mit Hochſchulbildung als 
in Department-Store. 1617, W. 
midoft 


Stellung fuchen Franen n. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1C das Wort) 


Sefuht: Weffere nette deutihe Frau mitt 
leren Alterd, fauber und febhr auberläffig, ſucht 
Stellung in gutem Hauſe, am liebſten bel klei— 
ner Familie don Erwadfenen oder zur Ber 
bflegung eines älteren Ehepaare. Ohne Wür 
the, Kann aut Toden und baden ımb bin im 
Defite Iangiähriger guter Nef erenzen, Zu er⸗ 


Verlangt: Erfahrene 
Lohn, ſtetiger Platz. 
Lincoln 2801. 


Kleidermacherin; guter 
2304 N. Clark Str. Tel. 
ınidofr 


Rerlanat: Mädchen oder Frauen für. Sande 
näben in einer Regenidhirmfabrit; aub Mas 
fhinen-Operatord, Leichte, angenehme Arbeit. 
$15 ee den Antara. a | 
um 1 Ubr gelchlofien. strei8 & Hubbard, 32 
€ Sranflin Etr. 6. Floor, . inovimf| | ragen bei rs, Gimbel, 526 PVellefonte Ave., 
ee ee: rege Tal Raıl, SU. Tel, 3740 M. dofr 


Verlangt: Waitreß iurze Stunden: 
bis 9 Uhr abends, 807 Weit North Ylne, — Frau ſucht Stellung in Home Vage. 
tcei. 9 ‚816 Welt 22, tr, co. BR (a 


von 5 
dir | 
Verlangt: Madchen für Bäckerladen mit 

was Erfahrung; bezahle guten Lohn. 2504 

Wentworth Ave. doſtſa P 
Vetlangt: Erfahrene Finifherd, Hagel Rene, 

State und Lale Building. 5ndimE 


Geſucht: Deutfche 
rafdyen und bügeln, 
018 Euaenie Etr., 
Modanmf Etr. 


Geſucht: Hausbälterin, eine ältere, alleinftes 
bende, anftänbige Frau, gute Köchin, fauber, 
mit allen Samsarbeiten beivandert, judt beftän. 
dige Stellung in einem Witwerdbeim. Ant» 
morten erbeten, auch fhriftlih, Frau Chir 
mann, 1606 N, Halited Etr. bofr 

Sefucht: Frau fuht Wald» und Reinmads 
pläße, Bitte boraufprehen oder zu foreiben, | 
Chrenfa, 1957 Dayton Str, 1. Sloor, Hinten, 

dofr 


—— | Geſucht: Frau wünſcht Näharbeit ins Haus 


Frau ſucht Blatze zum 
Moöntag und Diensiag. 
zwiſchen Cleveland und 


Verlangt: 50 Mädchen um Power Nähmaſchi⸗ 
nen zu bedienen; furze Etunden; Samstand 12 
Uhr; auter Lohn; ein paar Anfängerinnen atte 
nelernt, $14 für Anfang. The American Braids 
ing & Embroiderh Co., 329 W. Monroe Str. 

—— 

Verlangt: Single Needle Operators an 
Hauskleidern; erfahrene Operators können wo— 
hentlich 825 und mehr verdienen. A. Melber. | 
1056 N, Wood Etr., und 3229 N, Cheffiely ! 
Avenue. 2nbim% | 

au nehmen, Abr.: K 738 Abendpoft, dbo-fon | 

Berlangt: 
| Fabrilarbeit. 
Koftner Ave. 


Srauen und Mädchen für Leichte | 
Louis Hanſon Co,, 1500 No. 
mno—fa 


VBerlang:: Mädchen, zwifhen 14—18, um 
Zigarrentiiten au vderfleben; guter Lohn. U. 
D. Silber & Co., 820 N, Franflin Straße. 

4nodimE 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Subrs deutfh:ungar. Büro. Tägl. befte Stels 
fen für Privathäufer, Hotels und Reftaurants, 
r 540 Nortd Ude. Zelephon: Lincoln 2160. 
Hansarbeit — 

Mädchen oder Frau zum Geſchirr— 
Refiamrant nn Lohn. 1528 N. | Derlangt: 10 Nadt-Janitord, $50; 
Ede Germania Nlace, frfafo ! wädhter, 390, 

Saul Co, 
Madilon Etr., 


erlangt: 
waſchen in 
Clar! Etr,, 


5 Nacht⸗ 


-| 4 
Verlangt: Mädgen oder Frau für allgemeine 123 M, Simmer 701,  frfafon ! 


Kücbenarbeit in Neitaurant; guter Yohn, 1528 
N, Eiar! Etr., Ede Germania Place. frfafo 


Verlangt: 
rant3, Chef3, Höhe, Raitrh Chef3, Bäder; aud 
Küchenhilfe Nahzufragen: Heller & & Mohlge: 
muth, Emplohment Burcau, 5 Welt Ban Buren 
Etr,, Room 4. dofr 


Verlanat: Aeltere rau um zwei Kinder auf- 
zuvaffen; eine die gutes Heim wünfcht; Dampf 
aeheizted lat; Eonntags frei, 4202 Weft Hat» 
riſon Str. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit; leine Wä—⸗ 
ſche; 810 wöchentlich, Zimmer und Board — 
3024 N. California Abe, ftfa 


Berlanat: Gute Wafchfrau jeden Piendtag; 
Heine Samilie, guter PRlaß. 4923 Bincennes 
| Ave., 2. lat. 


Billard und “Bodet Tifche 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Neue und gebraudte Billard» und Podet- 
Tiſche, alle Sorten; leichte Ubzahlungen. Ber 
mieten und ziehen Micte vom Kaufpreis ab. 
— — — — The Brunswick⸗Balle Collender Co., 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 628 S. Wabaſh Ave. 2001*% 
drei in Samilie; abends beimachen, Sommt | 
morgend, Mrd. 9. D. Naff, 2107 WI. North 


Abenue. Inviwã 


ven für 
ür Dün 


Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


verlaufen: Neue Ginger-Nähmafhinen 
prehen: wenig u braudte aufwärls, 


—— auß Rep Cooper, 335 


Verlangt: Frau in mittleren Je 
allgemeine Arbeit in zum Hote 
ner, "1013 Mabifon Etr. 


friafon | L 


Nain 4252 oder Glen: ! 


Geſegige 


Aaench, | be 


Männer für Hotel3 und Reftane | 


veffag, Ben 7. Noheriber 1919. 


Zu vermielen © 

(Anzeigen umter diefer Nubrit 14c die Seile.) 
Zu vermieten: Store init 2 Zimmern und Gas 
rage an Carlinien in dicht befiedelter Nachbars ' 


fhaf:; gut für irgend ein Gefhäft. Miete $25. 
2144 Noscoe Blvd, Tel. Monticello 142, fra 


Zu vermieten: Drei Zimmer, unten, $9. 
2431 Homer &tr,, nahe Weftern, frfaf o 


Zu dermieten: Modernes &Bimmer Flat. 
2234 Ninslie Str. di—fr 


Zu vermieten: 4 Zimmer-Wohnung mit Bad, 
eriter Floor, $14. 1544 Ordard Etr, doft | 


Bu bermieten: 6 Bimmer — Sat; 
rein und modern. 1117 N, Mozart Etr,, nabe 
Humboldt Bart, doft | 


Bu vermieten: Kleiner Laden, etwas Fir: 
zures und Werkzeug für Schuhmader. dell 
3458 Weit 63, Str, i—fon 


Zu bermieten: 3 Zimmer, 3339 Erpftal Sir. 
Inbim& 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier- 
ter Keller, alled hell. 3464 Nord Clark Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel. Wellington 8265, + 


Bimmer und Board 


Anzeigen unter diefer Nırbrit 14c die Zeile.) 


du vermieten: Shönes Srontzimmer in mos 
dernem Haufe; Frühſtück, wenn gewünscht. 
Telephon Auftin 3300, frſaſon 


Zu vermieten: Gut möbliertes warmes Zim⸗ 

er mit Koft, Bad, Telephon, $10, privat, an 
ejferen Herrn, Gute Garperbindungen. 1021 
!incoln Abe, 1. Flat nahe Wisconfin Etr, 


Berlangtı NRoomers don beutfcher Frau, 1466 
Iybourn ve, 
<tetiger reinliher Mann findet ruhiges Heim 
nit Board bei Yyitiwe, Alleinmicter, 1712 
„obant Str,, 1. Flat, 


Dentihe Dame fucht 
Ztraße. 

5u bermieten: 
28 23 Abbot Court, 


t Roomers. 622 Hinſche 


möblierte Frontzimmer. 
nahe Clark und Diberſeh. 


Zu vermieten: Boarder findet gutes Heim. — 
Abt, 1782 Dayton Str. Eingang Willow. 

ſrſa 

Zu vermieten: Große einzelne Zimmer, mit 

Board; Dampf, Eleltrizität, faltes und heißes 
Mafler im Zimmer, 2319 Ordhard Straße. 

fifa 

Zu vermieten: Schönes, helles 

Furnaceheizung, Heißwäſſer, 

Herren oder Damen. 


Frontzimmer. 
an 1 oder 2 
Telephon: Kedzie 7133. 

mi—fon 


. Su bermieten: 
fauberen Se n, 
Rubige Männer f finden fauberedimmer. 1606 
Nord Halfted Er, inovimw&£ 
Ehepaar fucht ruhiges möbliertes Zimmer 
mit sücenbenukung, Preisangabe, 


Barnch 
»Bofchen, 1576 Elupbourn Ave, doft 


Schönes Frontbettzimmer an 
2125 Indiana Mde,, 3.5loor, 


Zu mieten "geindht 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Seile.) 


Suche möbliertes Simmer, für einen Mann 
oder zwei Freunde daffend, Antworten zu | 
richten an 9. Lindel, 73ON, Clart Str., 2. Fl. 

Zimmer und Koft gefucht von junger Dame; 
Nordſeite oder Nordweitfeite: au mäßigem 
Preis, Mdr.: KR 728 Adendpoit. frſaſon 


Arbeiter, in mittleren Jahren, ſucht Zimmer 


und Board ingrivatiamilie oder Heinen Board» 
inadaus. Ecreibt in Englifh. Mdr.: K 726 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Junger Mann, Handwer⸗ 
fer, fucht Zimmer mit auter Koſt; vreis Reben⸗ 
fade. Wdr.: 9 336 NAbendpoit, dofrfa 


Geld auf Möbel, Zaläre m. f. wm. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Braudht Ihr Geld? 

Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 
Cure Möbel; Zinfen 3%& Prozent; nıo- 
untlihe Abzahlungen nad Wunfch; feine 
andere Untkojten. 

Fidelity Loan Go, 
Aug. Rilzer, Manager, 


Zimmer 508, 105 ®. Monroe Strafe. 
Unter Stantsaufficht. Tnbr& 


Mutwal Security Go, 
Micht inkorp.) 
140 N. Dearborn Straße, Sinmer 06. 
| Geld auf Möbel und Yöhne au gefegl. Raten. 
50 für einen Monat Toften Eu $1.7 15 
$ 76 für einen Monat Lofien Cu 2.63 
$100 für einen Monat folten Eu 833.50 
| Unter Etaat3auffiht. — Telepb. Central 5403. 
Sila*k 
nn - | 
Rate Tarlchen 
Möbel, Bianos, PVictvolas uſw. 
325.00 bis 300.00. 

Keine Beglaubigung erforderlich. 
Union Inveftment Go, 
Nr, N La Salle Str, Zimmer 309. 

Telephon: Main 5231. 7nv 1wx 


an 


— — — — 


Fadmännifche YUrbeiten 


(Anzeigen unter diefer Aubrift 14c die Betle,) 


Nichte Hüufer anf elektr, Belemchtung doll» 
ftäi dia ein; Var vd, $10 moitatl, Electrician, i 
1829 Eddy Str, Zelephon Graceland 2543, | 
Sol,mifriontntt | 


2134 
di—ia 


PBlaitering, 
Sarrabee Str, Tel.: 


Schornſteinreparaturen, 
Diverſey 8768. 


Painting, Papering preiswert, 
53.50 das Zimmer, 
Phone: 


Zementarbeiten angefertigt zu mäßigen Prei— 
fen unter Garantie, Chreibt Boitlarte an: | 
Krimmel, 1225 N, Claremont Ave, do 


Calſomining 
Arbeit garantiert. Hoff. 
Wellington 3306, bi—fa 


3 Dab- vecke repariert, garantıert, $6; = 
Truck Dienft nad allen Zeilen Chicanos; ctas 
bliert 32 Sabre. 8. S. a Roofing Co., 
3418 Ogden Ave. Telepbon: Rockwell — 

12a9 


Alle Sorten Window Chades, —X Awnings 
reinig: gut und billig. Telephon Diverſey 44 
p* 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 
ured Vlotte, deutfher Rechtsanwalt, 
Praltisiert am allen Gerichten, 127%. Dcar 
born Str,, Zimmer 920. Sfpf*k 
voutsF. Sottlteb, Deuticsungarifcher 
Advofat, erteilt Rat frei. 1572 % Halited Str., 


von 2 nagın, bis 8:30 abends. Sonntag vor 
10 bis 12 mittags. öfp*% 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltigztert in allen Gerichten. Patentanwält; 
europuiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Sir, 

alpan 


Beglaubigungen (Affidavit3) werden außger| 5 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Ziel, 
Deffentliher Notar, 223 W. W afington Etr,, 
Ubendpoitoffice, % 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str,,7. 

gie befannter deutfher Advolat und Ylotar 

bends: 1572 N. Halited Str., Ede North rt 
1801* 


Dr Hugo Radau, deutfep-öfterretehtfhe | | 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. | 
„le Gerichtsfaden. 651 Welt North Avenue, | 
30d4*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Beile,) 


Dr, Hafenclever, Erfahrener Arzt u. Spezia» 
ft für Srauenfrunfheiten; leihte Bedingung; 
Rat frei. 3006 W. Madilon Etr. m... 

o[*, 


Tuberluloſis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen⸗, Haut- und private Kraäntheiten mit— 
ieilt neuefter WMustelsEinfprigigen erfolgreich | | 

ehandelt, Tr. Meichardt, 1357 ilwautece 
Ude, Eyredftunden 3 bis 5 (ich ur ); 

Ü 


Leichenbeſiatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) 


MWeftern Cadlet and Undertafing Co., Dichte 
can Blvd. u. Randolph Str. Tel. mn. — 
ma 


Dienteile und Neparatir 
(Anzeigen unter diefer Nuhrif 14c die Beile.) 


DOfenteile und Wafferfronts für_alle Oefen. | 
Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaufce 
Avenue, +: 


Hunde, Vögel n. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Zeile.) 


ıSull Dreh, 


Nanfs» nnd Verfaufcangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Beile.) 


Zu verkaufen: Täglich friicd geihnit- 
tenes Bäniefleiich und Fett, prima ein- 
gemachte Wurftwaren, fpeziell Braun: 
ſchweiger und Gänſe-Leberwurſt, Frank— 
ſurter, Knackwürſte, Thüringer Rot— 
würſte uſw. Charles Weterling K Son, 
1540 Belmont Ave., nahe Lincoln Ave, 


Achtung, Bäder! 


Zu verlaufen: ein Middleby Ofen No. 3, ae: | 
liefert und aufgeftellt für er Näberes Au | 
erfragen: 3642 Cortland Phone: Bel— 
mont 62 6223. fıfa 

 Grofie Auswahl, täglich friſche Gänſe. 
Charles Wetterling & Son, 1540 Bel— 
mont Avenue. 

gu laufen geſucht; Eine Plattform Scale, 


die bon 600 bis 1000 Pfund wiegt. Preis ai» 
zugeben, m, Brandt, Dal Lawn, SI, 


Zu Taufen gefudgt: Kunde kleine Tifhe und 
Stühle. Telephon: Diverich 2524 dnvnwã 


— — — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
(Anzeigen umier diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


— Eleltriſche Bafhmafdhinen— 

und VBacuum Cleaners — — 

Neue und gebrauchte, zu wirklichen Vargain— 
Rreifen:; alle garanticr!. 

Room 301,5 N. La Calle Etr,, Ede Madifon. 

11ollımı& 


Zu verlaufen: Gebraudte Heiz: und Noch: 
öfen, Furnaces und Heißwaſſerheizer. Nachzu— 
fragen 2538 Lincoln Ave, frfafon 
4: Große Bett, Matrage und 

Samstag nachmittag oder 
2249 Lincoln Ave,, 2, Flat, 


fifa 


Zu verlaufen: 
Spring. sommt 
Sonntag morgen, 

Front, 

Zu verfaufen: 
feier und eWtt. 
2610 Blaine Place, 


Küden- Kochofen. 
Nachzufragen: 


Dreſſer, Chif— 
Frank Hein, 
fviafon | 


3 neue Dinner: Services s 114 
Etüde; $27.50, waren $45.00, 1040 Vaͤrrh Av. 


dojrfa 


Zu verfaufen: 


Bu bverfaufen: 2 Parlor:Scts, andere gebr. 
Möbel zum Koftenpreis, 847 W. North Ave. 


29of, ‚mifeionimt 


Verlaufe Möbel, 
6 Lederfigftüble, 


ſchönen Eßzimmertiſch und 
grohen Treffer, Meffingbett 
und Nähmaschine elegantes Kiano, fofort bil 
tig. 3500 R, Clarf Etr,, 2. Flat, dofr 


Zu verfaufen: Kücenofen, Eres scent, — 
und Weichkohlen. 2507 W. 50. Str. difr 
Zu verfaufen: Dat Barlor Euite, echtes Le⸗ 
der; deegieichen Rohr Belour Suite, Rugs 
und Phonograph. 1923 Mohawl Str., F 


Möbel, Tele; 


EnbimwX 


gu verfaufen: Neuer Helzofen, Koh» und 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 ZQarrabee Et. 
100f1mt&£ 


Zu Taufen * 


Rugs ufw. 
phon Lincoln 1058, 


Händler 


—— Großer Herbit-Eröfinungsberlauf! 
— Dendtigen Cie cinen Heizer? — 
Wir haben ein loınplettes Lager don Murfter- 
Ocefen und Heizcri, die wir au 50 Wents am 
Dollar verlaufen, 
$ 95.00 Home Komb, Nange.....0.. 0 
a. Univerfal Ntange (arob).. . 
5.00 Ncorn Range und hobe Eheif. * 
50. 00 Peninſular Range —......... 
56. 00 Garland Range 
80. 00 Gold Coin ange. 
55.00 Etewart Hange „.eosnsonenncnene 
100.00 Home Heizofen (groß) 
200 wenig gebrauchte Herde u. i 
Seder Dfen it garantiert oder Geld zurüd, 
Wir derpaden und bverfenden innerhalb 
600 Meilen. 

Offen Donnerstag und Camstag abd. bid 10. 
gun Furniture & Carpet Co.— 
3046-8 North Avenue, nahe North Park Ave. 

1001** 


Oefen und 2⸗ | 


Racine 
Wells 


Bu verlaufen: Möbel, Nuss, 
inst Ofen, Vromn3 Storage 
Apde, Zweigladen: 1153 N, 

"sun 


Gebr unfer Lager von neuen und gebrausten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln Ja 

2oma 


"Pianos, nos, mufikalifche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die geile, ) | 


Großer Ansverfauf von 20 Vhono 
graphen zu ſpottbilligen — Große 
Auswahl deutſcher Platten vorhanden. 
Laden offen jeden Abend. Leader Muſie 
Houſe, 2441 Lincoln Ave. nahe Fuller-⸗ 
Ion Avenue, Tnov1iv& 


Extra Bargaain, $200C Dopvel-Epring 
Phonñograph: fpielt alle Necords: dverfauit fiir 
$60 mit Necord3 und Diamantnadel; auch Mös 
bel neueftenZtils für 5 Zimmer, zufamnmıen od, 
einzeln; verlauft fir irgend eine vernünftige 
Offerte. Verfännt Ddiefe Yargains nicht. 
Refidenz, 1922 Eo, Stedzie Abe.- 
2! 5oftlm& 
Muß verlaufen: Nier wenig gebrauchte Bias 

ro3 und 3 aute Selbitfvieler febr billig. 1061 
N. Halſted Str. SnbiwX&| 


Mut; verlaufen: Prachtvollen 3000 Gabiı vet | 
Thonograpb für $60; ipielt alle Records, 1826| ! 
Nelſon Eir,, 2. Slat. dnontwe!| 

3500 Planer Biarto, si: 50; 
lig! 1027 Humboidt Blvd,, 


—88 av ) bils 
nahe Mı mitoge Ave. 
Inv1wa 


Nur $45 Taufen bocelegante r $200 Size Eu: 
binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Recvrd3, 143 N, Wabafd Ave. Room 405. 

Onbim& 


$65 Taufen großen $300 Cise Boonvgraph 
mit bielen Records, Nefideng, 2545 Indiana 
Adenute, 2nv1wæ 


$110 laufen aeb: andtes Chidering dr iabt| 
Piano, guter Zuitand, Groß, 5081 Vroadwan, 
inorX& | 


— — —— 


Kleider 


Männer und junge Männer, welche 
für Lohn arbeiten, können leicht den 
Anzug oder Ueberzieher in den popu— 
lärſten Moden auf Kredit erhalten, in— 
dem ſie an jedem Zabltag eine kleine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Prei— 
ſen, als andere Läden für Bar verkau— 
ten. — $25 — $30 — 335 — $40, | 
Spredht bei uns vor, 

Syman& Go, 

IHN. Clart Str,, nahe Lafe Str 


Grüͤbzwurſt. 
I 


Männertletder « Baraatns. 
Ehrlihe Behandlung. Bufrtedenbeit garankert, 
Nicht abacholte, nah Mai gemachte Anzüge 
und Ueberaicher für Männer und junge Yeute, 
erg Balfons und fonfervative Moden, $20 
3 $45. — Fertig gemadte Anzüge u. llebers 
en für Männer um» funge Yeute, 315 bis 
828.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts. Kauft 
Euren lleberateber tebt, ehe die hohen Winter: 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll 
ftändiges Lager don leicht gebrauchten Anzügen 
und Weberziehern, $8.50 und aufwärts — 
Tuxedo, Frack⸗-Anzüge uſw., 810 
und aufwärts. — Difen jeden abend bis 9 lihr, 
ı Eonntag3 bid 6 abends, Camätag Dbi3 10 abds. 
©. Gordon. 
| Etabliert 1902, 1415 ©. Halited Er | 
Vin*E 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Citizens Brewery Barns 
haben zum Verkauf: 40 Stück junge Pferde 
und Mauleſel; Preis 850 und mehr; geeignet 
für alle Fuhrzwecke; Wagen, Geſchirre äller 
Art. 2762 Archer Ave., Ecke Throop Str. 

Ebert | 


Pierd 


Bu derfaufien: Guteg TDeliverh 
Nöagen, 2307 Cottage Grobe Ave. 
Ruß berfaufen: Ein autes, arokes Gefp anıt ı 
junger Arbeitspferde umd ein eriter sStlaffe| 
dopheltes Gefhirr; $200 nebmen es. Nachzu— 

fragen im Schneiderihop 1447 W, Lale Etr, 
dofrfa 


Bargain: Zwei gute ſchwerer Geſchirre für 
Zweigeſpann und ein einfaches Expreß-Ge— 
ſchirr, ſowie Kohlenſäcke. Nachzufragen nach 13 
Uhr abds. oder Sonntag. 1029 Lill Ave. 2. 
Flat. Tel.: Lincoln 6455. 4nvi wæ 


und 
ff at 


Antomobile u. ſ. w. 


CAnzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Seile, 2 


Gutes Automobil gewünscht in Tamch für! 


10 Ader Fichtenland, aut für DrangenGrove, 
in Nedland, Yla,, $1200 wert. Pfeiffer, 3448 
Weit 62, Place, Chicago, mifelon 
Neue Zwei-Tonnen Truds, $1225; ein Jahr 
—— eh * 5 ae 
ngungen; ir obin abaelie 
Bi® Str, Mon : Babensiooob 


Maſchine: 6 


Schreibt für freies Büchlein, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dte Zeile.) 


Zu verfaufen: 
Fox Lake, Ill. 
Groery, Waren und Eiprichtung, 


verlaufen; verlaffe Stadt; 
Ainslie Str. 


„Hotel Sehrer“, 


d80-foit 


3 „zu 
loımmt Sofort, 


Eunndfide 1730, 
frfafon 


— 


— — — — — 
Reſtgurant und Lunchroom verſchleudert. — 
124 SedgiwickEtr. veine mittag vorzufpreden. | 


ftia | 


Bäcerei, mit Brot: und Cate: 
simmerwobimmg; muß fotort ber: | 
Mdr.: H 338 Aberdpott. 
dofrſa 
Barberſhop, 4 Stühle, weiße 
Figtures, Einnahmen $140 bis $150 die io- |" 
de, — — Barber Agency, Room 300, 
160 N. Wells Str. Tel.: Franlklin 2850. 
midofr 


Geſchäftogelegenheiten ne 
Hl 
| 


234 
Phone: * 


Zu verlanfen: 


lauft werden, 


Bu derlaufen: 


Zu berfaufen: Erftllaffige3 Reftaurant, Nord: 
feite. 1848 N. Wells Str. ftfafon | 


Store-Büderet mit Wohnung zu berfaufen. 
6500 €, Garpenter Etr., miftfa | 


Zn verkaufen: Lundroom; Bedingun- 
gen. 1908 W. Harrifon Str. mi fon 


| 
| 
— — — Pr” 


Zu verlaufen: Eine gutgebende Kuchen» und | 
PVrothäderei in autgehender Nahbarichait. 
Adr.: T 79 Abendpoft, 5nobiro | 


* 


reelles Gefchuft 
Schwindler oder 
Adr.: W 633 
mi-ja 

wegen Abs» 
mi—fa 


PRaintitore, feinite Lage, Bil: | 
3323 No 


Reſtaurant zu berlaufen, 
gegen Var wegen Siranibeit, 
Agenten, fpart Eure zeit, 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon, 
reife, billig, 1453 Hudfon Ave, 


Zu verlaufen: 
ig wegen  Samilienzwiftigfeiten. 
Klart Straße. 


Geichäftsteilhaber : 1; 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


Berlangt: Teilhaber für gutgehendes 
Leifcher Geſchäft. 5650 nötig. Phone 
Superior 9913. do — ſon 
“ Eleftrifer würde als Zeilhaber einem Tleinen 
eleltrifihen Reparatur und Conitrultion_ Ges 

fhäft beitreten. Mdr.: s 727 Abendpoft, 
frfafon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 
Geld zu verleihen. 

Wir machen Hyvßotheten auf Grundeigentum 
von 5 bis 6 Progz.; auch Unleihen für Neu— 
bauten. 

Home Bank & Truſt Co., 
Milwaukee und Aſhland Ave. 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 
monmifr 


—6% erite Hhpothelen — $500 bi $5000,— 


Will. Belt, 
69 W. Mafhington Sir. Tel. Gentral 2579. 
22 Jahre in diefer Adrefie, 
240m | 7 


54000 zu verleihen, 518 5. Dane . 
Telephon Lincoln 708. 
Binfen auf drei Sabre, 
2%. 21. Eir. Zelephon: 


82500 erite 
Nachzufragen: 
Canal 527 


5312, 


Sunotbef au 00 | 
2307 
Iria , 
Darlehen auf awveite "Shpotbefen 

auf Chicago Grundeigentum; leichte Zahlungen, 

billige Raten, Fred Blotte, 

127 2%, Dearborn Str. Tel.: Eentral 2642. 
220f,3mt£ 


Bu verfauten: Grfte — zu 6 Prog. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum, in 
Summen bon 500 bis $3000, 

Mihard MT. Koh, S N Dearborn Etr., 7. $1. 
Yidends: 1572 y E Hal ited Str," Ede North Ad. 

16ſepræ 


Privatmann verleiht Geld „auf zweite Hbpos | 
thele; mäßige Naten. Adr.: 24 8063 Abendpoft. 
Tolimt& 


Darlehen auf verbefferte® Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Envegtalität. Goforlige Bes 
dienung. 9. D. Stone & Eo,, 111 Welt 
Vafdington Str. Tel, Main 1865. 2311*£ 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dte Zeile.) 


Interefiarte Tatfaden in 
Bezug auf Eure Augen | 
—— Fehlerhafte Augen. | 

Wenn das Yiuge nicht rund, fondern 

länglich oder ebaefladht ift,; oder wenn | 

bie Krnitall » Linie anf der einen Seite 

Hier it wie auf der anderen, dann tft 

die Viſion ſicher fehlerhaft. 
Kinderaugenoft fehler— 

haft bei der Geburt. 

Eltern, die im Zweifel ſind, über den 

Znftand der Augen ihrer Kinder, wür= | 

den aut daran tun, wind Durdy einen 

einfachen Werjuc jeftitellen zu Iniien, | 
ob Grund fiir weitere Unterſuchung 
torhanden ift oder nicht. 

Die ridjtigen Släjer für Eure Augen. 

ı Wir find mit den nemnejten und intiien- 

ihaftlichiten Anftrumenten und Ber: 

juchölinien ansacjtattet, Die der optijchen | 

Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

welches 

volle Aufklärung gibt übher die gewöhn— 

lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. | 
Dr. J. G. Meſſage, 

177 N. Staäte Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. 

Inov*z| 


Befanntmahung! 
Werde eine nee und moderne Apo- | 
thefe in Niles enter, II, am Sams: | 
tag, den 8. November 1919, eröffiten, | 
mit einem voilitündigen Yager von Drop: | 
nen, GHemitalien, Schreibmaterialien, | 
Zigarren, Signretten und — 
Victor A Cramer, R. Ph. D fr-—ıno 


Rofentapl, 


Mrs. 
M. W. 


Schleifen Schleifen 
Wir ſchleifen irgend etwas, das eine Kante | 
braucht, Brinat e3 heute und bolt c& moraen. | 
ISamcs 6. Barry Co., 36 ©. Clart Str. 
2lot 1mtæ 

Kenner; Jeden Dienstag friſche 
2477 *x. CTlartk Eir. invꝛa 
} 


meine Frau geftorben, 


Cdhlei,en| 


Nur für 


Beglanbigungen, (Affidavits) werden ausge: ! 
fertigt und Ueberſebungen beforat. John Ziei. 
Oefſentlicher Notar 228 W. Wafhington Etr..| 
Mdendpoitst Office, .7 


Mlle Sorten indem Chades, fowie Urpriras 


reinigt gut und billig. "Phone: Diverfey 4994 
10iev*E 


Kinmbers und Snpplies 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Slumbing Euppnes au Sändferpretfen für 
seden. Yevinibal, 1637 ®. Divifion Etr. 
19mg*X | 


Grundeigentum und = 
N 


zn verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Norbjeite. 

Zu derfaufen: Ein zweiltödiges Holzhaus in 
einer guten deutichen Nachbarfhaft auf de 
Nordfeite; aute Straßenbahn; und Hocdbabnt- 
berbindig. and bier Bimmer Wohnungen, 
je nur 82500. 8500 Anzabluna und der Meit 
auf Leichte Anzahlung. Chas. 
Armitage Ave. Phene: Belntont 


Jarchow, 3717 
2975 


teften | 


Bu de rTaufe n: SiTIcd-Vot, 25%x108, nt 3 3⸗8l tat 
arte bäude vorne und 2Flat Framegebaude 
hinten; Luft und vicht von drei Seiten; fann 
au Für Fabrilaiwede derivendet werden. Bil« 
lia weaen Todesfall. 1160 Tomwnfend Etrake 
nabe Divifion. 22ay*X 


Derlaufe 3:Flat Bridgebäude, 6 Binmer, 
nabe Sullerton und Halfted, $6700, Georne 
Xorpe, 2358 Lincoln Abe, dimifr 


Zu berlaufen: 2101 Cliiton Ave, Ede, 4 
Flat VBriefaebäude, in gutem Zuftand, Ofen» 
beisumg, Micte $0924, Preis $0000, Ludwig. 
3766 N. Clart Str. mifrfa 
Bargain: Frame auf Pig zwei 6-Qimmer, K 
Pad, nit Cottage, Miete $7O, ‚Preis 87000, ns | 
zablung $2000, 5. Aucdel, 602 North Ave, 

Dndiwt 

Ehe hr Nordfeite Brundeigentum fauft, ver» 

fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 BOCH ** 


Ep Mu 


| ftrift; 


bäude, 


Phone: 


Pi olle 
neue Gebäude, 


' fer, alle 


Grundeigentum und Hänfes 


zu verfanfen- 
(Anzeigen unter difer Nubrif f4c die Zeile.) 


-- — 


Nurdiene 


Zu vertaufen: Vargain, 2 moe— 
5— Gebäude, ein Gebäude 5 u, 

6 Zimmer u. ein Gebinde 2 5,3imms 
merflatd, gepflaiterte Etraße. Bad, 
Sad u. clefir. Licht, Wicte $060 
iährl., 571, Fub Lot. Vcauem zur 
Straßen und Hodbahn. Willianr 
Zelosty, 1905 Belmont ve, inbi?% 


$20 monatlich, 
Csttage + Heim 
Yad, Gas 
Sitltau 
1nb1v% 


— 


Anzahlung, 
faufen freundliches 
mit 2 weiteren Wlals, 

heißes me taltes Waſſer. 
—J 1905 Belmont Ave. 


5509 


3u verfaufen: Ein Snavi 2.810: 
Vricdaus, 84850; $1000 Anzah⸗ 
lung, $25 menatli. Belo3ty, so 
N. Weſiern Ave. 1unvlwæ 


Zu vertaufen; Ein Bargain! 
2- Familien Bridheım, _ 5 und 

Zimmer, Vad, Gas, beitcd und 
falte8 Mafier, Eichenholzverllei⸗ 
dung und Fußböden, gute Trans» 
vortation: $1000 Anzahlung, Reit 
wie Miete, William Zelosty, 1905 

Velmont Abe, Indiwd 

Lagune 
: Hübfches 4 Blat 
Stame auf Prid, an 
nahe Nacine Ave. 
bermietet. prei3 nur 
33375. $500 bar, Miete zaplt für 
den Relt, William Yelosiy Tom⸗ 

vand), 3533 N, Weftern Ave, inbiw3 

Yu derfaufen: $500 bar, $15 mos ® 

natli) laufen ireundlihes Cottage» ! 
beim, Vad, Gas, heißes md Taltes 
Waffer, nabe FRaulina Ravenswood 
Hohbahnftation, Lincoln und Bels 
mount ?Ive, Cars. Yin. Belostv, 

Go., 5553 N. Weftern Ave, Anbiwa 

Bu verlaufen oder zu vertaufchen: Neues 4 

Aptın. an Edlot, 2:5 Zim, Slats, 2-4 Zimmers 

Flats; ſeparate Hei anlage! fein Santiordien't, 

Rachbarſchaft mit Bauvorſchriften. Kann au 

leichte Abzahlung gelauft werden, Reit nad 


Belieben. 
4 Bungalow. 


Zu verfaufen: 
Eigentum, 
Webſter ive? 
Alle Flats 


Prachtvolles 
Sofort in Beſitß zu nehmen. 
Neues Brick Bungalow Eichenverkl. du chtweg: 
indireltes, Beleuchtungsſyſtem; Furnaceheizung 
helle u. luftige Zimmer, große Front — 
Vorch hinten fereened; im Portage Kart Dis 
um fhnelf zu berfaufen, 35500; $1500 
bar, Reit nad Belieben. 

Urt Nachlan abzumideln, 3 Flat Framege⸗ 
bäude, eleftr, Licht, große Lot; gegenwärtine 
(856) niedrig; beauem zute Velmont und Keds 
zie Abe, Strabenbahn; ‘Preis $4700; $800 
bar, Reit wie Micte, 

1%zitöd. Cottage, in 3 5-Zim.-ylat3 eingee 
teilt, mit Yad md Gas; beauem zur Motte 
rofe und Lincoln Ave; Preis $3U00; $700 
bar, Neit $20 monatlich. 

E. Abrahamſon, 

1900 Irving Park Blod. Tei.: Weilington 120. 

310lt* 
t Vom Eigentümer, 4 Zimmer 
Haus, hohes Pafement; große Attic, an Burs 
ling Str, nabe Wriabttvood Ave; Preis iik 
52400. Leer, fertig zum Einzug, ’Mbone: 
Graceland 1375. frſaſon 


— ————— ü- 
Nur 84000 für Haus mit einer 4 und zwei 
Zimmerwohnungen; Bad, Gas und eleltris 

ſches Licht: Walhfühe; 114ftöd, Garage: ge» 

dilaiterte Etrahe; gute Nahbarihaft und Fahr 
gelegenbeit; Miete $562 tährlih und mehr. 

3. Sebm, 2217 Pelmont Ave, fria 


Zu berfaufen: North Ave., nabe Eliton, Ede, 
verbeffert mit Brit Laden- u. Flatgebäube u, 
Dee Cottage; alle8 vermietet; Dfenbeizung; 

$7000 wert, muB diefe Woche für $5200 ber» 
fauft werden. Schreibt an Eigentümer wegen 
Einzelbeiten. Adr.: X 870 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Nabe St. Vincennes Kirche, 
Sitödig und Bad "Bafement und 2ftöd. Brid, 
Sfenheigung; Lot 33 * 125; Miete 8984; 
Preis $7800. 82000 bar. J. Werſching & Co. 
2151 N. Halſted Str. fr 


Worbweftieite 


Zu berfaufen: Eines ber feinften 6 Zimmer 
Vrit Bungalows mit Heibwalferheigung; Gar» 
age, elegante Delorationen; nahe 3 Carlinieit 
u. RR, Station; nur_ 85500, — 1141töd. 4 u, 
5 Bimmer Flats mit Furrnace, Garage, $: 5700. 
Ein 4 u, 4 Zimmer und Attic, $3000, W m. 
S3uetell, 4101 Fullerton Ave. frfa 


Bu verlaufen: 


fa 


Zu verlaufen ober zu bermieten: Etore mit 
4 Rohnzimmern und 2 Flats, Ed-Xot, 25x 
177: Eüpdoftede Samver und Wabanſia Abve.; 
Nreis $6500; Miete für Etore $35; feine Lage 
für rihtige Partie. Dr, Hofimann, 3117 Los 
gan Blbd, Telephon Velmont 6882—6921. 


Zuperfaufen: 

Ctore und 2:Flat Bridgebäude, neu; bermie 
tet; Bargatn. 5310 Irbing Park Blod. 

Zu verlaufen: Feine Reſidenz, Heißwaſſer⸗ 
| heizung; Lot 3714x125; große Garage hinten; 
ſchöne Bordhes, Cereens und Sturmfeniter, — 
Telephon: Albany YU53. frfafoır 


Großer Dargain! Neues Etullo Flat Ge: 
4 und 5 Zimmer, 30 Fuß Lot, Brei 
$5500; $1500 Anzablung. Eharies Neuß, 6844 
Futferton Ave. Columbus 9028. frſaſo 
Mut verichleudbern: 2: Flat Frame, 5 und 5 
Zimmer, große Kot ‚83500; Abzahlungen; 
$1000 Caſh. Charles Reuß, 6344 Zullerton 
tive, Tel.: Columbus 0928, frfafon 
Zu verlaufen: 5» und &Bimmer Slatgebäude, 
»yimmerflat fertig, $1500 Baranzahlung, Reft 

| Telehte Abzadlungen,. 5005 Grace Er. 
mwi—fon 


Südweſt ſeite 


7 neue Brick Bungalows, 
nevarlo Sicherichrante, Feuerplätze, Attic, 
Furnacebei zung, Eichenverkli; Moſgil Bad; 
breite Lotten, nahe Schule und Marantettes 
' Bart: leichte Abzahlungen: ij in Einzug 
bereit; Noblen alle eingelegt; 
Kedaie Realty Co. 63. Str. 

Profpect 0200, 


Zu — iſen: Son⸗ 


und Kedzie Abe, 
ftfalon 


bobe3 
6502 Honore Str. 
dimidofrfa 


u Anzablung, Reſt 310 monatli, fauten 
4 und % Uder Hübhnerfarmen; 
Te Sabrgeld. 155 R. Clark 
Str. Room 1020. Yag*k 


Vorj Htädte 
Mödie miein zwei dezimmer Haus in Mav 
wood derlanfen oder dertaufhen, $3000 wert, 
Eigentümer, 721 Arthington Zir,, Chicago. 
fria 


Zu verlaufen: 5 


Zimmer Cottage, 
Bafement. 


Eigentümer, 


Farmländereien 


Verlaufe 80 Acres dollfiändig eingerichten 
Milchſarm, großes 5 Zimmer Haus, —— 
Stall mit Silo; 3 unge erde, 11 KRitbe, 4 
Kälber, 2 Mutterfhiweine, 2 junge 7 Monate 
alte Echweine, 12u Siloner, 46 „onen Heu, 
500 Buibhel3 Gorn, noch altes Korn und Ha— 
Maſchinerie; gule Farm,7 Meilen 
von Ravenna, 11 Meilen von Muskegon, au 
ZementRoad: verklaufe wegen Todes meiner 
Frau, und ſie nicht allein bewirtſchaften lann. 
Kreis fir Farm $6000, mit Bieb, GEritte uud 
WMafchinerie SY000, Adr.: Matb, Kindenbaum, 
9. 3, Bug 36, Ravema, Mic. 

14,7 7,9,11, 14, 16 
80 Meres "Farm, Dit ant 
40 Neres unter Rilun, Reit 
Seide; amweiltöd. Haus 38x35, Pumpe im 
Haus; Etall_ 40Xx7V, mit Bafement; Wagens 
fhuppen, Schweine und Sübneritall 38% 38: 
8 Kühe, 5 Rinder, 1 Bulle, > € i 
Prerde, 100 Hühner. Heu, 100 Bufber Rare 
toffeln und Mafwinerie; Notorgoor mit Vgl 
gcböriger Eimrichtung; Hausrat, 5500: $t wo 
Bar, Keft 5 Jabre au 6 Proz. Zinien. Näheres 
beim Eigentümer E. Kraufe, 3, 1, Bor ! 

Tomabaivf, Wis sconfin. fer 

Zu verfaufen: Bil lia, 1 0 Ader 3 
comfün Farım, so Adler Tultidiert, 
Sald: Bach Jäuft dur; 8 Stüd Nich, 2 Per: 
de, 1 Külten, 3 Schweine, 80 Hitoner, alle Mu- 
fhinerie und eine große Partie Samen, Preis 
nur $4200. 9. Weriding & Co, 2151 No. 
Halfted Str, frfafon 

Bu berfaufen, oder vertaufchen: 80 Ader Arts 
diana Farm, nabe Chicago; Etod, Ernte und 
Mafhinerie; Preis $9500, 956 Webiter Ave. 

friafon 

Zu berfaufen: Nährliche Zahlungen, 100 
Acres Farm, mit Gebäuden, nabe New Kiss 
ben, Wisconfin. 611 N. Dearborn Sir. 

frfafon 


3u derfaufen: 
tsconfin River, 


ntral Wis 
Hen und 


Verkaufe ober vertauſche 152 
fedr anter Lebmboden, 
Trummen und Van, 
N. Kedsie Avenue. 


Acres, Farm. 

Gebäude, x ———— N, 

nabe Stadt. Ya ‘ 
—— 


Bu verfaufen: Countrb- Homer, 5160 der 
Land, mit allen Gebäuden, für Geflügelaudt, 
Stod:, Srains und Dairhsgarmen: alle an qit» 
ter Gradel Road, einige am fhönem Etrom umd 
Heinen Lales; 2 Stunden „von Ebicago per 
Auto; au ein Hotel mit 22 Simmern. Mdr.: 
Vor 418, Hobart, Ind, dofr 


w verfaufen: Alierbeſtes Farmland fir 
allgemeine Farmerei und Auderrübenbau ge» 
elanet,. Preis von $20 ai. Berfaufe in Bar» 
zelien don 40 Slcere3 und mebr. Nur 14, An 
zabiung Neit nah Belichen. Kım. Hardt, 


0 Enter Str. 3%. Flat. 
Gigentümer. 540 Cente 120fimt? 


Grundeigentum nnd Hüufer 


zu kanfen geſucht 
(Anzeigen =. diefer Rubrik :4c bie Zeile.) 


SERRANEEFE 


Pen 0 Ze EEE En re. 





Laut joeben von der Banf für Handel und 
Auduftrie (Darmitädter Bank) Berlin erhal: 
tenen Briefnadhricht, find 
alle bei uns bis zum 13. September 1919 

angegebenen Boit Money Orders 
ausbezahlt 


und liegt Originalbankbeftätigung für Jeder: 
mwaun zur Einfiht in unjerer Office auf. 


Geldjendungen 


nach Deutichland 


—— 

Seute 
American Can Co, 625% 
American Locomotive Co.....106 
American Emelting .r.sen0.. 68% 
Anaconda 
Atchiſon 
Valdwin Locomotiv o.. 
Naltimore & Ohio............ 
Bethlehem Eteel B 
Chicago, Milm, & £t. Dal 
Central 2eatber Co 
Brnchdle GbLel „nensesen.nones 230% 


—9 


un 


General Motors 23 

Inſpiration Copper ......... 

Int, Mercantile Marine...... 
do., Borzunsaltien 

Int. Paper Co, . 


58 % 
60 


i Mexican Betroleum uoero.e 


New Dorl Eentral...... —R 
Northern Vacific * 
Rennfplvania Linien ... 
Reovics GaS ....ncncon0e 
Reading 

Rev. Sron and Eteel.....» so... 
Cears » Noebud 


Tobacco Productd .... 
Union Pacific 
U, ©. Nubber 

u. ©. Steel 

do,, Vorzugdaltien „. 
tab Copver 
Weſtinghouſe 


Eiſenbahnaktien blieben Feft, wah⸗ 
rend andere Altien fielen. Stahl von 
1061, auf 1061% und RepublicSteel 
bon 132 auf 12715. Um 1 Uhr wa— 
ren 80,000 Verkäufe abaefchloifen 
worden. 


Die Baumiwollebörfe. 


An der New Yorker BYaummwollbörfe wurden 
beute nadhmittag 2:15 folgende Brelfe ver» 


zeichnet: 
. oh Niedrig Schluß 
geftern 


..= 


37,75 


35.75 


38.15 
35.95 


37.58 
35.40 


Kleine Krieasdepeichen. 


Deutſchland windet ſich durch. 

Berlin, Donnerstag den 6. Nov. | 
(Berihtet von „United Preß“.) 
„Deutſchland zieht ſich allmählich 
aus feinen mirtichaftlihen Schiwie- 
rigfeiten heraus“, erflärte Dtto 
Bauer, der Arbeitäfetretär im beut- 
Iihen Kabinett, in einer Rebe, welche 
er in ber Geehafenftabt Flensburg, 
Schleswig-Holftein, u 

Er fügte hinzu: „Die jegigen Be: | 
Ihräntungen im Perfonenvertehr a 
Bahnen haben die Regierung in 


2 Stand gaejett, anderthalb — 


Tonnen Kohle an Induſtrien zu ver— 
teilen, welche den Brennſtoff drin— 
gend benötigten. Und die land- 
wirtſchaftlichen Ausſichten in 


Die En Avenue. 


i 2 | Richter Brentano dürfte den Er— 


weiterungsprozeh führen. 


Mandeitow gewinnt. 


Die Berklagten müffen ihm $1000 be: 
zahlen. — Niditer Tavid verweigert 
fhwerem Verbredher Hilfe und befür: 
mwortet mehr Hinrichtungen. 


| 
| 
| Es sit zwar noch nicht entjchteden, 

aber ziemlidy gewis, das; Nichter 
Teer Brentano die Verhandlun- 
gen über die Erweiterung der Ogden 
Ave. vom Union bis zum Lincoln 
Park leiten wird. Der Richter hatte 
ſich durch die allerſeits gerechte und 
äußerſt gewiſſenhafte Verhandlung 
der Erweiterung der Zwölften Str. 
— — Anerkennung erwor— 
ben, und die Nordſeite, namentlich 
das deutſche Viertel, iſt ihm na— 
mentlich ans Herz gewachſen, ſo daß, 
ſollte er ſich ſchließlich zur An— 
nahme des Anerbietens entſchließen, 
auch dieſe äußerſt umfangreiche Ar— 
beit zu übernehmen, alle beteiligten 
| Parteien und natürlich aud die Ge- 
famtbürgerfhaft wijfen werden, 
da die Sade in guten Händen 
ruht. 

Der „Ihwarze” Brief. 

Dem Landwirt Hermann Mandel- 
kow haben die Geſchworenen in 
Kreisrichter Baldwins Abteilung 
181000 Schadenerjag gegen feine 
Nahbarn Louis, Arie und Mil- 
liam Meyer und Frank Beriter zu: 
| gefproden. Wie fhon berichtet, hate 
Zoms Meyer einen Brief erhalten, 
wonch er an dem Schnittpunft 
ätweier Zandivege $500 hinterlegen 
jolle oder man ihm den Lebensfaden 
ſabſchneiden werde. Mandelkow und 
ein anderer Nachbar jollen an dem| 
N | pegeicäneten Abend an jener Stelle) 
| angehalten haben und wurden * 
den auf der Lauer liegenden Ver— 
klagten als angebliche Täter nach 
| Segenwehr überwältigt und nad) der 
nüciten Gerichtsitelle, in Chicago 


Fr Butler 


Speziell auf dem zehnten Aloor. 
Nur. eine Vüchfe an jeden Käufer 
(feine abgeliefert), eine 7% 
Pfund Büchſe 


tee 


x 
> 


entſchieden unvergleichlich iſt. Es 


Vierter Floor, 
Ctate Eir, 


Aesteneseraeaeen 


* 


—SD—— 


— 


* 
* 


FE EEREEERERER N 00000004 


* 
er. 


So 


wu. — — — — 


chend hohes Nährgeld fordert. Sie! 
—9 Anna Mullene als „diejenige, 
welche“, und Blackburn weiſt mit dem 


ſten Sorgfalt, zu einer beachtenswerten Erſparnis. 
macht, in doppelknöpfigen, Button-Through Ulſter, Ulſterette, Box Rückſeite, 


et 


000, * die Klägerin entſpre⸗ 


ostonStore 


Chiel Artractioms 


orte 


STATE MADISON au DEARBORN ST“ 


it die einzige großartige Gelegeubeit, 


des Fabrikanten; 


Mierten Knickerbockers, einfach u. 
I Gürtel rund herum und Slaſh Ta 
Jviots und Caſſimeres 
HGrößen 8 bis zu 15 Jahren; 


Münchhauſens Rivale. 


Farm-Fitting, Gürtel rundherum, 
Vak Mole und fchlicdter Nüdjeite; 
Satin gefüttert; 


Ha 


an viele mit Belztragen; 


Bar aufwärts bis zu $65.00, zu 


Männer-Anzüge und Veberzicher 


Die Anzüge find aus ſchweren Caſſimeres, Cheviot3 und fanch ‚Kammgarnen 
gemacht, zivei- und dreifnöpfige fonjervative Moden; 


handgejchneidert; dunkle und mittlere 
gefüttert. 


ichweren Gajjimeres gemacht, 


fonfervative Moden mit Sammetkragen; 
Werte bis zu 832.50, ſpeziell zu 


Winterhoſen für Männer und Kimalin 
macht, ſchlichte Bottoms und Cuffs, 


IKnabenkleider für 


Knaben⸗Anzüge, 


ſchen, Ch 
in dunklen Fatben — 


reguläre $12.50 Wert — 69.7 75 


au nur I} 
Feine Anzlige für Mnaben, mit zwei Paar { 
ganz gefütterten Hofen ‚au3 wollenen Ehe» 
biot3, Imeeds, Homefvuns und Caflimeres; 
arüne, blaue, braune und graue Etreifen und 
fanch Mifhhungen; Coats mit DBanel Pole 
und einfadem Rüden; Gürtel Rüden und 
Bürtel rund herum; durdiven aut gefchnei- 
dert; Größen 7 bis 18 Jahre, 
Andere fordern $21 — 
Camstag zu 


| ff 


ee tteteinte 


Beit verjchivunden fein, denn Hier wer: . 


bollftändig mit 
Eheiterfields mit Sammetfragen; 
andere Moden mit feidegefütterten Schultern mb 
Größen 34 bi3 
für regulär gebaute umd forpulente Männer; 


Die Weberzieher md aus fchlichten braunen und grünen, guten 
mit fancy gejtreiftem Futter in den Yermeln 
und Echultern, einfache und doppelfnöpfig, Gürtel rundherum und einige 


| braune 
| Claih und Bath Taihen; Front mit ftarlem 
| Sordurop veritärlt; Gürtel Rüden und Gür- 


bi3 18 Sahre — fehr 
ipesiell zu 


Schul Ueberzicher für grobe Knaben, doppel- 
brüftia, Convertible 
Chnitt, Gürtel Rüden und Gürtel rund ber» 
um; ganz gefüttert, Melton3 und Chebiot3; 


1 
616.50 nen fancy Mifhungen, eng 
au 


Ben 10—18 Nahre, 


Kirt's Jap Roſe 
Seife 


Auf dem Main Floor. Keine 
abgeliefert. Nur ein Dutzend an 


jeden Käufer. Das Stück für Se; 
das Dutzend 


Der wirkliche Verkauf von S65 Münner-Ueberziehern zu 849. 75 


Ein Gelegenheitskauf brachte ſie uns, und infolgedeſſen werden ſie von unſeren Verkaufstiſchen in kürzeſter — 
den gerade ſolche feinen Ueberzieher geboten, wie ſie nur von den erſten Kleidergeſchäften in Chicago offeriert werden, zu einer Erjparnis, * ſie 


ſich einen Ueberzieher zu ſichern, der handgemacht worden iſt, mit der äußer⸗ 
Aus ſchweren reinwolle nen glatten und rauh appretierten importierten und einheimiſchen Stoffen ge⸗ 


4 


einige derſelben find 


Farben; vollftändig und zur Hälfte 


legelleggeteteieteieteiiietegeseiieteteegeetegpsteenenie ände 


Größen 33 bis 42 620 00: 


ne, mit enganfchließender Taille ge= 


duntelfarbige nejtreifte und Plaids, aus 
Eheviots, Caffimeres und fanch Kammgarn en; 
Größen 28 bis 44 Taillenmaf;; gewöhnlich $7.50, 


beachtet die Marfe 


55.50 
Das Falte Wetter 


mit zwei Paar ganz gefüt Madinaws für Knaben, aus fhwerem Madi- 
BEER, | nat Eloth gemadt, einfah, Plaid3 und Hea- 


ber Mifhunaen, blaue, grüne, 
Farben Kombinationen; 


graue und 
Staterö’, 


el rund berum, Größen 10 


510.98 


Siragen, ertra langer 


n grauen, braunen und grü« 


518.50 


Sie haben die 


der ganzen Republit BO Heights, eingeliefert. Das führte zu 6. 


10,000 Mark heute 


8300 


Auszahlung durch Deutſche Bank, 
Berlin. 


Körſennolierungen. 


Shicago, den 7. November 1919. 
Nachſtehend Die Notierungen an der 

tbebörfe, vom Beginn der Börien- 
an Hi um 11 Uhr vormittnns: 


Mais — 11vorm. Schluß 
Oezember ........ 51. 374 $1 


ai ........n.....n.n..s 1. 2855 ] 94 


A 
‚7432 


y 


Seft— 
Dezember zornerreer.e 2 


N MOL oononnnnnnn.n 0. 
Sred— 

NANuUat onen 
Schmalz — 

Sanuar „eos 
Kipyen— 

Sanuar 
Nachſtehend tie 

on der Gectrridrhörie: 


35.10 34.90 


94.07 
....24.85 


25.02 


18.70 18.60 


Mais Hafer Cped BR — Gotierun 


813 % 118 


no.0 7 35.00 24.97 18.75 

Mais jhloß um 13% biß 214 
fer um 1 bis 11, Cent niedriger. 
Mais ift nah wie vor flau. Es iſt 
eine Bewegung im Gange, welche 


! 
| 


| No = 
heutigen Notierungen |” 


eK Pid. Gewicht, 


| 


2, 9a= |... 


I 


darauf binzielt, die hoben. Prämien | 


auf Weizen abzufchaffen. Barmais 
ift heute 1 bis 5 Cents niebriger, 


die Schmweinepreife daggen find um | 


2 
a 
a 
S —J 
Wo e 
ug 
BR 


25 bis 50 Cents geſtiegen. Die hie— 
ſigen Makler haben keine Luſt, mehr 
ala 31.55 bis 81.60 für Barmais zu 
bezahlen, und es ift jehr gern mög: 
Yo, dak diefer in naher Zufunft um! 
5 bi3 10 Cents fallen wird, Das 
Syitem der Erlaubnisfcheine für Ei- 
ſenbahnwaggons ſoll nächſten Mon-⸗ 2 
tag wenigſiens zeitweilig abgejhefft |& 
werdenñ. 


Produktenbörfe. 


Die Marktpreife reife find fo aut mie! 
unverändert, das gilt fogar von ben! 
PRreifen für Schweinefleiſch, die ſich 
aAllmählich wieder bis an 815. 00 für? 
100 Pfund heraufgearbeitet haben. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Wroßbendel. Beim Einkauf Fleinerer 
Quantitäten find bie Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Rellcungen don Wahne S Low, 
out) 2 re Strabe.) 
„Ercamerh“, RB 


RTadware, das —— * 
Lables“. das Piund... 


Gier. 


Notierungen von Wahne _& Tom, 
Couth Water —— ) 


3". Gar, per Dutzend 
0,52 
Kilten elile 


Ir) yirits“ 

te Waren, 
geihlofien, das Dugend.... 0.54 
(Tier für Grocer3 ungefähr Sc 
Aktienbörſe. 


2* 
Käüje. 

(Notierungen bon der Käfchörfe.) 
„Cheddard“, dus Pfund 0. 304 —0.3 s0% 
Rabnäfe, „Ziving”, das Pfd, 0.: 0, 
Daifics“, das BUND. 2000... 031% 0, 
„Long Hernd“, das Tiund.... 0.32% —0: 3 
„Doung America”, das Bund 33 
„Brid“, das Pfund. 
Schweizer, rund, das ‚Fund. 04 
do. (Biod). das PBfund.... 0.3 
Limburger, 2:2fund-Stüde.. . 0.3 

do., PBlund-Etüde... . 0. 30% 


Geflügel und "Fleite. 
Geflügel (iebend.) 


(Notierungen bon Iepien &_ Murmann, 226 
Weſt South Water Straße.) 

“ .eife gelten nur für fünf Lattenfilten 
ober mebr, einzelne en »—1 
sih = ei „aa. Ber.) 

ü —* * * 
“all * — 


* 
N Ei — 
—“ 


—0.45% | 


159 Melt 


0.60 


© 
das 5* — 0.64 


—0.50 
böher.) 


* 


VBooill 
d0., 


|. 


I 
| y 
* 


IL d 
Perl —5 alt, 3 QDusend. 
do, bi3 2 Ru QDußend.. 
Alte Tauben, En Dusend 
„Souab3“, lebend, Qutend.... 
do,, zugerichtet, Duvend.. 2.50 
$tleine ma zgere, weniger. 
(Zur Notiz für Gef Hügelfcı der! — 
fteifihige Ziere find bier verläu 
4, Gewicht, Bid. 0.20 
Pfd. Gewicht, Bid, 0.22 
—120 Bd, Gewicht, Std. 0.24 
j 100-175 Pd, Gewicht (mid 
geſucht). das Hund... 0.12%, —0.15 
3.50 


Hafen, da5 Dutkend.. 


Rindfleiſch ugerichtet. ) 
Pur ıd ‚Pfund 

Nr. 1,3 Nr 
Nr. 1, 40c: 2, 306: 
ie. 2, BUE: 206; 


Chud * Nr, 1, 18c; a 12c5 
„Blates“ 9 Nr. 1, 14; Nr. 2, 10c: 


Kälber (geichlachtet.) 


Nur gute 
ttich.) 
—(), 21 
—(,2: 
—0.25 


60— 75 


750 — 00 


tippen, 
„Loins 


| 


Ne. 3, 


23cht Eoutb Water Straße.) 


Bid. 0.15 


Friſches — 


e! — In dülleen - — 
* Fona! ban3 . .. 
= e Vauies 
thern Spt 
nings —XX& 
8 — So s00s0000 


—0.19 


6 Ic 


seitliche, in — — 
n, der vuibei. 
Bee ve en. 
n, Cape Cod, Fat 
Nüfſe« 


e, ſchwarze, Pfund.... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
an der hieſigen Altienkörje: 
Attren. 


a: Ho. Niedr. 


90, 99% 
. 79 30 128 
2 4 4 


os 


Schluß 
9914 


130 
44 


2 


03% 
10% 


en moi 
oth 


8 10 

= „mu... O9) 
rzugsaftien.. 14 
Moltor ......280 
o... DO 

...> 

150 


61 a 


3, 12 
Qutler VO. „nunnnee 263 
ch. C. & C. Rys., 
Vorzı ig⸗ —A „u... 
Chic. Elev. R 54 
d0., Vorzug satten. 1 0 
Chic. R „600 


25 


159 Melt | C bie. 


1 Con nm Mi on w. 


ontinent. ? 

Deere Co ld... 
Diamond Mat & . 
Inland Steel ...- i 
Dart, ed. & 2 Datz. 
Hu bp M otor 
Sartıman Corp. 
Illinois Brid 

BB 2. 
5 2d Vorzuge alt. 
Eibbh, MR. & 125 
Lindſay Sioht * 3 
Montg. Ward, Vor 3. "400 
kitchell Motor .. .100 
National Leatber... 8610 


o., Borzi igsattien.. 
ahatv Zart — 

zicwart Hrner 1750 
te wart SKI. »+0..::2008 
Sırternational.d 1250 
Stwiit & Gomp......4150 
<bompfon Ev. ee ED 
& A”. ....300 5 50 
Lie In Ga ırbide > 3 
United Baberboarb. RE 
v 47 


a” 
l 


W Sri igleh ss ar 05 


| Fünf T 


„. Puno 


% 8) Wrivatbürger,“ 


sen bon Seplen & Murmanı, 226 


“| etwa 15) 
ſe eligen Dampfer 
; Si gone ‚ der bein: Berfud, im Sturm 


find günftig.” 
Defterreiher händigen Beitätigung ein. | 

Paris, 7. Nov. Die dfterreichiiche | 
Delegation hat der Friedensfonfe-, 
ren; die Peitätigung des Friedens | 
vertrags von St. Germain einge: 
händigt. 

Die notleidenden Wiener. 

Wien, Mittwod), den 5. Nov. — 
Inge von Regen oder Scjnee, | 
mit einer Temperatur nm den Ger 
frierpunft herum, haben große Not’ 
und Unzuträglichkeit in Wien ver-| 
urjadıt. Es iſt fein Brennitoff mehr 
fir Heizungszwede vorhanden; und | 
man hat fid) veranlant nejehen, den 
Belendytungs- and den Strafen- 
bahndienit itarf einzuichranfen. 

Die Hofpitalbehörden teilen mit, 
daf; wegen Mangels an Heizung die  } 
Sterblichkeit in den Mutterfchaits- 
fällen zunehme! 

Helfen jich jelbit zu Kohle! 

Wohlgekleidete Männer u. Frauen | 
wurden durch den Anblick von Laſt- 
automobilen herbeigelockt, welche 
mit Kohle gefüllt waren. Sie 
wollten wiſſen, für wen diefer! : 


3, . 1 | Brenmitoff bejtimmt jei; und als fie 
Lk 


Ne 3, 8 


\die Antivort erhielten: „Für einen] 
umzingelten fie die) 
Sefährte und begannen fie auszu- 
laden. Diesrauen padten ihre Node, 
und die Männer ihre MWeberzieher| 


und Sandtafchen mit Kohle voll.| 


Auf diefe Weife wurde ein grofjes ſeit bem 1. April 1917, als fie ſich deut fein. 


Nuto in —— Minuten entleert. 
Der Lenker desſelben und die Po— 
lizei ſah ruhig zu. 
Ungarn verlangt abermals Bela Kun. 
Wien, 7. Nov. Die ungariſche Re— 
gierung erneuerte ihr Verlangen, | 
ihr den früheren ungarifchen D i 
tor Bela Kun auszulöſen, der dort! 
unter Anflagen des Mordes md! 
der Erhebung geleglofen Tributs 
ſteht. 


Luxemburgs Großherzogin getraut. jm 


Luremburg, Donnerstag 6. Nov. | 
(Berichtet an bie „United Prek“.) | 

Die Großherzogin Charlotte, Hertz) 
ſcherin von Luxemburg, wurde heute 
in der Kathedrale dahier mit dem 
Prinzen Felir von Bourbon-Parma | 
getraut. 

Tie Bolichewiti. 

Ten zweiten Jahrestag der Vol- en 
ihewiliregierung in Rußland iwoll«' 
ten die Anhänger diefer Richtung in! 
Gary drei Tage lang feiern, aber 
Umzüge und Berjammlungen find) 
ihnen verboten worden, und da fie! 
angeblich Troß bieten wollen, fo hat 
Oberjt Mapes die Bundestruppen! 
bereit geitellt, e$ it aber bis zur| 
Stunde noch Fein Einjchreiten nötig | 
geweſen. Ivanhoff, ihr Yübrer, er: 
flärt, er werde gern na Rukland 
zuriidfehren, wenn er einen Paß 
erbalte; er fei fein Befitrworter der 
Gewalt. 

Die GChicagoer „Roten“ werden 
im Douglas Bart Nuditorimt, | 
Noofevelt Road und Kedzie Ave., 
und im WeſtſeiteKlubhaus, S. 

Throp und Weſt Monroe Str., heute! 
abend Feltverfammlungen halten, 
unter polizeilicher Ueberwachung. 

— —— — 

Zwei der Leihen erfannt. 

(Beridt don „United |. 

Musfegon, Mich., Nov. Die 
| Peihen bon zei * (im ganzen 
Todesopfer vom unglück— 
„City of Muske⸗ 





— 


“| in den Hafen zu laufen, infolge An- 


E.€.& CE. Ro3. 53 5000 
Com, Edifon 1it 58.1000 


48 48 
00% 90% 


vouᷣ 

Die nachſtehenduen Notierungen der 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Alktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktieimatlern be— 
fannt gegeben morben: 


itoßes in Stüde ging, find erfannt 


| worden, nämlich: Albert PBorod von 


Edgerton, Wis., und „SIim“ Gun- 
delach, Berdedangeitellter bon Mil- 
mwaufee. 

Lehterer war erjt mit Sofeph 
Koski verwechſelt worden.) 


| Revolver in der Hand 


der lage. 
Hängt mehr Verbrecher. 
Matthew’ Ditrowsfi war megen 
Raubes unter Bedrohung mit einem 
Revolver von Richter Keriten nad) 
der Bellerungsanitalt gefandt wor: 
den. Er hat augenſcheinlich vermö— 
gende Freunde, denn ein Anwalt 
erſuchte heute Richter David, 
Oſtrowski unter Bürgſchaft freizu— 
laſſen, da der Burſche — des 
Verbrechens volljährig geweſen ſei 
und ſomit zu Zuchthaus hätte un 
teilt werden müffen. „Den Mann! 
freilajfen?“ fragte der Nichter. 
„Dazu biete ic meine Sand nidt. 
Das Denfhenleben ift heute in Ehi- 
cago Faum noch dreiiig Kents wert, 
e3 ilt foweit gefommen, daß, wenn 
die Kriminalgerichte nicht bald 
ihärfer einjchreiten, die Bürgerjchaft 
jelbjt mit dem Verbrechertum auf: 
räumen muß. Sterle, die mit den 
Raubtaten 
| derüben, follten ebenfo wie Mörder 
gehängt werden, Den Gefudjiteller | 
gegen Bürgihaft freilaffen, 


folden Umjtänden nit. Wenden 
Sie fih an Richter Kerſten, wenn 
Ste den Burjchen ins Zuchthaus be- 
fördern wollen.” 
Tie Ehe und die Malfunit. 
Frau Marhy Holslag iſt bildhübſch 
und reich; fie wohnt im Bladftone | 


nach vierzehnjähriger Ehe von Ed: 
Imard Holslag trennte. Yhre Tem: 


| peramente ließen jich nicht vereini= | 


gen und er bat, wie er in der Ber: 
handlung ausfagte, unter dem Ein 
fluß des Chelebens an fünftlerifcher 
"| Auffaffung eingebüßt, feine Bilder 
‚Jeien nicht fo vollendet geworben mie 
früher, und fo gingen die Leute aus- 
einander, undRichter BYarreit hat jie 
—7* geſchieden. Kinder haben ſie 
t 

Wegen Ehebruchs will William H. 
Blackburn von ſeiner Emma, mit der 
naten, in kinderloſer Ehe zuſammen— 
lebte, und Mildred von Sigurd J. 
Olſon geſchieden werden. Dieſes 
Paar hatte am 31. Auguſt dieſes 
Jahres geehelicht und vierzehn Tage 
zuſammengelebt; Dlfon befigt $20,- 


BANKES = 2, . 
COFFEE. fr 
Ber allerbefte köſtliche 
friſch geröfiele Raffee 

420 


380 


Dairyd Tafel 
Butter, 


60c 


Home Blend, Nafferwägen dere 
tauien diefeibe Sorte Kaffee au 
boe; das Piund Allzsnonesrunnorsee 


Die altervefte 


Greamern 69 c 


Butter ⸗ Be 2“ 
Tee. fpart 20 


per Bid. 


Pnrity Ynt Wiar- 
garinc, bie 
atterbefte, le 
garantiert, 


Bankes’ Siafee- üben: 


Nordweſtſeite: Weitfeite: 
104 28, Chicago Abe, ı 1810 W. Vabifon Eir, 
373 Wilmaulce Ude, 2830 W. Madiſon Str. 
1045 >, Milmaufce !ive, ! 128 Blue, 
2054 Milmaulce Ave, ©. Halfte Er, 
2612 2. North Abe, 1892 ©. ga! * Er, 
. . Eira 
Norpfelte: 3102 ©. 22. Eırape, 
Süpfeiter 
3082 Bentworth Ave. 


HER 


Nsland Ave, 


biee; der Nacht das Gebäude der 
Milde üben, und das tue ich umter 


Finger auf Frant Le Claire, 

Der Zahnarzt Dr. Fred R. Trel- 

cher, 25 Oft Wafhingten Eir., hatte 
vn Erfinder Clayton €. Wyrid me- 
gen angeblicher Entfremdung der 
Frau Felder auf $25,000 Schaben- 
erfah verklagt und Worid jeht den 
Doktor auf $10,000, mweil diefer ihn 
am 3. d. M. verhauen haben fol. 


Der Flammen Beute. 


Gebände der Automobile & Repair | 
Co. eingeäſchert. 


Zahlreiche Autos verbrannt. 
Durch ein Großfeuer iſt während 


Auto— 
2111 Weſt 


Schaden wird auf ungefähr 8100,000 
veranſchlagt. — Aller Wahrichein— 
lichkeit nach wurde das Feuer durch 
ſchadhaften Schornſtein verurſacht. 


mobile & NRevair Co, £ 


Late Str,, in Ruinen 
worden; die Reparaturmwerfitatt 
und 30 Paſſagier- ſowie ſechs Laſt— 
autos fielen den Flammen zum 
Opfer. Der Schaden wird auf 
83100,000 geſchätzt. Zwei Drittel 
davon ſollen durch Verſicherung ge— 
Während der Nacht be— 
findet ſich nur ein Angeſtellter der 
itma im Gebäude, der telepho— 
niſch abberufen worden war, um 
ein Auto ins Schlepptau zu neh— 
men. Als der Angeſtellte, deſſen 
Name Frank Noung iſt, nach der 
Anlage zurückkehrte, ſah er bereits 
Flammen aus dem Gebäude zün— 
geln. Er benachrichtigte ſofort die 
Feuerwehr, deren Leiter gleich nach 
Eintreffen auf der Brandſtelle einen 
Großfeueralarm abgehen ließ. Von 
allen Seiten ging man alsdann dem 
entfeſ ſſelten Element zu Leibe, trotz 


= 
⸗ 


ler Fünfzelgn Jahre, bis vor zwei Mo=|der großen Wafjermafjen, die man 


auf die Glut warf, blieb der Erfolg 
lange Zeit zweifelhaft. Schließlich 
ſchlug man die hintere Mauer ein 
und gelangte ſo an den Herd des 
Feuers. Jetzt war es ein Leichtes, 
die Flammen unter Rontrolle zu 
— — 
Da ſich im hinteren Teil der An— 
lage ein großer Gaſolinbehälter be— 
findet, ſo mußte man ſtets mit der 
Möglichkeit einer Exploſion rechnen, 
was die Arbeit nicht gerade erleich— 
terte. An eine Bergung der Autos 
war in Folge der außerordentlich 
ſtarken Hitze überhaupt nicht zu den— 
ken. 

Die Bewohner eines dreiſtöckigen 
Zinshauſes, das öſtlich von der 
Branditätte liegt, rannten in ihren 
Nachtgewändern ins Freie. Ihre 
Befürchtung, daß es auch von den 
Flammen erfaßt werden würde, er— 
wies ſich aber als unbegründet. W. 
A. Nounger, der Präſident der 
Automobilfirma, iſt der Anſicht, daß 
das Feuer durch einen überhitzten 
Schornſtein entſtanden iſt, der wie— 
derum Holzwerk entzündete. 

— — — 


Zu Tode gequetſcht. 


In den Rangierhöfen der Penn— 
ſylvania Bahn in Englewood wurde 
der 2jährige Weichenſteller Frank 
E. Shantz, Nr. 3330 Weſt 62.Place, 
zwiſchen zwei Wagen eingeklemmt 
und ſo ſchwer verletzt, daß er kurz 
nach ſeiner Einlieferung ins Merey 
Hoſpital ſtarb. 


* Im Policlinie Hoſpital ſtarb 
die 2Ofährige- Martha Warzynafi, 


914 Sedgwid BR. ee a 


den — 


verivandelt | 


Sohn 
manl entlarvt. 


Geiftig minderwertig? 


| Richter Landis hält ihn nur für „mora: 
lich“ minderwertig. — Hat fidh jetst 


eine böfe Suppe eingebrodt. — N. GE. | 


Wilion vor Gericht geladen, 


| 
! 
| 
| 


ſcheint John C. Snowhook, der fa— 
moſe Kaplansburſche und „Bankier“ 
des 149. Feldartillerieregiments zu 
ſein, deſſen freiwillige Bankerotter— 
klärung ſchon ſeit Monaten denBun— 
desrichter Landis beſchäftigt. Da 
Snowhook in der letztenVerhandlung 


behauptet hatte, daß er, bald nach i 


der Rüdfehr des Regiments aus 


Frankreich, hier Kapitaliften gefunden | % 


hätte, die erbötig gemwefen jeten, ihm 
die Berwirkflidung feines Planes: 
unter Mitwirkung feiner Regiments: 


noffenfhhaftsbant mit einem Grund: 


Snowhoof als Lügen-, & 


Ein phantaftiiher Projeftemacher : 
und ein unberbejferliches Lügenmaul | 


fameraben die Gründung einer Ge= | 


Garantie 


einer Stantsbant 


Wenn Sie Ihre Geldfendungen 


Durch uns vermitteln Iafjen,. 


Wir offerieren heute: 


HEUTE 


IX 


fapital von 5Millionen, zu ermögli-| 


hen, verlangte der Richter von ihm, 
die Namen ber betreffenden Gelb: 


leute anzugeben. Als der Zeuge aller: f 


tet Ausflüchte machte, ließ der Rich— 


1,000 Jironen 


ter ihn einlodhen. Heute morgen nun |: 


bat Snomboof, dem Richter vorge: 


führt zu werden, da er ihm mwidhtige |; 
Angaben zu machen habe.. Das mwur= | 4 


de ihm geftattet. Nachdem der Rich» 
ter ihn noch befonders darauf auf: 


mertjam gemacht hatte, daß er alle]; 


feine Angaben freiwillig mache, 
erklärte Snomhoot, gefluntert zu 
haben, ald er in ber vorigen Ver: 
handlung die porermähnten Angaben 
machte. Er habe nur den Plan ges 
habt, eine derartige Bant zu grün 
den, über diefen Plan aber gefchäft- 
lih mit Niemandem gefproden ge= 
habt. 

„So ſo“, meinte der Richter, 
„wenn dem ſo iſt, wie kommt es denn, 
daß Sie am 20. Oktober 1918 ein 
Pamphlet in 500 Exemplaren drucken 
ließen des Inhalts, daß Sie bevoll— 
mächtigt ſeien zu der Erklärung, daß 
ſich Kapitaliſten gefunden hätten, die 
2%, Millionen zeichnen würben, fo= 
bald die Regimentsfameraden bie 
gleihe Summe zu dem zu ihrem 
Wohl und Beiten zu gründenden 
Unternehmen bergebeit würden.” 

Snomwhoot wand fich wie einWurm 
und juchte Ausfühte zu machen. 
Der Richter ließ nicht locker. 
Entfhloffen, der Sade auf den 
Grund zu geben, fragte er den Zeu- 
gen, ob derartige Bamphlete unter 
den Regimentskameraden inUmlauf 
geſetzt wurden und wem ſonſt er ſie 
zugeſtellt hätte. Als Zeuge trotz 
wiederholter Ermahnungen nach 
Ausflüchten und die Beantwortung 
der Frage zu umgehen ſuchte, er— 
klärte ihm der Richter: „Ihr Un— 
glück iſt, daß der allmächtige Gott 
Sie ſo geſchaffen hat, daß Sie nicht 
die Wahrheit reden können. Sie 
verſtricken ſich in ein Lügennetz, aus 
dem es kein Entrinnen gibt.“ Dann 
lietz er den zuſammengeknicktenSüin⸗ 
der abführen. Als deſſen Anwalt, 
um zu retten, was noch zu retten 
war, die ſchüchterne Bemerkung 
wagte, daß ſein Klient vielleicht 
geiſtig minderwertig und daher 
für ſeine Handlungen nicht verant— 
wortlich ſei, bemerkte der Richter 
trocken: „Meiner Anſicht nach iſt der 

— — — ——— 


A Schrei 


W000 Jironen 
State 


Commercial 
and Savings 


(0.000 Mack 53 


nad deiterreid) 
und Ungarn 


nad Böhmen 


9108 

und Mähren —R 
A SIh5 
Bank 


1935-37 Miltwaudfee Avenue 


nahe Wejtern Avenue 


Dffen hente von 814 Uhr vorm. bis 6 


Mann nur moralijch minderwertia.“ 
Damit war derZmwifchenfall erledigt. 


Wurde aufgeitöbert. 

Robert E. Wilfon, der, wie be: 
richtet, in dringendem®Berdad;t Tteht 
in dem Grabjid-Sfandal des Coun- 
ty Zafe vertvidelt zu fein, ijt nejtern 
am Spätnahmittag im Neaper- 
Sebäude von Beamten des Bundes- 
geheimdienites aufgejtöbert worden, 
und ehe er noch recht zur Befinnung 
fan, hatte einer der Beamten ihm 
die vom Bundesrichter Landis auS- 
geitellte Zeugenvorladung vorgele- 
fen und in die Sand gedrückt. 

Wilſon verſprach, ſich zu der auf 
heute am Spätnachmittag anbe— 
raumten Verhandlung pünktlich ein— 
zufinden. Der Richter wünſcht be— 
kanntlich zu wiſſen, was er mit den 
30 oder mehr in Zion City be— 
ſchlagnahmten Kraftwagen, zu deren 
Verwalter ihn das Bundesgericht 
ernannt hatte, gemacht hat. 


Zur Rechenſchaft gezogen. 


Binnenſteuerbeamte verhafteten ge⸗ 
ſtern aben in Harvey, Ill. Stephan 
Ban, Nr. 15408 Partk Ave., Michael 
Nemith, Nr. 15526 Part Ave, nd 
Stephan Gallay, Nr. 15318 Main 
Str. Ban und Nemith werden be- 
zichtigt, in ihrenBehaufungen Mond» 
Tcheinbrennereien betrieben zu haben. 
Gallay fol ihr Verkaufgagent gemes 
fen fein. Die Angeflagten mwurben 
heute dem Bundestommiffär Mart 
U. Foote vorgeführt. Der hat ihr 
Verhör auf acht Tage verfchoben und 
fie bi8 dahin unter je $L000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. 

Der Schankwirt Edward Tanect, 


|Nr. 1657 Blue Jeland Abe, der an⸗ 
geblich abgefatzt wurde, als 


Uhr nahm. und von 7—8 Uhr abends. 


fteueramt $850 an Straffleuer zu 


zahlen haben. Außerdem ſoll die 
| Bundesanmwaltfchaft erfucht merben, 
fein Lofal als einen Gemeinjhaden 
zu bezeichnen. 
In Zahlungsiciwierigkeiten, 
Zei hiefige Firmen, die ihren 
Banterott angemeldet haben, geben 
ihre Verbindlichkeiten und Beftände 
wie folgt an: Stads3 Engineering 
Cn., a) $90,546.39, b) $146,032,89; 
Akron Rubber & Tire Companh, 
a) $53,460.89, b) $21,091.39, 
— 1:9 


Streit mit Shlimmem Unsgang. 


Siybourn Willtams, ein FSarbiger, von 
Raſſegenoſſen ermordet, 


In der Speifewirtfchaft Nr. 2976 
Süd State Strafe. fam e& gegen 
Mitternacht zu einem Streit zwiſchen 
Sarbigen, in dejfen Verlauf der 22- 
jährige Elnbourn Williams, Pr. 
3216 Süd State Straße, drei Mei: 
ferftihe Ddapontrug, melde - im 
County Hofpital furze Zeit fpäter 
feinen Tod herbeiführten. Der Mör- 
|der, welcher angeblich durch eine Be- 
leidigung von Williams’ Gattin ben 
Streit verurfaht Haben fol, it 7 
flüchtig und wurde Eisher vergeblich 
bon der Polizei gefucht. 


William Dedozger und Martin 
Ynderfon, zwei Schwadhfinnige, find * 
aus dem Chicagoer © Statshofpital 
für Serfinnige in Dunning entflo 7 
hen. 
* An Leuchtgas erſtickte heute 
vormittag in ihrer Wohnung Nr. 
3931 Süd Wells Str., die. 


Selbjtmord * unglüdlich 


N ecke konnte nody 





en 


Fancy fühe jaftige Klorida Orangen (nur 
1 Dusend an einen Kunden, Feine abgelic- 
fert), das Duterd zu 


2 * * 


Ein ſenſationeller Verkauf von warmem, 
perſönlichem Intereſſe für jeden Mann, 
jede Frau und jedes Kind in Chicago. Seht 
unſere Anzeige am Sonntag. Seht unſere 
Ankündigung morgen. 


® ® a ® 

Brinat die Kinder 
um das Rothichild Aquarium zu jchen, 
GChicagos berühmte freie Ausjtellung Te 
bender Fiſche aus allen Teilen der Welt. 
Hunderte von Filden jchmwimmen vor: 
Euren Augen in großen Glasbehältern. | 
—) 


Smarichneiden für Kinder, 20° — Neunter Floor 


Sinaben-Anzüne mit extra Hoſen zu S19.45 


Ein Knabe mai die Empfindung haben, forreft gekleidet zu fein, wenn er 
zufriedenzeitellt jein und im Schulleben oder im Scichäft oder zu Haufe fein 
Beites Teiiten joll. Darum freut e3 ung, wenn die Eltern 

ihre Knaben mit einem neuen Anzug aus unjerem $19.45 

Cortiment außitatten. Die Qualität der Stoffe ift ausge- 


zeichnet— Hosen weit 610 45 
VE 


extra Raar, das die Brand): 
barkeit de3 Anzuges verlän- 


und gang gefüttert, und ein 
gert. Größen 8 bis 18 Nahre: 


Knicker Ainabenheien, aus fur 


52.95 


Knabenblujen, helle und dunkle ie 
Karben, bis zu 


alle Größen 
16 Zahren, ein jveziell 
guter Wert, zu 950 
Knaben-Ueberzieher, 6 bis 10 Jahre, feine Stoffe, 
bi an den Hals zuzufnöpfen, mit Serge oder Mor: 
jted Zutier; außergetwvöhnliche Werte für $ 
dieifen Verkauf, zu 13.50 
Hüte und Kappen für Knaben, Plüſch, Belours 
95.95 
De 


und reiniwollene Stoffe, 
bon $1.65 bis zu 

Wolle Novelty nit für Knaben, hidjhe Miicyun- 
gen, jowie einfache Karben und Club Cheds, einige mit 


abnehmbaren Stragen und NAufichlägen, 58 75 
° Zweiter Floor. 


Größ. 2 bis 8 Jahre, keine beſſeren Werte 
Münner- Hüte, $5 Werte, 5 


25 Dubend feine Filzbüte und jede moderne Falfon und Schattierung. 
. Wir kauften zu günftigen Bedingungen und geben unferen 
Kunden den Vorteil von dem was wir eriparten. 

Sohn 8. Stet= | 
jon Hüte, weiche 
od. fteife Fafjons, 
feine Sortiment, 


— — 
zen Suitings gemacht, te 


[le Größen, zu... 


Feine Sorte Velourbüte für 
Männer, braun, grein und Ichmara, 
| neue Herbitmoden, $5 Wert, $6. 

Männerlappen in reinwollenen 
Stofien, grün, bramıt und blau; jo- 


wie Mifchungen, $2.48. 
Zwei Muifterpartien 


um 


Bekleidele Charakler : i 
Puppen, 69C [Snndtaiden - Rahmen 


II arob, feiner Tuh) Eine pon einer Sorte. and Metall 
Wodı) Tr mans Shell beitebend, in all den nieue- 
—— ſten Faſſons. Dieſe Geſtelle werden zu 
$8 Beloziveb für Knaben, weniger als dem tatſächlichen Her 
$5.98 ſtellungspreis verkauft. 
Sochfeines Velocipede. in 
grell⸗zrotem Anſtrich, ſchweres 
Stabigeitell,. m. geitüßterRüd- 
nt 


neite 
licher Babylopf 


Partie 1— Beiteht au3 einem guten 
Sortiment von Shell mit Metalifetten, 
lepne, %aöll, Gummirei fowie ShelleGeitellen aus Demmie, 
der, fchiwere Zeder Coil Spt. fyfau und arau, und einfachen ımd 
berftelibarer Sattel, au ders; Motrlinetiollen. ; re 
itellbare Leitftange, regulärgtanch Metallgejtellen in allen s1 
su 88.00, ſpegziell zu Größen und Faſſons. . ..... 
85.98 Partie 2— Ungewöhnliches Sorti— 
ment von Metallgeſtellen, faltbare 
Beid.. Dieboar, Sorte, oval und vieredig, einfasye und 
sfanch Shellgeftelle in ovalen u. bier- 
/ jezigen Formen, in Demmie, Amber, 
| 


mit gerollter Narte, 
weis, grün, Copenbagen, $1 98 
. 


bollitännig mit Ab⸗ 
teilen für Bleiſtifte, 
grau, purple, etc., Etüd 


zu ,$1.25. 


Seiben Buppenwagen, in 
natürlih, Rüdlchne, hübich gepolftert fve 
siell zu $5.45. 6. Floor 


61 05 anftatt S2.50 für Die be- 
| © 


rühnten &. & W. Hemden 
Schentt diejem Berfauf ernitliche N 


Beachtung, denkt einen Augenblick nad, 
erfaßt jeine volle Wichtigkeit. Macht Euch wege des niedrigen Freijes boi 
81.95 Teine falichen Voritellungen von der Qualität. Sogar $2.50 wiirde bon 
dem. Allernenaneiten noch als VBargainpreis angejchen werden. Dedt Euren 
Bedarf für die nächiten paar Monate, denn Shr werdet jicherlich einige diefer 
Hemden haben mollen. 


braun oder 


grau 


Haupt⸗Floor 


Aus SO Saunare Percale gemadt von En & 
Walker, St. Louis. Kiragendband und franzdiiiche 


wurde, 


geleiſtet. Die Programme, die man | 
in allen Ländern entivorfen, am die! 


Ras um? — Bas in? 


(Fortfeßung von Ceite 6.) 


Neil dem Volfe ein Entgelt 
winkt, dem Aufitieg zu einer höhe- 
ren Sulturitufe augenjcheinlich 
nichts in den Weg gelegt erden 
|fann, deshalb fegt e$ immer nod 
= und Gut ein: denn e3 bat ein 
Ziel; e8 glaubt eine Aufgabe für fich | 
—— erfüllen zu müſſen. Der Anz] 
trieb iſt da, und durch den Antrieb 
werden Kräfte ausgelöſt, die den 
Aufſtieg bahnen, den Pfad frei ma-| 
chen, die Hinderniſſe hinwegräu— 
men, und einem unüberwindlichen 
Fortſchritt die Wege weiſen. 

Wir wenden uns auch nach 
Deutſchland, nach anderen Ländern, 
um für die Arbeit, die unſerem 
Lande not tut, die Richtſchnur zu 
ziehen. Denn auch hier iſt die Frage 
berechtigt, brennend geworden: 
Wird der Lohn der Mühen wert 
ſein? | 

Eopiel iit fiher: der Nationalis- 
mus hat eine neue Prägung erhal- 
‚ten. ZTer Gedanfe der internatio-| 
nalen Beglüdung aller Menjchen 
| tritt vor dem immer ftärfer ic) 
|ausprägenden Drange nah ber| 
| Sieritellung der Wohlfahrt der 
|zu einer nationalen Einheit zujam- 
mengefaßten Nation zuriüd. So! 
‚auseehrägt international, wie Karl! 
| Liebtnecht empfanb: in feiner Beru: 
fung gegen das Urteil des Militär-! 
gerichtshofs hebt er immer wieder | 
hervor, daß er durch ſeine Oppoſi⸗ 
tion der deutſchen Regierung, vor 

| 


— — — 


0004⸗ .0—-—AAαο 


| 
| 
| 


‚allen Dingen dem deutfchen Volfe 
| dienen wollte. Friedrich Adler, der 
‚das Attentat auf den Minijterpräfi- 
Identen Stuerth verübte, fann bei 
|jeiner Verteidigung feinen unzer-! 
trennlichen Zuſammenhang mit! 
dem öfterreihiichen Volke nicht ver-! £ 
‚leugnen. Tiefer verwundbare Punkt 
in ihrem ſonſt ſo feſten, undurch— 

dringlichen VPanzer internationaler 

— beweiſt, daß auch ſie auf 
die Hilfe und Bereitwilligkeit ihrer 
Internationalen Gejinnungsgenoj- 
| jen nicht fiher bauten fonnten, wie ja 
die Entwicklung der Ereigniffe jpä- 
‚ter e3 bejtätigte. | 
Ter Schindluder, der mit dem 
egriff der „Internationalität“ auf; 
0 Paris; | & 
| unferen amerikanischen | & 
Vertretern bauptfählidh, geſpielt 
bat dem nationalen Ge: 
danken allerwärts mächtig Vorſchub 


| 
| 


N 


der Friedenskonferenz in 
und von 


Rekonſtruktionperiode in die Wege 
| au leiten, befafje:t jich mit nationa- 
| Ten Einheiten, und wenn auch öfters 
unter einer Nation folche Völfer-| 
gruppen, die etbnographiich  viel-! 
| leidht einer anderen Einheit zugehö- 
‚ren follten, mit hineingezogen wer: 
den, jo glaubt man durd) ein wirt- 
ſchaftliches Band bald den engen 
Zuſammenſchluß herbeiführen zu 
können, um ohne Reibungen im In— 
nern im engeren Kreiſe der „Na— 
tion“ das Werk des Aufbaus durch— 
zuführen. 

Das deutſche Volk ſah ſchon zu 
Beginn des Krieges die Wandlung 
der Dynaſtien zum „Sozialen Kai— 
ſertum“. Von oben herab, natür— 
lich, ſollte ſich das Heil über das 
ganze®olf ergiehen, wie auch geaen« 
‚wärtig in unferen Lande das Heil 
‚auf höhere Befehle und Anordnun- 
‚ gen berbeigezerrt werden joll. Das 
‚linhei beginnt ja eigentlich von dem 
| Montent an, da man das Seil dem 
Volke anbietet. Es macht einfach 
nicht mit; und die Gabe wird zum 
Dangergeſchenk. Bethmann Holl: 
weg batte Nedht, al3 er im Neichs 
tage erflärte: „Meine Seren, denien! 
Sie denn wirklich, dah Cie neuen! 
‚Wein in alte Schläuche giehen fün- 
nen?“ Denn die Voritellung eines 
| Volles von feinen jozialen und‘ 
wirtſchaftlichen Forderungen nimmt! 
erſt feſte Formen an durch die Hern 
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‚ihm gnädigt gewähren wollte, alſo 
bisher immer verweigert hatte. 

Dieſe veränderten Begriffe von 
Rechten und Forderungen in alte; ! 
sormen gieben zu wollen, iit einjin 
Unſinn, deſſen ſich wohl oberfläch. ! die 
liche Polititer fchuldig machen mö-| 
gen, die aber unter ernit denfenden | 
' Menfchen am beiten mit dem borber 
‚zitierten Nusfprud) don Berhmann 
Sollweg abgetan werden. 

Die leitenden Perfonen eines je- 
den Sandes werden demnach durd), 
die Forderumaen der Nation, die fie 
feiten, beeinflußt. Sn allen Zän- 


Ei 


Se 


ep . 1 hnfiar & ap a! 2). n 
dern, auber in denen der Veſiegten, beſſer als der gewöhnliche 


glaubt man daher, den Wohlitand) \ch 
; des eigenen Volkes felbit auf Koſten 


‚anderer Völfer heben und ansbanen I 


.: abendpoft, Chtengo, Sreitag, den ?. 


Dab man aber in weiten. Strei | 
vorhebung jener Rechte, die man! Ten die Gefahren, die. man dur; 


—* 
der 
erkennt, iſt aus den Auffätzen vieler die Ausweiſungen Deutſcher ohne 
herbörragender 


gen Verhältniſſe getroſſenen Maß— 
nahmen zur Eindämmung der wach. | eiretär 
fenden Ihnrajt zeigen nicht nur den 


ropa, jondern aud) die Wirfung der | 
Anjhanungen und Anregungen von | 


blick beſitzen, 
lichen Erſcheinungen in dieſemv 


beobachtet und den Urſachen 


November 1919. 


Doppelte „5. 


Kasper's Tur- 
key Brand 


Hr friichgerdfteter Kaffee, nur am 
Ladentijch verkauft, 


3 Pfund, 81.22 


— RR 7 


> 


” 


N 


anderen eben jo guten Bargains, die den 


ganz ſpeziell verkauft zu 


markiert zum Preiſe von nur 


junge Männer. Novelth oder Heather 
Miſchungen, Größen 32 bis 44, ſehr 
gute Offerte ‚und ein Regenmantel frei, 


Veberzicher für junge Männer, Tchr Teich, find aus oxford— Speziell 


grauem Melton gemacht, Doppelbrüitig, Find form-anſchließend, 
wicht, qut 


foınmen im Gwen 34 bit 40, ganz fpeziell, (O ? 
mit einen 35.00 Regemmantel frei, * | 

oder Jacket 
J 9 
odel Coats: Ein Verkan 
J 


zu nur 
Hübſche, feine Mäntel in einem 


Short M 
Oo; großen Verkauf für Samstag. 


BD | 
36:30. Senline Mäntel, Doppelter 
reberfierter Border, fanch fatingefüttert 
und ziijchengefüttert, der mundervollite 


Wert Der Caifon, 


der wirkliche Preis 
iſt heute 3200,00 — 
morgen zu 

30-zöll. Kit Coney Mäntel mit rever- 
ſierter Borte und Glockenärmeln, 2 
Seitentaſchen und Innen- und Außen— 


ürtel, feſches Modell, A 50 
J ⁊ 
N — — 


für dieſen Verkauf of— 
ferieren wir ſie ſpegiell 

36-zöll. Mäntel ans Esquinette oder 
Baffin Sealplüſch, einige haben große 
Kragen aus Natural Raccoon, andere 
haben Kragen und Manſchetten aus 


auſtraliſchem Opoſſum, 79 50 
® 


für Diefen Verkauf of— 
ferieren mir  Diefe 
Mäntel fpeziell zu.... 

30 Boll Tange Beaverette Dolmans — 
ein ungewöhnlich gejchmadvolle® Mo- 
dell, in einer ausgezeichneten Qualität 
Beaverplüfch, Sie haben zwei Eeitens 


taschen, e3 find wirt: 05 
o® 


liche $35.00 Werte — 
bei Diefem Werfauf of: 
feriert zu 


In 


'„Germania”: Die franzöfifchen Be— 
Aufgaben heraufbeſchwört wohl ſabungsbehör den imSaargebiet ſetzen 
Männer unddFrauen Lorherige Prozeſſierung fort. Co 
Zeitſchriften erſichtlich. Selbſt ſind in letzter Zeit in Saarlouis 
unter dem Druck der gegenwärti- Stadtbaumeiſter Heimann, Polizei— 
> infpeitor Schneider und Staat? 
j Jochum und in Völklingen 
der Kinobeſitzer Theis ohne Angabe 
von Gründen abgeſchoben worden. 
Der frühere Reichs-und Landtags⸗ 
abgeordnete von Saarbrücken, Pro— 
uten, die einen weiteren Soher-|Teffor Dr. Herwig, Iangjähriger 
mweil jie die wirtfchait- Führer der Nationalliberalen Partei 
!ande | Dort, wurbe nad) feiner Rüdfehr aus 
Südrußland eines Abends im Zivil: 
fafino verhaftet, mußte die Nacht in 
der Kaferne zubringen und wurde 
am nähjtenMorgen abgeic sdben, Die 
Vorftandsmitalieder der Deutfchnas 


ntlug der Entwicklung . in Eu: 


Turd)- 
nittspolitifer oder Arbeiterführer 
der 
iraſt gründlicher nachgeforſcht ha— 


MILWAUKEE. AVE 
AT PAULINA ST. 


Sährfiche Profitteilungs» Offerte ing* 
erer Abteilung für Mlännerfleiver) 


Dieſe Offerte gilt für den ganzen Monat November, und went sich fo viele Diefelbe zu Nute machen wi: 
Jin früheren Jahren, iverden wir in der Tat jeher bejchäftigt fein, denn ein Vergleich mit den Preifen, die 
von Anderen für die Anzüge und Weberzieher verlangt werden, die wir offerieren, wird Euch überzeugen,jf 
dar unfere Preife die niedrigiten find. Und dazu machen wir i 
55.00 Kegenmantel frei mit jedem Anzug oder Ueberzieher. Die folgenden Artikel find Beifpiele von vieler)s 


2:Hofen Anzüge für junge Männer, aus Dlive gemijchten Cheviots, Doppelbrüftig, mit hoher Tail: 
len-Linie, penfed Rorkanficrlag, fommen in Größen 34 bis 40; es find hodymoderne 
Anzüge mit cinem extra Baar Hofen und emem $5.00 Regenmantel; 


. Blaue Sorge:-Anzüge für Männer, Größen 34 bis 44, aus dunkler echtiarbiger blauer Serge, in ei 
fahen 2= und 3-knöpfigen Sack-Faſſons 
auffällig Heidende Männer oder junge Männer, und ein $5.00 Negenmaniel 


Anzlige für Männer oder junge Leute, konfervative 3» 
nöpfige Röde, doppels oder einfahbrüftig, Anzüge für 


527.50 


Andere zu $35.00, 840.00 und $45.00, 


: Pelzgefütterte MWeberzicher für $ | 
Männer, zu 50.00) 


Marineblane Männer:-Overallg, 


i cherfaflong, das Paar zu 


>3. Jahres fereibt die katholiſche 


& H.“ a nn nn ln Beide Läden Die Schmuckſachen 


Armdand⸗Uhren für Damen od. Miſ, 
ſes, feines import. 7Jewel Werl, in 
10-Jahr Gehänfe und Armband ange 
fügt, qut $10.00 wert, — 
ſpeziell zu 1.95 
Ricbon Armbanduhr frei mit jedem 

Einlauf. 

Franz. Perlen Bends, abgeituft, 7 
Boll lang, fehr glänzender' Zi« 59e 
nifh, wert $1.00, fpes. zu...2. e 
Andere in berfehiedenen Raffons3 und 

Längen, Preife bis $12.50. 


offen 
Samstag 


von 
8:30 vorm, 


LINCOLN, SCHOOL | 5;3 6 abends. 


AND ASHLAND 


TR 


— 


4 
1% 
f A 


/ 


noch außerdem die Offerte von einen J 


fparfamen Mann bier erwarten, 


g 


816.95 


‘ ’ 
v .. 


U /k 


n 12 


; 05 find meijtens Anzüge für fich weniger 


frei; 4 


{ 
#, 
J 
/ 
W 


Ucberzicher für Männer oder junge Leute. Unfer Lager tit fchr L72 
bollftändig in Novelty fowohl wie in Lonferbativen Ueberziehern os 


Preife in den meiften Fällen weniger als die beuti» 550 00° un. n 
“ 


——— — 
2* 
aen WHolcfalekloften. Außerdem ein $5 Negenmantel 

frei. Die Preife find $30, $40, $45 umd 


Einzelne Männerhojen, windervolles Sortiment von Morited 
Cheviot3 und Eaffimeres, in den belichbteiten Muitern, eins 


ae een SE 0 
Schuhe für Eure Kinder | Für das Sonntag-Dinner 


Werte, zu 

Schuhe für wachſende Mädchen, ſchwarz 
oder braun, in moderner Faſſon, mit Abſätzen 
in korrekter Höhe. Speziell das 


Paar zu 
84 45 | 


Union made, 
gemacht ımd voll im Schnitt, 
3, jveziell zu nur 


gutes Ge-⸗ 


feinite Elgin Grea. 


67e 


Sagenfuchen, home mabe, mit | 
| 


Butter, 


Feiner Falter gekochter Schin⸗ 
mery — dad Pfund 


fen, nah Wunfh ges 52e 


fhnitten, Pfund ......... 


SHeseld berühmte Frankfurter 
Rassogie Füllung = aflfors 
tierten Jcings, das Stü 
zu 250 und 35e 

Friſch gebacenes Brot, Rog⸗ 
gen, weihes oder Pumper⸗ 
nickel, der Laib zu 

Unſer ſpeziell gemachter Kaf— 
feeluchen, mit Peanuts bedeckt 
und mit Mandeln gefüllt, oder 
Streuzelluchen — das 
Stüd zu 2C 
Friſch gebadene Lemon Coo⸗ 
lies oder Fig Vars — 
Pfund 

Sniders reiner Tomato⸗GCat- 
ſup — die Pintflaſche 
zu | 


Yell:D, Amerilas feinitcd Ta- 
fol» Deffert, das Palet 12e 


56 9 5 herab 
© bis 
Schwarze oder braune Schnür- 
ihuhe für junge Damen, engli- 
ihe oder breite Zehenleiiten, — 
das Paar zu 53 45 
a 93.95 und.. = 
u. Eine große Auswahl von 
Gamafhen fie Kinder, Mifjes u. 
Damen, zu $1.45, 95e und 
Schwarze Kuabenſchuhe, extra Itarfes Salb- Farcı gersitte Berh-Nippen, | Al P..... 
——— Dice | ı. NR. ©., die modersen Mä- 


. EN E . # 
{eder, in Knöpf- und in Blü- 8 3 45 —— ee 
> i Abſfall, ſche-Tabletten — 


Hipterviertel milchae ſuttertes Valet zu 
Beſſere Knabenſchnürſchuhe, eng— — — ugen gienzet. Sgeuerpul. 
liſche Leiſten, ſchwarz oder braun, 


5 ber — morgen die Tüchfe 
Tl bus Maar u. DA OD 7 
2 


u En Dead Mo. 
affes — die Flafdde 123€ 
Dunlers friich tonfteb Corn 
Blates — das Patlet 
Einb Houſe reine Ap⸗ 
felbutter, Jar 350 
Farmhouſe prima Queen 


Oliven — der Zar 
1Ac 


Gatifornia Ebinlen — fein zum | 
| Sanıbo zubereiteted VWiann- 


»raten, das Pfund 2] = e 
A Tuch umchl *9 1 1 nt? 
“Lille 2 : on 12e 


Pet Brand cuaporierte 


Seine Meine magere friihe | Ich, Büchte 


Feiner BD. %. Javan oder 
Englifh DBrealfalt Tee, 


Pfund 


Pillobury Health Bran, — 
Samstag das 


Hinterviertel Spring Lamm, 
J morgen das Pfund 
—X Native zarter Pot 
lität, das Paar zu.. nare »ꝛt 1220 
ür Kinder Suſz gepökeltes geſalzenes 
Patentlederſchuhe für Kinder, ; Sömeinellcie, mus On 
mit gewendeten Sohlen; brau C 
ner 0d. grauer Ober: ) 
el. 


< fund 
„Home dreiieh" Hühner, — 
teil, nur Shnürichube 


Frbing oder Etewing Sm! 
Pfund 29ic ! 


GOGHOHHH HFC HHHH OH HH 20000099000029000000000.0990000000 909 IH HH EEEITHHHHTHIOHHH 


Spread Gagle feiner Chiucot 
Lad — die Yücfe Pn 
OT 


> 


N 
2 


“: 


S 


996059990988 900009 9000000 Diefe Verfänfe für Samstag in beiden Läden. HH HOCH HH HH HH HH OH HHHH9 


bieten ausgewieſenen Deutfchen. Hier TIERARTEN EEEEREENSTANTTE ; EEE 
üffen alle Heimatlofen einige Tage ⸗ : 
— 3 an bien Aufentgelt| Seid Ihr franf? Vernadlälfigung ifl oft gefäf 
| wird jeber tro der unmürgigen Ber |} Wenn Ihe der Dienite eines erfah —— 
handlung dur) weiße und farbige renen. Szestaliften bebürft, eines 
Franzoſen, gern zurückdenken, da J Sottors von 26jähriger Erfahrung, 
hier das gemeinſame Unglück alle J der Hunderte bon Leuten geheilt 
Unterſchiede des Standes verwiſcht J hat, ſo liegt kein Grund vor, wes— 
und allen gegenſeitige Hilfsbereit- J halb ich nicht dasſelbe für Euch tun 
kann, was ich für Andere getan habe, 


ſchaft einhaucht. Erjt nad all 2; 3 
Wenn „she leidet an 


N 


Martern betritt man jenfeits der 
Brüde von Worms mieder deutfchen 
franzöfifchen 

— Rn On TONER aM Nervofität, Mheumatismus, Blnt- 

E3 läßt fich heute fchwer feititellen, | g versiftung, Schwäche, Magenleiden, 
| wieviele unglüdliche Menjchen in den F — Blut» und age 
| Rheinlanden von den Franzofen ein=| ten, stopfiämers, Ha Ban $ 
fach ohne jeden Grund aus ihrer Hei! 8 fen Gelenken, oder —* *— = 
| mat bertrieben mworben find. Weber= ! 1 anderen dronifhen ober hinichlep« 
all herrſchte beſonders im Anfang die — ———————— kommt und be⸗ 
größte Willkür. Das hat ſich ja jezßt Or Mu 
in etwas gebeſſert und wird wohl BEER ‘ch, weile Reſultate auf 


Meine 


Äöelle, dauernde und zu billigen Noften, ohne Behinderung Eitrer Arbeit. 
Dffices find feit langer Seit in demfelden Gcdäude und id bin fehr gut befannt als 
forgfamer, gewilfenbarter, erfolgreigen Spestalift. , Ein Belud In meiner Office uud 
meinte genaue Unterfuhung wird Euch überzcugen, daß ih Euch auf den riätigen Weg 
zur Gefundheit bringen fan, Wenn Yhr an einem türzlid aufgelretenen oder länger 
dauernden fomplizierten Leiden Iranft und der Dienite eines Epesialificn bedürft, 


'zu fönnen. „Vae Victis“ gilt heute ; ven. ’ — J 
noch in derjelben entjeglichen Grau-'| Wollen wir aber bejtimmen, was 


'famfeit, wie zur Zeit, da Caeſars zu tun it, dann müfjen wir aud) 
| Pegionen Gallien überzogen und! die einzelnen Beltandteile diejer Na: | 
|da8 eroberte Land und feine Vewoh-! tion ‚Tennen lernen, * IR | 
ıner bis aufs Vlut brandſchabten, ſie auch im  jehigen enſchen⸗ 
nur um den Mafien in Rom „Brot; Alter ethnograbbiic nicht zum De-| 


wendhbare Manfchetten. Gtwa 20 hübihe Muſter 
zur Auswahl. Garantiert cdhtfarbig. 


57.50 Baderobe für Männer, $5.00 
Aus jchwerem Blaufer Cloth, aroh und weit, Rolls 
Kragen mit Schnur am Hals, Imd dazu 
pafiender Gürtel. 

T5e Faferfeide plaited Männeritrümpfe, voll 
natbols, gutes Gemicht, feine Gauge; ſchwarz, weiß 
und farbig; ungenanes Plaiting macht jte 50e 


zu Seconds; das Paar 
$1.00 und 31.25 feine Gaihmere Soden, 67c 
Boll nahtlos, gute Corte, feines Gewicht, doppelte Sohle, tadellofe Cuali- 
tät, Ichwarz, weit, naturfarbig und dunfelstaupegrau. 


tionalen Volt£partei in Saarbrüls | nad der Natifizierung des Frie-, f 

fen, Realgymnafialdirettor Kneuper, | penspertrages nod beſſer gJ 

Staatsgeometer Herzberg, Oberleh-⸗ werden, doch darf nicht pergeffen | 

u Dr. Cauer und ber Leiter ber iverben, daß bie Franzoſen wenn ſie | MR Tommt unverweilt au mir, und was ih für andere getan habe, Tann ic für Euch tun. 

‚ürforgeftelle Saarbrüden Hett| zu den Deutfchen im befeßten Gebiet | übern She im meiner Office vorfpect, unterjuce I Gu6 Tokenfte und fag: Cup 

Een * 45 9 3 4 ür € n Tann, u c e 

Schrinner, wurden ſämtlich kurzer-in freundſchafllichere Beziehung tre- J Kus perfäntie und Ar werdet politiv ißer fein, dab Euer Hall nit vernagiäfftgt 
Ark : R * griff eine ionalen Einheil hand verhaftet und 19 Tage lang in ten, immer auch ihren geſchäftlichen A und durmaus diöfret behandelt Inird. 

‚und Birfusfpiele” gewährleiften zu | SUN a ge nn -_— SU engen Zellen der Dragonerfaferne in | Grund dafür haben, ver bei@ng- 

fönnen. So hat denn aud) jede Na. | unmengejchweiit werden Fönnen, | ’ 


Dies ift mein Bild, bringt das Vild beitimmt mit Eu nad meiner Office, damit 
| Ihr wißt, dab Ihr bon mir perfönlie uiterfucht und behandelt werdet, da ih vicle Pa: 
a⸗ 35 B Einzelhaft gehalten, ehe ihnen ihre Fänd t Mmeritanern 
| 4: ; 64: ga | Wenigitens die wirtichaftlichen | | — landernun 
tion ein beſtimmtes Rekonſtruktions- —— Abſchiebung angekündigt wurde. Aus | nicht vorhanden if. Die) i 


tienten bebandelt und ihre Gefundheit und Stärfe mwiederbergeitellt habe, 
programm entivorfen, die alle ei 'rührungspunfte gefunden werden, |“. m . : r 8 Dr. WVELT“ ‚ Spezirlist, 
ap vruf Kind — um die Konflikte abzuſchwächen und dieſer machten die Franzoſen ein Franzoſen hoffen immer noch ſtark 422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
re friedlihen Aufbaus | Sdaugepränge. Ale Ausgewiefenen, | darauf, da3 von ihnen bejegte Gebiet Evreitunden: 9 vorm, Bid 8 abends. Eonntags mur don 10 borm. id 1 nadım, 
| Wirflichfeit aber hat nod) in Feinem | H.der weiteren Entwidlung: feit darunter diele ftreifende Bergleute, zum Abfall von Deutjd- 
Lande mit Ausnahme Rußlands Und der weiteren EN BIUOBER t Bi tret i ä i 
s mußten zuVieren antreten, vor ihnen landundhauptfählihpon 


— 
Er . Se an! | —* BROS in Anariff ö 
— — — ———— Relonſut. in Anariff ne titten Lanzenteiter, zu beiden Seiten IP reupen gu bewegen, darum 
u en ES Et oe mn VOR | era ne Be land, wie eg if, erento, ie Sammer 
Asa Bee N. — — ar —— | zügige Programme entworfen wor. | nehmen. — — Solbaten geführt u en Für Das Koipital. — — — —* 
— — en 4 Mini bon inh — vüuũdcio pn Gosnell, die Darſtellerin der ————— 
82.50 u. 83. 00 ſeidene Hals⸗88.50 und 810 Perfector — 2* * find ah — — — — — tuendem Gegenſatz zu dem —— Nicster Stell überwics $100 Yelbftra- | Hauptrolle in „Up in Mabel’s| * —— ei ——— in 
i für Mä 24 pr |Zeider u. Faſermiſchungen, expkluſive J das vom „Nationalen Katholiſchen jorität der Bevölkerung würde dafür der Franzoſen bei dieſem Transport r — — 3 “hie fi die Schnellia- | Törden. Kiften oder Wangon-Bartten 
binden für Männer, 51.65 A ee ne j Kriegsrat“ (National Catholic War! itimmen, baß Elfah-Lothringen ein | Hand die Haltung der Saarbrüder| ,,, fit dem Ban 3 nu 1} — — ſich — — = nd Tel. Matn 2835 Mragt nad Dan Cohn. 
Reiche, ſchwere Qualität von feide- a ie find der Grund für | Commeil) aufgejegte, im Wirflid)- deutfcher Bundesftaat unter eigener Bevölkerung, die ſtumm, mit ent⸗ * Stelk —— 2 = ei u ee "2 —26 OY N E BR OS. 
und fatin-brofadierten Effekten, find Für diejen Rreis...... 54.95 feit aber alles bisher Papierarbeit Verwaltung werde. blößten Häuptern die Gefangenen Mahle —* m für da —E e en sollte ich Sie, 5 ie | 119 3. Sonth Water Sr. une 
äußert qui gemacht, Open End Faj- $4 und $5 Madras Perferto Paja- || geblieben ijt, weil umjere Staatd-| Doc; nunmehr zurüd zum eigent- | bei ihrer Abführung aus ber Heimat Evangelifche Diatoniffenhojpita 100 ker a am I e ſaß. J 
eg Br und viele gute mas für Männer, geivebtes und ge» || männer zu fehr befchäftigt find, die| lich deutfchen, von Franzoſen befeg-| begrüßte. Auf ber Bahnfahrt von | Hotel La Salle mit, daß er bie $ 30 er 100 e, — * e ihren Fa un 
Ass a „5 FERN Bühne für die Schauftellungen vor-| ten. Gebiet. : Jh benuge dazu die | Saarbrüden nad, Worms beauffich- | a" er —* Au ir en a. — bie/OSCAR F, MAYER & BROS 
und $2. eidene Halsbin⸗ zu über zu ſchnell fahren ⸗ ‚nv, a 
i 82.50 u. $3.00 Berfeets Muslin . { , h : : . 
} —328⸗ — vor ſich gehen werden, und ihre preſſe;, der man ſicher heute nich arokkaner die Ausgewieſenen, eben⸗ RI 
BE De ie jertitier s1 IE — — Sehe zum Tanz der Marionctten|den Vorwurf: — 325* deutfch⸗ſo in dem allen ruffiſchen Kriegsge⸗ baufonds überwieſen habe. Der dur den. Ertrag bed „Tag Day“ Rei] dizlelos, mit der Reinitde 
Er Sale u 7 Ä ner‘ Behrehingen _ madhkn | —— Charles S.iheute zweifellos erheblich vermehtt | ya min Bipaat Lumen —— - 
* u * ham 2% NMncif Inunft für bie-aus ben -befehten Ge⸗D een, ber. ben Hauptoor] {fig über werben, a ee 


Be— 


— 
| 
| da3 Sammelwert führt, war gleich: | 


Trauben Trauben 


DR Tape a is gı ir Gelee, Eaft und 
(Fortjegung von Zeite 6.) Trauben für dem Tıfeh für Gelee 


muſtertes Madras Cloth, 82 95 

zubereiten, die in abſehbarer Zeit Aufzeichn d entrum.d=|tigte in jedem Abteil ein Nigaer oder | „x ? \ 

den für Männer, reiche, glänzende a ie: Ieb Deit| Mufgeisinungeg-ber 3 en ı . fahrer verhängt hatte, dem Hofpital= |6i3 heute morgen erreicht war, mwirb Wurft überall Deusezugt? ng 
led oder Fchler macht ar den Raul u 

Sauptflour, . bei der nächſtjährigen Bräfideirton- | nationeler © Bere fanaenenlager Worms, demSammel: 


* 





